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Morgen -Ausgabe.
_ 1. -gSfaff. _

Englands Ministerpräsident.
Unser Londoner n . - Korrespondent schreibt uns

unterm 29. Februar:
Sir Henry Campbell-Bannerman , das Haupt der

gegenwärtigen liberalen Negierung , der sich stets der
besten Gesundheit erfreute , wurde bekanntlich zu Anfang
des Winters leidend und mußte infolgedessen mehrere
Monate im Süden zubringen . Kaum nach England
zurückgekehrt, fiel er der hier grassierenden Jnfluenza-
epidemie zum Opfer . Da er bereits 72 Jahre zählt
und die Heilung nicht nur nicht innerhalb der kurzen,
von den Ärzten vorhergesagten Zeit stattfand , sondern
sich sogar neue Verwicklungen einstellten, so tauchten die
Gerüchte immer aufs neue auf, .nach denen sein Zu¬
stand seinen unmittelbaren Rücktritt nötig machen
sollte. Dem wurde jedoch von Mitgliedern der Re¬
gierung sowie von seinem Arzt widersprochen, aber
'dessenungeachtet vernimmt man im Parlament allge¬
mein die Ansicht, Campbell-Bannerman würde ent¬
weder sein Amt niederlegen oder aber das stürmische,
aufregende Gebiet des Unterhauses mit der ruhigeren
.Atmosphäre des Oberhauses vertauschen. In letzterem
iFall hätte er sich zum Peer machen zu lassen, um als
Ministerpräsident im Haus der Lords sitzen zu können.
Die Nichtanwesenheit eines solchen im Hause der Ge¬
meinen haben indes leitende liberale Staatsmänner
stets mißbilligt , was freilich Mr . Gladstone seinerzeit
nicht ab-hielt , den Lord Rosebery zu seinem Nachfolger
zu machen. Jenem standen dabei damals . im House
Of Commons mehrere Kandidaten für die^ Premier-
schaft, und zwar Sir William Harcourt und Sir Henry
Campbell-Bannerman , zur Verfügung . Von ersterem
soll er indes abgesehen haben, weil er der Königin
Victoria nicht willkommen gewesen wäre , und über die
Gründe , weshalb er letzteren überging , waren die An¬
sichten geteilte. Campbell-Bannerman , in 1836 in
Schottland geboren, würbe in 1866 als Liberaler in das
Unterhaus gewählt . Seit 1871 bekleidete er in jeder
Madstoneschen Regierung mehr oder minder wichtige
-Posten, deren erster der des Finanzfekretärs des
Kriegsamtes war . Von 1882—84 betätigte er sich als
Sekretär der Admiraliät , von 1884—85 als Obecsekce-
tär für Irland und in 1886 sowie in 1892—95 als
Kriegsminister , und zwar während letzterer Legislatur¬
periode im Roseberyschen Kabinett . Don 1894-—1905
war er der Führer der Oppositionspartei im Unter¬
haus , und als gegen Ende von 1904 die Balfoursche
Regierung zurücktrat, übernahm er die Zügel des
Staates . Ohne ein glänzender Staatsmann nach der
Art eines Gladstone zu sein, übte er doch einen stetig
wachsenden großen Einfluß auf die verschiedenen

geniUdm.
Machdruck»erboten.,

Zaschings Ende.
Eine AsHernri ttwochs-Gesch ichte von Reiuhvld Ottmarr «.

Nun stand Hubert Wallnöfer dort, wohin es ihn mit
einer zuletzt beinahe krankhaften Sehnsucht verlangt
hatte. Und es war wirklich fast alles nach genau so,
wie efts in seiner Erinnerung bewahrt hatte. Der bunt-
geschnrückte Saal mit seiner verschwenderischen Lichtfülle,
es war noch dieselbe Stätte , an der ihm vor vier Jahren
zum evstenmal das Verständnis aufgegangen war für
die rauschenden Freuden der Jugend und für den köst-
lichen Wonnetaumel eines schrankenlosen Lebensgenusses.
Auch das bunte Maskentreiben , dessen fröhliche Ausge¬
lassenheit heute, am Faschingsöienstag , ihren Höhepunkt
erreicht hatte, es unterschied sich wohl in nichts von jenem
harmlosen Übermut , der damals so wundersam anseu-
ernd auf seine Sinne gewirkt hatte, daß es ihm rein un¬
möglich gewesen war , sich in das trübselige Einerlei des
nüchternen Alltagslebens zurückzuftnden. Die Geigen
klangen und lockten, auf dem glatten Parkett wirbelte es
in farbigem, glitzerndem Durcheinander , in den vom
matteren Lichte farbig abgedämpstcr Lampen erfüllten
Logen klangen die Gläser , und rings um ihn her blitzten
-ms den Löchern der schwarzen Seidenlarven schelmisch-
verheihirngsvoll heiße, junge Augen. Zlber es wirkte
auf ihn nicht mehr, wie es einst gewirkt hattH da seiner
unverdorbenen Frische dies alles von dem süßen Reiz
des Geheimnisvollen und Unbekannten verklärt worden
war. Auch die EinbUdung , daß er hier die Empfänglich-
kett wiederftnden würde für eine gesunde, unschuldige
Freude am Leben, sie zerflatterte angesichts Bet greif¬
baren Wirklichkeit in nichts, und nie war der Ekel vor
dem Leben seiner letzten Jahre stärker in ihm gewesen,
nie hatte er die trostloje Leere in seinem Innern schmerz-

Unterabteilungen seiner Partei aus . Diese zusammen¬
zuhalten , erforderte zu Zeiten nicht nur außerordent¬
liches Geschick, sondern auch jenen bemerkenswerten
Takt und die geniale Art und Weise, die besondere
Eigenschaften Campbell-Bannermans bilden . Die Ab¬
wesenheit seines vermittelnden Einflusses wurde daher
auch schon schwer, namentlich aber bei den Erörterungen
im Zusammenhang mit der Flottenfrage empfunden, wo
sich ini Lager der Liberalen ein bedrohlicher Mangel an
Einigkeit hcrausstellte . Sein Rücktritt wäre daher ein
besonders schwerer Schlag für die Partei . Gewiß gibt
es mehrere Männer im Kabinett , denen ihre allge¬
meinen staatsmännischen Fähigkeiten Anwartschaft auf
den Posten des Premierministers gewährten , doch
keiner von ihnen scheint die Eigenschaften eines
Führers für ein so wenig diszipliniertes Heer zu be¬
sitzen, wie es die liberale oder radikale Partei darstellt.
Als mögliche Nachfolger Campbell-Bannermans wur¬
den namentlich Mr . Haldane , der Kriegsminister , und
Mr . Asquith , der Schatzkanzler, genannt . Von beiden
kommt aber wohl nur Asquith in Frage , der, erst 66
Jahre alt , seinerzeit eine glänzende juristische Lauf¬
bahn aufgab , um sich dem Parlament zu widmen. Als
Mr . Gladstone in 1892 sein letztes Ministerium bildete,
legte er Zeugnis von der hohen Meinung ab, die er für
jenen als Staatsmann hatte , indem er ihm, trotz seiner
verhältnismäßigen Jugend , das Ministerium des
Innern übertrug . Zwei Jahre später , als das da¬
malige Kabinett aufgelöst wurde, nahm er . die
Juristerei abermals auf, erschien aber in 1903 wieder
in der politischen Arena , wo er einen heftigen Feldzug
gegen Dir . Chamberlain und dessen Schutzzollpolitik
begann.

Gmflihrmlg des Posilcheckserkehrs.
Nachdem der Reichstag das Scheckgesetz verab¬

schiedet hat , liegt die Frage nahe, in welcher Weise dem
Scheckverkehr, also der Übertragung von Geldbeträgen
durch Anweisungen ohne jedesmalige Hingabe der ent¬
sprechenden Menge von barem Gelde, die Wege in die
breiteren Schichten des Mittelstandes  geebnet
werden sollen. Vielfach ist bekanntlich daraus hinge¬
wiesen worden, daß ein treffliches und praktisch bereits
erprobtes Mittel hierzu die Einführung des Scheck¬
verkehrs bei den Reichspostanstalten wäre . Der Reichs¬
tag hat sich mit dieser Frage vor einigen Jahren ein¬
gehend beschäftigt in Anknüpfung an eine Denkschrift,
die dem Reichsetat für das Jahr 1900 beigefügt ivar.
Damals sind vom Reichstag die Bedingungen festgestellt
worden, die nach seinem Dafürhalten für das Posticheck-
wesen maßgebend sein müßten . So wurde gefordert,
daß die Einlagen auf den Postkonten nicht verzinst und
für Zahlungen auf dem Wege des- Scheckverkehrs Ge¬
bühren seitens der Post nicht erhoben werden dürfen.
Gerade die letzterwähnte Bestimmung hat den Bundes¬

hafter empfunden, als in dem Anblick dieser sorglosen
Fröhlichkeit glücklicherer Menschen, die sich dem Rausch
der kurzen Stunde mit Leib und Seele hingeben konn¬
ten, weil sie nicht gleich ihm Leib und Seele verdorben
hatten durch schale Gewöhnung an den ausschweifenden
Genuß . —

Eine Viertelstunde lang stand Hubert Wallnöfer
stumm und unbeweglich zwischen den Säulen , die den
Eingang des Saales flankierten . Dann schüttelte es trotz
der schwülen Hitze der von hundert Wohlgerüchen dnrch-
sättigten Luft seinen Körper wie ein Fieberfrösteln , die
Musik tat ihm weh und ein leichter Schwindelanfall ließ
sekundenlang das bunte , bewegte Bild vor seinen Augen
in ein wirres , beängstigendes Chaos zusammensließcn.
Der Marter überdrüssig, die diese zwecklose Heimkehr in
seine Vaterstadt ihm auferlegt , wandte er sich zum Gehen.
Und der schwere Druck ans seiner Brust wurde wenig¬
stens um ein Geringes leichter, als ihm draußen der
rauhe Nachtwinü die heißen Wangen kühlte. Es war
nahe vor Mitternacht und die Hauptstraßen der faschings-
frohen Stadt waren noch erfüllt von dem lärmenden Kar-
nevalstrciben , das mit dem Schlage der zwölften Stunde
zu Ende gehen sollte. ' Ein lärmender Harlekin warf ihm
eine Handvoll Konfetti ins Gesicht und eine schlanke
Pierreüe hängie sich für ein Dutzend Schritte in seinen
Arni, bis seine Schweigsamkeitund seine steinerne Miene
sie bestimmten, den Spaßverderber seines Weges ziehen
zu lassen.

Hastigen Schrittes sttebte Hubert aus dem seinen
Nerven unerträglichen Gewühl einer stillen Stadtgegend
zu. Anfangs hatte er die Richtung seines Weges einzig
von dem Verlangen nach Einsamkeit und Ruhe bestim¬
men lassen: dann aber , je weiter er sich von seinem Hotel
eittfernte , wurde cs immer gewisier, daß er doch ein be¬
stimmtes Ziel haben müsse, denn mit der Sicherheit eines
Menschen, der über fernen Weg nicht im Zweifel ist, bog
er bald um diese, bald um jene Straßenecke, schnitt durch
Benutzung von Durchgängen und Seitenaätzchen zeit¬

rat damals wohl veranlaßt , den fertig ausge irdettewn
Plan zunächst nicht weiter zu verfolgen. Durch we
gebührenfreie Übermittelung von Zahlungen würde ocr
Reichspost voraussichtlich eine große Arbeitslast er¬
wachsen. Bedenklicher noch wäre , daß gerade durch diese
kostenlose Zahlungsmethode die Gewohnheit der Über¬
tragung von Bargeld mit Hilfe der Reichspost erst recht
sich etriairgetn würde , während doch das Scheck¬
verfahren hauptsächlich darauf abzieit, den Zahlungs¬
ausgleich einfach durch Überschreibung von einem
Konto zum anderen zu bewirken.

Der Bundesrat ist nunmehr , wie wir erfahren , zu
deni früheren Plane z u r ü ckg e k ? h r t und ist ge¬
neigt , die vom Reichstag als Richtschnur ausgestellten
Grundsätze mit einigen Abänderungen als Basis für
die Einführung des Postscheckverkehrs zu benutzen. Tie
dem Bundesrate zur Beschlußfassung vorgelegten An¬
träge des Reichskanzlers nehmen die Errichtung von
Postscheckämtern in 9 Großstädten tu Aussicht. Ber
Einzahlung von 100  M . kann jedermann In¬
haber eines Postkontos werden. Eine Verzinsung der
Einlagen soll nicht stattfinden , dagegen abex soll (ab¬
weichend von den früher geplanten Grundsätzen) bei
jeder Ein - oder Rückzahlung eine Gebühr erhoben wer¬
den, die im übrigen sehr mäßig angesetzt wird , nämlich
nur auf 5 Pfennig für je 600 M ., für Überweisung von
einem Konto aus ein anderes wird die Gebühr gar nur
auf 3 Pfennig bemessen. Obgleich nach den Erfahrun¬
gen anderer Staaten , z. B. Österreich-Ungarns , wo¬
selbst der Postscheck bereits vollesBürgerrecht sich erwor-
ben hat, die Mühewaltung beträchtlich ist, die den Post¬
anstalten aus der Handhabung des Scheckverkehrs er¬
wächst, sollen die Gebühren so ni e d r i g gestellt wer¬
den, daß lediglich die Unkosten gedeckt werden. Daß
man von einer Verzinsung der Einlagen absieht, ist
schon deswegen anzuraten , weil andernfalls die Post
den gewerbsmäßigen Kreditanstalten  undSpar-
kassen Abbruch bereiten könnte.

Für die Einführung des Überweisungs- und Scheck¬
verkehrs im Reichspostgebiet ist der 1. Januar 1909 in
Aussicht genommen. Ferner wird beabsichtigt, das neue
Verfahren der Geldübertragung zunächst im Wege der
Verordnung  zu regeln . Erst nach einigen Jahren,
wenn die praktischen  E r f a h r u n gen  ergeben
haben werden, wie die Geschäfte am zweckmäßigstenzu
veranlagen und durchznführen sind, soll durch Gesc  tz
das Weitere verfügt werden. Es mag daran erinnert
werden, daß der Reichstag seinerzeit dieses Verfahren
als angezeigt erachtet hat , damit die Gesetzgebung den
zu beschreitenden Weg zuverlässiger e r k u n d c n
könnte.

Verhandlungen sind, wie wir hören, mit Bayern
Und Württemberg  eingeleitet worden, um den
Anschluß dieser beiden Bundesstaaten mit selbstän¬
digem Postwesen an den allgemeinen Postscheckverkehr
herbeizuführen.

raubende Umwege ab und verlangsamte seinen Gang
nicht früher , als bis er die stille, vornehme Straße er¬
reicht hatte, die längs des ungestüm zwischen hohen Ufcr-
mauern öaherrauschenden Flusses hinführt . Nun aber
wafts , als hätten sich plötzlich Bleigewichte an seine Füße
gehängt, so schwer und müde schleppte er sich bis zu dein
Eisengitter an der Böschung hinüber . Ein Schutzmann,
der eben seinen Patrouillengang durch die menschenleere
Straße machte, verfolgte aus der Entfernung den ein¬
samen Wanderer mit mißtrauischen Blicken. Es wäre ja
am Ende nicht das erstemal gewesen, daß ein leichtfertiger
junger Mann den Fasching mit einem Sprung in die
blatzgrünen Fluten beschlossen hätte, die nicht so leicht
wieder herausgeben , was sie einmal in ihre Wirbel ge¬
zogen. Aber der elegant gekleidete Herr gab ihm keinen
Anlaß zum Einschreiten. Er starrte nicht tiefsinnig ins
Wasser hinunter , wie es Lebensüberdrüfsige zu tun
pflegen, ehe sic den verhängnisvollen Saltomortale
wagen. Er lehnte vielmehr mit dem Rücken an einem
der eisernen Pfosten, verschränkte die Arme über der
Brust und blickte unverwandt zu einem der oberen Stock¬
werke des vor ihm liegenden Hauses empor.

„Das ist kein Selbstmörder ", kalkulierte der scharf-
sinnige Schutzmann, „höchstens ein närrischer Ver¬
liebter !"

Und beruhigten Gemüts setzte er seinen Patrouillen¬
gang fort.

Hubert Wallnöfer aber dachte in der Tat nicht daran
sein Leben da unten in der dunklen , gurgelnden Tiefe zu
enden. Wie hätte auch seine müde Seele die Energie ansi-
bringcn sollen zu einem so mutigen , befreienden Ent¬
schluß! Es war ja nicht einmal Verzweiflung , was ihn
erfüllte : denn mich Verzweiflung ist eine Äußerung von
Lebenskraft. Es war nur eine tiefe, lähmende Mattig¬
keit, das dumpfe, stumpfe Gefühl einer ungrheureu
Leere, einer fürchterlichen Gleichgültigkeit gegen alles,
was rmch dieser Stunde noch kommen konnte. Warum
er hierher gegangen war ? Er hätte keine Antwort dar»
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Politische Übersicht.
Zehn Jahre unter deutscher Flagge.

Ende 1907 waren es zehn Jahre , Lah über dem
(deutschen Pachtgebiet von Kiautschou die deutsche Flagge
wehte . Dieser Stützpunkt des Deutschen Reiches für die
Wahrung seiner Handelsinteressen mit China ist imBnAufblühen begriffen;durch seine Station für diefche Kriegsmarine sowie durch den starken Reise-
und Versendungsverkehr über Schanghai ist er u. a.
^für die Reichspoftdampferlinien des Norddeutschen
Lloyd nach Asien von erheblicher Wichtigkeit geworden.
jJm Oktober 1907 wurden im Schutzgebiet 1484 Euro¬
päer und Amerikaner , darunter 1412 Deutsche — außer
Der Garnison — gezählt, was gegen das Jahr 1905
eine Vermehrung von 21 v. H. ausmacht. Die deutsche
Garnison besteht aus 2178 Personen des Soldaten-
stand es. An chinesischen Einwohnern sind im Stadl-
pebiet Tsingtau 31 509 Personen gezählt, im Land-
Gebiet von Kiautschou etwa 90 000 Köpfe ermittelt
^worden, so daß im ganzen deutschen Schutzgebiet rund
4.25 000 Menschen leben.

Vor zehn Jahren war , abgesehen von ganz kleinen
Ortschaften, an jener Meeresbucht nur wüstes Gelände
ohne Wege und Straßen ,da. Handel und Schiffahrts¬
verkehr beschränkten sich auf die nächste Nachbarschaft;
hie Bucht hatte keine Beziehungen zu dem Hairdel von
schcmtung . der über Chefoo zum Weltmeer strebte.
Nur vier schlecht unterhaltene , von Ungeziefer wim-
welnde Baracken für das chinesische Militär , das die
Regierung dort stationiert hatte , um Kiautschou als
Stützpunkt für die Peyaugflotte auszubauen., waren
jdie einzigen notdürftig bewohnbaren Gebäulichkeiten.

,Unter lOjähriger deutscher Verwaltung hat sich das
Bild völlig geändert . Wo früher ein ödes Fischerdörf-
chen war , befindet sich heute Tsingtau als größter mit
allen modernen Einrichtungen versehener deutscher
Hafenort im nördlichen China , der durch die 400 Kilo¬
meter lange , unter deutscher Verwaltung stehende
M-chrntungbahn den Handel aus dem Innern Chinas
über Kiautschou leitet Dieser Verkehr wird sich durch
leinen weiteren Ausbau der Schautungbahn noch sehr
heben, besonders sobald sie mit der großen Eisenbahn
von Peking nach Hankow in Verbindung gebracht sein
fvird.

Breite und saubere Straßen mit modernen Häusern
und Villen zieren die Stadt , die von grünen Hügeln
umgeben ist. Hier haben sich Filialen fast aller größeren
deutschen Handelshäuser Chinas etabliert , es ist aber
auch eine Anzahl selbständiger großer und kleinerer
deutscher Geschäfte neben chinesischen und nichtdeutschen
Firmen auf . den Plan getreten . Tsingtau hat heute
schon einen Schiffsverkehr , der zwar mit den alten
^großen Seehäfen von Hongkong oder Schanghai nicht
verglichen werden kann, aber schon manchen älteren
Vertragshafen überflügelt hat . Die chinesische Regie¬
rung ist sichtlich bemüht, mit dem deutschen Gouverne¬
ment in Kiautschou sreundnachbarliche Beziehungen, zu
unterhalten , woraus für die weitere gedeihliche Ent¬
wicklung der dortigen Verhältnisse großer Wert zu
ilegen ist., Kenner der Verhältnisse prophezeien dem
^Schutzgebiet eine glückliche Zukunft , sofern unermüd¬
liche Arbeit mit praktischem Blick und Verständnis für
-die Bedürfnisse des Handels und Verkehrs verbunden
wird . Der jährliche Reichszuschutz beträgt etwas über
4.0 Millionen Mark , er ist indes in allmählichem Zurück¬
gehen begriffen ; die eigenen Einnahmen des Pacht-

Mbiets sind aus 1%  Millionen veranschlagt. Für
Schaffung von größeren Lehranstalten in Tsingtau , wie
Realschule, technische Schule für Schiffs- und
Maschinenbau usw. werden für 1908 erhebliche staatliche
Mittel ausgewendet. Der besonders durch die Schiffe
des Norddeutschen Lloyd vermittelte Postverkehr von
Kiautschou hat pro 1906 1% Millionen Briefpost,
sendungen aller Art , 6300 Postpakete und 8000 Post¬
anweisungen mit Ys  Millionen Mark betragen.

Russische Flottenpliine.
Man schreibt uns : Die Petersburger Telegraphen-

Agentur hafi die Nachricht widerrufen , daß die russische
Regierung fiir den Flottenbau zwei bis drei Milliarden
Rubel auswenden walle : tatsächlich beabsichtige die Re¬
gierung , bloß ungefähr 30 Millionen Rubel jährlich
zum Wiederaufbau der Flotte zu verwenden. Will man
die zuletzt angeführte Summe richtig beurteilen , so muß
man sich an die beiden Hauptprojekte erinnern , die
von der russischen Marineverwaltung für den Zweck
des Wiederaufbaues der russischen Seemacht ausgear¬
beitet sind. Der eine Plan sieht eine Ausgabe von
insgesamt 480 Millionen Rubel vor, die auf vier Jahre
verteilt werden sollen, und zwar in der Art , daß die
größte Summe auf die Jahre 1910 und 1911 entfällt.
Abgesehen von Ausgaben für den Neubau von Tor¬
pedobooten und für die Ostseehäfen Rußlands kommt
hierbei der Neubau von Linienschiffen in Frage . Der
zweite Flottenplan umfaßt einen Zeitraum , der sich bis
zum Jahre 1817 erstreckt, und sieht einen Aufwand von
2167 Will . Rubel vor. Anfangend mit einer Ausgabe
von 87 Mill . Rubel im Jahre 1908, steigert dieses Pro¬
jekt die Jahresausgaüe bis 250 Mill . Rubel im Jahre
1914 und ermäßigt sie aus 180 Mill . bis zum Jahre
1917. Was heute die Petersburger Telegraphen-
Agentur über ,die Jahresausgabe für Neubauten der
russischen Marine mitteilt , läßt vermuten , daß zurzeit
4 Linienschiffe gebaut werden sollen. Schwerlich aber
wird sich Rußland dauernd hierauf beschränken, das
oben, kurz umschriebene zweite Projekt der russischen
Marineverwaltung laßt erkennen, wie umfassend die
Vorberefiungen sind, die zur Erneuerung der russischen
Seemacht getroffen werden. B.

Griechenlands Großmannssucht.
a.  Athen,  26 . Februar.

, Wenn man die Erregung betrachtet, in die unsere
Zeitungen über Sir Edward Greys  mazedonische Re-
formreöe geraten sind, so könnte man wirklich beinahe
glauben , in einem Staate . von internationaler Be¬
deutung zu leben. „Griechenland wird es nie zu¬
lassen,  daß in Mazedonien über seinen Kops hinweg
gehandelt wird", „wir verlangen eine gerechte Ab¬
grenzung der Interessensphären" — so etwa
rauscht es im griechischen Blätterwalde . Dabei muH man
sich nun vorstellen, Latz König Georgis ganze 2631852
Hellenen (Männer , Weiber und Kinder !) unter seinem
Zepter vereinigt . . . und leider sängt sogar das starke
Überwiegen des männlichen Geschlechtes, bisher ein
Charakteristikum Griechenlands , an zu verschwinden!
Es ist in den letzten 10 Jahren um etwa 80 000 gesunken
und die Zeit erscheint wohl nicht mehr fern, in der die
Geschlechtsgenofsinuender Xanthippe jene des Sokrates
überwiegen . übrigens will man sich jetzt einen
Artillerie -Instrukteur aus Frankreich holen ; früher
ging man in solchen Fällen nach Deutschland. Allerdings,
die Erfolge des Kronprinzen , der in Deutschland aus-
gebildet worden ist, im griechisch-türkischen Kriege waren
nicht sehr ermutigend ; aber die siegreichen Türken hatten
doch deutsche  Instrukteure und Führer!

uns gehabt, aber er war auch zu müde, sich danach zu
fragen . War es ein Sehnen nach der unwiederbringlich
nerschwundenan Vergangenheit , war es ein unbestimmter
^Drang nach letztem wehmütigem Abschied non den Er¬
innerungen seiner glücklichen Jugend gewesen — er
wußte es nicht. Aber er blieb unbeweglich an seinem
Platze , und er ließ die beiden erleuchteten Fenster da
oben im zweiten Stock nicht mehr aus den Augen. Als
vermöchte sein Blick die dichten Vorhänge zu durchdrin¬
gend, so deutlich sah er das dahinter liegende Zimmer vor
sich, das traulich-ernste Zimmer mit den vielen Bücher¬
regalen , dem mächtigen Schreibtisch und dem Gerippe da¬
neben, dessen knöchernes Antlitz durch sein unveränder¬
liches freundliches Grinsen alle Schauer des Todes ver-
scheuch-re. Er sah den granhaarigen guten Mann , der nach
hartem ärztlichen Tagewerk bis weit über die Mitter-
nachtsstunde hinaus an diesem Schreibtisch arbeitete und
studierte — den Mann , der ihm ein zweiter Vater ge¬
wesen war , und dem er alles verdankte, was an Tüchtig¬
keit, RechtschaffeiHe.it und idealem Streben in Hm ge¬
wesen war , ehe es im Strudel eines wilden Genuß¬
lebens ertrank und ersttckte. Ein Schatten bewegte sich
hinter dem Fenstervorhang , und der einsame Beobachter
drunten im eisigen Nachtwinde wußte ihn zu Leuten. Es
war der Schatten des schönen, sttllen Mädchens, das wohl
«och immer wie vor Jahren den geliebten Vater all¬
nächtlich mit zärtlichen Worten zur Schonung seiner
Kräfte ermahnen mutzte, um Hn von seinen Büchern
und medizinischen Zeitschriften fortzubringen . Er hatte
idies Mädchen geliebt, damals , als ihn noch nicht nach der
flrnoerhofsten großen Erbschaft der Taumel erfaßt hatte,
der nun sein junges Leben bis aus den Grund verwüstet.
Und er wußte, daß auch sie ihn geliebt hatte, daß er nur
seine Hand hätte anszüstrecken brauchen, um das Glück,
das echte, große, wahrhaftige Glück zu ergreifen und zu
.halten — für Jahre , für Jahrzehnte , vielleicht für ein
ganzes , langes , gesegnetes Menschenleben.

Das alles war sein gewesen, und er hatte es unbe¬
denklich geopfert, hatte es leichten Herzens hingeworfen
>ftir einen kurzen Rausch des Genusses, der, ach, so bgld
ausgehört hatte, Genuß zu sein!

„Fasching!" sagte er laut vor sich hin , und ein Lachen,
das rasch in einen matten , erstickenden Husten überging,
erschütterte seine Brust . Ja , diese vier Jahre waren
nichts als ein einziger, ununterbrochener Fasching ge¬
wesen, ein unsinniges Varrcnspiel , bei dem er keinem
Menschen sein wahres Gesicht gezeigt und keines Wen-

schon wahres Gesicht zu sehen bekommen hafte. Mit mas¬
kierten Seelen hatten sie Hn umschwärurt, die wMgen
Genoffen und Genossinnen seiner lustigen Tage — ge¬
liehener Tand und wertloser Flitter war alles gewesen,
was ihm glänzend und verführerisch erschienen war an
seiner sekbsigcwählten Umgebung — und als dann die un-
liusbleibliche stunde der Demaskierung gekommen war,
als hinter den Larven die höhnisch grinsenden Fratzen
der selbstsüchtigen Gemeinheit , unter den erborgten
Hüllen die widerwärtigen Mißgestalten der Verworfen¬
heit zum Vorschein gekomuren waren , da hatte er die Er¬
kenntnis mit der Gewißheit bezahlt, daß zugleich mit dem
Ende des Faschings auch das Ende seiner Jugend und
seiner Freude am Leben gekommen.

Vom Turme der nahen Kirche schlug es zwölf.
Drinnen in den Bergnügungslokalen und CafLhäusern
der Stadt trugen sie jetzt den Prinzen Karneval zu
Grabe. Der einsame Mann an der Uferböschung des
Flusses aber hörte aus jedem Glockenschlag den Klang
eines Wortes , das' für ihn ganz andere Bedeutung hatte
als für die Eintagsschwärmer , deren Bußzeit milde sei»
durfte, wie ihre Sünden klein und gering gewesen waren
— und in seiner Seele hallte es wider:

„Aschermittwoch! — Aschermittwoch!"
Sein müdes Haupt neigte sich auf die Brust und mit

beiden Händen fuhr er nach der Gegend des Herzens,
wo er jäh einen so schneidenden, bisher ungerannten
Schmerz verspürte.

„Jetzt ist deines Lebens Aschermittwoch gekommen!"
Das war sein letzter bewußter Gedanke. -- - —

Als der Schutzmann auf seinem Patrouillengange
desselben Weges zurückkam und neugierig nach dem
sonderbaren Nachtschwärmer von vorhin Umschau hielt,
sah er ihn drüben an der Uferpromenade lang ansge¬
streckt auf dem Boden liegen, und er vermochte, nachdem
er pflichtgemäß Hcrzugeeikt war , nichts mehr von Leben
in Hm zu spüren. Aber er war ein tüchtiger Beamter,
der seine Zeit nicht mit zwecklosen Maßnahmen verlor.
Rasch setzte er die Nachtglocke des Br . Heinsius in Be¬
wegung, denn er wußte wie jeder andere im Bezirk,
daß der Br . Heinsius ein hilfreicher Dtom* war , der
keine verdrießliche Miene aufsetzte, wenn man um eines
leidenden Nebenmenschen willen seine karge Nachtruhe
verkürzte . Der Doktor war auch in wenig Minuten
z»r Stelle , und als er den Bewußtlosen erkannt hatte,
trug er ihn unter dem Beistände des dienstwilligen

1 Schutzmannes Hinauf in seine Wohnung.
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Deutsches Deich.
* Oldenburg und Preußen . In der „Nordwest-

beuischen Morgenzettung " nimmt der Syndikus der
Handelskammer für das Großherzogtum Oldenburg,
Professor Br . Dursthoff, zu den Auslassungen der
„Noröd. Allg. Ztg." und der im Reichstage abgegebenen
Erklärung des olöenburgischen Gesandten Stellung . Er
führt u. a. aus : Die Erklärung der „Noröd. Allg. Ztg.",
aus die sich anscheinend auch unser Gesandter in seinen
Ausführungen bezog, dementierte Dinge , die niemand
behauptet hat, während von den Dingen , auf die es an-
kvmrnt, gar nicht die Rede ist. Was wir bemängelten,
war , daß das Reichsamt des Innern bei der Vorbe¬
reitung von Bundesratsvorlagen  sich zunächst
mit Preußen,  vielleicht auch mit einigen anderen
größeren Bundesstaaten ins Einvernehmen setzt, nach¬
dem so eine Vereinbarung zustande gekommen ist, den
Entwurf zum Abschluß  bringt mrd ihn dann  erst,
allerdings gleichzeittg als Bundesratsvorlage allen :
Bundesstaaten zuschickt. Es ist klar, daß auf diese Wehe
die kleineren  Bundesstaaten um jeden Einfluß ge¬
bracht werden. Aus der Auslassung der „Noröd. Allg.
Ztg." geht hervor , daß das Reichsamt sich vorher nur
mit der preußischen Negierung ins Benehmen gesetzt hat,
das ist es, was wir bemängelt hatten , und ich glaube,
jeder wird uns darin zustimmeu, daß eine solche bevor¬
rechtigte Stellung Preußens in unserer Reichsverfassuug
keine Stütze  findet ."

* Die forstaLademischc Studienzeit ist wegen des stän¬
dig wachsenden Umfangs  der Forststudien um ein
Jahr verlängert,  die praktische Vorbereitungszeit
dagegen etwas verkürzt worden. Der Laudwirtschafts-
minister v. Arnim Hai u. a. bestimmt, daß die praktische
Vorbereitungszeit für diejenigen Forstbefliffenen, die in
die forstliche Laufbahn im Frühjahr eintreten , am
1. März , bei späterer Entlassung von der Schule binnen
längstens 8 Tage nach dieser zu beginnen und mit dem
Ablauf des Monats September zu enden hat. Für die¬
jenigen Forstbeflissenen, die zum Herbst angenommen
werden, wird die praktische Vorbereitungszeit auf die
Zeit vom 1. Oktober bis Ende April des nächsten Jahres
festgesetzt. Die akademische Studienzeit umfaßt minde¬
stens drei  Jahre . Die neuen Bestimmungen erhalten
Gültigkeit für alle Forstbeflissenen, die in Zukunft ange¬
nommen werden. Rückwirkende Kraft ist ihnen nur bei-
zunvessen für Forstbeflissene, die im Herbst 1907 die forst¬
liche Laufbahn begonnen haben und für solche, die im
Frühjahr 1307 die prakftsche Borbereirnngszeit begonnen
und sie am 1. Oktober abgebrochen haben, um ihrer mili¬
tärischen Dienstpslicht zu genügen.

* Ein sozialpolitisch interessanter Vorgang ist die Art
und Weise, wie in Dortmund eine Anzahl kleinerer und
mittlerer Betriebe der Metallindustrie eine dem Sinken
der Konjunktur entsprechende Lohnherabsetzung bis zu
16 v. H. unter Hinzuziehung der Arbeiterschaft geregelt
haben. Den Vertretern der Arbeiter wurde Auffchluß
über die derzeitige Lage des Gewerbes gegeben und so¬
dann die Wahl gestellt zwischen drei Möglich - '
ketten:  entweder müßten die Betriebe Arbeiterent-
lassuugen vornehmen , oder es müßten jede Woche ein
paar Feierschichten eingelegt, oder es müßte endlich eine
loproz . Lohnherabsetzung für die nächste Zeit vorgesehen
werden. Die Arbeiter waren grundsätzlich gegen Ent¬
lassungen, aber wach einiger Überlegung auch gegen die
Einlegung von Feierschichten. Sie entschieden sich für
eine vorübergehende allgemeine Lohnherabsetzung, wobei
ihnen zngeflchert wurde, daß bei einer entsprechenden
Hebung des Auftragsbestandes die alten Löhne alsbald

Fahl und trübe war der Morgen heransgesttegen, und
schwere graue Nebelschwaden Hingen über den Dächern
der Stadt , die heute stiller und menschenärmer erschien
als an irgend eurem Tage des Jahres . Eine matte,
mißfarbige Helligkeit nur erfüllte das Gemach, in dem
man den Kranken gebettet, und sein schmales Gesicht
wirkte fast gespenstisch bleich in dieser Beleuchtung. Es
hatte einiger Zeit bedurft , ehe er die volle und unum¬
stößliche Überzeugung gewonnen hatte, daß es nicht bloß
ein freundlicher Traum war , der ihn noch einmal in
diese wohlbekannte traute Umgebung versetzt Hatte. Und
lange hatte er mit geschlossenen Augen Lagelegen trotz
seines klaren Bewußtseins , nur um nicht in das ehr¬
würdige Antlitz des Mannes blicken zu müssen, den er
neben seinem Lager mutzte. Aber der graubärttge Manu
war darum , nicht müde geworden, zu ihm zu reden —
schlicht, einfach, voll milder Herzlichkeit und mit einer
unsäglich wohltuenden Beimischung von kernhaftem, «ns
der Tiefe eines weichen, Menschenkundigen Gemütes
quellendem Humor . Und langsam, ganz langsam und
zaghaft hatte sich zuletzt die abgezehrte Hand des Kranken
zu der kraftvollen Männcrhand hingetastet, die aus dem
Bettrande lag, bis die festen, gesunden Finger mit
warmem Druck die schwachen, zuckenden «mschlossen, in
denen das Fieber oder eine mächtige Erregung klopfte.

„Dank — Dank — du Edelster und Bester!" flüsterte
eine matte Stimme . ,Fch — ich weiß es ja am besten,
wie wenig ich das alles verdiene."

„Das ist kein Gesichtspunkt, mein lieber Hubert,
unter dem wir Menschen einander behandeln dürfen . —
Täten wir 's , so ' möcht's zuguterletzt jedem von uns
übel genug ergehen. Das entscheidende ist, daß du
wiedergekomMen bist oder doch wieder kommen wolltest.
Damit ist alles erledigt ."

,/23 ieöergekommen — ja ! Am Aschermittwoch— als
der Fasching zu Ende geangen war — der Narreutanz
meines Lebens."

„Wenn er zu Ende gegangen ist, mein Jung «, so war
es eben der rechte Zeitpunkt , den du für deine Heimkehr
gewählt hast. Die kurze Fastenzeit freilich können wir
dir nicht wsparen . Aber das Fasten und die Stille sind
um so wohltätiger , je ausgelassener die Freuden des
Karnevals waren . Und dahinter — du hast den Kalender
der christlichen Feste doch wohl noch im Kopfe? — da¬
hinter « nett die Freudentage der Ostern, wo das Tot¬
geglaubte aufersteht und der Frühling einzieht, der
besser ist als Mummen schanz und FaschiugAlnst."
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lieber in Kraft treten sollten. Die „Soziale Praxis"
bemerkt dazu mit Recht: „Dies Verfahren wird zwar im
SeHenwärtigcnMoment dadurch besonders erleichtert, daß
die augenblickliche Abflauung der Koirjuwktur nicht sehr
akuten Charakter trägt , es beweist aber doch auf alle
Falle, Laß es Lei einem verständigen Entgegen¬
kommen auf beiden Seiten auch ohne
Kämpfe geht ."

* Der Verband deutscher Bnreanbeavrten gegen die
Zivilprozetznovelle. Der Verband deutscher Burranbe-
asäten in Leipzig hat eine Petition an den Reichstag ge¬
richtet, in der er sich gegen die geplante Wanderung der
Zivilprozeßordnung wendet. In der Eingabe wird aus¬
geführt, daß durch die geplante Pauschalierung der
Schreibgebühren  und die Erweiterung der Kompe¬
tenz der Amtsgerichte die Bu r ea na ngest ellt en der
Rechtsanwälte  und Notare in ihrer wirtschaftlichen
Existenz schwer bedroht  würden . Die offe¬
nen Stellen für diese Angestellten würden sich bedeutend
verringern , und es würde dazu beigetrageir werden, das
ohnehin schon bestehend« Elend der Bureairbeamten zu
erhöhen.

* Die Berliner Gankoufereuz des ZentralverSandes
der Maurer beschäftigte sich mit der gegenwärtigen
Situation im deutschen Baugewerbe . Es wurde darauf
hingewiesen, daß am 1. April ein Kampf  bevorstehe,
wie ihn die deutsche Arbeiterbewegung noch nicht zu ver¬
zeichnen habe. Bömelburg erklärte zwar Tarifverträge
für notwendig, aber der vom Arbeitgeberbunü ausge¬
arbeitete Vertrag werde nicht die Zustimmung des Ver¬
bandes finden, weil er darauf hinauslaufe , die Arbeiter¬
organisationen zu unterdrücken. Es wurde eine Reso¬
lution gefaßt, die den Arbeitern strenge Disziplin
und Unterordnung unter die taktischen Maßnahmen
der Organisationsleitung zur Pflicht macht.
_ * Konfessionelle Eintracht . In Erkheim in bayrisch
Schwaben wurde dieser Tage der katholische Pfarrer
Rohrhirs beerdigt, der mit seinen protestantischen Amts¬
brüdern der Umgebung in einer Harmonie gelebt hatte,
wie sie an unserer Väter Zeit erinnert und nur noch
selten zu verzeichnen ist. Sie wurde auch durch eine
Kranzspende und eine warm empfundene Grabrede des
protestantischen Pfarrers in Memmingen bekundet, der
u. a. das friedliche Zusammenleben und Wirken der ge¬
mischten Pfarrgemeinden — ein Verdienst des Ver¬
storbenen — hervorhob.

* Ein Staatsposten mit 880 Mar ? Jahresgehalt . Die
»Badische Presse" enthält folgende Anzeige: „Schreib¬
gehilfenstelle. Beim diesseitigen Amtsgericht ist auf
1. April d. I . eine mit einer Jahresvergütnng von
Ml Mark verbundene Schreibgehilfenstelle zu besetzen.
Bewerber , gewandte Inzipienten bevorzugt, wollen sich
alsbald melden. Lahr , den 10. Februar 1908. Gr . Amts¬
gericht. Br . Betzinger." — Wäre es nicht amtlich aus¬
geschrieben, man sollte so etwas nicht für möglich halten.
Zwei Mark Tagelohn für einen Amtsschrcibcr!

* Ein Aufruf abstinenter Ärzte aller Länder wird
soeben von dem Internationalen Verband abstinenter
Arzte, welcher auf dem 11. internationalen Kongreß
gegen den Alkoholismus zu Stockholm im Jahre 1907
gegründet wurde , erlassen. Er lautet : „Aufruf von
Ärzten aller Länder an alle Herrscher, Regierungen,
Volksvertretungen , an alle Erzieher , Lehrer und Geist¬
liche, an alle, denen die Wohlfahrt unseres Geschlecht
U7!d der künftigen Geschlechter am Herzen liegt : Wir , die
wir dem ärztlichen Stande angehören und durch unsere
Studien besonders befähigt sind, das Wesen und die Wir¬
kungen der geistigen Getränke  zu erkennen und
zu beurteilen , erklären es für unsere feste Überzeugung,

Ein bitter -wehmütiges Lächeln zuckte um Hubert
Wallnöfers Lippen.

„Gibt es dem: für mich noch eine andere Auferstehung
„„die nach dem letzten, langen Schlaf ? — Wenn du

^ »̂ bst, wie müde ich bin — wie zum Tode müde!"
^„Katzenjammer, mein Junge ! — Aschermittwochs-

Stimmung ! — Du kannst Lifts heute in jedem Hause
guten Stadt bestätigen lassen, ein wie übel Ding

das ist. — Aber man stirbt nicht daran — und es wäre
ein noch viel übleres Ding , wenrfts keinen Katzen¬
jammer und keine Aschermittwoch-Stimmung gäbe. Da
tanzte und jubilierte sich unfehlbar die Hälfte unserer
Jugend ohne Aufenthalt zu Tode."

^Wie aber sollte ich mir das Leben wiinfchen — mit
i»«n Bewußtsein , daß ich ihm frevelnd seinen Inhalt
genommen, daß ich nicht mehr wert bin, zu leben?"

Der Doktor stand auf.
^Mich ans die Beantwortung so närrischer Fragen

eiuzulasseu, fehlt mifts leider an der Zeit , mein lieber
Hubett ! — Denn rn ihrem grauen Elend jammern heute
uoch ein paar Dutzend mehr als sonst nach dem Wunder
wirkenden Arzte . — Aber ich will dir einen Stellver-
tteter dalassen. Möglich, daß du von dem erfährst, ob
WS für dich noch der Mühe verlohnt , dir das Leben
zu wünschen. — Er kommt übrigens schon uugerusen,
wie ich sehe."

Hubert sah auf , und als er in das schöne, stille Gesicht
des jungen Mädchens blickte, das da aus der Schwelle
ües Zimmers erschienen war , da regte sich's in seinem
Herzen wundersam wie eine leise, hoffnungsvolle Ver¬
heißung, daß auch für ihn noch einmal die Tage der
Ostern kommen könnten, da das Totgeglaubte aufer¬
steht und der Frühling einzieht, der besser ist als
MuMmenschanz und Faschingslust.

Aus Kunst und Leben.
st. Ein Berufungsgericht gegen die Zensur . Aus

London wird uns berichtet: Die englischen Dramatiker
haben sich zusammengetan, um einen energischen Feld-
Zug gegen die Zensur zu eröffnen, und am Dienstag
wurde von dem Staatssekretär des Innern ihre Depu¬
tation empfangen. Der bekannte Bühnenschriftsteller
Pinero ergriff zuerst das Wort und geißelte freimütig
sind mit bemerkenswerter Energie den Mißstand, der
Mrin liege, daß ein einzelnen Beamter über das Schick¬
sal von Geisteswerken entscheiden dürfe, ohrre daß es
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daß diese Getränke durchaus unnötig und überaus
schädlich  sind, sowie daß die Übel, die aus dem Genuß
der geistigen Getränke erwachsen sind und immer noch
entstehen, ausgerottet und verhindert werden können
und müssen. Vor allem soll die I u g en d auf jede mög-
liche 'Weise unterrichtet und durch das Beispiel erzogen,
sowie auch durch das Gesetz beschützt werden, damit sie
sich des Genusses der geistigen Getränke enthalten lernt.
Wir erklären , daß nach unserer Überzeugung dieser Weg
beschritten werden mutz, um eine n ü cht e r n e W e l t zu
schaffen und Glück, Wohlfahrt und Fortschritt der Völker
zu fürder» und zu sichern."

* Die Brarrnschweiger Ofter-Tagrmg des Verbandes
akademisch gebildeter Lehrer Deutschlands, welche bekannt¬
lich am 13., 14. und 15. April unter Vorsitz von Professor
Dr. Wernicke-Braunschwsig statt,findet, wird durch eine
Aufführung des Agamemnon von Aeschhlus eingeleitet wer¬
den, damSboten von Schülern bcä  Herzog !. Gymnasiums
Martino-Katharineum. Den Abschluß der Tagung wird eine
Festvorstellung nn Herzoglichen Hofdheater  bilden . Da¬bei kommt zur Uraufführung ein Trauerspiel von Ober¬
lehrer Loeser in Wolfenbüttel: Herostratus von Ephesos
(Ein Fest der Artemis!. Der Dichter bshandelt im Ern-
verständnis mit Ludwig Fulda dasselbe Problem, wie dessen
gleichnamiges Stück.

Nnr}Ettrr -attrk'chss.
Der Alterspräsident des Reichstages, Geheimer

Regieruugsrat , Landrat a. D. Ulrich v. Winterfeldt-
Menkin , vollendete am Montag sein 85. Lebensjahr . Seit
1889 gehört er dem Reichstage als Mitglied der deutsch-
konservativen Partei an. Im Herreuhause sitzt er
seit 1875.

Kolonien.
Dsutsch-Südwest-Afrika. Die „Noröd. Allg. Ztg."

schreibt: In der Klage der Wörmannlinie  gegen
den Reichsfiskus wegen der Liegegelder  in Sttdwest-
afrika hat das unter dem Vorsitz des Oberlandesgerichts-
präsideuten Meier in Bremen zusammengetretenc
Schiedsgericht öaS Urteil soeben dahin gefällt, daß von
der seitens der Wörmannlinie geforderten Summe von
1 197 916,08 M. der Fiskus nur zur Zahlung von
452 976,65 M. verpflichtet ist. Die Kosten des Rechts¬
streits wurden zu drei Fünftel der Wörmannlinie und
zu zwei Fünftel dem Reichsfiskus aufcrlegt . — Die
südwestafrikanische Eisenbahn Otaxin - Groot-
fontein,  welche bekanntlich von der South West Africa
Company gebaut wird , Hat nach einer an amtlicher
Stelle eiugetroffenen Depesche den Endpunkt Groor-
foutein erreicht.

AKslarrd.
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Blutige Wahl un ruhen  werden aus Kroatteu
berichtet: In Kreutz kam es bei der Verkündigung des
Wahlresuliates , demzufolge der Führer der Starcevic-
Partei , Dr. Josef Frank , mit 279 Stimmen gegen den
Kandidaten der Koalition , Br . Vrezan , der nur 86
Stimmen erhielt , zum Abgeordneten gewählt wurde, zu
blutigen Unruhen , denen auch ein Menschenleben

,zum Opfer fiel. Als der Wahlleiter vor dem Wahllokal
das Resultat verkündet hatte, enfftand großer Tumult,
wobei die Anhänger der beiden Parteien mit Stöcken
und Knütteln  aufeinander losgingen . Plötzlich
fielen Revolverschüsse und der Kleingrnndbefitzer Simon
Turkowic , ein Anhänger der Starcevic -Partei , stürzte,
von einer Kugel in die Brust getroffen, tot zusammen.
Außerdem erlitten noch zahlreiche andere Personen Ver¬
letzungen. Schließlich schritt das Militär  ein und
stellte die Ruhe wieder her. Die Polizei nahm zahlreiche
Verhaftungen vor.

dagegen eine Berufung gäbe; er wies darauf hin, daß
England das einzige Land der englischsprechenden
Nation sei, wo die Zensur noch aufrecht erhalten werde,
und verlangte die Aufhebung einer Einrichtung , die den
Anschein erwecke, als ob die britische Nation ohne den
Zensor ihre Bühne nicht rein und gesund erhalten
könne. Sir W. S . Gilbert plaidierte dann für die Er¬
richtung eines Verufsgerichtes , das eventuell über die
Entscheidung des Zensors das letzte Wort zu sprechen
habe. Dieses Gericht soll aus drei Personen bestehen:
die eine wird von dem Schriftsteller-Verband ernannt,
die zweite von dem Lord-Kanzler , während die dritte
von den beiden vorigen berufen wird . Der Minister
versprach, sich sofort mit dem Premierminister in Ver¬
bindung zu setzen, um den Wünschen der englischenDrama-
ttker soweit entgegenzükommen, wie es möglich erscheint.

* Eine „Hans - Hnckebei« - Korrespondenz", die sich
zwischen Wilhelm Busch und einer fidelen Stammtisch¬
gesellschaft in Halberstadt im Dezember 1867 abgespielt
hat, lautet:

Herrn  Wilhelm Busch!
Hans Huckebein, der Unglücksrabe,
War -deines Witzes reichste Gabe
Vom Anfang , bis er leider bammelt,
Dir Dank auch unser Herze stammelt.
Doch bitten wir , daß Tante Lotte
Bald heile ihre Nas -Karotic,
Und daß gar bald Hans HuckSein
Vom Tod erstanden möchte sein.
Auch wünschen wir , daß Fritz, der Knabe,
Bald wieder solchen Raben habe,
Auf daß zur frohen Weihnachtszeit
Uns noch einmal dein Witz erfreut.
Geschrieben, Halberstadt , den achten
Dezember, als wir dein gedachten
Im freundlichen „Hotel de Prusse"
Auf Antwort warten ganz gewiß . . . .

(Folgen 21 Unterschriften .)
An . _ , _ t _ _ „

die Gesellschaft rm „Hotel de Prusse
tzalbcrstadt.

So lehr sein Ende mich bewegt.
Ich dürft es anders nicht vermelden. —
Er stirbt ; — denn tragisch angelegt
War der Charakter dieses Helden.
Gar manches ist vorher bestimmt;
Das Schicksal führt ihn m Bedrängnis,
Doch wie er sich dabei benimmt,
Ist seine Schuld und nicht Verhängnis.
Drilm bleibt 's dabei ! — Denn die Mora-
Ist hier kein leeres Wortgeklingel —
Und lebte er auch noch einmal,
Er bli -süe doch der alle Schlingel . ^ rWilhelm  Buscy.
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Aus Stadt rmd Karrd»
LLiesbaÄüAer Nachrichten.

Wiesbaden,  4 . Diärz.
Vor k» Jahren.

Heute vor 60 Jahren herrschte wie schon an den vorher¬
gehenden Tagen ein turbulentes Treiben in den Straße«
unserer damals noch bescheidenen Kleinstadt. Auf der
Theatertreppe stand der spätere Märzminister H eigen*
Hahn,  daumls . gewöhnlich „Vater " Hergenhah« ge¬
nannt , und hielt larrge Reden an große Volksmengen,
die sich dort versammelt hatten. In der „Stadt FranL-
furt " in der Webergasse stand der sehr beliebte Arzt
Br . Gräfe,  der Vater unseres jetzigen Mitbürgers
Br . Gräfe , und wandte sich in Ansprachen voll Kraft
und Leidenschaft an die ihm znhörenden und zu¬
jauchzenden Menscherrmassen. Und wie am Theater und
in der „Stadt Frankfurt ", so war es in der ganzen
Stadt . Überall Ansammlungen in den Wirtschaften und
an den Straßenecken, überall glühende Redner , welche
dem Volke seine Grundrechte klar machten, überall Ruse
nach „Freiheit " und „Gleichheit", wach„Preßfreiheit und
Zensus , nach Volksbewaffnung , nach öffentlicher Ge¬
richtsbarkeit und Volksvertretung . Auch das Gymnasium
wurde revolutionär . Die Schule wurde bis auf Weiteres
geschlossen und die Lehrer und älteren Gymnasiasten
wurden zur Bürgerwehr herangezogen und fleißig im
Exerzieren geübt. So roar der vielbesprochene 4. März
herangekommen, dem man mit großen Befürchtungen
entgegewgesehenhatte. Waren doch vom Revoluttons-
komitee nach allen Seiten im Nassauer Ländchen Ein¬
ladungen hierher ergangen und sollte dieser Tag doch
die Entscheidung herbeisühren . Die Zuzüge aus den
Dörfern , obwohl man auch bei ihnen verrostete Pistolen,
große Messer und gefährliche Beile bemerkte, sahen nicht
weiter gefährlich aus , dagegen kamen aus Mainz und
dem Rheingau verwegen« Banden und es hieß bald,
die Revolutionäre wollten die Stadt an allen vier Ecken
anzünden und dann plündern und morden. Undis¬
ziplinierte Mafien füllten die Wirtshäuser und zogen
schreiend und tobend durch die Straßen . Die Rettung
der Stadt hing nur noch von dem energischen Eiu¬
schreiten der Bürgerwehr ab. Die Soldaten seien, so
hieß es, unzuverlässig . Die Bürgerwehr hatte ihre
Hauptausstellung in der Wilhelmstraßc. Sie wurde bald
genug gegen die in die Stadt gedrungenen Banden , die
einen Sturm gegen das Zeughaus versucht hatten, herbei-
gernsen, Die Abfuhr durch sie und die mit ihr ver¬
einigten Soldaten war für die Ausrührer eine gründ¬
liche. Fast zu gleicher Zeit war man in die Wasferk-
Commer des Theaters gedrungen , wo man geeignete
Waffen zu finden hoffte, aber die Bürgerwehr wies die
Eindringlinge zurück. Der Ansturm der Massen be¬
schränkte sich mehr und mehr aus das herzogliche (jetzt
königliche) Schloß. Auf dem Marktplatz standen Manu
an Mann und vor der jetzigen Hauptkirche waren 4 bis
6 scharf geladene Kanonen anfgefahren , um das Schloß
und die Herzogsfamilie zu schützen. Männer in bürger¬
licher „Gala " traten aus der Menge und gingen ins
Schloß und wurden bei ihrer Rückkehr von Neugierigen
bestürmt. Es waren Abgesandte gewesen, die von der
Herzogin-Mutter Pauline (auf dem alten 'Friedhof an
der Platter Straße beigesetzt) und den -Ministern be¬
ruhigende Versicherungen brachten, der Herzog würde
alles genehmigen. Dennoch schien die Erstürmung des
Schlosses immer näher zu rücken. Es wurde laut und
gemein über die Regierenden geschimpft und mit Stöcken,

* Oper und Schauspiel. In einem der soeben in
der „Neuen Rundschau" (S . Fischer, Berlin ) veröffent¬
lichten Briefe schreibt I b s e n an B j ö r n s o n :
„. . . Insofern bädauere ich, daß man die Oper im
Christianraer Theater hat fallen lassen. Die Oper ver¬
langt von ihrem Publikum weniger Kultur als das
Schauspiel. Deshalb floriert sie in den großen Gar-
nisonsstädteu, an den Handelsplätzen und den Sammel¬
punkten der Aristokratie . Aber ein OpernpnVliknm läßt
sich allmählich zu einem Schanspielpubliknm erziehen.
Und für das Personal eines Theaters eignet der Oper
eine disziplinierende Kraft ; unter dem Taktstock hat der
einzelne sich einzuordnen ."

* Ein literarischer Diebstahl d'Annunzios ? d'An-
nnnzio , dem schon oft literarische Diebstähle vorgeworfen
worden sind, hat auch in seinem jüngsten Werke, dem
Drama „La Nave", sich schwerer Plagiate schuldig ge¬
macht. In der in Florenz erscheinenden „Rivista
Cristiaua " weist Giovanni E. Meille nach, daß der Dichter
einen großen Teil seiner schönen Verse ganz einfach aus
— der Bibel  abgeschrieben hat. Meille zitiert min¬
destens 200 Verse, die ganz oder fast wörtlich aus der
Bibel abgeschriebensind.

Theater und Literatur.
Laut Abkommen der Hoftheaterintendanz mit der

Münchener Ausstellungsleitung sollten die Mitglie¬
der des Hoftheaters  wahrend der Ausstel-
l u n g im Münchener Künstlertheater in der Ausstellung
spielen. Die Mitglieder des Hoftheaters lehnen die Mit¬
wirkung im genannten Theater ab und erklären sich Hier¬
bei für solidarisch.

Die Polizei in Neusatz Hat den deutschen Ro¬
man „G ö tze n ö ü m m e r u n g" mit der Begründung,
daß er die ungarische Nation und die Einheit des unga¬
rischen Staates angreife , konfisziert.

Wissenschaft und Technik.
Nach dem „Record medical" gibt es gegenwärtig

223 234 diplomierte Ärzte in der Welt. Bon diesen kom¬
men ans Europa allein 162 884: England 34 967, Deutsch¬
land 31418, Rußland 21489, Frankreich 20 348, Italien
18 345. In den großen deutschen Städten kommen zwei
bis drei Arzte aus 1000 Eirrwohner , in Berlin 1)4 aus
1000. Unter den deutschen Ärzten sind etwa der fünft»
Teil Spcz 'alisten.
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,Waffen rrnt) ^ rtrauwsen Gebärden hinauf rrach den
Jgcttftertt des Schlosses gedroht. Die Massen schrien
immer lauter : „Der Herzog soll heraus kommen!" Der
Wandesfürst war auswärts , plötzlich aber hieß es : „Der
'Herzog kvrnmt!" Der Rns ging wie ein Lauffeuer Lurch
Die Massen, Der Herzog kam von der Launusbahn durch
sie Wilhelmstraße herauf . Alles drängte durch die
Burgstrabe dahin. Der Herzog war ohne jede Begleitung
oder Gefolge, rrur eine Kompagnie Bürgerwehr brach
schrn Bahn durch die Menge, damit er ungehindert zum
Schloß gehen konnte. Als er das Schloß erreicht hatte,
-erschien er sofort aus dem Balkon und rtef mit lauter
Stimme : ^Was meine Mutter versprochen und meine
Miruster zugesagt, ich werde es halten !" Darauf schrie
fdie Menge : ,„Hurra hoch!" und die ,ssstcvolution" war
jmit eurem Schlage aus . Die sogenannten Grundrechte
waren gesichert. Die Freiheitskämpfer aber begoffen
iin den überfüllten Wirtshäusern ihre Erfolge und die
Wirte konnten dazu kaum Stoff genug herbeischaffen.
So endete der 4. März 1848 in Wiesbaden , der so
gefahrdrohend begonnen, schließlich in ganz friedlich«
harmloser 'Weise. _ _

— Name nnd Bedeutung des März. In der ältesten
Faffnng des unserem Kalender zugrunde liegenden
römischen Kalenders , die man ans den ersten der -halb-
mythischen Urkönige, Romnlns , zurückführt, hat der
iMkrtius (mensis ), der Mürz (Monat ) den-Jahresanfang
gebildet. Damals besaß das Jahr nur 10 Monate , die
vermutlich MoAÄnwuate waren , und die erst Numa
Ponuiilirrs um zwei, den st aunArius und öden kebruarius
am Schluffe des Jahres , vermehrte . Durch Caesars
Kalenöcrreforu : rückte endlich der Jahresanfang aus den
!l. Januar . Der also ursprünglich erste, heute dritte
Monat ward dem Kriegsgotte der Römer , Mars , ge¬
heiligt , dem-zu Ehren «das große Märzfest gefeiert ward.
Vom 1. bis 14. März mußten die falischen Priester , die
Priester des -Mars , die in zwei Klassen von je zwölf,
nämlich in pal-atinffche und kapitolinische, eingeteilt
waren , in Waffen tanzeniö durch die Straßen Roms
ziehen und dabei altertümliche Lieder auf die Götter
singen. Sie mutzten aus edlen: Geschlecht«: stammen:
so gehörten auch P . Scipio und Antonius Phklosophus
dem Kollegium an . Ihr Anzug bestand in einer bunten
Tunika , über die nur die Brust ein breiter eherner Gurt
gelegt wurde , in einer verbrämten Toga , einer ehernen
Schtzhaube .und einem Schwert . Die salischen Priester
hatten die Ancilicu zu bewachen. Ancile nannte mau
sin Rom einen kleinen ovalen , aber an den Seiten ein¬
geschnittenen Schild, der unter Numas Regierung vom
Himmel gefallen sein sollte, und an dessen Erhaltung
die Nymphe Egerrarund die Musen das Wohl .der Stadt
geknüpft hatten , weswegen er in einem besonderen
sHerligtumc auf dem palatinischen oder kapitolinischen
Berge au-fbewahrt wurde . Manrurius Beturius mußte
elf andere , dem ersten ganz gleiche SchMe anfertigen,
dcmiit der erste nicht heransgefunden und entwendet
werden könnte . Diese zwölf Schilde wurden jährlich
einmal im -März -von -den Saliern in -feierlichem Umzuge
durch die Stadt getragen . An jedem ZWeNde ihrer Um¬
züge erguickte manMe salischen Priester durch eine Mahl-
gcit, die wegen ihrer Reichlichkeit sprichwörtlich war.
Der lateinische Name lEartius ging in das Althochdeutsche
lals msrt ŝo über , während das Mittelhochdeutsche der
stnart-s, doch schon früher der merze hatte . Karl der
Große namrte ihn lenzimnänoth , „Lenzmonat", weil in
ihm der Lenz seinen Anfang nimmt . Er ist die hosf-
üungsfrohe Zeit , in der der „Märzenstanb " aufwirbelt,
über auch der „Märzenschnee" füllt, in dem das „März-
veilchen" blüht und die „MärMmsel " ihre Jungen
anMrütet.

O. Das Färben des Kaffees ist eine oft angewendete
Manipulation , um eine bessere Beschaffenheit der Ware
worzutäuschen; es wird sowohl mit dem rohen, wie mit
dem gebrannten Kaffee vorgenourmen . Werden dabei
-noch giftige Farbstoffe verwendet , so könne:: schwere Ge¬
isundheitsschädiguugen hervorgerufen werden . Es wer¬
den beim rohen Kaffee sowohl grüne Sorten gelb wie
gelbe oder nußfarbene grün und blau gefärbt . Die in
jBet« rcht kommenden Farbstoffe sind Berliner Blau,
Indigo , Ultramarin , Kupfervitriol , Chromgelb. Glück-
sticherweffe ist -der Farbstoff im -Wasser oft unlöslich und
bleibt im Kaffeesatz zurück. Die Färbung des Kaffees
ierfolgt teils im Gewinnungsland , teils im -Inland . Da
die schwindelhafte"Manipulation des Kaffeefärbens einen
-großen Umfang angenommen hat, suchen,sich die Staaten
dagegen zu schützen. In Bulgarien und Rnmänien sind
Die ZMämter angewiesen worden, die Kaffeesorten ans
jgesnuÄhei-kSfthäöliche Färbung prüfen zu lassen.

— Der Maskenball des Männergesaugvereins „Con-
rordia " ' übertraf an Glanz und Originalität wohl alle seine
-Vorgänger früherer Jahre . Bieren schon die Kasinosäle auch
lohne Dekoration -dem Auge ein schönes Bild , so war die dics-
iährige Ausstattung des großen Saales zu Ehren des
-Prinzen Karneval in seiner feenhaften Beleuchtung einfach
großartig . Prachtvolle Damen - und Herrenmasken belebten
Las farbenprächtige Bild , und die echte Faschingsfreüde
Loderte schon auf , als gegen 10 Uhr die Prinzengarde unter
Dem Befehl ihres Kommandeurs von Fill zu Fillchen unter
-Vorantritt ihrer Musikkapelle ihr Freilager bezog. Die
schmucken Gardisten , von -denen ein Posten unter Gewehr das
Lager bewachte, mischten sich sofort unter das NarrenvMchen,
bis die Ankunft des Prinzen sic wieder unter die Gewehre
-rief. Dann hielt gegen 11% Uhr in seiner prächtigen Staats,
-karosse (diese von den Hofwagcnbauern Seiner Tollität,
jden Narren Formberg , Herborn , Kempkes und Karl Schäfer
-sei: , erbaut ) einen Einzug unter dem stürmischen Jubel des
lNarrenvolkes. In Begleitung des Prinzen befand sich sein
-Kanzler Juo -Iius Franko , dessen ernste Miene Diktatur¬
igelüste verrieten , aber diese Befürchtung war unbsgru - det.
jtoeitn auch manche Verhaftung durch die Garde borgenommen
und über das Schicksal der Verhafteten , die nach dem F -Id-
llager gebracht, nichts bekannt wurde . Aber der stürmische
jBeifall, den die Ansprache des Prinzen an sein Volk gesunden,
-veranlaßten den Kanzler , seinem Herrn und Gebieter eine
-große Anzahl Narren vorzuschlagen, deren verwaistes Knovf-
-loch nach einen: Orden lechzte. Und reich war der Segen, ' der
sich über das Narrenvolk ergoß. So erhielt der Finauz-
-minister des Prinzen , von Sauer , genannt Essig, den Pnmp-
-ovden 1. Klasse für die großartige Lösung der Reichs»
fincmzrefavm -des Ikarrenreiches . Ferner erhielten Orden
die Hofwagenbauer Herborn , Kempkes und Karl Schäfer sen.,
ferner die Vergnüqungsräte des Prinzen , die Narren Schäfer
jm:. und Dobler . Dem Hauptmann Fill von Fillichen wurde
in Anbetracht seiner bevorstehenden Beförderung zum

General ein Füllchen aus dem prinzlichen Marftall pm Ge¬
schenk gemacht. Daun trat das Ballett des Prinzen unter
Leitung seines Ballettmeisters Bierini , dem übrigens auch
ein höher Orden verliehen wurde, in Aktion und erzielte mit
seinen Solotänzen in holländischer Nationaltracht Stürme
des Beifalls . Schließlich verabschiedete sich der Prinz , er-

'dop den: schönen Verlaus des Festes, mit -dem Wunsche
„Ans Wredersehen im nächsten Jahr !"

— „Tkgl>latt "-S «nmr!ungcn. Dem „Tagblatt "-Berlaa
gingen zu : Für die B i sma r cks ä u I e: von A. M. 2 3Jc.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Das letzte Konzert

leitete Herr Peter sen  durch das Vorspiel zu Grauns
„Tod Jesu " jtam Hesse ein , daraus trug die hier vorteilhaft
bekannte Gesanglehrerin und Konzertsmuzerin Fräulein Lina
Moritz  die , Erlöser -Aric aus -dem „Messias" von Händel
vor, der sie im Verlause des Programms Lieder von Wer-
mann , Sciprmann und Reiuecke fachen ließ, bei welchen das
treffliche Stimmaterial und der 'durchdachte Vortrag der
Sängerin zur besten Geltung kamen. In dem Kgl. Karrmrcr-
musiker Herrn Otto S i eg cr t war ein ausgezeichneter
Violinist geworn:en, welcher das Larghetto äus der G -Moll-
Sonate von Tartini :m-d ein Lldagio von Merköl mit edlem
Ton -und künstlerischer Auffassung zu Gehör brachte. Ein
weiteres Orgelstück bildete die stimmungsvolle „Kommunion"
von Saint -Saöns . — Das heutige Konzert tvird Fräulem
Micota Wagner  durch ihren prächtigen Alt bereichern, in¬
dem sie u. a . bisher noch nicht gesungene Lieder von Palure
und eü: „Vaterunser " von, Lewalter Vortrag« : wird . Die
beliebte , Geigerin Fräulein Emma eteinmefe  wird
Kornpofrtionen von Beethoven und Krug spielen. Auf der
-Orgel .gelangt u. a . das herrliche Adagio aus der ersten
Ovgelsonate von Mendelssohn zum Bortrag . Das Konzert
prnldet wie immer um 6 Uhr in der Marktkirche statt . Ein-
tritt frei , Programm 10 Pf.

Wiesbadener Künstler auswärts . Am Bamberger
Stadttheatcr  wurde Frl . Friese  von hier engagiert.
Sie spielte dort kürzlich-die Kitty in „Sodoms Ende". Das
„Bamü. Tagbl ." schreibt u . a. über sie: Wir dürfen ohne
Übertreibung sagen, daß wir eine bessere Darstellerin im
naiv -sentimentalen Fach seit Jahren hier nicht gesehen haben.
Ihr routiniertes Spiel atmet vor allem Seele . Das g<n:ze
Haus war entzückt.

*

* Kurhaus . _ Die Besucher der .Kurhaus -Konzerte seien
darauf hingewiesen, daß in dem heutigen Nachmittags - und
AbeNdkonzerte der Bewerber um die vakante erste Konzert-
meisterstelle des Kurorchesters, Herr Kapellmeister Louis
Reich aus Frankfurt a . M., solistisch austreten wird.

' SpangenbergscheS Konservatorium für Musik (Wil-
he-lmstraße 12). Mittwoch, den 4. März , abends 7 Uhr, findet
die 18. dieswinterliche V o r t r a g s ü b u n g von Schülern
und Schülerinnen der Unter - und Mittelklassen im Klavier-
nnd Violinspicl statt . Der Eintritt ist ftei und Inter¬
essenten gerne gestattet.

,* Walhalla -Theater . Das Theater Job - C lassen
(Original -cölmsches Volksthcater ) beginnt morgen Donners¬
tag sein Gastspiel mit der , lustigen Komödie „Ein dreieckiges
Verhältnis ". D:e Eintrittspreise sind die gewöhnlichen.
Vorverkaufs - ,und Vorzugsrarten haben Gültigkeit.
„ " Naffauischer Verein für Naturkunde . Donnerstag , den
8. März , wird in der im Kasino, Friedrichstratze, abends
814' Uhr, abzuhältenden , für das Wintersemester letzten.
Ivlffsnschastlichen Abend-nnterhaltung Herr vr . W. B e r a -
mann  ein « : Vortrag halten : „Reiseerinnerungen aus
Mexiko" unter Vorführung zahlreicher Lichtbilder. Nichtmit¬
glieder sind willkommen.

Vereins -Nachrichte«.
* Wie alljährlich , veranstaltet der hiesige „Evange¬

lische , Kürchenges au  g - V e'r e i n" sein weltli hes
Korizert im -Kasinosaal , und zwar Sonntag , den 15. ü. M.

Kassüuische RcrÄMrchterr.
H Schierstein, 2. März . Jm Fastnachtstrubcl tut es so

leicht kein Ort der Umgegend gleicher Größe unserem eigenen
gleich. Das beweist schon die ansehnliche Kahl der hiesigen
M a s ke n f e st -e. Schon am Samstagabend hielt der
Mannergesangverein seinen Maskenball im „Deutschen
Kaiser " ab . Er war diesesma! zwar nickt so volkreich, da¬
gegen gemütlich und, tote es bei Sängern selbstverständlich,
in Harmonie und guten: Ton verlaufend . Am Sonntagabend
hatten böse Zungen Gelegenheit, der Männlichkeit in der
Turnhalle unter der vorherrschenden Maske von Domirro
und alten Schachteln die Wahrheit zu sagen, während in
den „Drei Kronen " ,und im „Deutschen Hof" Preis -Masken¬
bälle statffan -den mit dementsprechendem Besuch vor: vor¬
herrschend schönen und originellen Kostümen, deren Be-
namsimg und Prärniierungsfolge wir uns -der überfülle
wegen jedoch versagen müssen. — Das Hauptereignis der
diesjährigen Fastnacht bildete indessen der Karnevals¬
zug,  welchen der Gesangverein „Eintracht " in Szene ge¬
setzt hatte . Seit dem Jahre 1875 hat eine solche Veranstal¬
tung hier nicht mehr stattgefunden . Hinter dem Vortrupp
von Zugführern und Vorreitern , welche den Vereinswagen
mit dem jugendlichen Prinzen Karneval geleiteten , folgte zu¬
nächst ein Motor -Rennboot von ungezählten Pferdekräften,
als erstes Erzeugnis der „Motovbootwerst Schierstein", welche
Lekanntlich erst später sich in der biachbargemcinde Nieder¬
walluf etablieren kann, wenn sich die Gemüter dort über solch
unerhörte Neuerungen beruhigt haben werden. Auch der
Rheinische Seglervewand , welcher sich seit kurzen: hier „häus¬
lich" niedergelassen hat und dessen Niederlassung bereits
„blaue" Wunder im allgemeinen Geschäftsgang hier voll¬
bracht hat , war mit einer seiner schmucken Jachten in: Zuge
vertreten . Selbstverständlich war auch der Anssichtsturm
aus dem Heidekönig rechtzeitig zum Umzug fertig geworden
und präsentierte sich als vielbesuchtes architektonisches Kunst¬
werk. Die Gefangenhaltung , der Klepperbuben in der
Arrestzelle gelang aber, das konnte man deutschst wahr-
nchincn, nur mit Hilfe des ausgezeichneten, eigens dazu
dressierten Polizeihundes . Der Umzug erregte ' viel Spatz
und hielt , was die Hauptsache war , die Leute davon ab, ihre
Schaulust auswärts zu befriedigen.

( !) Dotzheim, 2. März . Den: Prinzen Karneval
wurde auch hier in ausreichender Weise gehuldigt . Außer
vielen kleinen Veranstaltungen fanden gestern drei größere
Maskenbälle statt , und zwar der Preismaskenball des „(Äe-
saugvereins Dotzheim" im Löwen und die Volksmaskenbälle
deS „Turnvereins " in der Turnhalle und des Gesangvereins
„Arion " im „Rebenstock". Sämtliche Veranstaltungen hatten
sich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen . In diesem
Jahre ist das Herumziehen und Geldsammeln von als M::si-
kanten verkleideten Masken polizeilich verboten.

er . Rambach, 2. März . Gestern abend veranstaltete der
hiesige Turnverein „Turnerschaft"  im Saalbau „Zum
Taunus " (Jub . L. Meister ) seinen diesjährigen Masken¬
ball  mit Preisverteilung . Den Preisrichter :: war die Ent¬
scheidung nicht leicht gemacht, denn es fehlte wahrlich nicht
an originellen Masken . An Preisen -waren vorhanden
5 Damen -, 3 Herren - und 2 Gruppenpreise . Die Preisver¬
teilung hatte folgendes Resultat : 1. Damenpreis . Fräulein
Lina Zerbe als „Taubenpost", 2. Fräulein Paula Zerbe als
„Türkin ", 3. Fräulein Hedwig Denken als „Turnerin
mit Fahne ", 4, Fräulein Wilhelmine , Frey als „Mars -Luft¬
ballon", 5. Frau Gg. Burg als „Frühling mit Reff". Bon
den Herrenpreisen erhielten : 1. Herr Wilh. Gilles als
„G-canbrinus ", 2. Herr Wilh. Streck als „Naturmensch",
3 Herr Georg Burg und Adolf Fischer, crsterer als

I „Zinsfuß", letzterer als „Maler". 1. Grupperwreis die
1 Herren K. T-heis als „Vater Jahn ", E. Göbcl als „Turner"

w.:d Karl Ohlenmacher als „Bierkrug ". Den weiter ae- '

Morgen-Mnsgabe, 1 Blatt. Vtsu  107.

tziffeten 2. Gruppenpreis erhielten die Herren W. Elaffen.
W. Uirnger und H. Schnecker als „Kamel". Jm allgemernen
-war der Maskenball gut besucht; auch dürfte der veranstal¬
tende Verein finanziell gut abgeschuitten haben.

§8 Erbenherm, 3. März . In der gestrigen Bofftands-
.sitzung des „Krieger - und M ilitzarb er ein  s " wur¬
den d:e Kaureraden Heinrich Wilhelm Dretzler und Georg
Stoll Ir als Delegierten gu dem an: 22. d. M. im Cwsthaus
„Zum Löwen" in Bierstadt sbattfirckenden Kreis -Krieger-
tag ernannt . — Das humoristische K o n zert,  welches am

-?rostnachtffonntag vom „Turnverein " im Gasthaus „Zum
Löwen ' (Besitzerin Mcwgarete Roos ) abgehalten wurde,
war gut besucht und geftA aufs beste. Sowohl die Gesänge
als auch die Turnevgruppen fanden stets reichen Beifall . Der
Glanzpun -kt des Abends bildete der von 8 Herren und
8 Damen ausgeführte und vom Turnwart Karl Krag ein-
suwr-erte Winzerreigen . Eine während des Konzertes ver¬
anstaltete Tombola ergab eine reiche Einmchme. •— An dem¬
selben Tage unternahm das Unterofftzierkorps der Wies-

,baidener 27er einen Ausflug  in den Saalbau „Zrrm
Frankfurter Hof" (Besitzer Ludwig Giebermauu Ir ) .

st. Schlangenbad , 1. März . Die hiesige frei wst l I i g e
Feuerwehr  hielt im Vereinslokal „Hotel Hübel" hier ihr«
G cne r a Ib e rsa m m I ung . In Anbetracht des günstigen

-Kaßenv<ytandes Wunde die Rerurnschaffung von Mutzen und
GuNen beschlossen. Bei der Neuwahl des gesamten Vor¬
standes sowie der Führer wurde der seitherige Feuerwehr¬
hauptmonn Herr DachdeckermeisterTheodor Hübel einstimmig
wrtzdergewäUt. Die Wahl eines stellvertretenden Ê upt-
manms fiel auf Herrn Dünchermeffter Karl Rossel. Zum
Schrrffführer wurde Herr Schreirwrmeister Jakob Dauer und
fix dessen Vertreter Herr GärtnerW. Siegers gewählt. Daslmt des Kassierers fiel an den seitherigen Kassierer Herrn
Wendelrn Ballmann sen. zurück. Die Stellvertretung des¬
selben geschieht̂ durch Herrn Tapezierer Wilhelm Friedrich
Pin . Erster ^-teigerfübrer wurde der Kurhalter Heinrich
Conrad :, zweiter Herr , Qbergärtner Philipp Sittn :onn . DaS
Amt des Spritzenmeisters bleibt auch fernerhin in den
Händen des Schloffermeisters Herrn Karl Maurer . Am
1& Januar blickte die freiwillige Feuerwehr aus ein 31-
zahrrges Bestehen zurück. Der Verein besitzt eine vortrefs-
Irche Feuemprche, eine fahrbare ausziehbare Stclleiter und
sonstige neuzeitliche Einrichtungen.

-r - Bo» der hohen Kanzel, 2. März . Bor einigen Tagen,
vor, den: zetzrgen' Wettersturz , zeigten die Haselstauden an ae-
schutzten Plätzen schon blühende Kätzchen. In den Gärten
und Wiesen blühten Schneeglöckchen und in buschigen
Wäldern saugen abends die Anffcln. Und heute liegt der
Schnee :n der hiesigen Gegend wieder mehrere Zentimeter
hock,. Vor einigen Togen zogen durch die hiesige Gegend
zive: ^W änderst  chä f er  aus Westfalen, die über ' 500
Schafe be: stch führten.

u. JHfteiu, 2. März . Das -morgens von einer Hoch¬
zeit heimkehreiröe DieustmäSchcu H. aus E s ch wurde
zwischen hier und Esch von einem H a n d we r ks d u r -
scheu üö -cr -fallcu.  Den : Mädchen gelang es in¬
dessen, sich des Burschen-zu erwehren, der sich in -der Rich¬
tung nach KöniMein aus -dem Staube machte.

-r - Idstein , 2. März . Der Königliche Kreisschulinspektor
Herr Dekan Dörr  dahier gödenkt am 1. Avril das Amt
eines K r ei s s chu linspektors  niederzulegen . Tie
Lehrer -der -umfangreiche:: Kreisschulinspektim: Idstein 7 seben
der: wohlwollenden und gerechten Schulinspertor , der alle Zeit
die Interessen der Lehrer zu wahren wusste, ungern scheidcu
und wenden ihm ein treues Andenken -bewahren . Zum
Nachfolger des Herrn Schulinspektors Dörr ist dem Ver¬
nehmen nach Herr Pfarrer Moser  dahier in Aussicht ge.m armen.

ö. Höchst «r. M., 2. Mürz . Das Ehepaar K i n ke l,
das, wie berichtet, wegen völliger Verwahrlosung in
Pflege genommen werden mußte, scheint vorher " von
Schwindlern a u s gebeutet  worden zu sein. So
erfährt -das ,/Kreisblatt " jetzt, daß eines schönen Tages
sich ein fvenrder Mann als Gerichts beamter aus
Wiesbaden  bei Kinkels vorstelltc, die Wasserleitung,
Kloscttanlage usw. nicht in Ordnung fand und an Kosten
für diese Besschttgnng 105 M . erhob, die er airf seine
Drohung hin, daß anderenfalls eventuell noch „mehrere
tausend Mark Kosten̂' entstehen würden , auch sofort er¬
hielt . Ebenso ist jetzt bekannt geworden, daß ein Hiesiger
Einwohner sich-von Jakob Kirrkel Wechsel-Älankette hat
akzeptieren lassen; zwei von diesen Blanko-Akzepten fand
man vor, aber es ist nicht ausgeschloffen, daß ein solches
Papier ausgefüllt und in Umlauf gebracht worden -ist.
Sollte dies -der Fall sein, dann wolle der betreffende In¬
haber oder derjenige, dem das Akzept „Jakob Kinkel"
vorkommt, sofort der Polizei Mitteilung machen. Die
Eheleute Kinkel rvaren in letzter Zeit nicht-mehr zurech¬
nungsfähig und da ihre gute Berurögenslage mehreren
Leuten bekannt war , scheinen diese von ihrem Wissen
zum Nachteil Kinkels Gebrauch gemacht zu haben.

— Schwaicheim, 2. März . Die geisteskranke Witwe
des Bildhauers B e r z von hier stü r z t e sich aus einem
Dachfenster aus die Straße und starb bald darauf an
den erlittenen Verletzungen. Die Frau sollte an dem¬
selben Tage noch in die Jrrenheilanstalt Eichberg ge¬
bracht werden.

ö. Sindlingen , 2. März . In den hiesigen Schul-
v o r >st and ist zun: erstenmal ein überzeugter Sozial¬
demokrat  einge-treten.

m. Soden , 2. März . Die Eisenbahn direkt io  n
hat die Absicht, hier eine Anzahl Scanne n wo h u -
Häuser  zu errichten. Sie steht bereits mit einigen
Grundbesitzer:: wegen Ankaufs von geeignetem Gelände
in Unterhandlung.

0. Oberliederbach, 2.  März . Hier wurde bei Bau¬
arbeiten eine kräftige Ader dun'kclrvier Farbe ausgedeckt,
wie sie zur S i e g c l l a cks a b r i ka t i o n verwendet
wird . Man ist gesonnen, die Farbe industriell zu verwer¬
ten. — Der Nachbarort So s s e n h e i m hat es abgelehnt , '
den: Verband derBor orte Frankfurts  bcizu-
trctcn.

7. Wambach, 2. Marz . Jm Saavbau „Zum Sckwalbacher
Hof" hier fand gestern abend ein gut besuchte» Konzert
des hiesigen Männergcsmrgvereins „Eoncordin" statt . Ernste
Chöre wechselten mit heiteren Duetten , Soloizeneu und
Pantomimen ab. Die Chöre ließen an präzisem, reintönigem
Vartrag nichts zu wünschen übrig . Die Veranstaltung wurde
mit großem Beifall ausgenommen.

K. Z. Zorn , 1. März . Der K r i e g er v c r e i n Ger¬
mania  zu Zorn beabsichtigt, auf dem Boden des Schlacht¬
feldes von 1866 zur Erinnerung an diese Schlackt und zur
Ehrung seiner Veteranen aus den Kriegen 1866 und 1870/71
ein Denkmal  zu errichten. Herr Kommerzienrat Bart¬
ling -Wiesbaden übersandte dem Verein zu dem genannten
Zweck 100 M. Von dem Gesangverein Concovdia-Zorn wurde
dem Denkmalfonds der mffehnlrche Ertrag eines guLesuchten
Konzertes überwiese::.

c>. Brambach, 2. März . Die hiesigen Milchhäudler
verkaufen von jetzt ab die Milch zuu: alten Preis voi:
20 Pf . für das Liter . Sic sind also in dem „Milchkrieg"
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unterlegen . — Die „Sereinigititö zur Erhaltung deut¬
scher Burgen ^ will ihre um die Marks bürg  belcgc-
nen Weinberge  wegen Unrentabilität ausroden
lasten und Fichten an ihre Stelle pflanzen. Tie Ver¬
schönerung des LandschaftKbildesdürste diesen Beschluß
übrigens mit herbeigeführt haben.

r. Aßmannshauser, , 2. März . Herr Bürgermeister
Hilders  von hier wurde aus 12 Jahre wiedergewahlt.

0. Niederlahnstein . 2. Atürz. Am Samstagabend
wurde aus dem hiesigen Bahnhof der Rottenarbeiter
Peter Buß von einem Güterzug erfaßt und über¬
fahren.  Der 23 Jahre alte Verunglückte ist heute ge¬
storben.

h, Diez» 2. März . Unsere Stadtverordneten be-
schloffen in Übereinstimmung mit einem Antrag des
Finanzausschusses, vom 1. Juli 1908 ab eine Bier-
u n d W e i n st e u e r einznführen , deren Höhe noch näher
festgesetzt werden muß.

1. Limburg , 2. März . Die hiesige Handelskam¬
mer  faßte folgenden Beschluß: „Die Kammer erkennt die
Schaffung einer Bah n ve r bi n du n g Weidenan-
Haiger  als äußerst wünschenswert an ) sie legt den
größten Wert auf Fortsetzung dieser Linie bis Drie¬
dorf  und empfiehlt aufs dringlichste die Weitersüh-
rung über Mengerskirchen nach Löhnberg ."
Die Kammer hält es für zweckmäßig, diesen Beschluß der
Königl. Regierung , sowie der Königl. Eisenbahndtrektion
Frankfurt Mitzuteilen.

st Nassau a. d. L., 2. März . Der hiesige Gewerbe-
verein beschloß, eine Petition um Beibehaltung der jetzi¬
gen fünfstündigen Verkaufszeit an Sonntagen
auszuarbeiten und zur Unterschrift zirkulieren zu lassen.
Man befürchtete von einer weiteren Ausdehnung der
Sonntagsruhe schwere geschäftliche Schädigungen. Auch
in der in Weilburg stattfindenden Generalversammlung
des Nassauischen Gewerbevereins soll ein entsprechender
Antrag gestellt werden.

, c. Selters <Westerwald), 2. März. Hier herrscht seit
einiger Zeit die Influenza.  In dem nahen Dorfe
Nordhofen ist die Diphtheritis  ausgetreten und hat
schon einige Opfer gesondert. In der vergangenen Woche
muhte der Unterricht in der Schule ausgefetzt werden, da
keine Kinder zum Unterricht erschienen. — Herr Lehrer
Caesar von Vielbach  ist wegen Krankheit bis zum 18. April
beurlaubt. Die Stelle wird von Herrn Lehrer Lenser
aus Mogendors mitversehen. Herr Lehrer Meng es von
Alsbach,  der über 20 Jahre dort gewirkt hat, wird mit
U Avril d. I . eine vakante Lehrerstelle in Schierstein
am Rhein übernehmen. Herr Menges ist in der hiesigen
Gegend wegen seiner Obfibaumzucht sehr bekannt. —, ImMonat Mai, Juni oder Juli soll ein sechstägiger Spie l »>
kursns  für die Lehrer des Kreises stattfinden. Die Teil¬
nehmer sollen eine angemessene(!) Entschädigung erhalten.
Die Beteiligung in der hiesigen Kreisschulinspektion ist, nach
den Meldungen zu urteilen, sehr gering, da die Herren Lehrer
st Bezug auf die „angemessene Entschädigung" in früheren
Jahren bittere Erfahrungen gemacht haben.

GerichtMaA.
Wiesbadener Strafkammer.

Gestohlene Schuhe.
Im Oktober v. I . kam ein hiesiges S chu h g e schä f t

dahinter , daß es sei: längerer Zeit schon von einem Lehr¬
mädchen sowie einem Putzmädchen, welche im Laden
tätig gewesen waren , in ganz erheblichem Umfang be¬
stohlen worden sei. Man erstattete Anzeige bei der
Polizei und eine in der Wohnung der Mädchen, resp.
:hrer Mütter tu Biebrich  vorgenommene Durch-
mchung förderte nicht nur einige 20 Paar Schuhe, zum
Teil getragen, zum Teil treu, sondern es ergab sich irr
der Folge anch, daß von der Familie ein schwungvoller
.Handel mit Schuhen betrieben worden sei. Die 17 Jahre
alte Frieda V. >.rus Biebrich war in dem Geschäft gegen
-» M. Monatslohn als Lehrmädchen, die 16 Jahre alte
Christiane V . gegen 7 Nt. 80 Pf . Mouatslohn (!) als
Putzmädchen tätig . Jene hätte zunächst die Schuhe weg-
gewommen und abseits hingestellt, die Christiane V. hatte
sic nrft nach -Hause genommen, und man hatte sich dann
gemeinsam um den Absatz bemüht, indem man den Er¬
lös unter sich verteilte . Nachdem das Lehrmädchen die
stelle quittiert hatte, setzte die Schwester die Diebstähle
iort. Außer den beiden Mädchen hat auch deren Mutter,
die Ehefrau N. in Biebrich, bei dem Absatz mitgewivkt.
Die Mädchen standen gestern unter der Anklage des
Diebstahls , die Mutter mrter derjenigen der gewohn-
neitsmäßigen Hehlerei, rejp. der Begünstigung vor Ge¬
richt. Die Mädchen wollen dadurch zu den Diebstählen
gekommen sein, dass Mich andere in dem Geschäft stahlen
und daß eine Verkäuferin direkt an sie die Aufforderung
richtete, sich einfach zu nehmen, was man gehrauche, die
anderen machten es gerade so. Das eine der Mädchen,
Frieda , welches außer diesen Diebstählen noch anderes
auf dem Kerbholz hat , befindet sich seit 4 Monaten im
Kloster „Zum guten Hirten " in Aachen. Das Urteil
nimmt die Frieda B . m 2, ihre Schwester Christiane in
3 Monate Gefängnis , ihre Mutter aber in 1 Jahr Zucht¬
haus . Die Mutter wurde bei der Höhe der Strafe von
der Gerichtsstelle weg verhaftet.

8 218.
Wegen versuchten Vergehens gegen das keimende

Leben erhält die Modistin W. von hier, welche zurzeit
der Straftat kaum das 19. Lebensjahr erreicht hatte,
W2 Monate Gefängnis , als die geringste gesetzlich zu¬
lässige Strafe.

* Tie diesjädrigen Motvrbovtsrenncn von Monaco ver¬
sprechen auch diesmal wieder einen außerordentlichen Erfolg
und erscheinen immer mein berufen, die früher so stark be-
nrchte Nizzaer Automobil-Woche, die seit dem Verbot des
Turbie-Bergrennens viel von ihrer Anziehungskraft einge¬
büßt hat , in den Schatten zu stellen resp. zu ersetzen. Außer
zwei Sonderklassen für große Rennboote, deren eine Vier-
Minder-Motoren von 155 mm Bohrung, also die Maschinen
des Grand Prix vorschreibt, hat der Sportklub von Monaco
dKrenzerklaffen mit nach unten begrenzten Gesamtgewichten,
Motoren verschiedener Marimal-Bobrungen und vorge-
ichriobcncr Belastung, vorgesehen. Obgleich in Frankreich

WiesdK̂ rr TkMM.
Kreuzer genannt, entsprechen diese letzteren Boottypen im
allgemeinen unseren deutschen Rennbooten, haben aber einen
geringeren Freibord. Das Minimalgewicht ist außerordent¬
lich niedrig bemessen und mutz für einzelne Massen zur Ver¬
wendung geringster Materialstärkcn im Bootsbau führen,
eine Konsequenz, die hei unserer mehr, das kräftige, see¬
tüchtige Gebranchsbootzüchtenden Vcrgütungsformcl glück¬
lich vermieden ist.
- —— « mmmMMKlIlBg » » — UliII» " . . .

Peemischtes.
Lawinensturz am Lötschbergtunnel.

Am Samstagabend gegen 8 Uhr ging, wie gemeldet,
eine ungeheure Lawine in Göppenstein nieder. Das von
dem französischen Bauunternehmer des Lötschbcrg-
tunnels errichtete Hotel und die Post wurden durch den
Luftdruck weggerissen, während die Angestellten des
Tunnelbaues im Speisesaal des Gasthauses gerade beim
Abendessen saßen. Dreizehn von ihnen wurden getötet,
fünfzehn verwundet , darunter vier schwer. Unter den
Toten befindet sich der Arzt Dr. Bossn aus Genf, der erst
seit drei Wochen verheiratet war ) seine junge Frau kam

mit dem Leben davon, wurde aber verwundet . Ferner
wurde getötet Ingenieur Nerwert aus Amerika, In¬
genieur Guillet , der Magazinchef Emerli , der Bcrwal-
tnngschef de Breuil , der Spediteur Ernst und sieben
Arbeiter . Zwei Sektionsingenieure und zwei Ärzte des
Unternehmens begaben sich von Brig nach der Unglücks-
stätte und sorgten für die Überführung der Verwundeten
in daS Briger Krankenhaus.

* Spielwaren -Jndnstrrc im Vogelsberg . Aus dem
Vogclsberg , 2. März , schreibt man uns : Von höchster Be¬
deutung für unsere Bevölkerung kann die geplante Eln-
führung der Vogelsberger Spielwaren -Jndustrie wer¬
den. An der Spitze deL neuen Unternehmens stehen der
bekannte Darmstädter Künstler Daniel Grelner und
Bürgermeister Jost in Bermuthshain . In diesem Orte,
der etwa 480 Einwohner zählt, soll mit dieser Industrie
begonnen werden. 'Nachdem vor kurzem von Darmstadt
die verschiedenstenModelle zu Spielwareu , z. B. Eisen¬
bahn, Schiff, Automobil, Lokvmobil, Hebekran u. a., ein¬
getroffen waren , sind jetzt bereits eine Anzahl Probestücke
angefertigt worden, die nichts zu wünschen übrig lassen
und von dem Kunstsinn und der Fertigkeit der Ein¬
wohner Zeugnis ablegen. Die Spielwaren sind sämtlich
Holzwaren , die einzelnen Gegenstände sind massiv aus
einem Stück verfertigt , also äußerst dauerhaft . Die Aus¬
führung ist sehr geschmackvoll und kunstsinnig, und die
hergestellten Gegenstände werden sicher einmal gerne ge¬
kauft werden. Die neue Industrie soll eine Heimarbeit
für den Winter bieten. Die Gegenstände werden wäh-
rend der Darmstädter Landesausstellung für freie und
angewandte Kunst im Sommer als „Bogelsberger Spiel¬
waren " ausgestellt.

* Tie Leiche der Mutter König Milans exhumiert.
Aus Jassi  wird gemeldet: Bei den Exhumierungen
von Leichen in der Kirche vom Heiligen Spiridon stieß
man auch auf einen dreifachen Sarg , auf den die serbische
Königskrone eingraviert war und die Inschrift „Maria
Obrenvwitsch" zeigte. Es wird angenommen, daß die
Leiche die der Mutter König Milans ist, welche vor 31
Jahren in Paris gestorben und einbalsamicrt nach
Jassi übergeführt und hier beigefetzt wurde. Die Ehrcn-
dame der rumänischen Königin , Frau Mawrogenr , welche
mit der Familie Obrenvwitsch entfernt verwandt ist)
wurde telegraphisch von dem Fuirdc verständigt.

0 . Mit Musik in d « r Tod . Der rumänische Geiger
Morris Schwartz beging in Bahia Bianca Selbstmord.
Der Ärmste war vor zirka einen: Jahr nach Amerika
gekommen und hatte einige Zeit hindurch auch Beschäf¬
tigung in Cafes und Singspielhallen gefunden. Vor
einigen Wochen wurde er beschäftigungslos, litt Not, und
als sein Geld anfing , ihm auszugehen , äußerte er zu
seiner Wirtin , daß er die Absicht habe, der Sache ein
Ende zu machen. Sonntagnacht hörten die Haus¬
bewohner den jungen Mann stundenlang ans seiner
Geige spielen, bis die Töne immer leiser und leiser
wurden und schließlich in einigen kaum gehauchten Ak¬
korden crftarben . Mit ihnen war auch das Leben des
Unglücklichen entflohest. Man fand ihn am nächsten
Morgen — einen Gummi schlauch im Munde , die geliebte
Geige in den Händen — leblos auf einem Stuhle sitzend.

1. Graf Szechcuyi belohnt seine« Polizeikommiflar.
Graf Szechenyi, der Ehemann von Miß Gladys Banüer-
bilt , hat das Bedürfnis enrpfnnden, dorn Pottzci-
kommisiar Kennest ein Extrageschenk in Gestalt einer
Garnitur Amethystenknöpfe zukvmmen zu lassen, welche
von diesem nach cingeholter, .Erlaubnis seines Chefs auch
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dankend akzeptiert worden ist. Kennest hat sich diese Be¬
lohnung redlich verdient durch die geschickte Art und
Weife, in welcher er das gräfliche Ehepaar vor den Be¬
lästigungen der neugierigen Photographen und Reporter?
in den letzten Wochen geschützt hat.

Kleine C 'inorrid.
Das Testament Pauline Lnccas wurde Samstag ge¬

richtlich geöffnet. Das Vermögen soll im ganzen zwei
Millionen Mark betragen . Zur Universalerbin hat die
Künstlerin ihre einzige Tochter ans erster Ehe,
Baronesse Marie v. Rhaden, eingesetzt, daneben aber noch

! eine Reihe von Legaten hinterlassen.
Das Grab im Ozean. Mitten auf dem Atlantischen

Ozean spielte sich an Bord des Dampfers „Lucania" fol¬
gende seltsame Szene ab: Eine Dame trat an die
Balustrade und streute Asche aus einer Urne über das
Wasser. Sie ließ sich darauf von dem Kapitän unter ge¬
nauer Angabe des Längen- und Breitengrades die Tat-
fache bescheinigen. Die Asche stellte die sterblichen Über¬
reste eines New Iorker Geschäftsmannes dar, dessen

Lieblingsboot die „Lucania " gewesen, und in dessen
Testament diese Art der Bestattung angeordnet war . Zur
gleichen Zeit fand die Tranerseier für den Verstorbenen
in New Nork statt.

FamilienÄrama . In Solingen schoß der Messer¬
reider Meisenburg zunächst seiner Frau und dann sich
selbst eine Kugel in den Kopf. M. war sofort tot, feine
Frau liegt hoffnungslos darnieder . Um die Tat unge¬
stört ausführen zu können, hatte M. sein kleines Töchtcr-
chrn mit einem Briefe zur Post geschickt.

Im Streit erschossen. In Rapen bei Datteln wurde
der Bergmann Lubijewski im Streit von dem Berg¬
mann Petric erschossen. Der Streit wurde durch einen
Wortwechselder beiden jugendlichen Söhne der Genann¬
ten hervorgerufen . Der Täter wurde von der Polizei
verhaftet.

Mvrmonenpriester in der Schweiz verurteilt . Aus
Genf wird gemeldet: Bier Mormonenmiffiouare aus
Utah, die vor einigen Tagen in Coirc verhaftet wur¬
den, sind zu drei Tagen Gefängnis und zur Ausweisung
aus der Schweiz verurteilt worden. Das ihnen zur Last
gelegte Delikt besteht darin , daß sie die Polygamie unter
der schweizerischen Bevölkerung predigten.

Ein Z«g in England eingeschneit. Infolge der seit
Samstag in England herrschenden Schneewehen wurde
ein von Glasgow nach Nacie Fort William gehender Zug
derartig eingeschncit, daß er :nit seinen 15 Passagieren in
der Samstagnacht und den größeren Teil des Sonntags
festlag. Die Passagiere litten nicht Not, da Dampfheizung
vorhanden war und von Bahnbeamten Eßwaren zuge-
tragen wurden.

Deutscher Reichstag«
Telegramm des „W icSbadcncr Tagblatts ".

* Berlin , 8. März.
Am Bnndesratstisch : Staatssekretär v. Bethmann-

Hollweg.
Präsident Graf zn Stolbcrg eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Minuten.
Zur Tagesordnung steht der

Etat des Rcichsamts des Innern.
Hierzu liegen 25 Resolutionen  vor.
Ab«. Giesberts (Zentr .) führt aus , eine große Reihe

sozialpolitischer Fragen sei zur gesetzlichen Regelung
reif . Das Zentrum habe sich mit Erfolg bisher bemüht,
zur Linderung der Not der Schwachen und Elenden bci-
zutragen . In dieser Sache sollte:: alle Parteien
einig  sein . Redner sprach sodann dein geschiedenen
Staatssekretär Graf v. Posad 0 w s ky für seinen un¬
ermüdlichen Fleiß und seine Umsicht Dank aus und gab
dann der Hoffnung Ausdruck, daß der Nachfolger in
seinem Geiste wirken werde. Hand in .Hand mit der
sozialen Gesetzgebungmüsse die Forderung der Arbeiter¬
organisation gehen. Redner ging dann ans die schwere
Beschäftigung in den Zinkhütten  namentlich für
Frauen ein und fragt , wie es mit den von seiner Partei
geforderten Erhebungen in den Walz- und Hüttenwerken
stehe. Eine sehr wichtige Frage sei auch die der Ge¬
werkschafts- und  P e n s i 0 n s ka sf c n. Die
Vorlage wegen der Arbeitskammern wende wohl zunächst
an den Reichstag gelangen . Seine Partei stehe ihrem
Grundgedanken freundlich gegenüber. (Beifall im
Zentrum .)

Abg. Pauli -Potsdam (kons.) erklärt , seine Partei
bringe dem neuen Staatssekretär dasselbe Vertrauen



Seite 6 . Mittwoch , 4 - März 1S08 . WiZKLmdLNSV TagdLkM «, Morgen -Ansgabe , 1. Matt . Nr . 407.

^ie dem Grafen Posadowsky entgegen und setze in ihm
ein warmes Herz für den Mittelstand vorans . Im
Namen seiner politischen Freunde erkläre er, daß die
Flut der Resolutionen,  wie sie bei der Etats-
Leratung setzt geübt werde, bei ihnen keine große Sym¬
pathie Hervorrufe. Er ging dann auf das Streik-
r e cht der Arbeiter ein und führte aus , daß >die Ar¬
beitswilligen  vor dem Terrorismus der Streiken¬
den geschützt werden muffen. Redner fragt dann , ob der
Staatssekretär die von seinem Vorgänger versprochene
Arbeiters ürsorge ge setzgebung  vornehmen
werde und ob er die Krankenkassen  bei der Rege¬
lung vorweg nehmen wolle. Wiederholt habe seine
Partei schärfere Maßregeln  zur Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbs  verlangt . Nach¬
dem Redner auf einige solcher Maßregeln eingegangen
war , schließt er, indem er betont, daß seine Partei die
sozialpolitischeGesetzgebung möglichst fördern wolle.

Wbg. Stresemann snat.-lib.) betont , in der Bewer¬
tung der Persönlichkeit des Grasen Posadowsky
limine er mii dem Vorredner überein . Von einer wirt¬
schaftlichen Krisis zn sprechen, gehe zu weit . Es sei nicht
eine jähe Änderung der Konjunktur eingetreten . Es
meüd-e darauf ankommen, ob es während des Nieder¬
gangs der Konjunktur gelinge, den Auslands¬
markt  zu behaupten . Die deutsche Industrie und der
deutsche Handelsstarrö seien dem Staatssekretär dankbar
für das Material , welches die „Nachrichten für Handel
unk) Industrie " ihnen darbiete . Redner bespricht dann
bas Handelsprovisorium mit Nordame¬
rika,  welches wesentliche Erleichterungen  in
der Zollabfertigung gebracht habe, und sodann die Hand¬
habung der Zollpraxis in Rußland,  die zu
besonderen S chw ierigkeiten  geführt habe.
. . . „»»MI! . . . —

Preußischer fanbtftg.
Abgeordnetenhaus

-Telegramm des „W ieSbadener Tagblatt  S".f
— Berlin , 3. März.

Am Regierungstisch : die Minister Fryr . v. Rhetn-
cha b e n , vr . B e s e l e r , v. Arnim  und ». M o l t kc,
sowie Unterstaatssekretär v. L o e h e l l.

Das Haus und die Tribünen sind gut besetzt.
Zur Beratung steht der von dem Herrenhaus in

veränderter Form zurückgelangte Gesetzentwurf über
Maßnahmen zur Stärkung des Deutschtums in West¬
preußen und Posen,

Polenvorlage.
Abg. Stychel (Pole ) führt aus , nicht Vernunft

und Recht , sondern die brutale Faust habe
das Gesetz gemacht.  Seine Freunde protestierten
nicht gegen das deutsche Volk, sondern gegen die Regie¬
rung , die den Polen ihre intellektuellen und materiellen
Mittel beraube. Die Polen würden jetzt von ihrem
Grund und Boden vertrieben , man hindere sie, ihr
eigenes Brot zu essen mit Mitteln , die einer Regierung
u n würdig  seien.

Präsident v. Kröcher erklärt : Herr Abgeordneter,
Sie haben vorhin den Ausdruck „beraubt " gebraucht. Ich
habe Sie nicht zur Ordnung gerufen, bin also sehr milde,'
ber Ansdruck „unwürdig " ist aber in diesem Zusammen¬
hänge unparlamentarisch,  und ich rufe Sie des¬
halb zur O r d n u n g.

Abg. Stychel ffortfahrenü : Der Ministerpräsident
v. Biilow habe bei seiner Rede verschwiegen, daß in
Westpreußcn und Posen % des Großgrundbesitzes in
deutschen Händen sind. Sei es also wirklich möglich, daß
Si/2, Millionen Polen 60 Millionen Deutsche verschlingen?

H

Berlin , 3. März . (Privattelegramm .) Das Ab¬
geordnetenhaus nahm die O stm a r k e n v o r -
läge  unvcräniöert in der Fassung des Herren-
h a u s e s mit d e r a l t e n Majorität an,  bestehend
aus Konservativen , Freikonservativen und National-
liberalen . Damit ist die e n d g ü l t i g c A »nähme
erfolgt. _

Letzte Nachrichten.
wb . Stuttgart , 3. März . Dem „Staatsanzeiger"

zufolge erzielten die S t a a t s b a h n e n im Januar
eine Einnahme von 5 241 000 Mark oder gegen das
Vorjahr mehr 67 087 Mark ., Die Anzahl der be¬
förderten Personen ist von 3 477 438 auf 4 160 845 ge¬
stiegen.

hd . Paris , 3. März . Das letzte Telegramm des
Generals d ' A m a d e legt Bericht ab über seine vor¬
gestrige Operation . Diese beschränkte sich auf einen
Vormarsch, der marokkanischerseits nicht gestört wurde.
Es wurden lediglich einige wirkungslose Schüsse ge¬
wechselt.

hd . Rom, 3. März . Die Angelegenheit C a I v i n o
ist nunmehr aufgeklä rt.  Calvino hatte seinen
Patz nicht, wie er anfänglich behauplele , verloren,
sondern er hat diesen dem in Petersburg zum Tode
verurteilten Lebedinzew gegeben. Er hatte zuerst die
Wahrheit verschwiegen,  um sich nicht zu ko m -
v r o Nli t t i e r e n.

=S

nd . Allen stein, 3. März . In Offizierkreisen be¬
gegnet man einem Gefühl lebhafter Genugtuung
darüber , daß Hauptmann v. Gäben, der v o r seiner V e r-
Haftung  die Gelegenheit zum Selbstmord feige
vorübergehen ließ, endlich den Mut gesunden hat , s i ch
selbst zu richten  und seinen Standesgenossen das
peinliche Gefühl zu ersparen , einen der Ihren unter der
schweren Anklage des Meuchelmordes vor Gericht zu
sehen. Wie verlautet , wurde das Kriegsministerium
sofort von dein Selbstmorde in Kenntnis gesetzt. Das
'Mllitärkabinett des Kaisers soll telegraphisch einen
pingehenden Bericht über die Tat eingefordert haben.

wb. Breslau , 8. März. Die  E r d b e be  n w a r t e in
Kr ietern meldet : Gestern nachmittag verzcichneten die

seismographischen Instrumente zwei schwache Beben ; das eine
in einer Entfernung von etwa 9000 Kilometer , begann um
4 Uhr 41 Minuten und dauerte 55 Sekunden , das zweite, m
etwa 10 000 Kilometer Entfernung , begann um 9 Uhr
34 Minuten und dauerte etwa 50 Sekunden.

hd. Breslau , 3. März . Wie der „OberschlesifcheAn¬
zeiger" meldet, wurde gegen den Direktor des Lehrer¬
seminars  in Prostau , Kober, ein Attentat  verübt.
Nach einem Zimmer seiner Wohnung, in dem er sich gerade
aushiell , wurde vom Garten aus ein B ü chs e n s chu h abge¬
geben, der glücklicherweise nur eine Fensterscheibe zer¬
trümmerte . Ob dieser Anschlag mit der Taffache in Zu¬
sammenhang steht, daß bei der letzten Prüfung 6 Abiturienten
nicht bestanden, wird die eingeleitete Untersuchung ergeben.

hd . Paris , 3. März . In Ainin Lietard verhafteten
Gendarmen 17 Personen , darunter 6 Frauen , wegen Massen-
dtebstahls. — Aus Sevres  wird gemeldet, daß in einer
Pulverfabrik  beim Transport von Patronen eine
heftige Explosion  erfolgte , wobei eine Frau tödlich ver¬
letzt wurde.

(Kuftndungm nm  dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Srubrik Angehenden, nid?

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht entlassen.)

* Die Ausführungen des Herrn Junggesellen in Nr . 99
mögen unbestritten bleiben ; all die Mielstände aber auf
Veranstaltungen für Kinder  ohne Ausnahme aus¬
zudehnen, geht zu weit . Kinder müssen spielen ; die Sonne
der Heiterkeit muß ihr Leben 'bescheinen; der Sonnenglanz
einer in kindlicher Fröhlichkeit^verlebten Jugend wirkt in
günstigster Weise fort und hilft der: Ernst des , Lebens , in
späterer Zeir leichter ertragen . Was soll denn ein Masken¬
scherz auch dem Kinde schaden? . Wir wünschen lebhaft , daß
die liebenswürdige Kurdirektion  auch im Sommer
öfter der Kinder gedenken möge. Die schlimmen Folgen ver¬
kehrter Erziehung sind ausschließlich in der Fam i li e zu
suchen; das gibt ja der Einsender auch zu. Solche Kruder
sind zu bedauern , die in der ,erwähnten Weise verzogen, wer¬
den. Namentlich sind cs die Mädchen, die dadurch, ihrem
natürlichen Beruf als Hausfrau von vornherein entfremdet
wurden. Darüber ließe sich unendlich viel schreiben; aber
es würde nicht viel nützen. Das Übel kommt von oben herab.
Vergnügung -- und Großmannssucht sind die hauptsächlichsten
TriebsWern . Gute Hausfrauen sind noch immer rar ge¬
wesen, und besonders wohl heute. Aber sie sind immer noch
zu finden ; allerdings nicht ausschließlich in den Kreisen der
ftgcnannten guten Gesellschaftsklassen. Man steige nur
etwas herab und man wird staunen, welch' reichen Schatz oft
einfache Bürgerkreise beherbergen. Dann muß der Mann
auch wissen, daß er der Mann ist; tritt er rechtzeitig über¬
triebenen und unökonomischen Ansprüchen entgegen, dann
wird eine vernünftige Frau sich auch belehren lassen. Ein
Mann , üud sei er noch so vermögend, verlange von ferner
Frau , daß sie sich gehörig um das Hauswesen kümmere. Das
gehört zu den Grundlagen einer guten Normalckhe. O. T.

* Ihr Artikel über die Umgebung des Haupt¬
bahnhofs  in der Sonntags -Nummer ist durchaus berech¬
tigt und ich hoffe, daß er den Behörden Veranlassung gibt,
für Abhilfe zu sorgen. Ich möchte noch darauf Hinweisen,
baß gerade gegenüber dem Hauptausgang vom Hauptbahnhof
eine Wüstenei  besteht, welche mit geringen Kosten beseitigt
werden kann. Es ist dies die eingefriedigte Fläche zwischen
Kaiserplatz und Schlachthausstraße . Es genügt, wenn die¬
selbe vom Schutt gereinigt und etwas einplaniert wird.
Jedenfalls ist der Anblick im jetzigen Zustande „ein sehr un¬
günstiger . Die alten Gebäude im Bahnhofsgelände sind er¬
freulicher Weise zum Abbruch ausgeschrieben, und so können
wir hoffen, daß unsere Fremden demnächst beim Einzug in
Wiesbaden ein freundlicheres Bild wie bisher als „ersten
Eindruck" empfangen. Ein Bürger.

* D i e Umgebung des neuen Landeshauses.
Nach langjähriger Bauzeit wurde das neue Landcs'haus an
g,.. Cf.mi.. 1.r , Oi—1 .-'C- CY1 -**r4-»f-J-i*/>■?> t-vi-»

tung seiner näheren Umgebung gebracht. Es waren , wie dies
aus Pretzberichten hervorging , Schwierigkeiten sowohl in der
Festlegung der hinter dem Landeshaus herziehenden
Sartoriusstraße , als auch bezüglich der Bebauungsfähigkeit
der Baugrurrdstückean dieser Straße und dem Gutcnbergplatz
zu überwinden . Nachdem aber hierüber Klarheit geschaffen,
sollte nicht länger , zum wenigsten mit der Erbauung des Eck¬
hauses am Karser-Friedrich -Ring und Gutenbergplatz , ge¬
zögert werden, damit endlich ein Anfang in der Beseitigung
der Mißstände gemacht und die unschöne, nach der Straße
liegende westliche Brandmauer des Landeshauses gedeckt
wäre . Dies würde zum großen, ästhetischen Vorteil des mit
großen Kosten erbauten Dienstgebäudes gereichen. Auch die
provisorischen MateriaUütten könnten verschwinden, da doch
im finanziellen Interesse des Kommunalverbandes an die
Verwertung der übrigen Baustellen gedacht werden muß,
auf welchen die Hütten zurzeit stehen. Da mit dem Neubau
der neuen Lutherkirche vor der Gutcnbergschulc wohl im
Frühjahr begonnen wird , so wäre es für die Nachbarschaft
sowohl wie für die beteiligten Behörden selbst von großer
Wichtigkeit, wenn in absehbarer Zeit fertige , ordnungs¬
mäßige , der dortigen Gegend und dem Landeshause selbst
entsprechende Zustände entstünden.

* Der in höchstem Maße bedauernswerte Unfall des
Oberstleutnants z. D. Jlgncr an der G e i s b e r g st r a ß e
ist wiederum ein Beweis für die überaus schwierigen Ver-
kchrsverhältnisse an dieser Stelle . Es würden wahrschein-

.überz . .. . .. . . . . . . ... .
wendig die Erschließung eines neuen Straßenzuges zur Ent¬
lastung deS GeiSbergS geworden ist. Die projektierte Straße
Berliner Hof-Kapellenstraße und oberer Geisberg würde es
ermöglichen, bei Last- und sonstigen umfangreichen Fuhrwerken
die eine Straße nur zur Auf-, die andere nur zur Abfahrt zu
benutzen. Leider Gottes gehen die Forderungen der Stadt
und diejenigen der Hauptgrundbesitzer so weit auseinander,
daß eine Einigung und. damit der Ausbau der Straße
wieder sehr in Frage gestellt, jedenfalls wieder weit in die
Ferne gerückt erscheint, so daß,,wir Wohl,noch öfters über
Verkehrsstörungen oder gar Unfälle zu berichten haben wer¬
den. Während die Stadt an anderen Stellen gewaltige An¬
strengungen macht und namhafte Opfer bringt zur Er¬
leichterung des Verkehrs, bleibt gerade, das,vorliegende Ge¬
biet in allernächster Nähe des Herzens unserer Stadt , des
Kochbrunnens, immer ein Stiefkind . 6 . E.

Briefkasten.
S . 100. Wenn die solidarische Haftbarkeit zutrifft,

können Sie die Bezahlum der Forderung von dem einen
Schuldner verlangen , den: es dann überlassen bleibt, sich an
dem anderen schadlos zu halten.

N. H. S . 10. Der Lehrherr hat nicht das Recht, einen
an den Lehrling gerichteten Brief zu öffnen . Tut er es, so
macht er sich der Verletzung des Briefgeheimnisses schuldig,
die ' nach 8 299 des Strafgesetzbuches mit Geldstrafe bis zu
300 M. oder mit Gefängnis bis zu 8 Monaten bestraft wird.
Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein.

H. W. Der betreffende Beamte bedarf zu dieser außer¬
dienstlichen Tätigkeit während der Bureaustunden der Ge¬
nehmigung seiner VorgesetztenBehörde.

W., Göbcnstratze. Uns unbekannt . Die Bürgermeisterei
in Biebesheim gibt darüber Auskunft.

D. II . In dem Anzeigenteil unseres Blattes finden
Sie Empfehlungen dieser Art . Die Drogisten halten gewöhn¬
lich solche Mittel bereit.

Deutsche Reichsbank, Neuesten Meldungen zufolge hat
sich bei der Reichsbank in den letzten Tagen wider Erwarten
der Status ungünstiger gestaltet. Die Ansprüche waren am
Freitag und Samstag groß, namentlich im Lombard. Da
dürfte es möglicherweise am nächsten Donnerstag wieder keine
Diskontermäßigung geben, und wenn doch, nur eine solche
von Proz.

Von dar Berliner Börse. Das Geschäft war bei Eröffnung
wieder äußerst gering. Für die meisten ersten deutschen
Banken werte, konnten keine Anfangskurse festgestellt werden.
Die ungünstige Auffassung, die man in Betreff der Entwicklung
der Kohlenindustrie hat, übte ihre Wirkung aus. Auch hat
man Befürchtungen wegen schwebender und bevorstehender
Anleiheemissionen. Ferner wird angenommen, daß die Reichs¬
bank mit einer Diskoniermäßigung erst das Vorgehen der Bank
von England abwarten werde. Amerikaner waren ebenfalls
recht schwach und Canada besonders offeriert zu 139,60. Auch
im weiteren Verlauf des Geschäfts gingen sie zurück. Balti¬
more wichen bis 78,50; allerdings ex Coupon. Von Staats¬
fonds waren Russen behauptet, weil sich Stolypin zu be¬
haupten vermag. Schärfere Abgaben fanden in Schiffahrts¬
aktien statt . Lloyd wichen % Proz. auf Abschluß gerächte.
Auch zu Schluß war die Haltung matt , der Privatdiskont
43/s Proz.

Berliner Gichoxienfabiik, Aktiengesellschaft. Die Gesell¬
schaft hat im vergangenen Jahr außergewöhnlich hohe Ver¬
luste durch Insolvenzen bei ihrer Kundschaft erlitten. Auch
sonst ist das Gesamterträgnis durch eine Reihe von Ab¬
schreibungen uswT. sehr in Anspruch genommen worden und
es verbleibt ein Nettogewinn von 46 776 M. Es werden 4 Proz.
gegen vorjährige 5 Proz. Dividende verteilt.

Fellen u.  GniBeatime .Laiiineysr-WcikE, Aktien-GoseU-
schaft Mülheim-Frankfurt a. M. Diese Gesellschaft bat mit
ihrem Konsortium ein Abkommen getroffen, wonach ihre 4proz.
Anlehensschuld von 1906 im Betrage von ‘20 Mül. M„ wovon
15 Mill. begeben sind, um 5 Mill. M. mit der Maßgabe erhöht
werden soll, daß der über 15 Mill. M. hinausgehende Betrag
von 10 Mill. M. zu 4% Proz. verzinslich gestellt, und daß die
Kündigung und verstärkte Tilgung, die für die alte Anleihe zu¬
lässig war, bis zum 1. Oktober 1918 hmausgeschoben wird.
Gleichzeitig wird dem Inhaber der bereits begebenen Teil¬
schuldverschreibungen das Anerbieten gemacht, den Zinsfuß
ihrer 4proz. Schuldverschreibungen vom 1. April 1908 ab gegen
eine Zuzahlung von 2 Proz . des Nominalbetrags ihrer Schuld¬
verschreibungen auf 4% Proz. zu erhöhen. Ferner übernimmt
die Gesellschaft den Inhabern der Schuldverschreibungen
gegenüber die Verpflichtung, daß bis zur Rückzahlung der ge¬
samten 25 Mill. M. die jeweilige Anleiheschuld 50 Proz. des
eingezahlten Aktienkapitals nicht übersteigt. Für die Gesell¬
schaft bedeutet die Transaktion mithin eine Geldbeschaffung
in Höhe von 10 Mill. M.

Äranbeigische Aktiengesellschaft für Bergbau und Bfiiea-
betrieb in Essen. Die Gesellschaft zahlt 45 Proz. Dividende
und verdoppelt das 7 200 000 M. betragende Aktienkapital. Die
neuen Aktien werden den alten Aktionären zum Preise von
103 Proz. zum Bezüge angeboten. Der Kurs der Aktien ist
auf diese Meldung hin um 12 Proz. gestiegen und steht
770 Proz.

Norddeutscher Lloyd. Die Aktien dieser Gesellschaft, die
am Samstag noch 103,20 notierten, sind am Montag bis 101,90
zurückgegangen. Als Ursache darf wohl mit angegeben wer¬
den die Ausführung in dem Prospekt über 25 Mill. M. neue
Obligationen. Es wird darin nämlich u. a. mitgeteilt, daß das
Dampferkonto in 1907 nach Abschreibungen voraussichtlich
auf 179 Mill. M. (i. V. 161 Mill. M.) gewachsen ist. Das Be¬
teiligungskonto ist durch Ausbau der Zeche Emscher Lippe
und durch den Anteil an der Hamburg-Bremer Afrika-Linie auf
35 Mill. M. (30 Mill. M.) gestiegen. Die Dividende des Lloyd
sei mit höchstens 5 Proz. (8 Proz.) zu erwarten.

Baltimore and Ohio Bailroad Certificate. Vom 2. März
dieses Jahres ab sind die bis zum 1. Februar 1908 ausgestellten
Zertifikate über Stammaktien nur mit dem Stempelaufdruck
der unterm 2. März d. J. erfolgten Zinszahlung lieferbar. Auf
schwebende Verpflichtungen findet ein Abschlag von 2.99 Proz.
statt.

Zur industriellen Lage. In der am 1. d. M. stattgehabten
Sitzung der Oberschlesischen Stahlwerksgesellschaft, an der
auch Vertreter des Großhandels teilnahmen , wurde eine be¬
friedigende, bis zum August ausreichende Beschäftigung fest¬
gestellt und beschlossen, die Verkaufsaktion in der bisherigen
Weise fortzuführen . Ein geringes Quantum wurde in Höhe
von maximal 6000 Tonnen zur Deckung des dringendsten Be¬
darfs freigegeben. In Schweißeisen wurden bereits Liefer¬
fristen von 8 bis 10 Wochen gefordert, da hierin eine be¬
sonders starke Besetzung und eine weiter anhaltende Nach¬
frage vorhanden ist.

Eieine Finanzchioaik . Die Weingroßhandlung C. Fehren-
berg ln Cassel, die seit 100 Jahren besteht , hat den Konkurs
angemeldet. — Über den Spar- und Vorschuß-Verein in Ober-
Mockstadt, der durch den Zusammenbruch der Bankfirma Max
Wertheimer u. Ko. in Büdingen stark 'geschädigt wurde, ist das
Konkursverfahren eröffnet. — Die Scrips-Dividenden der Erie-
Bahn wurden für gesetzwidrig erklärt. — Der Übernahmekurs
der neuen 4prcz. Bayrischen Staatsanleihe von 60 Mül. M.
beträgt 98,85 Proz . — Die 5 Mill. M. neue Altona er Stadt¬
anleihe werden am 5. d. M. zu 97,90 Proz. zur Zeichnung auf¬
gelegt. — Der Aufsichtsrat der Vereinsbank in Hannover
schlägt für 1907 6 Proz. Dividende (wie i. V.) vor. — An der
Zahlungsstockung der Firma Groterjahn in Berlin ist die
Darmstädter Bank mit einem hypothekarisch gedeckten Kredit
beteiligt.

Geschäftliches.
Keforiai - S an atssrln m

Dr. v. Hartungen. Licht- Luft-,Wasserheilanstalt etc. Prosp.gratis.
Riva » m tKsu*« » see . F15

Zu Fainälienfestlichiieitei !, ©Je-
sellscliaftem usw. empfehle ich echte»
Münchner , Pilsner » Hnlmhacher
ul,  fSeraaisiniabiea - in den mit Biskühl-
vorrichtung versehenen SSIerfass - Auto*
matea ; dieselben Biere auch in Flaschen , o>

M. Knill , Friedrkhstr . 10. Tel. 2838. A

Die Mov -e«-A«sgKbe «mfatzt 14 Seiten
und die Verlagsbeilage „T er Roman ". _

Leining: W. Schulte vom Brühl.
Berantwortficher Redatteur für Politik und Handel: A. He ^erhvrst ; für das
Feuilleton: I . B : W Müller : für Wiesbadener Nachrichten. Sport und Bolks-
wirtichaMcheS: C. Rot Herdt:  für Nasscmische Nachrichten, Aus der Umgebung,
Vermischtes und GeriMs -ria; : H. Diefenbach; für  die Anzeigen und Reklamen:

H. Dorn auf;  sämtlich in Wiesbaden-
Druck und Verlag der Scheilendergjcheu Hof-Buchdruckerer in Wiesbaden.
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Württ .v.3875-80,abg . »» * 1881-83 » »

» » 1885u.87» »
» » 1888u. 1889 »
> » 1893 »
» » 1694 »
» » 1895 ->
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

©9.60
SL .52
6L .62
ss . so
92 .60
82,66
98 .70

92 .70

91 .90

82 .10

39 .70

l 00 .50
92 .06

91 .75
90 .30

80 .20
84.
89 .50

92 .20
92 .20
92 .80

99 90
9 # 80
91 .40
91 .40
80 .35

80 .50
90.
99 .65

92 .35
92 .30
92 .30

92 .80
92,35

3..
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
16/10
HA

3. .
4. .

4. .
3-/4
4. .
**,10

4. .
4. .
3-/2
31/2
3. .
41/5
4Vs>
4
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
3. .
3. .
3
5. .
4,
4. .

4
4. .
4.
4.
4.
4.
4V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3s/i0
ZI/2
3. .
31/2
31/2
31/2
3. .
3-/2

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

31/2
3. .
4. .

b) Ausländische.
I - Europäische.

Belgische Rente fr . ! 96 .20
Bern . St.-Anl.v.l895 » j LS.
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr. !

» u. Herz .02uk.1913» j 99 20
3 u . Herzegovina » ! 91 . 90

Buig. Tabak v. 1902 Jb 1 9S.
Franzos . Rente fr . 93 .841
Galiz . Land .-A.stfr . Kr . Sü .SO

» Propination » ö. fl. —
Griech . E.-B. stfr .90 Fr . 47.

» Mon.-Anl . v. 87 » 49 .70
* * 87 2500r » —

Holland . Anl . v. 96 h .fl. —
*Kirchgut.Obl.abg.» ;i02 .L0

, - 5G00r » ji nrj c n
ftal . Rente i. Q . Le !

» » 10 —20,000  »
» » 100-4000 »
» » stfr . i. G . .
» » i. G . .
» » 30,000 *
» amrt. v.89S.in,TV»

Luxerab . Anl . v. 94 Fr.
Norw . An!, v 1894 A
, « cv. »v . 1888 »
Ost . Papierrente ö . fl.

> Ookirente ö. f!. G.
* Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr,
* » ->1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000 r»
’ » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
» unif. 1902S.I410»
* - - 8. III »
» » » S.III (S.) »

Rum. amort.Rte.1903 »
» Conv . »
» amort . Rte . 1890 »
» . » » 1891 »
» mn . Rte. (i/6 89) Lei
» auss . Rte . (i/8S9) »
» amort . » v. lSUA
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1905»
Russ .Cons . von 1880 »

» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .II89 »
» » S. Illstf .Ql »
» Goldanl .Em.II90 »
» » » 11190»
» » » IV 90 »
» » * VI 94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Coidanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
* » 1890 >
» »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Ji
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Jb
» (Administr .)1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb

Ung.  Gold -R. 2025r »
» » 1012 ,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
* St.-R.v.l897 stf. »
> Eis. Tor Gold » Ji
» Orundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r » »

' » » LOOr»

SS.

SK.65
99 .20
99 .60

97 .65
97 .65

61 .30
61 .80
10.

8 £>,20

87 .70
SS .IO
73 .90
81.

81 .90
80 .90

81 .50

73 .60

92 .30
84 .40

97 .70
80 .30
95 .10

83 .80
95 .10
86 .36
94 .20
94 .45
94 .20

84 .40
77 .20
95 .40
96 .40

II . Aussereuropäische,
>• . Arg .i.G .-A.v .1887 Pes I —

» » » 500 » > *
5. . » » » abgest . » 9D.60
5. . » auss . E.-B. i.G. 90 £
^Vr » innere von 1888 Jb  95.
4Va » äuss .G .-Anl .!888 L
4. . * » » v. 1897 Ji  86 .70
4V2 Chile Gold -Anl . v. 89 » 85 .90
4Vr' do . von 1906 » 65 25
.b- .!Chin . St.>Anl . v. 1895 L

. » » » 1896 » 101 .25
» » » 1898 ->! S6 .LS

2. . Cub »8t .-A . 04 stk .i.G . M 101 . 1C
4 - Egypt . unificirte Fr . 103 .80

» privilegirte » —
- » garantirte £ —

#/a laoan . AbI. S. II » —

Zf.
4.
5.
5.
4.
3.

Japan , von 1905 Ji
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stf. L
» Gold v. 1904 stfr . M
» cons . inn .5000rPes.
* 2 750/12501 - »

Tamaul .(25j.mex .2 .) »

In Qla
79 .70
98 .60

93 .60
65 .30
66 .20
92.

Provinzial - u . Comsminal-
Zf. Obligationen , in o/0.

99,4. .! Rheinpr .Ag.20,21,31 Jb
33/4! do . » 22U . 23 »

do . » 30 »
do.10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . »28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »

36/10
31/2
3-/2
3-/2
31/3
3. .
4. .
3-/2
3V2
3-/2
31/2
3-/2
31/2;
31/2
3-/2
31/2
31/2
37a
3-/2
3V:
4. .
3-/2
31/2
3. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4. .
3-/2
3V2
3-/2
3-/2i
5-/2
3-/2
4. .
2-/2
3-/2
4. .
3V2
4,
3-/2
3Vs:
31/2;
31/21
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
33/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
Z-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
3V
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3V;
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4

do . » S v. 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U »93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . L.\Vv . 9Su .08 »
do . Str .-ß . » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . -> » A.II,III »
do . » 1906A. I, II »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.!901uk.b .08 »
Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 »

do . » 05 » » 10»
do . » 1886 . »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b .06»

do . » 07 » » 12»
do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b.1910*
do . » 1895

Darin stadt v. 07 u. 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v. I888U. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07 »
do . v. 05 »abl91Ü»

Freib .i.B.1900k.l905 »
do . v. 81u .84abg . »
do . » 03 uk . b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b.06 »
do . von 1904 »

Giessenv .l907u.1917 »
do . v. 1890 »
dp . v. 1893
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 03 »
do . » Oäuk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.!907u.l913 »
do . » 1894 »
do . > 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisers !, v.97 uk. b .OS»
Karlsr . v. 1907u.1913 »

do . » 02 uk . b. 07 »
do . » 06 (abgest .) »
do . v. l903uk.b. 08»
do » 1886 »
do . » 1839 »
do , » 1896 »
do . » 1897

Kasse! (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 >

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06 »
do . v. 1886u. 87 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. 1903uk. b . OS*

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904*
do . v. 1900uk.b .1910>
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83 *
do . -» L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Maiinli . v. 1901 uk. 06 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906uk. ll
» 1907 uk . 12 »

» 1883 »
» 1895»

v. 1898k. 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u. 1912 »
do . » 1907u. 3913 »
do . » 03/04u.08/09 »

Nauheim v. 02u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do . v. 1902u. 13*
1904u. 14do.

do.
do.
do.
do.

1907u. 17 :

1906u. 16 1
1903u. 08 -

Offenbach von 1877
do . » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
do . v. !891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u . 1908 »
do . v . 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a. Q6»
do . v. 1907 uk . 13 »
do . » S3(abg .)u.05»

bt . Johann von 1901>
Stuttgart v.l 895k.a .05 >

do . » 1906u . 13 *
do . » 1902u. 08 v

^ .do . » 1904 u. 12 -
Trier v. 1901 uk. b. 06 *
do . » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do . v.ll 887,96,98,02 -»
do . v. 1903S. II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.l914 »
do . « 1905u. 1910»

Würzb . V. 1899U. 1910»
do . v. 1903u. 1910»

Zweibrück , uk.b .1910»

95.
93 .60
80 .20
90 .90
91.
88.
81 .60

IOO.
94 .30
©3 60
92 .20
SS
92
92 .10
92 SO
92 .60

94 .20
94 .30
92.
©1.50

91a
91.

97 .60

90 .60

80 .70

90 .30
90 .30
98.

©0,80
90 .80
90 .80
87 .50

83 . 50
©2.
99 .10
99 . 10

98 .65

93 .80

00 .50
90 .40
99
98 .10
©9.20
90 .90
88 .50
98 .50
93 .70

©8.30

81 SO
86 .40

98.

98.

SS.

98 .20

3-/2 Amsterdam h . fl.
4V2; Buk. v. 1888(conv .) Jb
41/2
41/2
4. .
4. .
3-/2
3. .

do . » J895 4050r :
do . » 1898

Christiania von 18942
Kopenhg , v. 01 u. 11 .

do . von 1886 >
do . » 1895 j

Zf,
4. .
4.
38Jio
4.
L.
5. .
4.
4,
Z-/2
6. .
41/2,

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. Q.

Jb
Rbl.
Lire

Jb

ö . fl.
Kr.
Jb

Fr.
Pe.

£

In 0/0
75 .30
78 .20

101 .50
97,50

97 .30
97.
94 .70

100 .80

Div. Vollbez . Bank -Aktien,
Vorl . Ltzt . In 0/0.
6. .
51/2
41/2

8. .
8°5.

1295
71/2

8V2
9. .
4-/2
4-/2
7. .
61/2
8..
8 . .

12 ..
11 ..
5. .
7. .
6. .
9.
8V2
6. .
7
81/2
9.
71/2
8. .
41/2
6V2
7.
51/2

10 ..
5V70
6. .
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
8-/4
6.
8.
5.
5.
71/2
7. .
5. .
5' /4
7. .
6. .

6Vr !A. Elsäss . Bankges . 11 &.
6l/2| Badische Bank R . 139.
41/2 B . f . ind . U .S. A-D . 77.
5. . » f. Handel u.Ind .» 103 .80

» Bod.-C.-A., W. » 133 .50
805 » Handelsbanks .fi. j134.

1295 » Hyp . u.Wechs . »
7-/2 Barmer Bank-V »
6. . Berg- u. Metall-Bk.^«
81/2 Berg .-Märk . Bank »
y. . Berl . Handelsg . »
51/2 * Hyp .-B. L . A . »
51/2 » » Lit . B »
6. . Breslauer D.-Bk. »
61/2 Comm . u . Disc .-B. »
8. . Darmstädter Bk. s.fl.
8. . » » Jb [X 23 .70

12. . Deutsche B. S. I-X » j236 .70
9. . » Asiat. B.Taels !^ &.30
5. . * Eff. u. W. Thl . l100 .20
7. . » Hypot .-Bk. » 133 .50
6. » Ver .-Bank Jb
9. . Diskonto -Ges . >
8V2 Dresdener Bank
6 . .
71/
9. .
9. .
8. .
8 .
43A
6V2
71/2
6 .

10.
682ha

6- /2
93/3
5.
9. .
7i/a
5-/a
822
7. .
9.
8J/2
6. .
8 .
5-/2
S. .
7-/2
7. .
5. .
6..
7. .
6 . .

272 .50

US.

157 .50
118.

104 .40
107°

121 .80
174.
136 .70

Bankver . -
Eisenbahn -R.-Bk. » 420 .10
Frankfurter Bank » 200

do . H .-Bk. » 194 .50
do . Hyp .C.-V. » Iß * .

GothaerG .-C.-B.Thl . ~
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f, Dtschl . » 113
Nürnberger Bank » r.^ ~~

do . Vereinsb . » ? OS.
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb . s
do . Cred .-A. S. fl. 202 .40

Pfalz . Bank Jb6̂0.187 .20
148 -75
111 .80
152 .30
133.
187 .50
X33 .80
107 .50
173 .40
117 .75

91.
136 .50
143 .30
101 .30
113.
144 .30
120 .

do . Hypot .-Bk.
Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. JbReichsbank »

Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffli. Bankver . »
Südd . Bk.. Mannh . »
do. Boclenkr .-B. »
»chwarzb. Hyp .-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Jb

Div.^ Nicht voilbezahlte
vörl .Ltzt . Bank -Aktien . in o/o.
8. . |9. . | Banq . Ottom .50 o/oFr . | 143.

Aktien u . Obligat . Deutscher
.pivid . Kolonial -Ges.Vörl .Ltzt . In o/o.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| 3. . | (Berl .) Ant . gar . M. | 97 .30

Aktien industrieller Unter-
Divid . nebmungen.

Vor!. Ltzt.
22. . 126.
10.
5.
7.

11 ..
15. .
13. .
12..
10..
12-/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. -
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10 ..
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10 ..
12..
24. .
4. .

12-/2

14.

9. .
12..
9. .
8. .

10. .

In OfQ
Alum.Neuh .(50%)Fr .)235 .7 5
Aschffbg .Buntpap .jß ! —*

» Hasch.-Pap . » 1142,60
Bad. f ckf. Wagh . fl. 131.
BaugSüdd .I.60% E. Jb \ -~*
Bleist.Faber Nbg . » 266.
Brauerei Bin ding » 215.

* Duisburger
* Eichbaum * 128>
» Eiche , Kiel » 195.
»HemiingerFrkf .» 140»
» » Pr .-Ald. :
» Hofbr . Nicol . » 101.
» Kempff » 133.
» Löwenbr . Sin . » 66 .50
» Mainzer A.-B.
» Mannh . Act. » 137
» Nürnberg » 161 .50
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. » 103.
» Stamm-A. » 115.
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern . Oberrad » 217 .50
» Storch , Speier » 78 .50
» Tücher » 238.
» Union (Trier)
» Werger

Bronzef . Schlenk
Cein. Heidelb.

F. Karlsf.
Lothr . Metz

Cham . u.Th .-W.A.

19. . 20. .
8. . 10 . .

19. . 22-/2
9. . 6. .
8 . . 10. .

,̂ ,Chem .A.-C . Guano»
■Bad . A.u.Sodaf . *
>Blei.Silb.Braub . »
»D .Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. 3
» Farbvv. Höchst *
> » Mühlheim *
>Fabr .,V .Mannh .*
>Weiler -ter -Meer *
> Werke Albert *
> Holzverkohlgs . »

Ult .-Fabr . Ver.

30. .
9. .

30. .
10 .
12..
30. .
4.

12-/2 121/2 ei.  Accum . Berlin ;
80. 9. . 9-/2 * Deut . Uebersee »

11. . » Ges . Allg .,Berl . *
86 .60 31/2 4. . > W .Homb .v.d .H .»
99 .50 7. . 7. . » Lahmeyer »

7. . » Licht u. Kraft »
9. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . »

SG.40 5. . » Schlickert »
88 .50 10. . » Siem.u. Hals . »

5-/2 » Siemens , Betr . »
6»/2 7. . » Tel .-G . Dtsch .A. »
9. . 10. . Feinmechanik (J.) »
5. . Gelsk . Gußst . »

10. . 10. . Kalk Rh. Westf . »
35. . 73. . Kunstseidef ., Frkf . »
10. . 10. . Ledert . N. Sp. »
10. . 0. . Ludwigsh . W.-M. »
25. . Masch . A., Kleyer »12. . 12. . » Badenia , Wh . »25. . » Bielefeld D., » |11. . 10. . » Faber u. Schl . »98 .60 6. . » Gasm . Deutz »97 .50 14. . U . . » Griten ., Dur !. »10. . 14. . » Karteruher » i

80 .30 15. . 16. , > Moswus »

126.
147.
121 .50
118.
154.
107 .50
492 .20

87.
458 .50
182.
240.
436.

85.
206 .50
lßl.
390 .50
136 .50

47.
1D8.
137 .60
198 .50

110 .
107.
169.
103.
172 .50
107.
112.
159 .50

79 .50
118.
237.
172.
170.
251.
200 .
292.
140.

94.

Vorl . Ltzt.
6.

11..
23. .
41/a

12. .
7. .

12. .
12-/2
7. .

15. .
9. .

n . .
7. .

15.' :
7. .
8. .

20. .

5. .
12. .
25. .
4. .

12. .
7-/2

10. .
15. .
6. .

9. .
12. .

IÖ.° .
16. .
71/2
8. .

25. .

Mot . Oberurs . Jb
►Schn.Frankenth .»
> Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing.N,»
Tlfab . Ver . D. »
Photogr . G., Stegl . »
Pmseif ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf ., st .I. »
Schuhf . Vr . Frank . *
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
spinn . Tric ., Bes. »

* Westd . lute
Zellstoff-F.wäld h

In %
| 75.
186 .50
264.

! 81,90
194 .50
129 .60

1112 .
239 .50

77.
23 5.
214 50
164.
123 .50
145 .50
24 0.
125.
136.
8X1 .75

Div. Bergwerks-Aktien
Vörl.Ltzt . In o/q.
15. . [162/8
6. . 8.

12. . 22.
10.
14.
JO.
11.
11.
31.
10. .
15. .
41/2
5
51/2

15. .
12. .
12.

14. .
16. .
11. .
12. .
14. .
10. .
15. .
41/2
8. .
6. .

17. .
9. .

12. .
12. .115. .

Boch. Bb. u . G . jf,
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . »
Esch weder Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Massener Bergbau»
Oberschi . Eis.-In . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan » aöö
V.Kön .-u.L.-H .Thlr , ,209
Ostr . Aln . M. ö. f! 828

196 .70
111 .60

146 .30
203 .25
140.
181 .25
163 .60
205.

193.
103 .40
112 .30

95,
173 75
199 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— j Gewerkschaft Rossleben I S3 .50

10. .
61/2
5
3. .
73/4
73/4
4. .
6. .
51/2
6. .

II . .
71/2! 8-/2

10. .
6-/2
5

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche«

Vorl. Ltzt. In
Ludwigsh .Bexb . s.fl I —
Pfalz. Maxb . s. fl 137 . 10

do . Nordb . » 1131.
AllgTD . Kleinb . jt\  S2.
do . Lok .-u.Str .-B.» 142 .20

Berliner gr . Str .-B. » 171.
Cass . gr . Str .-B. » j —
Danzig El . Str .-B. » ' —
D. Eis.-Betr .-Ges . » 1X04.
äüad . Eisenb .-Ges . » 117.
Hamb .-Am. Pack . » j112 .50
Nordd . Lloyd » 101 .20

4-/2
73/4
8. .

6 -/2
5-/r
5-/2

10. .

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.
6. . 6. . do . St.-A. »
51/3 52/3 öhm . Nordb . » 132.

12% 1317)21 uschtehr . Lit. A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. » 2 ? 6.
l »|s> 111-20 !zäkath-Agram » 23 .805. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) » 102.
5. . 5. . ünfkirchen -Barcs »
6. . 63/5 ist.-Ung . St.-B. Fr. 144 .40
0. . 0. , do . Sb . (Lomb .) » 24 .90
51/4 5-/4 do. Nordw . ö. fl.
5-/4 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . 'rag -Dux Pr .-Act,» ss.
41/5 5. . do . St.-Act. » 107 .20

P/8 <aabÖd.-Ebenfurt» 23 .50
5. . 5. . >tuhlw. R. Grz . »
7% 72/5 '-otthardbahn Fr. —
6. . j 6. . {Baltim. u. Oliio Doll.) 79 .70
6. . [ 7. . [Pen nsylv . R. R. Doll .j107.
6. . | 6. . jAnatol . E.-B. Jb\  -
6. . ) 63/5jPrince Henri Fr . |117.
9. . j 9Va-|GrazerTramway ö .fl. }X87.

Pr.-Obiigat. v. Transp.-Anst,
In O/o.
©9.30
92 .10
92 .30
73 IG
97 .90

Zf.
4. .1
3-/2
3-/s!

a\  Deutsche.
Pfälzische Jb

do . »
do . (convert .) »

Äl!g. D. Kleinb . abg . jb
Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98»
Bad. A.-G. f. Schifft . *
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. 1 «
D. Eisenb .-G . S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

94.
100 .30
100 .50

96 .50
96.

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .

K:ä::l
2^/10:
26/io
5. . 1
5. J
4..
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

24/10
4 .

24/10

b) Ausländische-
Böhm . Nord stf . i. G. Jb
do . do . stf. i . G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. S. »
do . do . * in G. JI
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. JI
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. »do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf .8. »
Gal . K. L. B. 90stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö.fl.

do . v. 89 » i. G. JI
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mahr . Orb . von 95 Kr.
.do . Schics . Centr . »
Ost . Lokb . stf . i. G . Jt.
do , do . stfr . i. G . *
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do , do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i. G. Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v, 1871 i. G. » .
do . Stsb . 73/74sf.i.G. J<
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl,
do . Stsb . v.83 stf. i.G.
do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr
do . IX. Ern. stf. i. G . »
do v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. M

Pilsen -Priesen sf.ES.ö.f)
do . v. 1896 stfr , i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. *
do . v. 97 stf . i. G. »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

Jo . Salzkg . stf. i. G. Ji
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S._»
Ital . stg7E .B. S7A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit .C,<Du,D/2 »

98.
95.
95
97 .80
SL.
98 .10

97 .40

94 .70

97 .50
97 .30
96.
96.

102 .70
86 70
87 .50

IO .SO
87 .80
89 .30

103 .50
86 .75

104 .40

Q3 .70

103.

97 .25
86 .40

83 .40

78 . 20

77 .50
75 .80

70 .80

37 .90

70 .20

72 .80

In % »
Sardin .Sec. stf. g . Iu .H Le :̂101 .904.

4.
4.
24/io
4.
5.
5.
31/2
3 -/2
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
3. .
4.
4.
4.
4.
4.
L
5. .1 AnatoHsche i. G. Ji
41/21 Port . E .-B. v . 89I . Rg . »3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. J Tehuantepecrckz .1914»

Sicüian . v. 89 stf . i. G. » 101 .25
do . v. 91 » i. G. , 102 .49

Süd .-Ital . S. A.-H . » —
Toscanische Central » 112 .60
Westsizilian . v. 79 Fr . 102 .90

do . v. 1880 Le 102 . 40
Gotthardbahn Fr . ! 96.
Jura -Simplon v. 94 gar . »' ! 96 .70
Schweiz-Centr . v. 1880» 162 .40
Iwang .-Doinbr . stf. g . ^  —
Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 86.
do . Chark . 89 » » » 77 .90

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. » 78.
do . Wind . Rb .v. 97 » 78.
do . do . v. 98 stfr . » 78.
do . Wor . v. 95 stf. g . » ^*97 .30

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo. v. 97 stf . g . j (, 77 .90
do . Südwest stfr . g. » 78 .80

Ryäsan -Uralsk stf . g . » 78 .10
do . do . v. 97 stfr . » —

Wladikawkas stfr . g . » —
do . v. 189Suk. 09 * 79 .20

101 .80

1 63 .50
189 .70
100 .75

Zf.
4. Ld .-Hess .Com.Ser.7-8»
31/2 do . do . » i u . 2»
3V2 do . Ser .3verl .kdb . »
31/2 do . S . 4 vl . uk . 1915»
4. . L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
3V2 „ „ S. 2I u.1917»
4. . Nass . L.-B. L. Vu . 15»
3-/2 do . Lit . J
3-/2 do.
3-/2 do.
31/2 do.
31/2 do.
3. . do.
33/»1 ^o.

F, G, H, K,L»
M, N, P, Q »
8, R »

T »
O »
! r »

In 0/0,
I 98 .70

91 .70
! 91 .70
! 91 .90
100 .

100 .30
I 98 .70

93 .70
| 93 70
i 98 .70
! 94 .30

89.
97 .20

Zf.Amerik.Eisenb.-Bonds.
85 .4«4* .1 Centr . Pacif . I Ref. M.

3-/2* do. SS.

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
3-/2
4.
31/2
4.
4.
31/2
4. .
31/2I
4.
4.
3-/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
3-/2
4. .
3V:
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4, .
4. .
3V4
31/2
31/2
4. .
4. .
4.
4. .
3' /2
31/2
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
3-/2
3-/:
4. .
4 . .
4. .
Z1/2
4.
3-/2
4.
4.
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

AHg. R.-A., Stuttg . Jb
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do . B.-C. V. Nümb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do . (unverl .) *do . do . t>
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . »2  »

Berl . Hypb . abg . 8O0/0 »
do . » 80%»

D. Gr .-Cr . Gotha S.6  »
do . Ser . 7 »
do. » 9 u. 9a »
do . S.lO,lOauk.l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . < 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 83 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u . 17*
do . do . Ser. 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . 8. 31 u. 34»
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do. do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-4G0uk.!910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser. 2 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. Ser . 6 u. 7 »
do . S.8uk .l9Il»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-3 .S.17»
do . * 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»

31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4 . .
3-/4
3-/2
31/2'
4 . .
4.
4.
4.
3V2
Zi/2
4.
4.
4.
4.
4.
?i/2
3-/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.

v. 1890
v. 03 uk. b . 12»
v. 06 uk. b. 16 »
v. 07 uk. b . 17»

v. 1894/96 »
v. 1904 »

do . C.-O.06uk .b.l6»
do . do . 01 uk .b. 10»

Pr . Hyp .-A.-B. 8LP/0 *
do . auf 80% abg . *
do . v. 04uk . b.1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910*
do . » 1912»
do . * 1914»
do . » 1915»
do . » 1917»
do . » 1914>
do . » 1912»

Comm .-Obi . » 1912 >
do . » 1917»

Rhein . H .-B.kb .ab02 *
do . uk. b . 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914»

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

» 8 u. 8a »
» 9 u. 9a »
»10  »
» 2 u. 4 »
»6uk .b.08»

Südd .B.-C,31/32,34,43
do . bis in kl. S. 52 »

W.B.-C.H .,Cöln S.7»
do . do. S. 8 »
do . do . 8. 4

do.
do.
do.
do.
do.

In 0/0.
©4 .50
99 .80
92 .20
99 .3 O
90 .30
92 .20
99 .80
92 .20
99 . 80
66 .20
92 .80
92 .80
95 .60
95 .60
95 .60
37 .20
87 .20
96 .60
90.
97 .50
97 .50
97 .60
98 .20
98 .20
93 .30
99 .60
90.
96 .70
90 .20
09 .50
95.
97 .50
98 .50
97 .70
97 .50
91 .20
91 .90
92 .30
97 .20
97 .40
97 .40
©7.50
97 .90
92 .30
92.
92.
80 .60
96 .40
97.
93.
89 .50
90.
90 .20
97 .10
97 .80
V7 20
87 .30
97 .50
90 .10
90 .10
91.
97.
97 .25
97°
91 .60
VS.
91 .50
93 .50
96 .50
90.
»7 .20
97.
97 .50
97 .80
98 .20
90 .20
92.
97 80
28 .40
95 40
88 20
86 .60
98.
97 .50
97 .10
87 .20
97 .30
SL.
93 .20
91 .60»1.20
98.
97.

6. Chic .Milw.St.P ., P .D.5* do . do , do. 107 .80
4. do do 89 50
4* North . Pac .Prior Lien 99 .60
3* do . do . Gen . Lien 70 .26
5* San Fr . U. Nrth . P .IM. 103 . 504* ' South . Pac . 8. B. I M. 88  30

do . Income -Bondp —

Diverse Obligationen.
Zf. In <va.

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp .Jb 96 .80
4. . Bank für indüstr . U. » 83 .50
4, . Brauerei Binding M. » 97.
4. . do . Frkf . Essigh . »4. . do . Nicolay Han . » 35 .50
4. . do . Mainzer Br. » 102 .504V2 do . Rhein ., Alteb . * 100,60
41/2 do . do .Mainz r .103 100 .50
41/2 do . Storch Speyer » 101 .70
4. . do . Werger SS 60
4. . do . Oertge Worms » 55 .50
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk » 97.
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B. A .- u . Sodaf . *
41/2 Blei - u . Silb .-H . , Brb . »
4-/2 Fahr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H . »
L. . Con cord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a, M. »
31/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges . , S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 G . f . elektr . U . Berlin »
2-/2 do . Helios »
2-/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2! El .Werk Homb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . *
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .ruckz .102»
4V2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
6-/2 Zellst .Waldhof Mannh

102 80
102 .20

09.
102 .50
100 .70

SS.
95 .50
97 .50

11O20
S7 .SS
94

101 .50
100 .

96.
96 .50
96 .50

100 .20
93 .80

67 .10

100 .90
SS.
93 .50

99 .60
97,

65 .40
98 .30

IOO.
96.
98 .90

IOO.
87 .90

IOO,
98 .50

100 .30
IOO.

99.
102 .50

98.
SS.

101 .40

zt. Verzinst. Lose,
4. .j Badische Prämien Thlr
3. . Beig.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung Ö. f!
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 187! h .fl
3-/2 Köln-Mindener Thl:
31/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . f!
3. . Oldenburger Thlr
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rb!
5. . do . v. 1866a. Kr. » » SO.
2V2 Stuhjweissb .-R .-Gr . öf ! 107

lud

103 .90
135 .10

82 .70
131 .20
152,40

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mil,

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thii . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fI. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Venetianer Le 30

32 .40
162 .40
123 .86

446.
298.

145 .60
147 60
329 .80

87 . O
90.
80 .20
96 .50
96 . 50
97.
97 .10
97 .60
90.
90.
99 .30
92.
87 .50
98.
91 .50

4. Wiirtt .H .-B.Em.!j .92, ss.
3-/2 do. 92 .30

Staatlich od . provinzial- gar ant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13 89 .50uk. 1913 A
4. . do. S.14-15uk,1914» 97 .70
31/2 do. Ser . 1—5 » 91 .70
3-/2 do. » 6—8 verl . » 91 .70
3-/2 do. »9-11 uk.!915> 91 .90
4. . do. Com. Ser . 5-6 » 99 .50

Geldsorten. Brief.
20 .45
16 .36i: ugl . Sovereig . p. St.

20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
'VtnerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p . D.
\merrkanischeNoteii
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr
Frz . Noten p . 100 Fr
Holl . Noten p. 100f!.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1 u.3R.) p .lOGR. .

Schweiz . N. p . 100 Fr . j
* Kapital und Zinsen in Gold.

Geld.
20 .41
16 .22

17.
4 .19

2800
2804
77,30

4 .I 8 V2

4 .18
81 .35

20.45V2
31 .45

16S .201SV .10
81 . 56 81 .45
85 .16 85 .05

81 .35 81 .25
81 .50 81 .20

16 .90
4 .181/2
2 .04i/t
2790

75 .30

4 .183/4

4 .181/4
31 .25
20.44V2
81 35

Reichsbank -Diskonto 6 % . Wechsel,
Amsterdam fl. lOü 169.05
Antw. Brüsse Fr . löOj 81.15
Italien . . Lire 100j 81.32-/2
London . . Lstr . 11 20 .45-/2
Madrid . . Ps . 100i —
M,-YorkftMFS.)D. 1001 - ,

In Mark,
5% ’aris . . Fr. 100' 81,25 4%
6 o/o Schweiz . Bkpl . Fr. 100 81.15 5-/2 %

51/20/0 St. Petersb. S.-R. 100 9%
70/0 Triest . Kr. 100
50/0 Wien . . Kr. 100 84.92V* 60,V

do. , . Kr . m°8.



Konstrmlmden-Anzüge

von7Markan.

Seite 8. Mittwoch, 4 » März 1V08. MreshadLNer TsgbLrrtt» Morqen-Ausqabe, 1. Blatt. Nr . 107.

Von Montag , den 2. März , bis Samstag , den 14. März

zum bevor¬
stehenden

Serie IVSerie II
r Fenster
2 Flügel

per Fenster
= 2 Flügel

per Fenster
— 2 Flügel

• Fenster
2 Flügel Regulärer | ß50

Wert bis 11? M.Regulärer i?00
Wert bis V M.

Regulärer
Wert bis

Regulärer ft50
Wert bis v  M,

Kirchgasse
39/44.

" ,v*.sV> - tn.J-ä ■ .vf . ,.;

Großer Umsatz. PV *Kleiner Nutzen.
= GelegerrheiLskarrf. =====

hochmoderne Herren-Anzirge
früherer Preis 18, 22, 25, 80, 35 u. f. w.IW

jetzt 9, 11. 15.
PiP " so lauge Vorrat reicht.

SMM *«» Hosen, Foppe»», Capes, nroderne Kinderanzüge,
sowie Lteibtzoscheu von 70 Pf . an in allen Preislagen.

Auch sind Krücke und Gehröcke für Bälle z»r verletoen.

{Bj.  KSararsf Ich Wwe . ) .

Ö
CI

3
s
«3S>

Nur Srrnienftr. 12.

Christine Kraus , Karlstraße 17,1.
Matzarrfert grrrrg von DameugarÄerodeW seglicherr Genres.

kkieternnq ganzer N»tssj.,tt »rr»ner, billigst._

NElkMeWr von1 Mk. 25 Pf . an.
RüsteWMüle»°n2 Mt. an.

Schleifen gr»t ur»d billig.

Philipp Mräiner, Telephon 2079.

Fl * f iekeriiaei ul Kranke:
W a »s er dl clite

BJetteinlag 'es»
per Meter von Mk. 1.30 — Mk. 6.75
Arxntragrbiradera von 80 Pf. an.
Augen -, Wasen - »s. Öhren-
SJouciiem u . Spritzen von

25 Pf. an.
Arageis - uratä €$!trenltlra ]ij >esa

nnd Minden.
Badesalze , wie:

Kreuznacher Mnttorlaugensalz,
Stassiurter Falz,
äebtes Seesalz,

ächte Kreuznacher Mutterlauge,
Fiehtenuadelextract und Tabletten
Bade -u.lfoiIcttescliwänime

in grösst « ’ Auswahl.
Gummischwämme la Qualität.

Augen -, Mund - u. OKrenschwämmo.
Bndeihennometer

von 40 Pf . an.
58 ettp fan neu

(tFnterschieber , Steehbecken)
aus Porzellan , Emaille und Zink in
verschiedenen Grössen v. Mk.2.— an.

SSi-rac Iitoämder
von Mk. 1.80 an.

Brnst ’-ötchen mit Sauger.
RrastiunscHlKffe , t ,

J j Prieesnitz,
Saalsnmscliläige.
Eieil »n *ns >c !i lüge,
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk. 1.— an.
Beste Waare!

Clystierspritzera
aus Gummi , Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glycerinspritzen.

Clystierrohre aus Glas , Hart - und
Weich gnmmi.

BBeslraf 'eäittiostSBSiitfei,
wie : Lysol . Lysoiorm , Carbol wasser,

Creolin , Septoforma etc.
SSissMelssnnegläseir ra. LiNMol,

Trinkröhren und Krankeatasson
von 20 Pf . an.
JEIstieuteS.

Fielter - ( Btazlinal)
The« lometer

von Mk. 1 .— an , mit amtlichem
i ar3ilia . iK ‘tst ,hciii von Mk. S .—

an.
Fingerlinge aus Patentganimi und

Leder.
FTottier -^ rtihel
in grösster Auswahl.

®esuE *«lIieitslSs .indes»

(Damenbinden ) la Qualität p. Dtzd.
von 80 Pf . an.

EBeS’estig ’irraje 'Sg-ürtel hierzu in
allen Preislagen von Sffl Pf . an.

GrMsranrBiliiradera.
Gnmmistrümpl 'e in allen

Grössen.
BäolzwoSI -T5iterlj *.<gera

für das Wochenbett.
Hnstenjmstil 'len und.

ES orals ota s.

Mplwlati ons »Apparate
von Mk. 1.50 an.

Erafectionssprätzera aus Glas
und -:artgummi.
Brrig -ratore,

Myg ien bclie
88» »,d ■Spr «ci4niij5fe

complett , mit Mutter
von Mk. I . -

Clystierrohr,
an.

ILeifefoirodew
in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u. andere Fabrikate,

von Mb. 1.25 an.
AWoGl »eiit »ei4l8 «sideii

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

B.raftfaissen,
rund u. viereckig , in allen Grössen

von Mk. 2.75 an.
IWassasje - Apparat«

und Artihel.
Mediciniiche Seifen.

VBifeiipumpera von 75 Pf. an-
Sämtliche Jüneralwässer.

SSiimdservietten . hygienische,
für Kinder.

Telephon 717.

Mutterrohre aus Glas u. Hartgummi.
N abel »srrac h t»ärad “ v.
Nabelpftaster und Flecken.

Ohrenlialter für Kinder.
ClzoislaBrajpes ».
Pulver Mäher.

Billigst © Preises

Ciir . Tauber » Artike!  ILÄ npfie2B

aus Glas , Porzellan u. Emaille.
Sär szenische

Taschen -Spnclifl . iehen.
Suspemsiirieii,

gewöhn !., sowie Sportsnspen .-orien
in grösster Auswahl von 45 Pf. an
Traschen - und

Eteiseapoiheken.
IS’rasrraapjiarate.

i rinilasclien,
männliche u. weibl . von 80 Pt an

Verbs n dwatte,
ehern , rein , sterilisiert u. imprägniert.
VerhasidstoSfe und SEinden

w:c : Cambvic Mull, Gaze , Leinen,
Flanell , Id <al etc ., Brandbinden,

Verbandgaze , Link.
Guttaperchafafft , j zu Verbänden
Billroth Battist , > u. wasserdichten
Mosettig Hatti -t, ' Umschlägen.

Aerijasidisästea »,
sogen . Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
Wärmflaschen

aus Gummi u. Metall v. Mk. 1.50 an.
fceiliwiiTOier.

Wnndpinler , aseptisch.
Ü5äcm saie r -TPtoe rm <> me ter.

Zungenscbaber.

11
in allen Farben und Grützen, Hans-

schnhe und sämtliche 263

ititl KM-Me
zu federn annehmbarer» Preise!

Keine RamiÄware! Weitgehendste
Garantie für jedes Paar!

Mainzer Schuhbazar,
tl MEche 11.

Nachdruck verböte»«!

Die Abholung von
FRACHT- und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTEN MAYERS
ROLL - u GEPÄCKWAGEN
===== zu jeder Tagesstunde . s====

(Sonntags vormittags nur Eilgüter .)
("Frachtgut : binnen 5—6 Stunden "»
(. Eilgut : ■■ 3—Ar „ J

===== Bestellungen beim Bureau : = »
NIKOLASSTRASSE 3.

Königlicher Hotspedtour

[•L/cttenmayep
““*1 \ = = Wiesbaden=====

Bnchen-Scheitholz,
geschiritleu, »» (jtr. 1.40 Mk. ,

MC Brennholz °°MK
-b Ztr. 1.36 Pi».,

Mff" Anzürideholz, *%ffl
fein gespalten, « fttr. 2.20 Mt»

frei ins Hans. 215

Kapellrnstr. 5/7. Telepy. 4W.

Grosse Auswahl
in

'L' SNNie -äsi ».
MoctiAi -sn :.

IiäufeirsluEfeu.
’S’iscIuiecUera.

Grosse Auswahl
in

Sclilafderken.
Beisedeckcn.

ESettdecUeu.
Sofakissen.

Wir hatten Gelegenheit, grosse Posten Gardinen aussergewöhnlich preiswert zu erwerben und haben wir dieselben in der II . Etage

= ganz eneraa billig ztim Merkatif ausgelegt . -
Nur gute bewährte Qualitäten , in weiss , creme und elfenbein.
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i Hais,an:Jiroetitor-ftämtrangs-Vertep
Kristall — Glas — Porzellan — Majolika.

A. : Eine grosse Partie korapl . dekorierte Tafelservice , Kaffeeservice , Wasch-
garnitnren , Homer , Figuren , Vasen , za . 3 ©0 böhmische Glasvasen , Schalen , Teller,

div . amerik . gepr . © lassclaalen u. viele sonstige Luxus- u. Gebranchsgegenstände.
Nickelgerate , Ampeln , Nippes zu jedem annehmbaren Preis.

Verkauf gegen
Barzahlung. 8 -- Sf ilBgei * (m,.  Wilhelm LiiÜysr),

RK Mäfmergasse LG. 299

Sd )ltti6t , Würgerweister i.
Sachverständiger für gerichtliches Red)nungs- und Grundbuchrvefm

Ich habe meine Geschäftsräumevon Moritzstraße 72, 2, nach

Moritzstraße 9, 1,
| in das Haus des Herrn ir . Sts °e» verlegt. Go91

Telephon Nr . 3621.
Telegramm - Adresse : Süd -Schmidt.

Sprechstunden : 8 —M Uhr, 3 —5  Uhr.

Möbel,Betten,Ansstattnngen.
A.  JLelefeer,

G ©ranienstrasse ©,
nahe der Rheinstr . Telephon 3318.

Anerkannt beste und billigste Bezugsquelle für
solide , geschmackvolle Möbel.

'- Bi ' si ' Iitisimr ; ohne Kaufzwang . —
_Besondere Vorteile für Brautleute.

Wichtig skr Damen.
Wegen Aufgabe dieses Ladens stannend billiger Räumungs -Verkauf

biS 60 “io unter Preis.
Versäume Niemand die günstige Gelegenheit!

1 Posten, einige Tausend Meter, Eisengarru -Rock- n . Wäschebesatz , Hemden
« ^ Spitzen, früder Meter 5 Pf., jetzt Meter 2 Pf.

1 Pötten ^ rümpfe aller Art. weiß 60 »/„, braun 40 °(„ Ringel 30 "/«. schwarzmit 20 °/« Rabatt.
1 Posten eleg . UntertaMen von 78 Ps . an.
1 Posten, einige Tausend Meter, imit . Klöppel - Spitzen und Einsätze , Rock-

Spitzen und Stickereien aller Art bis 50 % unter Preis.
1 Posten eleg. Damrn-Hemden fräl,er 475 390 350 285 235 195 135

1 Posten eleganter Unterröck«
m stick., Klöppelu. Valcnciennes

1 Posten etegantee Matinees , Nachthemden. Bettjacken und Kniebeinklcider,
Parade-Krssen, Plumeaus, Damast- u. Brokat-Bettbezügeb. 33 "/->u. Preis.

1 Grds .Tüll -Bettdecken , Gardinen. Stores . Rouleaus
mit« Preis '*"' ^ ^ " ^ " °^ o.rdinen, TM - und Spachtel-Borden bis 40 "/«

1 Posten trübgewordener Damen -Wäsche aller Art, Tisch, u. Bettwäsche,
um zu raumen, für jeden annehmbaren Preis abzngeben.

Wäsche- Fabrik.  FKNlbrittmensiraße9, Fade«.

360 278 250 238  ISO 155 78jetzt
früher 1250 1150
jetzt 880 850

950
750

550
425

475 350 235
375 290  ISO

Lohnende Hausarbeit.
Hausar beiter - Strickmaschinen - Gesellschaft.

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken
auf unserer Maschine. Einfache und schnelle Arbeit das
ganze Jahr hindurch zn Hause. Keine Vorkenntnisse
nötig. Entfernung tut nichts zur Sache und wir ver¬
kaufen die Arbeit. Hl. Genz &,  Co ., Mainterarj -,
* . V. m., JSerknistr . 33 . (Hac.1100g) FlOi

Ein komplettes Speisezimmer , 3 Büfetts , 1 Wolrn-
»alon , 4  aalon - Garnituren , 2  Diwans , einige
Itaatemls und sonstige Sitzmöbel, verschiedene Salon-

Wohnzimmer - Schranke werden ausrangiert, weil
altere Modelle und für die täglich eintreffenden Neuheiten Platz
geschaffen werden muss. Diese Möbel werden zn und
unter Einkaufspreisen verkauft.

B * Möbel- n. Innendekoration,
ErTedrSc ^ strosse 34.

216

Garantiert frische Trinkeier.
«ÄÄ « Ä <5‘“ ' mM * •»« *"

Ae«tra>»erk«ussftelle für Wiesbaden
vergeben. Geeignete Firmen (Ercrhandlungen, Kolonialwarenaeschäste' c)
belieben sich wegen näherer Auskunft zu wenden an die Geschäft «-'-/ » -
des Klubs in Berlin W . 57 . Stemmetzstraüe2. (Ba 12714) plös

Ganz groß
Hmcn-«. Kmdcn-Anzügm,Paletots,'Md die Ersparnisse

Einkauf von - — —- - ymijiuv,

Joppen . Inventur Ansverkauf
Nengasse 22 , 1. Stock, b-nuhmin der

Sie werden finden, daß Sie moderne schöne Musteranzüge, auf Roßhaar-
«earbeitet. ebenso KonstrMKNden -Antüge in größter Auswahl zn sehr billigen
F;,Estcn kaufen. Es liegt in Ihrem eigenen Interesse, jetzt schon den Bedarf
*Ut8  Frühjahr zu decken.

Rur Nettgaffe 22, 1. Etage.

Im Verlag ven BSorät ® und jVIünzci in Wiesbaden erschien soeben:

Die Erkranknng ;en
«ler Ätemwege

und ihre Heilung durch die Kurmittel Wiesbadens auch ■während der Winter,
monate. Für Aerzte und Kranke von 29g

Dr . Maximilian Bresgen.
Vierte, umgearbeitete und bedeutend erweiterte Auflage. Preis : 1 Mk.

Z« grsüplÄftcfiio®
empfehle ich:

Hanna-Gerste 13
Brcustedts Harzer

GersteI .Äbsaat 14
Pfiffelbacher

Hafer . . . . 11
Beseler III . . 11
Brcustedts ertrag¬

reichster Hafer
(1. Abs.) . . . 11

50 kg 1000 kg 10,000 kg
Mk. Mk. Mk.

240

250 —

200
200

1900
1900

200  —

SaatkartoffeLn:
50 kg 1000 kg 10,000 kg

Mk. Mk. Mk.

90 -

90 —
80 —
70 —

■Pflr K **» **!se . Warme geschützte Lage am
wWlSB̂cllilli »ui Südabh . d. Taunus . Behagl . eingericht . kl.

^ «tea-isa rDENb«Mk Anst . Speziallieilansta .lt . Centr . Heiz.
u . Beleuchtung , neue Gesellschaftsräume,

s warme und kalte Liegehalle . Sorgsame
Behandl . u . Verpflegnnj . Biätliur . j

(Dependance für Minderbemittelte .)
Prospekte franko

Dr. M. iSelmlze -Kataleyss , Nervenarzt.
Sanatorium Hof heim im Taunus.

Illustrierter Katalog kostenlos.

» -Sessel
Konkurrenzlose Ausführung.

Billigste Preise.
Größte Auswahl.

Adolph {Seipel,
» « Spezialist für englische

- S - f -- - . S - ss» » kd °Etz . M «b° l,
Reparaturen brlligst. - MI _Telephon 2942.

= Bad Brückenau ~
Kgl . Bayerisches Mlneralbad

ist Blasen - u. Mierenkranken
zum Besuch dringendst zu empfehlen; ebenso zur Haus-Trinkkur dasemarzer

ff
MI MI Bar»8»urer Disthese, Gicht-, Nieren-,Stein-, uuev

MM «. BiLSsnlsiden, sowie allen ädrigen BrkranLnngsn
Mm  ^ er  Harnorgane . Nach neueren Erfahrungen ist
^ es auch ausserordentßch wirksam zur Aufsaugung ^

plenritischer Exsudate. — Die Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt. Z
Erhältlich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen . ^
Hauptniederlage in Wiesbaden bei Herrn F 1. Wärtli , Taunusstr. F155

ans dem Kgl.  Mineralbmnnea
Zu Bad Brückenau.

Dasselbe ist_von hervorragender Heilwirkung bei
ein-, Gries-

Ställieirt«

90
80
70
70

esFrühe Ertrag¬
reiche . . . 5.00

Verbesserte lange
Sechs-Wochen5.00

.Kaiserkrone. . 4.50
Sas . . . . 4 .00
Barbarossa

(Neuzüchtung
v. Breustedt) 5.00

Horchern star 4.50
Up to date . 4.00
Magn. bonum 4.00

Der Versand geschieht frei Station
Kl .-Rasmerrtz gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung der Kasse in
Käufers Säcken.

Rittergut Kl.-Radmeritz
bei Köbau i. Sa.

A. Möbius,

660
630- S-

SotlÜaria-Fati rräder
Das beste Rad der Gegenwart!

Lieferung auf Wunsch auch gegen
Teilzahlung . SSS ’ÄÄÄ L s- w,
Reichsxader bei Barzahlung von M. 56 an. Zu¬

behör billigst . Katalog umsonst.
i. Jeitdrosch& Co., Charlottenburg 117

Hie einzige hygien.vollkomm., inAnlage u.Eetrieb billigste «M 15MzilfjlMaiiiiMi
ist d. verbess . Zentral -Lnftheizg .— In jedes , auch alte Hans

1 leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch
■Sciiwarzfaatipt Spiecker& Cu. Hachf.. G. m. b. H., Frankfurta. M.

Warum wohnen Sie nicht am Rhein?
in einer hübschen, sauberen, kleinen Stadt mit günstigen Steuerverhältnissen
Gute Eisenbahnverbindungmit Wiesbaden (20 Minuten), sodaß Sie alle
Anregungen der Großstadt mitqenießen können, ohne deren Nachteile teilen
zu muffen. Prospekt nnd alles Nähere durch den eioo

Perschönermngs -Bsrein zu Eltville a. Rh.  Werkehrsabteiluug.
Kartoffeln , beste Sorten, empfiehlt

bill. es . -M-itele --, Dotzheimerstr. 129.
Gardinen w. gew. u. gespannt.

Kirsten, Clarenthalerstr . 3. Lel .4074.

jederzeit lieferbar , empfehlen

Vereinigte Ziegelwerke
Lahn, Tairnos

und Unterwesterwald,
Gesellschaft mit beschränkter

Haftung,
Limburg a/Lahn.

Tel . 91. _ IG Oe fe n .
Für Hausfrauen
Billige Kerzen.

Elektra -Kerze» brennen am
Hellst» Guß leicht beschädigte
Dutz . 55, 80 , 1.2V. Hier:
<cii. z»,°ib-!-r . Drog . , Kirch-
gasse tt, 4b »Lsltiler -. Drog . ,
Mauritiusstratze . E155

m  KWPürrvWe m
„Tuchspanner " F

Alleiniger Verkauf Sietastadts Sebnh-
warcnhäus, Wiesbaden, Langgasse9. E15

Lappen M. Weste f. Hcrrcn-
> n. Knaben-Anzüge in allen

Mustern werden bill. vcrk.
Schwalbacherstr . 80 , 1 St . , Stllcef.
IM-

Joh.VailSani Remseiield
Bedeutendste SpeiMahrik für Gas-Badeöfen.«
Wiedcrverkäüfet* «
werden an allen Ä _ g 11 fl ! S!
rtafzen nemhorri

gemachl; p M .
F156

® JIIVMV » f
Langgasse 9, empfehlen Langgasse 9

m? Konfinnaiioti
schwarze und weisse Stoffe

in grösstes ? Answahl und bekannt guten Qualitäten. 309
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Weidlich » Nsnsourn.

Kinderfrl ., Französin od. Fröbel
bevorzug!., zum 15. März , cd. auch
trüber , gesucht. Meid, von 9—11 u.
'6—7 1%r Kätser-Fr^Ring 92, 1. 6717

Besseres
gebildetes jüngeres? Fräulein für
nachmittags zu einem lstährigen Kind
gesucht. Meldungen bei Frau A.
Neustädte Langgasse 9, erbeten. _
i Tücht. jmrg. Verkäuferin gesucht.
!P . Lehr, Ei ergroßhandlung . _ _

Selbst . Berk. f. Rind - u. Schw.-M.
«es Bleichstraste 23. 8W55

Alleinmädchen,
das selbst, kochen kann, zum 16. März
gesucht. Meid. v. 9—11, 5—7 Uhr
Kaiser -Friedrich-Ring 92, 1. 6718

Ein reinl . Küchenmadchen
gesucht; demselben ist Gelegenh. geb.,
das Koch, zu erlernen . Jacöbi , Wein
Restaurant , Nengasse 15.
Solides Mädchet! kür kl. Haushalt

gesucht Mauritiusstraß ^ M , te_
. .. Fleißiges sanb. Alleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht Kaiser-
Frie drich-Ring 60, 2 r echts._

Alleinmädchen zu 3 Personen
gesucht Adelheidstraße 57, 1 S t.

. r _ Zum 15. März
retnl . fleuß. Mädchen für Sausarbeit
gesucht Adelheidst raße 58.̂ ^

Ein braves tücht. ALeinmädchen
der sofort od. später gesucht Emser-
straßc 34o. Part.

>. Verkäuferin,
rn MMiufakturwaren bewand., bald.
Mr dauernd gesucht.
Hoflieferant , Biebr ich.

R. Marx,

- Nähmädchen u. Lehrmädchen gef
MMnen-chneid erei, Kirchgasse 7, 2 E
■, Arbeiterin gesucht für Blusen
IGeschto. Ro th, Langg aste 26.

Et.

, Taillen -Ärbeiterinnen gesucht.
.Schmidt, Langgasse 54, 2. _

Modes. Tücht. erste Pntzarbeit.
für feine Genre gesucht. Klein,
Taunu sstraße 18.

Lehrmädchen für Put - gesucht.
,erau .stütz, La nggasse 15._
• ^Jüngere seinbürgerl . Köchin
,s. kl. Herrschaftshaush . z. 15. März
gef. Nur mit guten Zeugn . zu melden
AtW6 u. 11, 1 u. 4, od. abends nach8 Uhr. Gcrrtenstraße  17.

^ Köchin zur Aushilfe
gesucht Rheinstraße 65, Parterre.
, Perfekte Köchin
Für herrschaftlichen Haushalt gesucht.
iLohn 40 Mk. Gute Zeugnisse ersord.
sEintr . 15. März od. spater . Offerten
Brater R. 241 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Köchin,
welche etwas Hausarbeit überia., g.
hohen Lohn gef. Dieselbe hat sich zu
Melden Biebricherstraße 39 von 12
bi s 1 und 6—7 Uhr . 6712
! Reinl . Mädchen auf gleich od. spät.
gesucht  Zi mmerm annstraße 10, Pari.
7 ^ Kostenlose Bermittlüng
intr Prrdatpersonal . Gesucht werden:
Mernmädch . z. 2 Pers ., sehr gute St .,
Zsm.-, Hausmdch. Lielkmundstr. 44, 1.
^Aaria Hofherr,  St ellenverMittlerin .

Gesucht
em sauberes sleiß. Mädchen. Guter
Lohn. Luisensträßc 37._
■ , Ordentliches Küchenmädchen
wird  gesucht . Hotel Adler.
> _ Tüchtiges braves Mädchen
gesucht BliiUppsberastraste^28, Par t.
' Zuverlässiges ALeinmädchen,
was kochen kann, in kinderl. reihigen
.Herrschaftshaushalt gesucht. Näheres
Kaiser- sfriedrich-Rina 45, 1 links.

Gesucht zum 15. März
mn tüchtiges einfaches Hausmädchen.
Zu melden nachm. Dm: 6—8 Uhr
Villa Goetz, Frankfurterstraße 2, 2.

Btmi 2t3H« KHMSaSHBBagaa

Tüchtiges Dienstmädchen
gesucht He llmundstraße 12, 2 rechts.

Suche für sofort
ern tucht. Mädchen f. Küche u. Haus.
Bost, Bah nhofstraße 14.
, „ _ Fleißiges Mädchen
f. fl. Haushalt gesucht Sckeffelstr . 5,
1. St ., am Kaiser -Friedr. -Ring rechts.

Tüchtiges Mädchen
per sowrt gesucht Michelsberg 9, 1.

, Tüchtiges Alleinmädchen,
w. m der Küche u. Hausarb . ers. ist,
zu 2 Damen ges. Eintritt baldigst.
Kapellenstraße 88. 2 St.

Tüchtiges eins. Dienstmädchen
p. 15. Marz gesucht Luise nstr. 16, 1.

Mädchen in kl. Haushalt
gesucht Bleichstraste 11, Pa rt.

Tüchtiges Mädchen
für kleinen Haushalt gegen gut . Lohn
gesucht Niko lasstraße '24, 1.'

Braves Mädchen gesucht
Ludwr gstraste 10, Bäckerei.

Erfahrenes ALeinmädchen
f. f. kl. Haushalt (2 Pers .) geg. hohen
Lohn sos. ges. Rüdesheimerstr . 20, 2.

Ordentliches Mädchen
f. Hausarbeit geg. gut . Lohn gesucht.
Franksurterstr . 21. Nassauer Bierh.

Jg . ALeinmädchen, s. kl. Familie
z. te, April gesucht Rüdesheimerstr . 23,
3:  St ., borzustellen nachm. 2—3 Uhr.
Alleinmabchen f. kl. Fremdenpens.

ges. Drenstb. Kochen nicht erfordert.
Lohn 22—25 Mk. Taun usstr. 57, 3 r.

Selbständiges Mädchen,
das bürg , kochen kann, in kl. Haush.
bei hohem Lohn sofort ges. Kaster,
Luxemburgplatz 4, 1 rechts.

Mädchen für kleinen Haushalt
bei guter Behandlung gesucht. Rieder-
bergstraste 7, P arterre ._

Brav , zuverl . Mädchen b. gut . Lohn
gesucht Zietenri ng '8, Bart . r.

Ein einfaches Mädchen,
welches auch Liebe zu Kindern hat,
gesucht Helenenstraße 10, 1. Stock.

Junges Mädchen gesucht"
Näh. Kirchgasse 32, Uhrenladen.

Eine Dame , allein,
sucht gleich ein Mädchen, welches gutkochenu. Hausarbeit verrichten kann.
Seerobenstraste 28, 1. Stock.

Alleinmädchen,
w. gutbürg , kochen kann, z. 16. März
gesucht Or anienstraste 50, 1 r . ^

Zimmermädchen.
welches schon in Pens , war , zum 16.
d. M . ges. Silvana , Kapellenstr. 4.

Einfaches Hausmädchen
gesucht Rheinstraße 65, 2.

Kräftiges Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gesucht

Junger Wochenfchneider
gesucht Faulbrunnenstraße 11, 2.

Tücht. Kleinstückarbeiter a. Werkst.

Suche für sofort
ein tücht. Mädchen. Ernst Hattemer,
Schiersteinerstraße 1.

Alleinmabchen,
welches die seine Küche perfekt ver¬
steht, z. 15. März od. 1. April gesucht.
Nur mit guten Zeugnissen zu melden
zw. 9 u. 11, 1 u. 4 oder abends nach
7 Uhr. Geisbergstraße 46, Parterre.

Wegen Erkrankung des jetzigen
sof. ges. besseres Mädchen f. Zimmer¬
arbeit u. zu gr . Kindern , muß nähen
u. bügeln können. Adelheidstr. 64, 2.

Fleißiges fanbereS Mädchen
sofort gesucht Moritzstraße 56, P . r.

Zimmermädch . s. Pens . sof. ges.
Frankfurterstr . 6, 11—1, 6— 3. 6736

Dasjenige Mädchen, iv. Montag,
d. 2., v. 6 Uhr i. H. Oranienstr . 50,
betr . d. Stellennachfr . w., w. geb-, sich
nochmals 1. &t. r . vorzuftell., wenn
anch anderweitig Stell , angen.

Junges Mädchen
tagsüber zu Kindern gesucht. Frau
Rieke, Karlstraße 7.

Junges Mädchen tagsüber
gesucht Goldgaffe 2, 1 rechts.

Junges sauberes Mädchen
tagsüber ges. Faulbrunnenstr . 11, 2.

Ein Mädchen oder Frau
zur Aushilfe bis ' 15. Marz gesucht
Luxemburgstraße 9, 2 links.

Angehende Büglerin gesucht.
Röderallee 20, Wäscherei.

Jemand zum Spülen
gesucht SÄulgasse 6, 1.

Anstand. Monatsmädchen ges.
Moritzstraße 13, 2 St . links.

Monatsfrau
per sofort gesucht, junges Ehepaar.
Rheinqauerstraße 22, 2 rechts.

Monatsfrau gesucht
Rheinstraße 11. Stb . 2. T .. 1 r . 6710

Junges Mädchen vorm. ges.
Kaiser -Friedrich -Ring 8, P . 88075

Nnabhäng . sauberes Monatsm.
oder Frau per sofort gesucht See¬
robenstraße 19, 3 St . rechts.
Monatsfran od. Mdch. IV- St . vm.

ges. Z. mld. 10 Uhr Herderstr . 33, 2 I.
Saubere MonatSfran

gesucht Stiftstraße 13 », 3.
Monatsfran 2 Stb . vorm,

gesucht Bülowstraße 3, 8 rechts.
Zuverl . Monatssr . morg. u. mitt.

1 Std . ges. Borkstr. 6, 1 r . 88077
Tüchtige reinl . Stundenfrau

f. vorm, gesucht Stiftstr . 13, Gth . 2.
Ordentl . Laufmädchen gesucht.

L. Nothnagel , Gr . Burgstraße 16.
Jemand zum Roßhaarzupfen

gesucht. Näh. Riehlstraße 11.

Wännlickik Perionrn.

Tücht. Möbelschreiner sofort ges.
Bierstadt , Schulgaffe 6.

Sattlergehilfe
gesucht Grabenstraße 9.

Mainzerst r ahe 60 6.
Maurer gesucht

- Kunsts
Für unser Kontor

Buchdruckerei,  Marktstraße 26.
Lehrling für Bureau besucht,

Jnstallcttions - Bureau Gg.
Taun usstr  aste 26.

Rechtsanwalt sucht

Schlosserlehrlina
gesucht Scharnhorststraße 11.

Seeroben
Schlöfferlehrling gesucht

rstraße 9. 02971
Bäckerlehrling ges. g. sof. Berg.

Brot - und Fernbäckerei Gcns«
Faulbrunnen straste 10.

Kochlehrling
gesucht.  Hotel Imperial.

gesucht. Chr. Meyrer , Ba hnhofstr. 9,2.
Schneidergehilfe

gesucht Hellmundstraße 26.
Tücht. Schneider

sucht Jos . Hirsch, Kirchgasse 21.

Ich suchee. jg. kraft . Hausburschen,
welcher über aute Zeugnisse verfügt.
L. D. Jung , Kirchgasse  47.

Hausbursche gegen hohen Lohn
gesucht Rüeinstraste 65, P.

Tücht. jüngeren Hausburschen
sucht Ferd . Alexi, Michelsbe rg 9.

Jüngerer Hausbursche
gesucht Mauergasse 3/5 , Laden.

2 tücht. Kutscher f. Geschästswag.
per sofort ge su cht Ho chstrahe 10.

Tüchtiger Stückgutsuhrmann ges.
Speditiansqesellschaft Wiesbaden.

Ein Fuhrknecht gesucht
Schiersteinerstr . links , bei Ed. Cürten
(Gärtnerei Geiste

Nachtwächter
für größeres Fabrikgeschaft gesucht.
Angabe über seitherige Tätigkeit und
Gehaltsansprüche unter Z. 243 an
den Tagbl ^Berlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aiisgermmneu. — DaS Herv-rhebe» einzelner
Worte im Text durch sette Schrift ist unstatthaft.

Meidliche Uevssns « .
Flotte Stenographin

u. Maschinenschreib., pers. in Buchs.,
sowie allen Kontorarb ., sucht p. 1. 4.
Stell , auf halbe Tage . Offert , uut.
L. M. 60 hauptp ostla gernd hier.

Hübsches besseres Fräulein
sucht Stellung am Büfett oder zum
Servieren als Anfängerin auf sofort
od. später . Kenntn . vorh. Off . z. r . u.
C. W. G. 86 postlag. Schützenhofstr.

Wäsche-Beschließerin sucht
Stellung zum 15. März , eventuell
auch später . Offerten unter F . 243
an den Tagbl.-Beillag.

Perfekte Pensions-
u. Herrschaftsküchin s. Stelle u . Aush.
Off ) u. A. 600  postl . Sch ützenhofstr.

Köchin sucht Stelle,
Hotel oder Privat , auch fürs Aus¬
land . Offerten unter I . 243 an den
Tagbl .-Verlag.

Weiblichs Nsrfonen.

FräNlem
für Stcnoaraph '.e und Schreibmaschine
Besucht. Off, u. WS.»O » Taabl.-V?rlag.

TüMl ge VeÄäuferirl
für mein Geschäft Bismarckring 10 zum
1. April gesii-ht. ' 8 2979

Molkerei OSeav Müller.

Perfekte Taillen - And Rock»
Arvertertrrnerr,

die in feine» Geschäften lang¬
jährig gearbeitet, gesucht. Lohn
dis 5 Mark täglich bei garantierter
Jahresbeschästig, voller Arbeits¬
tage und Erstattung der Monats¬
fahrkarte.

HolzmnnN -Wols,
Mainz , Emmerichjoscfstr. 9.

Rock- rt . Taillennrvt , sowie Lehr¬
mädchen gesucht. G . Kranter . Damen-
schn eider,  Oranienstraste 10, Part.

Msdcs.
Zweite Arbeiterin per sofort ges.

P . Peaneellier.
Moves:

TScht . 2. oder angehende 1. Ar-
Heiteri « gesucht L3080

Bismarckriitg SS, 1 r.

Eine durchaus tücdtige

gesucht.
Hotel Schwarzer Bock.

perfekte und angehende Jungfern , erste
und zweite Stubenmädchen' in beste
Herrschaftshäuser, Kinderpflegerinncn,
Kindergärtnerinnen, Erzieberinn., Kinder-
fräulem und bessere Kindermädchen,
große Anzahl gewandte Aveinniädch . ,
welche gut bürgerlich kotzen können, zu
einz. Leut-», 25 —85 Mk . , Köchin in
gutes kl, Herrschaftsh. nach Heidelberg,
Köchinu. Stubenmädcb, in f Herrschaftsh.
nach Berlin usw., höchstes Gehalt,
ZiM.-HanshälLermnen,
Küchenhaushälterinnen, Haushälterinnen
für erstklassige Sanatoriums , Fräulein
zur Stütze, Wäschebeschließerinnen, Büg¬
lerinnen, Näherinnen, Köchinnen in
Hotels für Saison , höchstes Gehalt,
Köchinnen in Pensionen, Restaurations-
köchinnen, perfekte und fein bürgerliche
Köchinnen, Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen,
kalte Mamsells,Kochlehrfräniein.Zimmcr-
mädtzcn in erste Hotels und beste Pens.,
Hausmädchen in Hotels, tüchtige Büfett¬
fräulein in erste Geschäfte, flotte Servier¬
fräulein. Herdmädchen und Küchen-
mädchen bei höchstem Gehalt.

Jfnternationales
Zentral - Stellen -rrermittl . -Brrrearr

Wureure allererste » Ranges
für Herrschaftsväirser uns Hotels,

Langg -rffe 24 . 1. Tel . 2885.

Iran fiu Paüratieaptei!!,
Stellenvermittlerin.

WtiäimitK ttSÄ
Ostern verlangt Schreibwaren-Geschäft
Tauuusstraße 7._ _ _

Suche Köchinnen , nette Allcin-
mädchen zu zwei Personen (vorzügl.
Stelle), perfekte Herischaftshausmädchen,
perfekte Zimmermädchen für Pensionen,
Hotelküchenmädchen. Haus- und Land-
mädchen. Frau Anna Müller,
Stellenvermittlcrin , Webergasse 49, 1 St.

.Köcki « .
Zum sofortigen Eintritt erfahrene

selbständige Köchin gesucht, welche auch
das Backen und Einmachen versteht.
Beste Zeugnisse erforderlich. Offerten
erbeten: (La . 6390) § 108
AMG. m psiüinMt,

Cöln a.  Rhein,
Scachsewing 77«

Per 15. März oder 1. April wird ein

Kssms AllSNiAltzM
mit guten Zeugnissen gegen hohen Lohn
gesucht. Vorzustellen vormittags bis
11 Uhr, nachmittags von 3—6

W.tv in cniivix tjc 26.

Restanrativnsköch., Hrrrsch -̂Köch»,
f. nach Württemberg , Bayern und
Mainz , emps. Frau Elise Müller,
Stellenvermittlerrn , Faulor .-Str . 3,

Besch. Fräulein
mit langj . vrrma Zeugn. sucht Stell,
als Stütze od. Jungfer . Gefl . Offert
unter B. 243 cm den Tagbl --Verlag.

In kl. Hotel od. Fremdenpens.
(Wiesbad . o. n. Umgeb.) möchte fick
junge Dame in best. Küche vervollt
Familienanschluß erwünscht. Offert,
unt . W. 237 an den Tagbll-Verlag.

53eff. Hausmädchen mit g. Z.
sucht Stelle in fein. H. p. 15. März.
Näheres Kirchgasse 9, 2 rechts.

Alleinmädchen sucht Stell « «
per 1. April in kl. Hausb ^ am liebst
zu alt . Ehepaar . Beste Zenaniffe
zur BerfüMng . Offerten u. L. H. 28
postlagernd erbeten. 6737

_ Junges Mädchen sucht Stell.
Näh. Jahnstraße 12, Gcrrtenh. Part

Anständiges Mädchen sucht Stelle
zu Kindern . Helenenstraße 13, S . 1

Mädchen, 23 Jahre,
ba§  gut kochen kann u. alle HauSarb,
versteht, sucht sof. Beschäste, auch
Aushilfe . NÄ . Adolfstraße 33, H. 1.

Junges besseres Mädchen
s. St . in einem groß. Sause (Nähen
u. Bügeln ). Näh. Moritzstraße 8, 3.

Junges Mädchen sucht Stellung
zum 15. März . Röderstraße 12, 1 l.

Anständiges gebild. Fräulein
s. Stelle in chem. Wasch- u. Reinige
Anstalt auf sof. od. später , auch nach
auswärts . Offerten unter Z. 242 an
den Tagbl .-Verlag.
Frau sucht Monatsst . od. Bureau

zu putzen. Karlstraße 26, H. 2 rechts.
Mädchen vom Land«

sucht Monatsstellen . Näh. b. Kubbe.
Riehlstraße 13, Mtb . 2.

Empfahl , j. Frau s. W-- u. P --B.
Sedanstraße 7, Vorderhmis 3 St . r.

Frau sucht Beschäftigung
f. nachm. Sellmundstrcrße 49, 3.
Junge fleißige Frau sucht zu putz,

bei Umzügen, geht auch waschen.
Blücherstraße 16, Mtb . Dach. 83085

Mädchen geht waschen u. putzen.
Bleichstraße 18. Stb . r., 4 St . 88074

Mädchen,
welches etw. kochen auch L. z. 1 K.
h., s. sof. St . Off . K. R. 100 Hauptp.

Männliche Personen.

Suche für meinen Sohn,
17 ans guter hiesiger Familie.
Lehrstelle in kaufm. betrieb . Geschäft,
hier oder auswärts . Beding. : strenge
gerechte Behandlung u. Wohnung u.
Kost im Hause des Lehrherrn . Be,
rechtigung zum Einjährigen nicht
vorhanden . Offerten unter D. 242
an den Tagbl .-Verlag.

Ein junger Man », 18 Jahre,
sucht Stelle als zweiter Diener . Off.
unter K. 244 an den Tagbl .-Verlag < :

Junger kräftiger Bursche
von 16 Jahren , welcher Rad fahren
sucht Stelle als Hausbursche. Näheres
Ellenbogengasse 15, 3 links.

Jg . militärsreier Mann
sucht, gestützt auf g. Zeugn., Ste als
HauSb. rc. R. Scharnhorststr . 17, P . r

Gesucht einfaches farrbereS
Alleinmädchen . wel-tzes etwas kochen
kann. Kaiser-Friedr .-Ring 44, 3 recht«.

Zwei solide selbstäudige
MaschinenschLoffer

suchen für dauernde Beschäftigung
Ludwig Beck & Co . ,
Rheinhütte bei Biebrich,

Liichtiges Mädchen
für alle Hausarbeit gegen hohen Lohn
sofort oder zum 15. März gesucht. Kochen
nicht  erforderlich. Schöne Aussicht 10.

Erstmädchen zum 15« März ges. ,
welches selbständig kochen kann,
Gerichtsstraste 3, 8. _

AAemmäschen
gesucht __ Taunusstraste 28, 1.ff4S AMnmädchen
mit guten Zeugnissen suchen2 Damen,
1 Sohn (i. Hs. Zentralheizung), Rüdes-
heimerstr. 11, 3 l,_ _ _

Ein beffereŝ Mädchen,
das kochen kann « nd Hausarbeit
übernimmt , wird gesucht Kleins
Fraukfu rter straste 6.

Tücht . .Haus - u . Zimmermädchen
per 15. März gesucht

Pension Lnisenplatz 7, 1.

Männliche Porsonen.

Techniker
zum Planbeschreiben irr freien
Stunden gesucht . Off. u » 8 . 5 4*
an Den Tagbl .-Berlag ._ B3076

Für sofort suche einen
jüngeren Kommis»

vorläufig aushilfsweise.
Arttzur S'chwaedt,

_Buch - u. Papierhdl., Adolfstr. 8.

A«Mlts -MrM
sucht per 1. März ev. später Gehilfen,
der schon bei Anwalt tätig gewesen,
geg. guten Gehalt.^ Offerten mitZeugn -s-
abschriften und Gehaltsansprüchen erb.
unter aas an den Tagbl.-Verlag.

lleimnÄchen,
durchaus zuverlässig und selbstän̂ ' g, in
Küche und Haus zu kleiner Familie
gesu cht Adelheidstraste 49, 1._

Ein tücht. ÄUeittMädMcn zu' kleiner
Faiuilw gesucht Wauritiusstr . 4, 2 St.

Gesucht für sofort
ein tüchtiger Maschinist für den
Betrieb und die Unterhaltung von
3 Benzin-Lokomotiven in unserem Stein¬
bruch in Flörsheim a, M. '

Portla nd- Cement- Fabrik ^
Dyckerhoff & Sörme,

Amöneburg bei Biebrich a. Rh.

Bademeister
bezw. Bafttthofezpedient,

der im Güterverkehr (Waggon-Ent- und
Beladung) Bescheid weiß, in ein Trans¬
portgeschäft gesucht per bald. Offerten
mit Zeugnissen und Lebenslauf, Angabe
seitheriger Tätigkeit, ltcr und Militär-
verkältnis sud V. s » an D. Frenz,
Wiesbaden . 6713

In meiner Sortiments»
«nd Verla«s-Bnchhandlung
ist die Stelle eines

Lehrlings
offen, die ich mit einem jungen
Mann aus guter Familie besetzen
möchte. Gute Schulkenntuisse er¬
forderlich. 8 2944

Heinrich Staadt » Mesbaden.

Lehrling
mit guter Schulbildung u. guten Zeng-
nrssen gesucht.

Lonis Häuser,
Holzhandlung,

_Ndolfs allce 36.
Zn Dftsrn d. I.

suche ich einen In » gen mit guter Schul¬
bildung für nieinc Kanzlei als Lehrling.

Fleischer , Rechtsanwalt u. Notar,
Oranienstraße 18.

Lehrrnnge ans ÄnwallSbnrean
zum 1. April gesucht. Offerten uni ..
D. 233 LN den Taabl^ Verlag,  ^
' 'Photogräplfter Lehrling ges« cht»Gebr. Pfusch» Ryetustr. 21«



Nr . 107.

^8 braven Jungen als
LehrLirzg.

Jrruger
saub . Man«
als Gehilfe des Bade¬
meisters Zum sofortigen
Eintritt gesucht.

Persönl. Vorstellung
KUtzMZ Dgh ZieroLül.

Junger RitSlSuser per sofort ae-
kUcht. Tnr ! M.c?K8.'?;itZrrzr,

Wilhelmstraße54.

Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. WieskKÄTKFr TrrgdLaLZ» Mittwoch , 4 . Marz 1868. ’ Seite IX*

GgldsWedeMrilas
gesucht.

, I . H . Hein -erdii -aer,
Konigl. Hosjuwelier, Wilhelmür. 38.

Tüchtiges Frärrleii ». 23 Jahre alt,
mit guten Zeugnissen, sucht per 1. cvent.
15. Äpr>! Stellung als

fktfaiffmtf,
am liebsten SchreivwarenbranÄe.
Off. unter W. sv & an Hsasrnstei »»
& 8'.0gier A .-G .» Marburg a . L. »
erbeten. F 66

Lücht . GerMUfevin
(Lebensmittel) sucht f. sofort Stellung.
Näh. Michelsbrrg H,  Kaffeegeschäft.MMh.Dame
von auswärts wünscht iu befferein
»Privat -Hotel Sie feine Küche zu
erlernen « Kamitienauschlntz er¬
wünscht . Lffertcu mit de» nähere«
Bedingunqe »« unter A.  o $t
den Tagbl .-Berlag erdeter ».

KMerlehrilM. “gss
Konditor als solche, sucht per sofort
oder später

Genfer Ncrvand » Langqasse 13. Jff . anständiges Älädchcn,
20 Jahre , welches schon 2°/- Jahre in
der Branche tätig ist, sucht iu besserer
Konditorei od, in einem Caie Stellung
zum 1. April od. Mai in einem Badeort.
Off. 11. ÜB. S «S*« bef. Daube & Eo «,
Berlin 8 . W.  m» . (B.Z. 13273) F 3

GebiLö. FrättLeiu
sucht Stellung zur Stütze u. Gesellsch.
älterer Dame oder Ehepaar, Offert,
erbeten mit &. C . 28 SS an Rudolf
Moffe . MagSeburg . F1V8

Empfehle Kiuderpflegcrin, jg, Herrsch.-
Köchin, perfekte Peusionsköchin, «stützen,
perfekte Hot l- u. Penstonszimmermädchen
mit vorz. Attesten. Fr .iu Anncr Müller,
Stellenvermittlerin, Weberaaffe 49, 1 St.

HcrrschaftSkrrtscher , guter Fahrer,
ledig (etwas Hausarb .), mit qut. Zeugn.
V soPrt gesucht. Off. unter an
Tagbl.-Hauvt-Agcnt., Wiltzelmstr.6. 6725 Killdcrwärtcriu,

28 I . alt, sucht dauernde Stelle per
1. April M einem Neugeborenen in
feinem Hause bei gutem Lohn u. Neise-
veraütunq. Offert, crb. unt. 8 ?4L
an Rudolf Masse , Würzvurg . F108Meisttichs Prrsoue -r.

In der Krankenpffege erfahrenes
Fräulein sucht Stelle bei alleinstehender
Dame oder Henm. Gute Behandlung,
Bedingung. Offerten an Keklamc-
vrrrean Anders , Biebrich.

Männliche Msrsone »,.

„Ni HerrschaMntschcr,
Kavallerist, mit prima Zeugn., sucht St.
Off. u. «l. 34tJi  an den Tagbl.-V rl.

ipilü ’H - ; M WD

z>W. Mann.
nissen, sucht zwecks Sprachenaustaufctzs
Stellung als Ticnr oder sonstigen
Vollen, am liebsten nach Paris . Gefl.
Offerten u. SS. 8 ®S postl.Schützcnbofstr.
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1 Zimmer.
Adle rstraße 47  1 Jim .. Küche u. Kell.
Dodbeimerstraße 12" Frtsvl -W'., 1 Z.,

Kaoirrett.^Zubeh.̂ 1. April z. bm.
Hellinundftraße 3i , Bdh., 1 Z. ü. K.
^uxemburgplatz 2 1 Mm ., ev. Küche

u. Äcans., an anftänd . Dame z. v.
^lmnzus . 4—6 Uhr. N. 3 St . t . 760
Woriustraße 47, Mtlb7D " 1' Z.si K7.
-H ^ UApr . P r. lg M . N. Mtlb . P . I.
«Machtstratze 5 gr . Mansarde mit
^Kucke u. K. zu vermieten.
Schulgaffe"ZZMans., 1 Mm. u. Küche.

2 Zimmer.
Adlerftraffe 8 sch. 2—3-Z.-W. 1. Avr.
Adlerstraße 47,2 M, K. u. Mal . o. sv.
Arndtstraße 8, Frtsp .,̂ 2 Z. u. K̂ zu vi
Bl eichstraffe 19 D ackw,, 2 Z., K., K s.
Do Mim erstr. 12  W .. 2 od. 3 Zbh,
ZLhnundstrsHe 26 D.-W.J2 —Z"Mm
«erderffr . 21. S7H ., g Z„ K., 300 Mi
Himchgraben 18a, K. Walter , 2 Km ..

April au verm.
2 .3 Zim . u. Küche zu vm.

Klein,trape 3, HthP 8 tz. M. Küche s.
§ ^ M $ e3UKeÜiTr3ilt ^ l ®:

r3' Mlb . Dach' 2- und 3-—Enmerwohnung zu verm. 4282
.theinganerstraffe 17Ẑ ,tü
-XH ^ enrnSttSfi . Vorderb . II .” 732
Rhemitra ^ chll. SWTHsohsH &
gtwtnerntnnn ftr . 4,H . Fr72 Z),H.

im __ 3 Ihmner.
5!t2 Mr, tr! f'( 17  schöne ^ Miuü-

Neuzeit entsprech..
zu beim. Nah. Vorderst. 1 I. 545

_  4 Zimmer,-.
SHjetnftroW 11 sÄ. h. 4-MlWHb.

l? r" ev- ft ., z. b. Pr . 600 Mk.
Ja.S. Bureau .Hotel Viktoria . 6678

Schöne Billenwohnnng , 4 auch 5 Z.,
preisw . zu verm.; mit Küche, Bad,
3 Maus ., Garten rc., modern, ebene
ruhige Lage, elektrische Bahn . Off.
u. T . 243 an den Tagbl .-Berl . 1327

5 Zimmer.
5-Z.-W., 1. Et . R. Seerobenstr . 1, P.

Kädrr » und Geschäftsrär »ne.
Herderstraße 3 Laden mit 3-Z.-Wohn.

u. reicht. Zub.,wasf. für jed. Gesch.,
auch ohne Wohnung, auf 1. April
zu verm. Näheres Parterre . 781

Herderftraffe 21 gr . helle Werkst., ev.
mit Lagere ., zu verm. Näh. 2 Tr.

Karlftrapr 39 Arb'eusräunic , Lager¬
räume per sofort oder später zu
bermi den , Näheres Dotzheimer-
straße 28.̂ 3 links. 730

Lothringerstraß 'e 5 Werkst., 54 Qni.
groß, zu vermieten . __ _ 396

Seerobenstraße 29 ist eine Helle Werk-
stätte, des. s. Tapez. geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderha us Part ., b. Spitz. 398

Uiilerr und Häuser.
Verhältnisse halber sehr billig zu ver¬

mieten ^od. zu verkaufen : Moderne
Villa in ebener ruhiger sonniger
Lage des wcstl. Stadtt . hier , be-
gueme Verbindung , enth.P Et ., zus.
10 Zim ., 6 Dachz., prachtv. Küche u.
Bügelzim ., Gärtchen . Offerten u.
R. 243 an den Tagbl ^Verlag be¬
antworte ich sofort . ' 1328

Wohnungen ohne Zimmer-
Arr :,abe.

Sedanstraße 1 kl. Mans .-Wohn. für
1—2 Perl , zu v. Näb. Eckladen.

Weilstraffe 13 kl. Jrnntiv -Wohn. 726
Wödlrerte Zimmer, Wunsarde»

ete.
Adelheidstr. 10, 1, eleg. möbl. Salon

u. Schlafzimmer zu verm. 6645
51, iö. P „ erh. Arb, icke 9.

Adolfstraße 1, 3 I., sch. möbl. Zim.
billig an Dauermieter z. V.P0 2020

Albrechtstraße 2, 2 St . (nahe d. Bahn¬
hof), 2 gut möblierte Zimmer ._

'’.rff, 17, ?ft 2 r „ sch. m. Z. z. v.
Albrechtstratze33, 2,  mbl . Z. u. ■Maus.

Fäden und Geschäftsräume.

Albrechtstraße 35, 1, möbl. Zim. bill.
Bismarckr. 26, P . r ., g. m. Z. L283Z
Blücherstr. 8» 1 r ., sch. m. Z. B3050
Elärenthälerstraffe 8, &.  2 r„  nt . Z.
(Sttaüterftr . 18, Ml Pl t „ f . "A. Logt
Emserstraße 43, 1 l., el. möbl. Zim.
ssranken straßc 14, 2, sch, gr. m. Z.
Fran kenstr . 19, P „ Log., 2 M. S3087
stzriedrichstr. 33, 2, mbl. Zim. frff 6687

Geisbcrgstraße 18, 1, Schmidt, g. mbl.
Eckzimmer, sep. Eingang , zu verm.

Goethestraße 1» 1, m. Z. wochenw.
Goetbestraße 22, 1, sch. möbl. Z. z. 0,
Helenenstraße 2, 1 r ., Ecke Bteichstr.,

aut möbl. Zimmer mit und ohne
Pension zu vermieten.

Hclenenstraße 15, 2 L, m. Z. a. gl.
Hcllmulldstraße 23, 2 r ., mbl. sep. Z.
Hellmundstraste 32, P „ möbl. Z. z, v.
Heklmnndftr. 46, 1, nXHl
Hellmundstraße 52 möbl. sep. Z. frei,
Hirschgraben 5, P ., crh. a. 2. K. u. 8.
Jahnstraße 22, 3, möbl. Zim. z. vm.
Karlstrafie 37, 1, eleg. mbl. Zim. mit

s. a. Ps . (60—65 Mk.), Klavierben.
Karlstraße 38, 1, sch. mbl. Balkonzim.

mit g, Pension billig zu vermieten.
Kirchqaffe 17, 2, gut möbl. Zim . z. v.
Körnerstraße 5, Vdh. Hochp,, m. Z.
Marktstr . 21, 2, mbl. Z. u. Ms. 6663
Mvritzstratze 19, 1, schön möbl. Zim.

mit guter Pension per sofort zu
vermieten ^ Mäßige Preise ._

Moritzstraße 15, 1 r., 2 eleg. möbl.
Zimmer zus. oder einzeln zu vm.

Moritzstraste 52, 1, schön möbl. Zim.
mit Pension sofort bill. zu verm.

Nerostraße 14, ßoffmann , möbl. Zim.

3 Zirrnner

Rabe der Gute -rbeegschul « 3-Zstn-
Wohn, im Soitt ' rraiu , auch als Bur
aenguet (880 Mk.) . zu vermietet
Näh. Gute bergstraße4, P ., oder im
Tagdl.-Berlag. 1' 25 Lz

6 Zirnmer.

Kirchgasie 48 , 2,
6 Zimmer. Bad, per so-ort oder 1. April '

zu verm. Näh. 1. Stock od. Lad. 134
WUeu und Häuser.

fa &eii boA  Seiple
auf za. 2 Wochen billig zu vermieten.
Näheres Baubrrreuu
Dotzhümerstr. 4i , 8—9 n.  8—4. B3u67

Saalgak ?« 4 6, Laden cvent. mit kl.
Werkstatte, per sofort zu verm. 255

EigeNheim.
Kleine Vikra» 6 bis 7 Zimmer mit

reii l. Zubehör, gr. Veranda, Loggia ec.
und Garten, billigst zu vermuten
oder zu verkaufen. Näh. Biebrlcher-

_ straße 27, Part . ^°53
Urm isen, ZtuUnngsu et c.

tt *» _ wegen Ausgabe!
nieine ^ Geschäfts zu j

verm. v«8. Cahss, Adelheidstr. 7.

Eleaautes modernes Lokal
Konzession für Konditorei,

Cafo Liköre und Weinwirtsebaft,
d°sgl. s-chöue Läsen » moderne
v»Zimmer - Wohnungen mit
Zmtralheizg., grobe Helle Werk»
statte mit Lagerraum u. Kontor,
m zentraler, denkbar allerbester
-mge preiswert zu vermieten.
Näheres 8^. a.  ISrnnanzt,
Wiesbaden, Nheinstrabe. 6696

t O J, ,J_]u.jUil  tauut . tlt.
Nerostra tze 39 mbk. Zim.» Woche3 MI
Nikolasftraße 9, 1, schön möbl. Zim .,

mit u. ohne Pension , zu verm.
Oranienstraße 2, 1. St „ schon möbl.

Zimm er mit Pension zu verm.
Öra nienstr. 13,  P . l„ sch, m. Z. 6700
Oranicnstraße 23, Plch gut möbl. Z.
Oranienftr . 23,̂ M. 1 l., m.  Z . a. Frl.
Bhili vvsb ergstr. 2», B. r ., ::-.ZZ '2.50.
Nlnliör-Süe rastr. 20, P . r. , Z. s. G'.-Jr.
Platterstraße 14, 1, g. möbl. Z. z. v.
Ni ehlstraffe 22, Jrtsv ., möb l. Zim. b.
Röberstraffe 3»1 r ., möbl. Z. a. Mdch.

Msb ' ieris Mohunngr «,

WM » l" K;
eleg. möbliert, ganz oder in abgeschl.
Etag n . per 1. April zu verm. 3!äh.
im Tagbl.-Berlag.  Na

Möblierte Zimmer . Mansarden
ete.

zZllkiWMkrilr.lchL̂ S
Rheiisttr . 94 , Part .,

elegant möbliertes Wohnzimmer mit
Klavier und Schlafzimmer mit Bade-
kab nett zu verm. Telephon vorha nden.

Wörthstr * 1 ( Sciilink ) schön möbl.
Zim., auchm. Pension. :il cm. 7; 8090

Mim möbl. }\mm
onnenseite, Eerichtsstraßc 5, 3.

Römerberg  23 . 1. sch, m. Z. fr . N. L.
Roonstr . 8, P . l„ ei ns,  m . Z., 1 u. 2B .
AiuKerastr . 8. Villa , mö bl. Z. m.„B.
Scharnhors tstr. 17. 2 r ., sch, m.  B .-Z.
Scharnlwrststr . 40, 3 r ., m. Z., 16 Mk.
Schrlle rpl atz 2, Stb . 1 l. . sch, möbl. Z.
Schulgaffe 6, 1, erh.Wstst- M- Mann

schönes Zimmer mit Kost billig.
Schulgasse 7, 2 r„ möbl. Zim .̂ zu bm.
Schwalbacherftraße 10, 2, nahe Rhern-

straste. gut mbl. Wohn- u. Schlaf z.
Sedanstraffe s. LthllUst u . Lo gis)
Sebanstraffs 10. Part ., sch, mbl. Zi m.
Seerobenstr . 1, 2, g. m. Z.» scp. B2924
Steinnaffe 11 schön mbl. Bart .-Zim.
Taunusstr . 51. 2^l„ m. Fsp.-Z. frer.
Walluserstraße 3, &7S l., mblTZ. z. v,
Walramstraße 7, Part ., erh. Gesch.-

D. sch, möbl. Zim. mit pr . Pensio n.
Walramstraße 8, 3 r., m. Z. ülD83
Walramstraße '22 , 1, möbl. Z. zustu
Weberaa ffe 49, 1 l., möbl. Zimm er.
Wellribsträtze 14. 2,' e. i. Ml S Mst)
Wellritzstr. 46. .<&. 1 l,  f . 2 A. S chlst,
Wcstendstraße 15, i , sch) mbl. Z. so f.
Westendstrafie 2V, Gth. 2 l., mbl. Z.
Wörtbstraffe 8, 1, mbl. Z. mO2 Bett.
Aorkstra tze 13, Mlb . 2 r ., sch, m. Z. b.
Zieteuring 1, S . P ., 'f. Arb . Log, u. K.
Zietenring 5»2 L , mW . Zimmer z. v.

KeereMmm ^ lni dMan sarden rto.
Albrechtstraße 28, 1 r ., gr . h. Ms.  z . v.
Karlstraffe 2 Zimmer zu 3 u. 4 Mk.
Leeres Zimmer ' für eine eins. Persh

mit sep. Ging., per sof. od. 1. Apr.
Näh. Moritzstraße 30, Vdh. 1 r. _

Zwei leere Mans ., im Stb ., an einz.
Vers, auf saf. od. 1. April zu vm.
Näh. Moritzstraße 30, Bdh. 1 r.

RvMissu . Stallungen etc.
■Mi»MjMii i»roMai'i»|llliaaK.''e>»r aa*̂ -̂ %Mwarrarara»>*in»
Weinkeller, ca. 200 Omtr ., m. Pack-

u. Füllraum , Aufzug, gr . Hofr.,
Karlstraße 89, per sof. oder spat.
Näh. Dotzheimerstr. , 28, 3 I. 727

Besseres Spcisehaus oder gut
gelegenes Lokal ans bald zu
niieten gesucht . Off. mit Preisaugabe
unter Bä. s -ßS an den Tagbl. -Verlag.

Billa Mainzerstr . 14» vorn. L.»
eleg. möbl. Zim. mit u. ohne Pens.

5- 6-Km.-Mch!ttlR
per sof. od. später, Nähe Weber¬
gasse, zu mi-tcn ges. Off.m. Preis-
äng. n. »». S « R a. d. Tagbl. V̂erl.

Hölmd fagerrümn
n»it 2-Zimmer -Wohnnng , welches
sich zum Ankauf v . Rohprodukte »!»
alt  Visen ic. eignet , von piinktl.
Mietzvhier gegen Vorauszaul . per
1. April 18«8 zu »nieten gesucht.
B-itte der Stadt , KirMgasse . Fried¬
richpratze , B 'eichstratze bevorzngt«
Offert , mit Preisang . n . L L2
a,r de»« Tagbl .-Verlag.

Saalgasse 38» 1» am Kochbrunru,
gut möbl. Zim . mit u. ohne Pens , b.

Junge Leute erhalten Pension !
pro W. f. 12 Mk. Moritzstraße 52, 1.
0

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufszknommen. — Das Hervordeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattiiüst.

Haus zum Alleinbewohneü»
ca. 4 Zimmer , in der Nähe von
Wiesbaden , Sonnenberg od. Rambach!
bevorzugt, zu mieten gesucht. Off .,
unter N. 244 an den Tagbl .-Verlag.

Suche 4—5-Zimme r-Wohnung
p. 1. April , wo Aftermiete u. kleiner,
Mittagstisch gestattet ist. Offerten u.,
W. 242 an den Tagbl .-Verlag.

Sonnige Wohnung»
5 Zimmer und Bad, event. kletner
Garten , gesucht. Offerten mit Preis
unter A. 886 an den Tagbll-Verlag^
erbeten. _ _ _ __

Sauberes ungeniertes Zimmer,
ev. mit Pension , gesucht. Offerten m.
Preisang . u. S . 242 an d. Tagbl .-B.

Herr sucht 1 Zimmer mit Klavier»
nicht zum Wobuen,^ sondern, wo er!
tagsüber ungestört üben kann. ^ Off.
nebst Preisa ngabe an Hotel Bremer.

Alleinstehende Dame
s. z. 15. 3. drei g. mbl. Zim. f. 2 Mt.
1 Treppe, i. ebener Lage, n. d. Elens:. ,
Off . u. B. 244 an den Tagbll -Berlag.

Möbl . Part .-Zim. mit sep. Ging.,
zu ungeniertem Gebrauch, von einem,
Herrn gesucht. Offerten unt . O. 244«
an den Tagbl .-Veillag.

KümiZieK - VezzsisR,
B -srnarSring 37 , 1,

schön möbl. Zimmer mit vorzüglicher
Pension 65—SO Mk. monatlich.

Kinderl . junges Ehepaar»
w. d. ganze Jahr geschäftl. auf Reisen
ist, sucht kl. Wohnung od. gr. Zisn. ,z.
Möbeleinstellen auf sof. od. 1. April.
Off . u. T . 242 an den Tagbl .-Verlag.

Zimmer m>t und ohne Pension, ruhige
Lage, Nähe des Waldes, 5 Min. vom
Kochbr. Mäßige Preise, Bäder.

Heim
mit voi'zügl . Pens , find. Herr od. Dame
in gobild . Farn . On parle Iran jaise.
Se habla espaiol . Luisenstrasse 14, 2.

Junges Ehepaar (Frau staatl. ge¬
prüfte Lcbrerin), nimmt «iuige Schüler
tu Perrsiari . Gute Verpflegung, ge¬
sunde Wohnung, gewissenhafteBeauf¬
sichtigung der Schularbeiten. Anfragen
unter S -S4» an den Tagbl.-Verlag.

Mp ? liim ? wird bei b-sch. An-
$ !ll WUIUC sprüchen Familicn-

pension gesucht zu mäßigem Preis . Off.
unter O . &-t&  an den Tagbh-Verlag.

AMere MMt  Dame
sucht Pension in welcher dänisch gesprochen
wird. Off. u. « . 2 -B» Tagbl.-Verlag.

BSnfjlfjnd.
P.eotor ’s wifo offers ohanning homSi

in conntry Eectory for one or two girls,
to ioarn English — beautiful country.
Moderate terms — Blackwell Avingtoa
Bi otory Hunserford — Bei-ks.

Die Haupt-Agentur der Wiesbadener Ca§Mßtt$(D,Zrenz)WilhelmsS
nimmt Anzeigen -Aufträge für beide Ausgaben des Wiesbadener Tagbtatts pr gleichen Preisen , gleichen Kndflttsälzrn und innerhalb Ser gleichen

Aufgabezeiten wie im Verlagshause Langgasfe 27 entgegen. - -—
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S :oIfad) brrgfloimtKne Mißbräuche geben 9
ans Berrmlasiung zu erklären, daß wir nur 1
direkte Offcrtbriefe, nicht aber solche von §

"Vermittler» besördern. $et  j: er!S!!_ |

KapitaIrsir -Angol -olr.

iWSMISNWWŴ « «,Ifill
zur ersten Stelle ^

per sofort und später abzugeben.D. Aberle senior

Geldgsber
erhalten kostenfreien Nachweis
guter

Htzpvtheke»
durch ladwig siel,  Weber¬
gaffe 16. Fernspr . 2188.

ff IHOÜ ^ gen♦ iuulf und
it hohe Zinst n

, , . und Garantie für
sofort gesucht. Gest. Offerten unter

*48 an den Tagbl .-Verlaq.

auf städt . Grundbesitz , 50—60 °st> d.
offiz. Laxe , Zinsfuß 3“/4 dis 4 ®,v, unter
Zu sich. kul. Beding , nimmt entgegen

Bürgermstr . i . P ..
Tel . 8621. M oritzstr. 6, 1. 6780

Erstes8potij.-fi(ip!tsi
(Bankgeld ), 60 % der Archit .-Tare . sof.
und später zu begeben. L . WriNrer,
Dotzheinicrstraße  32 , Part.

Ein sinter Restkanfschrlimq
dis zu 10 .000 oder 28,060 Mk .»
evreet . auch bis zu 40 .000 Mk . , zu
kaufe « gesucht . Offerte « unter
iW. 8 « I». Sn -postlag . Verlierer, <>« ?.

12-14,000  JB.
verbot. Off .ni. 54 , £ # s T ag bl.-Verlaq.BckZL-Mreöit'
für Wiesbaden begibt E2954

Sit». j§Jser ?e sn , Walluferstr . 2.

KaPitktiion - Gssnchs.lü

f0*  L . Hypotheken
gesucht innerhalb 75 °/» der feldg. Taxe

k 5 ‘4 °/o.
ES. ÄSses -Se senior,

Wallnfcrstraße 2.
20 - *43,000 , auch bis SS .OlM M 'ki

auf « nie zweite Hypothek nt 5 bis
ö ' /j *

25-30,000  ÄTää g;
f. Etagenhaus o. b. Rinqkirche, Brandtarc
80,000 Mk., Feldger .-Taxe 107,000 Mk.,
erste Stelle 55.00» Mk. zu 3 ' /.. Offert
unt er Ei. g4 };S Q» den"Tagbl .-Verlaq.

30,000 Mk. ans güte 2. Hypothek " "
für ern Eckhaus in bester Lage ge-
,ucht . Feldgerichtstare 150,000 Mk,
1. Hypothek 90,000 Mk ., Mictcingang
9100 Mk . Angebote von Agenten
zwecklos. Offerten unter M . 244 an
den Tagbl. -Verlag . 1' 898

40—50,000 Mark
gegen prima 2. Hypothek f, gleich od
später gesucht . Offerten u. W . 187
Tgbl .-Zweigst ., Bismarckr . 29

50-
_B1308
70 ^ 000 Mk . ^

T Kypotbek , hinter 1 '8,000 Mk. (Tare
275,000 Mk.) aus vriuia Objekt , Mitte
Stadt , von gut situiertem promptem
Zinszahler gesucht. Offerten u. JS. s -ss
an den Tagbl .-Verlag.

80-8s 70,000  Md. '
zur 1. Stelle auf gutes hiesiaes Objekt
per sofort oder 1. April gesucht von
ßr o rar til lleMich . Taunusstr . 81.

80—90,000 Mk. gehen gute trftc
Hypothek au 47 * bis 4 "/«"/« auf
tzochrentsbles Wolrn-- u. Gefchofts-
haus in guter Lage gesucht. Off.
Mrt. Sj.  es . iso  postlagernd Ber¬
liner Hof»

Wotznrrngsuackwer
Lion <M €

Tel . 708. Friedrst
flSSBSBSSSBSSBiaiHBSngä
Prachtvolle massiv gebaute hochherrschaftl.

/mrm  s

in schönster gesundester Lage Wiesbadens,
nahe beim Waid : (Haltestelle Elektrische
Bahn ), 10 Zimmer mit vielen Balkons,
reichlichen Ncbenränmcn , sehr großer
Küche, herrlichem Vestibül und besonders
schönem Garten , ist Umständehalber
sofort zu verkaufen . Anfragen unter
ll- , a u den  Taqbl .-Ver !. erbeten.

Reut . ^ rttmenprnffon , ln Kur-
lagr . 11 Zrmui ., Bad k ., zur Saison zu
verk. Off. 11 33 » a. d. Tagbl .-Vcrl.

Ervieilungshalber g. rerrt . .Hans.
Seitenstr . Kaiser-Friedrick -Ring , zu ocrk.
Offerten nur von Seibstkämern unter
W. WS an den Tagb '.-Verlag.

Kr KtzlVeäshtßtzer.
Haus mit Stallung für acht

Pferde ist für 49,000 Mk. bei
50C0 Mk. Anzahlung zu verk.
Näh . durch 5" . A.  SäSerirraan.

g Rheinstraße 48.

Sehr reut. neues laus,
3 UNS 4 Zimmer ', mit Werkstätt «,
«LKst Kaiser -Friedrich -Niug , ;» m
Preise von 112,000 Mk . Umstände
halber zu verkaufen.

.8««! !,ss USästatlt.

Eine altrenommierte
MF “ Kt : r - Badeanstalt

mit vieitzersprecheudem Mrueral-
wafferversand zrr verkaufen . Näh.
Webrrzasie 3 , 1.

BazzPlKtz
in vornehmster Pillenlage sehr preiswert
vom Besitzer zu verkaufen . Offert , unl.
5*1. an den Tagbl . -Perl.

BKNpLatz
an der Dotzheimerstr . (netto Bauland
ohne abzutretende Straßenfläche ) zu
verkaufen . Anfragen zu richten unter
® . SSI an den Tagbl .-Verlag.

^ Im sobänstsn 'keile äse ^t ICapeileostrasse♦
Villa mit 10 Zimmern, sowie t>
präeliturem Obstgarten zu ver- ♦

kaufen. Preis 85,000 Mk. ^
J . Meier , Agentur , Taunusstr . 28. j

IHetnT 'S?t (lä ^ '
Nutzbergftr . , enth . 7 Zim ., mit Garten,
a 26,000 Mk. zu verkaufen. Nähere
Auskunft erteilt 82953

SS. Aberle sen . , Walluferstr . 2.

Vielfach vrrgelommene MMrä»»e geben
uns Brranrassiingz» erklären, datz wir mir
d-.rc!l- OfferUrriefc. nicht aber ioiche van

. S-N»itttern befördern. Der «erlag.

aus ein neues GeschSsts-Eck-
ttaus nahe der Lauggasie gesucht.
Off. uut . W . Sets. 13 « vsftlqS.
©« Tiner Hof.

Immobil rerr-Noi't'.äuiö.

in bester Villen.iage Wiesbadens , nen-
erbant , langjährig vermietet , gegen
Bilieugr -tudstüSe oder nmbanfähiges
Geschäftshaus zu verkaufen od. tauschen
ges. Off . u . M . LLL a . d. Tagbl .-Verlag.

Höchhcnsch. Billa
mit Stallung u. 1 Morg . Garten,
feinste Knrlage , spottbillig zu
verkaufen. Zu erfragen Tagbl .-

^Hauptag ., Wilhrlmstr .' 6. 6726 ^

Moderne mit  Villa!
feinste Lage,

mit Zentrath., Trete, Etektr., GaS,
Was, Garten, zu verkatifeu.

Julius Altstadt.
Immobilien — Hypotheke « ,

Lchiersteinexstr . 13.

Für Dauunteruehnrer
(oder Weinhändler ) passend. Haus
mit Garten zum Änbauen u. gr.
Keller, Rhcinstrahe , ist crbteilungs-
halbcr zu verk. Areal za. 26 Ruten.
Näheres unter ItI . £ 28 an den
Tagbl .-Verlag.

Herrschaft!. HaNs^
4x7 Zimmer , ani Ring . s. d. billigen
Preis v. Mk . 123,000 zu verkaufen.
Näheres crf. Rest, unter !E° ssa
an den Tagbl .-Verlag.

W Hans ! "°Mz
Marttstratze , „ SchS der Lang - tut»
Kirchgaffe , geg . ein anderes GrunS-
stiiS zu vertuusthru.
4kUui  Aiutaiit . Schiersteinersir . 13.

KleMch.KHsWrWßr.3.
neuerb . Wohn - u. Geschäftshaus
nut Seiten - u. Hinterhaus , unter
günst. Zahlungsbed . zu verkaufen.
Vorderh . mit Laden , Seitenhaus
f. Werkst, od. Fabrikbetr . einger.
Tiefes enth . 2 Räume von zns.
100 qm Grundfl ., 1 Lagerh ., ein
Motorraum mit Gasanschl ., ein
Bureau . Näheres llarling n.
Katz , Architekten, Wiesbaden,
Moritzstr . 5. Fernspr . 278.

laWirtsetiaft
mnät zu vc »*l<eii3.feiB.

«§raIius>-41.3.6*tad t*

Preiswerte Plüenliauftciicn
(städt . Plätze ), rechts von WieZb. Aller,
am neuen LandeSdenkmal , mit Ausg . zu
den neuen städtischen An !., von 14 Mk.
an p. gm zu verk. Herr !. Aussicht ans
Rbein und Taunus . Bauprojekte vorh.

,-S. Uerman , Rheinftr . 43.

Stilen und Baustellen
IN. fertigen Pros, an d. Richard Wagner-
Anlagen , tciiw . m. alten Baumbeständen
im Garnen , prciSw . zu verkaufen.

1 . W « !rrr»a -r , Rheinstr . 48.

Wei-KmISHk
a. d. Simrockstr ., Haltest , d. Straßen¬
bahn (Wiesb . Allee), preisw . f. 16 Mk.
p. ein , evtl , auch mit Bauplänen zu
verk. Anfr . u . C . ISS an E" . A.
Mermam , Wiesbaden , Rheinftr . 43

Schönes Reyuurant mit Saal , un¬
weit Mainz , ist cinschliehl. des Inventars
für den billigen Preis von Mk. 55,000
zu verkaufen , eventuell wird dagegen
Wohnhaus in Wiesbaden gceaufcht. Off.
unter &. sss an den Tagbl .-Verlag.

Kaufe GeschLftshaus , auch zum
Um- oder Neuban . Gebe meine hübicke
Villa , auch für 2 Familien , hier , und
noch za. 15,060 Mk. bar . Offerten u.
s . L -LK an den Tagbl .-Verlag.

Gutgehendes Geschäft Zn kaufen
gesucht, eventuell mit Haus . Gebe m.
moderne , nicht große Billa hier nebst
baar dagegen . Off . unter 5*. LKL an
den Tagvl .-Verlaa.

ail # Wpr
a ®- s % | | ! % ’ der Miesbadener

Male Nb -,eigen tm . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgeirmninen. —-,Dar Hervorhebeu einzelner
Wsrte im Text durch,fette Schrift ist unsinrthast,

Pferd,
Ninger dunkelbrauner Wallach , 5jähr„
Oldenburger Raffe , z. jed . Zw . geerg .,
z. verk . Näh , im Tagbl. -Verl ag ._ lim

Leichtes Pferd mit Rolle zu verk.
Näh . Göbens tra ße 12, L aden ._ B 3072

Kanarienvogel mit Käfig
bill , zu verk . Borkstraße 3, Hthp, 1 r .

Gold . Herren -Uhr , 14-kar .,
bill . zu vk. Sedanplatz 7, 1 r ._ B3069

Ein schönes neues Kostüm,
noch nicht ^ganz fertig , sowie ein
schw. Voilekleid , auf Seide gearbeitet,
wenig getragen , billig zu verkaufen
Schinalbacherftratze 10, 1.  St . 6706
° 2 güte blaue Bolero -Jäckchen,

Größe 42 u . 44 , sehr billig abzugeben
Bism arckring 37, 1._ 82917

Ein Kommst,lionkleid billig
zu verkauf en S teingaffe 26, Hth . 2.

Revolver , Kaliber 9 Mmi,
Reißzeug , Konf .-Knabenhut , Stiefel,
Bücher für div . Kl . d. Realgvmn . bill.
abzugeb en Mo riWraß c 51, 2._

Stollwerk -Äntomat , B 3064
5 ballst . Betten , Kleider - u . Küchen¬
schränke , 1 Ausziehtisch u . 4 a . Tische,
1 Glasschr .. 1 Badeeinr ., 3 Chais ., 1 G .,
,1 Sofa , St ., Wanduhr ., Spieg ., Lüst .,
Lyr . u . s. b. Eleonorenstr . 3. T . 8930.

Ein russisches Billard , I; 3065
2 fast neue Eichen -Treppen iv,  Plah-
rnang . b. zu vk. Uhrthurm . Tel . 4026.

Kianino 259 'Mark,
auch gegen Teilzahlung . König,
Bis marckring 16. _f _ __B 3061

Kianinv , gut er !i., für iS!) Mi.
zu verk . Werderstraße  4 , P . r.  8 8091

Grammstzbon,
sehr guter Apparat , für halben Wert
zu vk. Bismarckring 15, P . l. 8 2960

Violine billig zu verkaufen.
N. Jo hann,sberaeritr . 1. 2 r . 880 55

Gothisches Speisezimmer,
«chlafz ., Polstermöbel , Lüst, , Perser-
Teppich , antik , 250/570 , zu verkaufen
Kaiscr -Kriedrich -Ring 68, Par t.

Sehr schönes Sofa 25 Mk.,
Kommode 15, Galerieschrank 18,
Ottomane 18 u . 20, Nußb .-Auszieht .,
schönes Büfett , H .- u . D .-Schreibtisch,
Waschkommode mit Marm ., Divan,
Schlafzim ., hell, nuß ., billig zu verk.
Sch arnhorststr . 46,  h . Werkst . 88086

Plüschgarnitur , SchreibkomTnode,
gr . Kldrsch r . b.  z . v. Riehlstr . 22 . P . l.

G . crh . Sofa 25. Bertiko 29 u. 32,'
4-chbl. Kam . 18. Küchenscbr . 22 u . 28,
Brett 4, 1- u . 2tür . Kldschr . 18 u . 86,
Diwan 40 n . 50 , vollst . Bett . (w . neu)
80 u . 40 , eis. Bett 5, Sprungr . 20,
Matr . Io , Deckb. 12. Franken str .19, P.

Vertiko 20 u. 25 Mk.. Herren-
u . D .-Schreibt . v. 25 Mk. an , Küch.-
11. Kleiderschr . d. 10 Mk. an , Bettst . v.
2 Mk. an . Strohsäcke 1—3 Mk ., Reale,
Tische , Stühle , Sofa , Federb ., Koni.
Eiartenb . 11. Tische Adolfsall . 6. H. Pi

85v ?:-. e-5ch- Zl~, 1\i

Wege » Abreise einer Herrschaft
sof . bill . abzugeb . : 2tür . Kleiderschr .,
27 M ., 1 vollst . Bett m . Roßh . u . vr.
Federn , s. mass . Bettstelle f. 180 M .,
1 hochfeine Stehlampe 8 Mk ., 1 kupf.
Kaffekess . 10 M . u . 1 Messing -Mörser
f. 7 Mk. Oranienstraß e 12, Laden.

Fast n . Eisschrank , Bogelständcr
m. Käfig , Spül -Ablaufbrctt sehr bill.
Bismarckring 37, 1._ 82916

Schränke , Kommode , Tr .-Sviegel
wegzugsh , zu v. Fa ulbrunnens t-r/3 , 8,

Moderne Küchen -Einricht . zu verk.
Frankenstraße 13, Schrcinerwerkst. _

Preiswert zu verkaufen:
Schw .̂ Salontisch (gebr .), ferner russ.
Kegelspiel . S chi crstcinerstraße 8, 2.

Größe eich. Borplatz -Toilette
m . Faz .-Sviegel zu verkaufen . Händl.
verbeten . Dambachtal 23 n.
Mansardenmöüel , Tische , Schränke,

eis . Betten , billig abzugeben . Offerten
unter E . 244 an den Tagbl .-Verlag.

Handnähmasch . billig zu verk.
Seilmundstraße 56, S tb . P . 82311

Eine Nähmaschine , Orig . Singer,
sehr gut im Rahen , gut erhalten , bill.
z. vk. Saalgasse 16, Kurzwa renladen.

Komplette Laden -Einrichtung,
besteh , aus mehreren Glasschränken
mit Schubkasten , Theken mit Glas¬
kasten , Erkerverschl . u . Nickel-Erker-
gestell mit OilaLpI . Alles sehr gut erh.
billig zu verk . Frauk enstr . 9 . ' 82480

Sch . Stauberker u. Erkergestell
m . Bl . bill . Sedanplatz " , 1 r . 82925

Ein leichtes gebr . Halbverdeck
311 ver kauf en Hochstraße 10.

Näh . bei Fräul . Elise Henninaer,
Mo r ihstraße 51, Pa rt ._ ^

Neue u . gebranchte Federrollen
und ein gut erhalt . Geschäftswagen
zu verkaufen Uo rkstraß e 13. 81948

Wegzugsli . billig zu verkaufen
gut erhalt . Handkarren , 1 Gasherd,
1 Waschm . Dotzheimer str . 84 , M . 2 I.

Ein gut erb . Kinderwagen billig
zu verk . Nork str . 12, Lade n.  23006

Kinderwagen und Klappstuhl
(sehr gut erhalten ) bill . zu verkaufen
Uorkstraße ^ 31 . Part , rechts . 83053

zu
Fast neuer Kinderwagen billig
^ §rk. Jahnstraße 16, Hinterh.

Gut erb . Kinderwagen
mit Gummireifen b. z. verk . Plattec-
straße 15, 2 l . (Billa Gertrude ).

.1 . fast » . Kinderwagen , Gummir .,
billig zu verk . Ludwi gstraße 1, 2. St.

Schöner Sportwagen billig
zu verkaufen  Webergaise 46 , Stb . 1.

Sechs Fahrräder
verk . ich wegen Umzug zum Spott¬
preis von 15, 25, 35 , 45 , 55 u . 65 Mk.
Se llmundstraß e ' 56, P art ._

Fahrrad mit Freilauf f. 35 Mk.
zu verk . Adlerftraße 49 , Hth . Part,  r.

2 gebr . kl. Schwachstrom -Motore,
1 gut erhalt . Damenfahrrad zu verk.
Gcflügcl -H. H. Arens , Walramstraße.

Gasbadeofen n . Badewanne
mit Gasofen , eine Theke billig abzu-
neben H.ellmundstraße 28, Part.

Verschiedene Gaslamp ., Gasherd,
Mappe mit Bauzeichnungen zu ver¬
kaufen Rheinstraße 44, 2 links.

Renn weingr . r . Stnckfäffer,
ev. für Bütten , w . Platzm . bill . zu vk.
Eleonorenstraße 3. L.el . 3930 . 83066

In diese Rubrik werden „ »
nur Anzeigen mit Überschrift ß

anfAknommen. — Das HervMsebLu einzelnerL
Worte im Text durch fette Schrrfr ist unstütthaft. 8

Gute Ziege
zu kaufen gesucht . Näheres im
Tagbl .-Verlag . Bo

Suche großen scharfen Ziehhund.
Adolf Erkel , Gärtner , Wellritztal.

Pianiuos , alte Violinen kauft
Heinr . Wolfs , Wilhelmstraße 12. 9089

Gebr . Möbel , sow. Wohn .-Eine,
zu kauf . ges. Off . B . 62 Tgbl .-Haupt-
Ägentur , Wilhelmstraße 6. 6667
Kompl . eis. Dienstbotenbctt , g. erh ..

zu kaufen gesucht . Off . mit Preis
unt . E . B . postlagernd Biebrich.

Suche gebr . Sitz -Liegewagen
mit Gummir . u . Verdeck. Off . mit
Preisangabe unter R . 143 an den
Tagbl .-Verlag . 8 8059

Kl . out erb . transp . Herd
zu kaufen gesucht Steingaste 16, P.

In diese Rubrik werden .. j|
mir AriZeigeu mit Überschrift 8

anfgenormnen. Das Hervorbebeu einzelnerF
Worte im Text dnrcy fette Schrift ist rrnstatthast. 8

D. A. Lehrerinnen-Berein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen Bismarckr . 35, 1, isprcch.
stunde n : F re itags , 12—1 Uhr ._ /

Sind , mstth . ert . vom 6. März ob
währ , der Ferien Unterricht in alle»
Gymnasialfächern . Off . unt . Z . 241
an den T agbl .-Verlag ._

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind . u. j. Dam.
bevorzugt . Offerten unter L. 4 an
den Tagbl .-Verlag.

Münchener Künstler
würde noch einigen talentvollen
Schülerinnen Unterricht im Malen
erteilen . Besprechung 3—5 Geisberg¬
straße 30, Eingang im Garten.

,nr.> T?L°ü.-. --.1

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift si

ausgenommen. — Das Hervordeben einzelnerk
Worte irn Text durch ferte Schrift ist nnstattdeft. 8

Silb . Damennhr von Gr . Burgstr.
bis Bleichstr . 14 Verl ., grav . U . öl.
Abzug , geg. Bel . Bleichstr . 14, 1 r.

Verloren grünled . Zigarrenetui
am Samstag abend . Abzugeben geg.
Belo hnung Bismarckrina 15, 8 rechts.

Eine junge Taube zugeslogen.
Eigentümer kann dieselbe gegen Ein¬
rückungsgebühr Emserstr . 4 abhole ::.

Lehrerin , 16 I . in Franke , t . gew-,
nnterr . Deutsch , Franz ., Englisch u,
Klav . Bill . Pr . Rheinstraße 52, S . 1.

In diese Nubri? werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen. —Das Hervvrdeben einzelner
Worte im Text durch rette Schrift ist unstandasr.

Tüchtiger Tapezierer empf . sich
in allen Arbeiten in u . außer dem
Hause . Bill . Preise . Lehrstratze 5, 1.

?

Stent. Bauplätze!
i « bester Lage , geschkoffe '.re Gau¬
weise , sowie

Willeu -Barrplätze
irr erster Lage , frei von . Slrasien»
koste«, zu verkaufen. Situatto »»s-
plänc, sowie fertige Gebanungs-
pläne könuerr bei mir eingeseheu
werde « . ^ Zil<,trr »ji.

HMMobiiion-Kaufgesnche.
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Amzüac Per Frderrolle 8 3063
w. gut u. bill. bei. Werderstr . 4, S . I.

Tapezier -Arbeitrn jeder Art
werden gut und preiswürdig ausge¬
führt J ahnstraße 3, Hth. Part , r.

Herren - «. Damen -Garderobe-
Ausbess., Aend., Büg. Boftk. erb. Gust.
Schwanz. Schneider , Vorkstr. 4. LZ004
T. Schneiderin hat noch et!. T. frei

,lp. Tag 2.30). Richlstrahe 19, 4. St . 1

, Blusen werden schick angefertigt.
Clarenthale rstraße _10, _2 rechts._

Tücht. Schneiderin n. Kunden an
in u. a. d. H. Hel enen str. 6, Hth. 1 l.

Eins . Näh., sow. Handstickereien
w. angen . Näh. u. 6727 Tagül .-Haupt-
Agentür , Wilhelmstraße 6._ 6727

Perfekte Weitzsticker-n
empfiehlt  sich. Bertramstraße 18, P.
Perkektc Büglerin f. Priv .-Kunden.

Jahnstraße 11, 2. Et . 8 3071

Guter Pribat -MittagStifch
in der Nähe der Webergaffc gesucht.
Off , u. L. 244 an den Tagbl.-Berlag .

KS.-rigl. Theater . Abonnement,
2. oder 3. Rang , gesucht. Offerten
unter V. 242 an den Tagbl .-Verlag.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
6 Proz . Zinsen , ratenweise Nückzahl.
Selbstgeber Schilinski . ..Berlin 29.
Schleswiger Ufer 10. Rückp. § 165

Wer schreibt
als Nebenerwerb Verträge rc. mit
Schreibmaschirw ab ? Offerten unter
11. 242 an den T agbl.-Verlag .

Zwei junge schöne Kätzchen
szimmerrein ) zu verschenken. Pen,.
Margaretha , Thelcmannstraße 3.

Welch' cdeldenkende Dame
oder Herr leiht einem jungen Manch
zur sickeren Stellung kleine Kaution!
gegen hohe Zinsen . Offerten unter
G. 243 an den Tagbl .-Verlag . i

Ein kl. Kind besserer Herkunft '
wird von kinderl. Ehepaar auf dem
Lande geaen eine einmalige Vergüt,
als Eigen angenommen . Offert , mit,
A. 885 an den Tagbl .-Verlag . i

Ixl. lvoll. 7.. Teil erstklass.
a,!41a» IS. tKesiaäljle

ftbgug. Anfr. u. M. DL-L Ta gbi.-Yerl.

«eBlNAeMms
sind preiswert unter langjähr. Garantie

abzugeben. 82880
^r «ue Piuuss Von 448 Mk. an.

Bequeme Zahlung gestattet. -°̂ s

Köll % , Bismor -kriug

lälgwfiiiii
fi B'S8,!©SLQ, ßschafffeabzarg«
Pränofabrik mit eig. Dampfsägewerk,
1eistungsfäiii gst er Maschiaenbetrieb,
künstle.-, vollend, grosser, edler Ton.
Streng solide , modernste Bauart . —Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel , Ersparung des Händlemarzens.
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle. Seit 3 Jahren 54acher Umsatz,
bester Beweis für unübertroltene Quali¬
tät . Weitgehendste Garantien freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kauf. Tausende von Referenzen.

AlWgkli MiWlMM
neuester Künsiruktiou, in Nußb., modern,
last neu, ist mit Garantieschein viUrg
edzugeben. Schristl. Anfragen unter
-4. an den Ta gbl.-Verlag erbeten.

Wenig gespielter D. ^
röeu poliert) für 400 Mk. zu verkaufen,
ll irrten unter IV. ©S an die Tagbl.-
Haupt -Agentur, Wilbelmfiraste 6. 6724

ArgeßFenchlW!
^Einige hochmoderne Mahagoni-
Schlafzimmer mit Jntarsicn -Ein-
legen lyvttbittig , sodann 3 einzelne
Nusbaum -Büfetts , 1 Eichen -Busett,

Lichen-Bücherschrank, 1 Nußb.-
^ucherschrank mit Truhe , nur gute,
u Arbeit , sehr billig zu verkaufen
. H' rwÄrichstrütz e 13 .

3 prima Schlafzimmer,
H- Mahagoni, mit

» ober Kapokmatratzen, billig.
Scharrthoxstftx . i » . P . x) ' ^ 2258

WMhmtzte Möhel!
SlüM-x? Salontisch,  Tisch mit 4

Fl ' imen- u. Nipptische. Truhe,
Goldtischchen mit zwei

?;^ ; i cn «?! ,b c*u lost neuer Brüsseler
^,40 zu 2,70, billig zu uct-

—kenftraß  elf . b 2942■- o» ,y«_n

3 « Verkäufers
^ lb-Imfir. 1,, , Dienstag u. Donners-r^ lpzurehen. Alrhündler  verbeten.
., Abbruchsnzaterrai

zu hüben bei

Blucherstr. 20. Tel. 3801.

itafife -'ttu**«««•
u . Dorne :«-Klr -tz-x

Uuiftttmets , Schuhe « ud
die bester« Preise . ^

Eto seuf eitl . Mest gertzr. Äl»,
Mur Jj a Ctrösshut^
Mctzgergasse 27» T -lepho, « 2079,ist der beste

Zahler Wiesbadens
für gut erhalten: Herren-, Damen- und
Kinderkl., Militärs., Ochubr, Gold,Silber,
Möbel, ganzeItack!, rc. Postka rte gen ügt.

Frau Stummer,
bl . Webarersse 9 , 1, kein T,allen,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- n.Damenkleider, Schuhe, Möbel.
Gold, Silber , g. Nachl,  Postkarte genügt.

~Reellen Preis
für elegante Herren - «»nd Damcn-
Gardrrobe . Uniformen u . Auti-
quitätc »« zahlt

Fr.  1 . CrSrl acl ». Metzgergasse 16.
U. WUr. Metzgergüffe 21,
zahlt den höchsten Breis für getr. Herren-
u. Damen-Klcider, Militärsackeu, Schuhe,
Gold- und Silbcrsache». Bestellungen
werden )>unkt!ich be sorgt._
1 . Geizhals IffiUS
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
guterbalt.Hrn.- u. Damengardcrob,, Pelz-
sachcn, Möbel. Betten, Teppicheu. Läufer,
fl. Nachl., Psandsch.. Gold- u. Silbersack.,
Brillautcu. ZahNgcüiüe. Aich Best- ' ~' -H.

Juristen
zahlt am besten für Herren-, Damen- u.
Kinder-Kleider, Schnhwcrk, Nniformen,
Möbel u. Pfandscheine. HoKM Ltc IN.

Bchtmegk
Ich kaiue getragene Herren- n. Damen-

Klcider, Schuhe und Stiefel. Zahle
höchste Preise, Offerten unter «f . 841•*
an den Tagbl.-Verlag.
Mitte aNsschusivenl

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen :c. kauft
u. holt p. ab «>i. Sipper . Oranienstr. 54.

Sanft fmüäiraJ&vlSS
Vopier, Zahle hohe Preise.
.üaifo !) Hermannslr. 17.

Gärtnerei.
Eine kl. Gärtnerei mit vier Gewächs¬

häusern. Wasierhcizung, inmitten dem
Villenviertel, evtl, mit Woimung, sehr
preiswert per sofort oder später zu ver¬
pachten. Offert, mit. D. 3iis an den
Tagbl.-Verlag._ _
Grmndstücke j . verp . Friedrichstr.14,1.

$ Ein Landgut8
® mit grostem Garten zu mieten , R
^ re. ji « kaufen gesucht . Miete ®
® bis etwa Mk. 500.— per Jahr . @
© Offerten mit Beschreibungunter ®
(0) 54 « 8 an P6G ©
© IBaaswüisieiii & IS 'oj ?ler , ®

Kaiserslanteen . ©

Worhs,
staatlich ksnzcssionieit,

liöl». priv . Lehr - «t . (ffrzieh.-Anstalt,
Vorbereitungöanst . ans alte Klaff,
u . Schul - od . Milttärexanrina
niit Slrdeitsst . bis Prima tnklus . !
Priv . -Unterricht i . sämtl . Fächern,
auchf . Ansl .»grünsl . ««. erfolg : . !

Befand . Kurse f. Damen!
Pensionat!

''TVsieiis.
Jnstitntsvorst . M. Oberlehrerz .»

Luisenstr.  48u. Schwalbacherstr.

Berlitz  School,
Sprachiehrinstitut,

Luiseostrasse7.
®ü.  famllieH-JUtimiiat,

HlierlaSnstein a.  My.
für Schüler des Gymnasiumsund Real¬
progymnasiums. Borg. Empfehlungen,
langjährige Erfahrung. Prosp. durch
Rektor S*f8«iffii «» <l« t-  r.

Wirkt , gedieg ., methodifdien
Kaeitliüle-lnferrichf

erteiltftaatl . geprüft .Lehrer.
Monat!. 11 ladt,

Anfragen unter Z. 23t) an
den Tagbl .-Verlag.

«Rsigäisüs S,3»s! j.
Engländerin wünscht englischen oder

Malunterricht zn geben geg. freie Station.
Best- Ref. Misz 3ra >sS»;ay , Mitt -l-
straße 52, Nene nähr . _

Wai-Unterrieht
(einzeln oder zirkelweise) orteilt

Sscsib*  ffle ^ er ,-Eilii §? g,
o Ft fM  1»na5?J .e r ^

Atelier : Paederw al «9st f . Ä4. .1.

Tücht. KlnvierlehrerU
Näh? WöZst °aste  K t ^

Privat -Tur8lsch?;le,
Mdelheidstratze 21,

Inhaber: Fritz Sauer,
staatlich gcpr. Turnlehrer.

Besondere Einrichtungen für Damen und
Mädchen. — Aufnahmen jederzeit.

Mm

rtticplonö att

Teilhaber
mit 25= big 30,000 Mk. Kapital fürjnein
gat gehendes Zimmergeschäft und Säge¬
werk gcsncht. Offerten unter CS.
cn den Ta gbl.-Verl ag. _

Sehr vorteilhafte

Sekt-Vertretung
für Wiesbaden und cvt. Umgegend an
encrg. repräsent. Herrn zu vergeben. Gefl.
Off/u nt. 8 8« an den Tag bl.-Verl.

♦ i
^ Wir suchen z. Uebernahme der ♦

I Agentur |
$ für einen lionkni ’renzlos be- t
H. triebenen Yersichcrungszweî 0
H sresron hohe Bezüge tüchtige >K
^ Mitarbeiter. Leistungsfähige ♦
? Herren könnte die Yertret. für t

grösseren BezirkI01ö
X übertragen werden. Offerten er- V
H beten unt. S. TT. .538 an Oanbe ^

& Co . in Frankfurt n/M. 13 H.
^

Mü.50wWeM.fkj!e8Gchalt
od. höchste Provision. Sich. Einkommen
für jeden, auch Nebenverdienst, der sich
mit Verkauf»ns. großart ., leicht vertäust.
Artikels befaßt, streng reell. Keine
Llnslagen . Erb. dcutl. Adr. p. Karte.
Pötter4ätGrensenbach,S) amburg19. F66

W kobaonlleii
Pletenverdieosi

H finden Hanücnte,
n selbständige 84« -
M werbetreibende.
W Beamte usw. durch
® Uebernahme der

Vertretung
einer erstklass. Firma.
Bewerbg. u. Y. LL8L
an Rudolf Sfosse,
Köln a/Rli , F108

Seltene Gelegenheit!
Privatreisende,Wiederverkäufer.Herren

und Damen verdienen 10—20 Mk. täg¬
lich. lieber 120 Mk. pro Woche von
Reisenden erzielt, d la^ i-lms Horton,
Kattow ili D- s- »- Schlesien. F65

Für einen neuen Konsumartikel, der
den Verbrauchern bis zn

50 °/« Ersparnis
einbringt, wird für den hies. Bezirk ein
gewandter Brrtretev gesucht. Nur
Herren, die bei (Fcpt . 80,4) F108

Malern , Weihdindern
n. Lackierern

vorzüglich eingeführt sind, wollen sich
melden unter IF- S". © . 58SO an
Büudolf Mosse . Frankfurt >r M.

u’n- RrgicsungSbez.
ffoblenz , mir der

Tausende M. verdient w. können, hat
aöz ua. fürVQQM . Näh. Gerichtsstr. 5, 8.

Bauprojekte
übernimmt crf. Archit. bei prakt. und
rünstl . Aussührmtg unt . Garantie d.
Einhalt , festgesetzt. Bausumnte . Off.
unt . O. 46 an des« Tagbl .-Berlag.

bnsben-Institut Llicms
Torsti>aUS bei ed)zell(Wcttcrau).

ßegrünclei 1809 . = == == === =
Rcrrl. Lsge am Bocbmald. Glinst, pensionsbeämgungen.
krkolgreiche Uofbcreitunsen dis Ober-Secunda der böberen

Lehranstalten,
ßäbere JTuskunft ericiit

Julius Cu eins
ßrossberzosi. Bess. Präceplar.

Zeugnis-Abschriften i. Maschinenschrift
schnell, korrekt , billigst. Kä. Miiilie,
Kirchsasse 30, Ecke Faulbrunnenstr

Umzüge per Federwlle
werden prompt u. gut ausgeführt,

iiw nob , Raücnthaler str. 8, Mb, 1.

Klavier-Transporte
übernimmt unter @<*r «tttk billigst

ääü-tüsr. SCrbe . Avtrrstr . 4.

Tücht. Damenschneider
empfiehlt sich währ. d. llebergangsz, der
Saison zur Ansertig. v. eng!, u. franz.
Kostümen, Jacketts, Paletots , zu unge¬
wöhnlich billigen Preisen. Garantie für
tadellosen Sitz. Gefl. Offerten unter
8 . KSt » an den  Tagbl .-Verlag._

MÄMgen
vcrsch. Art, von energisches Dome
iachgem. ausgeführt, Rheinstraße 51,
2. Etaae, 11—1 u. 3—7._ _

Frauen¬
leiden, Regel stör. usw. beh. Harrich,
Köln-Braunsfcld 181. Frau « . in 3L
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt. " Rückporto erbeten. _

Bei irmtcnrelcn/Sf
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter Y. » aa an den Tagbl .-Verlag.

'Rat ii. Belehrimg
i. all . wichtig. Frauen -Augelegeuh. cn.
a. best'. Damen diskr. n. zuverl. wiffen-
schafil. g-dild. Frau . Offerten unter
S. SSa an den Tagbl .-Verlag._6Z Klugen grauen
Ci sende Prospekt „Pcriodenstörung' .
v C . Illerlier . Leipzig»

Dame«

Mrerwlsgin
Schnlgaffe 7, 3 rechts.

früher Langgasse 6.
: : ! Pstrenstsgin ! ! :

berühmteste der Gegenwart, z. zweiten-
male wieder in Deutschland, nur kurze
Zeit hier zu sprechen, auch Sonntags,
3. Et . Helenenstr . 2 , nur 2. Et . r.

Geld
diskr. a. Schuldsch., bcqu. Rckz., direkt v.
Kapit. beschafft nachwcisl. 4t. rr.
Wiesbaden, Dotzheimerstraße 32, P . r.

Beinkranke. ^
Operationslose Behandl. v. Krampf¬

adern, Beingeschwüren, Salzfluß rc. : a,
veraltete, schwere Fälle ; meisto. Berufsst.

Institut für Naturheilmetbode, Kaiser-
Fr .-Ring 4,10 —12 u.4—6 Uhr. B 3031

gfiaafrikii
behandelt mit Erfolg Schülerin des
Medizinalrats Br . Ebers , Berlin.
Empfehlungen von den höchst.Herrschaften.
Damen find, jederzeit freundliche Auf-

f. frdl. Ausn,, Rat b. deutsch. Oberheb.
Frau Verviers Belg.,
Flace du Martyr Ko. 9, 1 l._ F108

vermittelt streng u.
reell für H. u. D»
j. St.

Frau IkHEer«!-. Moritzstr. 52, 1.

r ia .ee u u ju .i.t uvr =

Miral

‘ Beirats-
und Privat-

Spezial- Auskünfte
üb. Farail. u. einzelne Personen
beziigl. Vermögen, Euf, Char.,
Vorleben u. s. w. streng diskret
an allen Orten der Erde. F101
Weit-Auskunftei„Globus“,

KSrnberg , Bindergasse 24.
W (Viele freiwill. Daniisehreib.) W

nähme.

zra« yertel.
Wiesbaden , Goethestr . 1,

1. Etage , 6722
vis-a-vis dem neuen Bahnhof.

Heirat w. hänsl. erz. Frl ., 22 I ., m. kl.
Fehler. Bm.180,000M. bar, sp.erbe. Vm.
n. Bed., doch guter Char. u. treue Liebe.
Brief an : Fr . Pombe rt,,iBerlin S.0 .26.

Heirat
mit älterem , nettem , wenn auch
gebrechlichem Herrn , am liebster ',
a . d. Lande , dem an einer klein.
Unterstntznng gelegen ist, wünscht
jung . Ar !, , dem jede Gelegenheit
fehlt , z. Zt . in besserer Stellung.
Nichtanonyme Lff . tt . »L. gxo
Wiesb aden , hauptpostlag ernd.

Stattlicher Amtsrichter,
35 Jahre , sehr solide, wünscht Heirat mit
gemütvoller, gut situierter Dame. Eltern
oder Angehörige besonders eingeladen.
Strengste Diskretion garantiert . Frau
Ag nes R„ Berlin , Bo rsigstr. 31a, Zrecht s.

Ernstes Gefach.
Junger Mann , Mitte 20, mit sehr
schönem Verdienst, jedoch ohne Ver¬
mögen, sucht, da es ihm an passender
Bekanntschaft fehlt , mit einem kath.
Mädchen zivecks Shcirat bekannt zu
werden. Offerten unter K. S . 200
hauptpostlag, hier erbeten. 6738

m

Das

NM»
MM Preise von GO Bsg. worrKtlich

direkt zz; hezieherr durch:
Jakob Kroth, Wilhelmsnenstraße 2,
Philipp Scelbach, Wiesbadenerstraße 5<
Heinrich Egcrt , Wiesbadenerstraße 40,
Anton Bohland, Wiesbadenerstraße 29,
Karl Kraft , Kölner Konsum, Wiesbadenerstratze 20,
Georg Gauff , Obcrgasse 10,
Adam Knapp, Römergasse 11,
Heinrich Moos, Bicüricherstraße 18,
Wilhelm Schnell, Wilhelmstraße 23,
Fritz Lehr, Ecke Rheinstraße und Friedrichstraßc 6,
Wilhelm Schüler , Schierstcinerstraße 5,
Heinrich Müller , Mühlgasse 36,
Wilhelm Körppen, Ecke Ober- u. Bachgasse,
August Wilhelm, Neugasse 24,
Adolf Wurster , Taunusstraße 5.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Berlag.



Steile 14, Mittwoch , 4 . März 1968.

Kur ' a - s m \ i iesba ieti.
Mittwoch , (! en S. HSn , abends 8 Uhr , im kl . Saale:

== = = = Vortrag = == = : '-' 211
ger  EnnstsehriftsteUerin Fräulein Mete IRseliericli . Thema - „ Frauen-
«d .&Bheit im Spiegel der » cnaimnre “ mit Original -Lichtbildern.

Eintrittspreis : 1 Mark . Eingang nur durch die Tiire links v. Hauptportale.
StadtlseSte Kurverwal taug.

WiesLsde ?e§N TsgblatL. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt Itr. 197.

Taillcfcr. - Neunte Symphonie.
Heute Mittwoch , 5  Uhr : Sopran , P 461

Freitag , 15 Va Uhr : Alt
ia der Aula Oranfenstrasse 7.
_ _ _ _ _ Frau ® Mannstaedt.

Frickels Kater -Heringe sind die besten!
Frickels Riesen-Üelifeatess-Fettheringe». St. 15 Pf.
Frickels itoelifeine marinierte Heringep. St. 1®Pf.
Frickels Bismarkheringe SFi.̂ :c7 u. St. II) Pf.

peir Säose S» , S ®, 1 .50 u . 3 .8 ®.

Frickels Bismarkheringe ÄS * -"1- p. St. 12 Pf.
per fflose 8W , L.2S ». *

Frickels Bismarcklieringe(ohne Gräten) in Tomaten
per BJose Mli . 1 .—, per - Stück 25 E»f.

Frickels Pommerische Bratheringe per Stück 10 Pf.
feinste RollmSpse per Stück © «t . IO ff»r „ ross . ' Sardinen.
Anchovis , Sennasgea . Angnilotti , Aal in Gelee.
Meringe iss Gelee , Kaiserlier . in Cognac anaic , Appetitstlil.
Este . Delikaten «diat «ee -Filetherlnge p . »ose SO ni Mk . a .l®

in Wein -, SSosaillosa -, Chatm -pignon - u . Tomatensauce.

Ia Holländer Vollende
Allerfeinste Matjesheringe,^
Oelsardinen, Cavlar, Sardellen.
EAiclcvr Sprottera , !F 3e t S4 Ii er i ia ge * greirätfl eit erte

■Aale , Schellfische * Seelaclis 9 Riesen - liaeltslteriiig 'e«

Feinster Lachsanfschnitt74 Pfd. 40 Pf., 8«w ie
alle Fisctikonserven stets frisch-

Frickels Fischhallen. Girabengtr . 16,
Bleichstr . 4.

?)iTlIrii|fnni0.
Im Aufträge des Herrn Nachlaß-

pstcgers versteigere ich am

ZWerÄag, kn  5, llrj t.,
nachmittags 2 Uhr beginnend,

in der Wohnung

51  AktzhelMMO 31
(1 . Etage)

folgende zum Nachlaß der verfl.
Netttneritt V :<* HV. 14 Ealosassy
gehörige gebrauchte Mobiliar - Gegen¬
stände, als:

Vollst. weißlack., cif. Bett, lack.
Bett, Waschkommode mit Marmor,
Nachttisch, Kleiderschränke,- Sofa,
Vertiko, Galerie - Schränkchen,
Schreibtisch, Tische, Stühle , Sessel,
Empire - Tischchen, holzge-
schnitztsr Spiegel , di», andere
Spiegel, Oelgemälde und sonstige
Bilder, Regulator, Etageren,
Rippsach.,SamoNar,Glas,Kristall,
Porzellan, Gardinen, Frauen-
Kleidungsstücke, Weißzeug, span.
Wand, Gesindcbett, Küchenschrank,
KTichcn- und Kochgeschirr, Koffer,
Papageikäfig, Kranrenfahrstnhl
und anderer mehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Anktion.

Wilhelm yelftlch,
Auktionator und Taxator,

Schwalvacherstratze 7.
TelLphsrr 2841. 6734

auf Jahre , wahrt nurParkoto!
(gelblich M. 3.—. farblos M. 3.50 p . L .)

dem Parket undLSmaass“oi
r;{M. 2.50 per Liter)

dem Wii«learu sein gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte ; faucht wischbar,
Verbaufestellen

Drogerie ElrcCher , Neugasse 12,
Aug . Böhrig <Si §l « . ,
Drogerie Apotheker ötto Siefees -t,
Germania >9irog 'erle,
Apotheker C . Portzehl , Rheinstr . 55,
Adler -Drogerie Wilhelm Mas -heiu-

licimer , Bismarckrrng.
Kassovia - Drogerie Chr . harter,

Kirchgasse 6,
Apotheker Otto IDilie , Moritzgtr . 12

od. d. d. Fabrik von

Brasclmann&(jnerner,
■Siechst a . M.  I ’65

Erstklaff. Fahrräder
h.  Zubehör !. liefert
billigst, auch auf Steil»
zahlg. Vertreter ge¬
sucht. Kataloggratis,

lkan« f!rom « & Co., Einbeck 332. F 3

3a. 100 Kellner-
Aeack- st. Gellrock-Anzüge , einzelne
©ofen u. Westen werden billig »erkauft
Srllwalllackerstr . A>, 1 St . (A  llees.s.

Lâer in araerik.Muhen
Aufträge nae,h Mass . 243

Säewn . 81ieittiorn , Gr. Bnrgstr . -L.

KM RsstpaK re KlM
Elegante Herren -, Damen « und

Kinder -Stiefcl wett unter Preis.
Wierser Schick- tu Bavschuhe , deren
fr. Pr . 6—14 Mk. war, ^etzt 3u . 4Mk.

1, Etage.Hur WM 22,
Die feinsten gcnahWt

DaMen -Stiefel -Ll-iUeu und Flecke
L.— vis 8. 2« Mk.

Herreu -Stiesel -Sshierr uns , Flecks2.30 bis 3.—Mk,
Mmmmeu Iff sut unb

S*. Schnei «! ei -, ? ' ichelöbsr « 2 (1,
_gegenüber der Sy nagoge.

Neine Kessel-Schlacken
billig abzugeben.

Jtraejikel &  Sckallkrnch,
_Dotzhcimcr straße 146._Trink-Msr"

empfiehlt, auch in kleinerem Quantum,
Privntabnehmer bevorzugt,

LS. Zi'nahsncksr , Gutsbesitzer,
Mürrstcrirof » Post Dreis.u. Pfalz.

PrrGmIIer GMMies.
Mänper Dotzheim. B1746

in jeder Aussta .tung

fertigt die

3chellenb2pg’ schl

Tpo/buchdruckerei
Wi es baden • Langgasse 27.

Godes-Arrxeigs.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen, unser einziges,
herziges B 3081

Km-tchen>
im zarten Alter von 4 Monaten
wieder zu sich zu nehmen.

Die trauernden Eltern:
Ang . Ueifert und Fra « ,

geb. Dieser.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch, den 4. März, nachmit¬
tags 4 Uhr, vom Sterbehause,
L-charnhorststr. 18, aus statt.

Verwandten, Freunden und
Bekannten zur Nachricht, daß
ein sanfter Tod meine liebe
Frau , unsere Schwester,
Schwägerin und Tante,

MUelMneWeMaun
geb. Uhlott.

von ihrem langen, schweren
Leiden erlöst hat.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag nachmittag4' /-Uhr
vom Leichenhause aus statt.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Dcr trauernde Gatte
Heinrich Weidmann,

Römerberg 5.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert . 8 Uhr:
Vortrag des Fräulein Escherich.

Kgl. Schauspiele. Abends 7.30 Uhr:
Fidelio.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Banne.

Walhalla lRestaurant). Abds 8 Uhr:
Konzert.

8-elchshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Borstellnna

Biophon - Theater . Wilhelmstraße 6.
l.Hotel Monovol.f Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Marktkirckie. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

AktnarynS' Kunstsalon, TannuSitr . g.
BangerS Knnstsalon, Lnisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Biötor, Wilhelmstraße 54.Die Demminschc Sammlung kunst¬

gewerblicher Gegenstände im ftädt.
Leihhaus , Neugaffe 6, Eingang vonder Schulgastc, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachur. von 8—5 Uhr.

Damen -Klnb E. B. Oramenstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Bcecin für Kinderhorte . Täglich von
4- —7 Uhr Steingasse 9. 2, und
Bleichstr.-Schule, ' Part ., Berahort
a. d. Schulberg . Knabenhort.
Blücherschule. Hilsskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Verein Franenbsldung -Frauenstudiu«
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
Bücherausgabe täglich von 10 bis
7 Uhr.

■•'V ...ÜÜ

BereinFrauenbildung -Frauenstudium
Austunslsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunden Walkmühlstraße 1,
von 11— 1 Uhr.

Turngesellschaft. 2.80— 4.45: Turnen
der Mädchen - Abteilungen . 4.45
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben-AbteiluNg.

Turnverein . Nachmittags 2V-— 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Rwgenturnen.

Müriner -Turnverein . Von 3— 4 llfit*
Mädchen-Turnen . 4—5l/ s Uhr:
Knaben-Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 9’A Uhr : Jesang-
Probe.

Wiesbad . Anthropologischer Verein.
Abends 6 Uhr : Vortrag.

^ "ort -Berein . 6 Uhr : Uehungssviel
Wiesbadener Briefmarkeu -Sammler-

Verein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung
im Klubloral , Lote ! Fuhr.

Blau - Kreuz - Verein. E. B.» Markt¬
straße 13. Abends 8.30 Uhr : Bibel-
besprechung.

Esperantisten - Gruppe Wiesbaden.
Stadt . Höh. Mädchenschule am
Schloßplatz, Zimmer Nr . 26: Jed.
Mittwochabend 8V- Uhr : Unter¬
richts-Kursus.

Kueipp-Verein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Mandolinen - und Guitarren - Ber¬
einigung „Eon ttmorc". Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederblüte . Abends
9 Uhr: Probe.

Gesangverein Licderkranz. Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe . (Westendhof).

Evangelischer Mäirner - und Jüng
lings -Berein . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung.

Wiesbadener Rädfahr -Berein 1884
9 Uhr : Versammlung.

Gaüelsberger Stenographen -Vcrein
Uebungsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Probe.

Stolzescher Stenographen - Verein
E.-S . 9 Uhr ' Uebungsabend.

Deutschnationaler Handlungsgehilf .-
Berband . sOrtsgruppe Wiesbad .)
9 Uhr : Bereinsavend.

Gesellschaft Sangesfreunbc . 9 Uhr:
Probe.

Theater - Borein 1097. Abends 9.30
Uhr : Sitzung im Hotel „Vater
Rhein ", Bleichstraste 5.

Gesellschaft Strunzer . Abends 9 Uhr:
Versammlung.

Damenfriseur - nnd Verrückenmachcr-
Gehilfen -Vcrein Wiesbaden , öst
Uhr : Versammlung.

Alkobolgegnerbund (OrtsvereinWies
baden). Versammlung.

Holzversteiaerunq im hiesigen Stadt¬
wald, Distrikt Rabenkopf ; Zu¬
sammenkunft vorm. 10 Uhr vor dem
Hause Platterstraße 73. >S . Tagbl.
Nr. 105 S . 17.)

Einreichung von Angeboten auf die
Versetzungsarbeiten des Kassen¬
häuschens auf dem Terrain des
Paulinenschlößchcns nach dem
Spielplatz auf der Blumenwiese,
im Verwaltungsgebäude , Friedrich-
straste 15, Zimmer Nr . 2,  vorm.
10 Uhr. (S . A. Anz. Nr . 17 S . 2.)

Versteigerung v. Metzgereintensilien,
Mobilien re. im Hause Wilhelm-
straste 40, zu Schierstein , vorm.
10 Uhr. (S . Tagbl . 107, S . 14.)

Verpachtung der Jagd in der , Ge¬
markung Nanrod , int Gemeinde¬
zimmer daselbst, mittags 1 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 81 S . 20.)

Wstcavorogische Aroballiluugru
dev Ftntian Miesdadr » .

2.  März. 7Uhr 2 Uhr 1 Uhr
morg. nachm, abds. Mitt

Barometer*)
Thermom. C.
Dvnstsp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit Ho)

743.3
—0.7

4.1

744.1
+5 .3

4.5

94 68
Windri btung SO . I SO . 1
Niederschlags-! \

höhe fmm)i 0.1 I -
Höchste Temperatur5.9.
Niedrigste Temperatur—1.1.

745.91744.4
+1 .5

4.5

47
-O. 1

41 .9
4.4

83.0

0° Die Barometerangaden sind aus
reduziert.

A«f- und Untersang für Zonnr
«ui , Mo « d

(Durchgang der Souue durch Süden nach inittel-
euroväischer ZeiU

SI G
-« -im SüdMusgaug!Unterg
8 ?Uhr M !Uhr M.juhr A!. .idr

WM  5 -65.;12 39j7
Auig. | Unterg.

14| 8 43V. 9 44 N.

Körngttche KchttAlpielr.
Mittwoch, den 4. März.

66. Vorstellung.
85. Vorstellung im AbonnementE®.

Große Ouvertüre (Nr . 3) in C-dur zur
Oper „Leonore" v. L. van Beethoven.

Fidelis.
Oper in 2 Akten von L. van Beethoven.

Personen:
Don Fernando, A!i-

nister . . . . . Herr Engelmann.
Don Pizarro, Gou¬

verneur eines Stoats-
gefängnisses. . . Herr Schütz.

Florestan, ein Ge¬
fangener . . . . Herr Kalisch.

Leonore, seine Ge¬
mahlin, unter dem
Namen Fidelio . . * * ■*

Rocco, Kerkermeister. .Herr Braun.
Mnrzelline, s. Tochter Fr !. Krämer.
Iacguino , Pförmer . Herr Henke.
Ein Hauptmann . . Herr B-rg.
Erster , Staats - Herr Schmidt.
Z -aeiter) gefangener Herr Wutsche!.
Staatsgefangene. Offiziere. Wache. Volk.
Die Handlung geht in einem spanischen
Staatsgefängniffe einige Meilen von

Sevilla vor.
* * * Leonore: Frau Josefine Nein!

als Gast.
Musik. Leit. : Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Scheck.

Die Türen bleiben währenb der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. Akt findet eine größere
Pause statt.

Anfang 79, Uhr. — Ende nach 10 Uhr,
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , 5. März. 67. Vorstellung.
36. Vorstellung im Abonnement fii.
Oberon.

Freitag , den 6. März , Abonn. C:
Der Dummkovf.

Samstag , den 7. März , Abonn. A:
Mignon.

Sonntag , den 8. März , Abonn. D:
Die Zauberslöte.

Kestdeur-Thenler-.
Direktion: Dr. phil. fj . Ranch.

Mittwoch, den 4, März.
Dutzendkarten gültig , Fünfziger-

karten gültig.
Uan«e.

Lustspiel in 3 Akten von Richard
^ , Skowronnek.
Spielleitung : Dr . Herrn. Rauch.

^ Personen:
Hemrich Rösicke, Kom¬

merzienrat . . . Ernst Bertrarn.
Aurelie, f. Schwester Clara Krause.
Fränze, seine Tochter Bertha Blanden.
Karl Weber junior . Rudolf Bartak.
Bodo, Graf v. Ringe-

rode, Oberleutnant HeinzHetebrügge.
Arendt, gräfl. Förster Morg Rücker.
Malter, Chauffeur . Friedr. Degener.
Zernickow . . . . Theo Tachnuer,
Minchen . Margot Bischoff.
Lieschen . Alice Harden.
Das Stück^spielt in der Heide und
dem Schlosse Ningerode i. d. Ucker,

mark.
Nach dem 1. nnd 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — End- 9+ Uhr.

Donnerstag , den 6. März. Dutzendkarten
ungültig. Fünfzigerkarten ungültig.
Einmaliges Gastspiel Else Lehmann
vom Lessing-Theater in Berlin . Die
Siebzehnjährigen,

Freitag , 6. März : Kolonialpolitik,
Samstag , 7. März : Doktor Klaus.

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: HalbePreise
iEinfache

Preise ErhöhtePreise

Fremdenloge . !
M + ji. 4 Ji. a5>
2 50 5 7 50

I. Rangloge . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1. bis !

16. Reihe . . ! 1 50 3 _ 5
Sperrsitz 11. bis !

14. Reihe . . ! 1 2 _ 3
Römer. Balkon! — 50 1 —1 1 75

Kurhaus väi  Wiesbaden.
Mittwoch , den 4. März.

Abonne.li ants- .onzerte
des städtischen Kur-Örcnesters.
Leitung : Herr Ugo Affemi , städt , Kur-

kapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
„Der flieg. Hollin ler ‘‘ K. Wagne ' .

2. Meditation über das
I . Praeludium . . . Bach -Gouaod

Yiolin -Solo : Herr ICapellmeister
L. Reich.

8. Czardas Nr . 3 in G-moll Gr. Michiels.
4. Baoarolea , „Hoämanns

Erzählungen “ . . . J . Offenbacln
5. Phantasie aus der

Oper „Dar Masken¬
ball “ . G. Verdi

6. Poetinnen - Walzer . . E . ' Strauß.
Balkttmusik aus der
Oper „Die (Jamisar den “ A. Langert.

violin -Solo : Herr Kapellmeister
L. Reich,

Violoncoilo -Solo : Herr M. Schild-
hach.

Harfe -Solo : Herr A. Hahn.
Abends S ühr:

1. Ouvertüre zu „ Pro¬
metheus “ . . . . L . v. Beethoven,
Violin - Konzert mit
Orehesterbegl ., I. Satz L.v. Beethoven.
Violin -Solo : Hr . Kapellmstr . L. Reich.

3. Deutsch u. Ungarisch Mozskowsky.
4. Glö : kclien - Rondo für

Violine . >’. Paganini.
Violin -Solo : Hr . Kapellmeister L. Reich.
6. Danse slave a. d. Oper

„Le Roi maigre lui “ E . Chabr 'er.

ora ’ - «äBT'äfeSs

Direktion:
o !» äi . Petei 1 Classe « ,BSerm

Donnerstag , den 5. März 19C8:
©rosse

!0
B&asseraJjiSä ’siiinag - ’S S ' lsr.

Anfasig 8 ? hr.
Zum ersten Male:

Fiia +.

dreieckiges
Terhältnis.

Eine Adele Geschichte mit Gesang in
3 Akten , nach einer älteren Idee be¬
arbeitet von Bruno Fevrand . Arrangiert
u . in Szene gesetzt von Direktor Herrn,

Job . Musik von R. Ephraim.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorverkaufs - u. Verzu gs karte n gültig
Neutislialieii -Theairr , Stittilrage its)
Spezialitäten - Vorstellung . Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rbeinsiraße 37.

Wöchentlich zwei Ser ien.
Attswlirtigo Ttzoarer.

M äi »;«« Ktadtttzeatev . Mittwoch:
Das (Älöckchen des Eremiten. —
Donnerstag : Panne.
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Kbend -Ausgabe.
1. Wtcrtt.

Elue LeuLlchsrellnLiichs Kundgebung.
^ Im englischen Unterhause haben die Debatten über
ren Marineetat begonnen und es ist bezeichnend, daß
man jenseits des Kanals überwiegend den dringenden
Wunsch hegt, endlich einmal hinsichtlich der Flotten-
risitrmg einen Stillstand herbeizuführen . Dieser
-.oendenz gibt bereits der diesmalige Etatsvoranschlag
Kaum , in dem bekanntlich das Plus gegen den vor¬
jährigen Etat bei einer Summe der Aufwendungen
Von zirka 640 Millionen nur 18 Millionen Mark aus¬
macht. Aber im englischen Parlament hegt man an¬
scheinendin der Mehrheit den Wunsch, daß es nicht bei
diesem einen Falle bleiben möge, sondern daß auch die
kommenden Etats keine Erhöhungen,  ja wenn
möglich, geringere Ausgaben mit sich bringen möchten,
-bisher stützten sich die Argumente für die Flotten¬
vermehrung mehr oder minder deutlich auf die angeb¬
lichen feindseligen Absichten Deutschlands,  und
na sich nunmehr das Blättchen gewendet hat , kann es
nur eine logische Konsequenz dieses Umschwunges sein,
wenn in der englischen Bevölkerung der Gedanke die
Dbsrhand gewinnt , unter diesen Umständen die
Frottenausgaben einzuschranken. Diesen Gedanken gab
m der Montagsfitzung des Unterhauses der radikale
Führer Macdonald  Ausdruck , indem er dabei
gleichfalls auf die Besserung in den Beziehungen zwi¬
lchen Deutschland und England hinwies . Die Art und
-weise, wie dies geschah, ist bezeichnend für den Um¬
schwung der Dinge , der inzwischen eingetreten ist. In
den letzten Jahren fehlte es niemals an irgendwelchen
Verdächtigungen oder Spitzen gegen Deutschland, und
fiele Politik der Nadelstiche war wahrhaftig nicht ge¬
eignet, eine Besserung des Verhältnisses herböizu»
fuhren . Jetzt aber schallen von jenseits des Kanals
Isiuz andere Töne herüber , und ein anderer radikaler
Abgeordneter,^ Brunner,  erklärte sogar ausdrück-
uw, man müsse jeden Bluff meiden und jede 33er-
hoynung des deutschen Volkes unterlassen ; England sei
>mrr genug, um in der Verminderung der Rüstungen
m.t ĝutem Beispiel voranzugehen.

sehr bemerkenswert war auch die Antwort vom
Negierungstische. Schatzsekretär A s q u i t h ging in
wmen Bemerkungen auf die Äußerungen über Deutsch.

ein und erklärte , daß, wenn auch mit
ueustchland kein ausdrücklicher Vertrag vorliege, doch
l ? .™ hoffen und vertrauen dürfe , daß die beiden
-eecker mit . jedem Jahre einem voll st ä ndigen
gegenseitigem Verständnis  immer näher
w.innen werden. Ja , er desavouierte sogar die früheren
Begründungen der englischen Flottenvermehrungen,
rnoem er ausführte , daß die deutsche Flottenvergröße-
rung ^einfacĥ den wirtschaftlichen und militärischen

e *• u r ' n 11f c n Deutschlands entspreche, welches '

über eine schnell wachsende Bevölkerung verfüge und
zur Ernährung derselben von Rohmaterialien aus
überseeischen Hilfsquellen abhängig sei; ebenso gebiete
Deutschland über einen überseeischen Hckndel, den zu
schützen es verpflichtet sei, weshalb England kein Recht
habe, die deutschen Pläne mit Argwohn zu verfolgen,
vielmehr handle es sich um vollkommen berechtigte
G r e n z e n für die Flottenvermehrung einer Nation.
Das sind Worte, die man in Deutschland gern hören
wird, da aus ihnen eine vollkommene objektive Beur¬
teilung der deutschen Interessen herausblickt. An
einer solchen hat es eben in den letzten Jahren gefehlt
und darin lag eins der Hauptmoments für die Zu¬
spitzung der beiderseitigen Beziehungen. Hoffentlich
ist diese Ansicht bei unseren englischen Vettern von
Dauer , wie man auch deutscherseits gern bereit ist,
unter solchen Umständen England volle Gerechtigkeit
widerfahren zu lassen.

Der lsMMlMlche Kurs.
A Berlin , 8. März.

Der Reichstag begann heute mit der zweiten Lesung
des Etats des Reichsamts des Innern , die gewöhnlich
zwei bis drei Wochen anhält . Da gab es zunächst eine
kleine Überraschung. Dem Hause waren nicht weniger
als 24 Resolutionen zu diesem Etat vorgelegt. Welche
Arbeit für den Staatssekretär , wenn er sie im Fall ihrer
Annahme sorgfältig berücksichtigen und verarbeiten soll!
Die Forderungen des Hauses treten aber immer mehr
in ein krasses Mißverhältnis  zu dem, was der
Gnndesrat berücksichtigt. Das Zentrum hat den Löwen¬
anteil zu diesen Resolutionen beigetragen . ES hat allein
neun etntzebracht. Vier Redner kamen heute zu Wort.
Der Abg. Gicsberts  vom Zentrum als Redner der
größten Partei nahm zuerst das Wort . Sein Überblick
war nicht besonders lichtvoll. Nach den gewöhnlichen
Redensarten , Lob des Grafen Posadowsky und allge¬
meine Wünsche für Fortsetzung der Sozialpolitik und
Mittelstandspolitik , befaßte sich Redner mit einzelnen
Berwfsarten , ohne indes mit den angedeuteten Strichen
ihre Lage gut zu kennzeichnen. Besonders trostlos ist
nach ihm die Lage der Zinkarbeiter . Für Lothringen
wünschte er eine energischere Gewerbeinspektion. Viel
Hoffnung setzte er auf die künftige Arbeitskammer . Zum
Schluß befaßte er sich mit dem Problem der Maßnahmen
der Arbeitslosigkeit. — Der konservative Abg. Pauli-
Potsdam entwickelte eine verborgene Sehnsucht nach
einem Gesetz zum Schutz der Arbeitswilligen,
das seinerzeit als sogenanntes Zuchthausgesetz so elend
Fiasko gemacht hat . In den Mittelpunkt der Gesetz¬
gebung stellte er die Hilfe für den Mittelstand . Diesem
zuliebe wollte er sogar eine alte konservative Programm-
fvrderung , die Sonntagsruhe , nicht zu weit ausgedehnt
wissen. — Der nationalliberale Sachse S t r e s e m a n n
hatte seine Rede ganz gut überlegt , wenn er auch nicht
immer das Richtige traf . So war es sehr merkwürdig,
wenn er als Sekretär des Verbandes der sächsischenI n -
d n st r i e l l e n von dem neuen Zolltarif auch eine

Kräftigung der deutschen Jntdustrie erwartete . In einem
Überblick streifte er unsere Handelsbeziehungen zu den
verschiedenen Staaten . Mit Kanada verlangte er ein
Handelsabkommen . Besonders interessant war seine
Auseinandersetzung mit dem G e n e r a l s e k r e t 8 r dcA
Zentrailverbandes der Industriellen und dem rHeinisch-
westfälischen Kohlenkartell Herrn Bneck. Stresewann
Hatte seinerzeit bas eigenartige Gebühren der rheinisch-
westfälischen K o h l e n m a g n a t e n angegriffen , wo¬
raus Herr Bneck mit sozialistischen und anarchistischen
Bestrebungen im Reichstag gedient hatte . Die Kritik
des Übermutes  der Kohlenherren , die Stresemauu
heute übte, war durchaus z n t r e f f e n d. Zahllose In¬
dustrielle haben darunter zu leiden. Ein gute» Wort
sprach Stresemann auch über die Dezentralisation der
Industrie . — Zum Schluß kam Robert Schmidt-
Berlin (Saz .). Selbst der Präsident mußte an ihm tadeln,
daß er zuviel alblas. Dazu war auch seine Stimme zu
einförmig . Infolgedessen ging viel von seinen Aus¬
führungen , die manches Beherzigenswerte enthielten,
verloren . Besonders verbreitete er sich über die teure n
Zeiten  und die überhand nehmende Arbeitslosigkeit.
Sehr gut kritisierte er die preußische ErseNbahrwerwal-
tung , die sich infolge ihres schlechten Gewiffens der
G c w e r b e i n s p e k t i o n entzogen hat.

Morgen wird cs weitergehen und übermorgen des¬
gleichen. Die sozialpolitischen Debatten sind bekanntlich
immer endlos.

AZEcher Reichstag«
(Fortsetzung des telegr . Berichts in der Morgen -Ausgabe.)

llß Berlin , 3. März.
In der Beratung über den Etat des Reichsamts

des Inner  n kommt Abg. Stresemann (natl .) im
weiteren Verlaufe seiner Ausführungen auf

die Frage der Syndikate und Kartelle
zu sprechen. Wir können keinem Syndikat gestatten,
über die unvermehrbaren Bode  n schä tze des deutschen
Volkes nach rein privatwirtschaftlichen  Gesichts¬
punkten zu verfügen. Darüber sind sich alle  Parteien
von Kanitz bis Albrecht einig. (Allgemeine Zustimmung .)
Vielleicht wird die Kartellfrage noch mal in Deutschland
dieselbe Bedeutung gewinnen wie in Amerika. Der
Konsument steht den Kartellen machtlos  gegenüber.
Selbst viele Industrielle unterschätzen die Gefahr der
Kartelle nicht. Wenn der Sekretär des Zentralverbandes
dies nicht zugestehen will, dann kann ich dies nur be¬
dauern . Wenn wir auf diese Gefahr  Hinweisen, dann
tun wir dies nicht aus Animosität  gegen die
rheinisch - westfälische  Industrie . Ich erinnere
daran , daß selbst eine rheinische Handelskammer eine
Resolution gegen das Kohlen synötkat  ange¬
nommen hat. Den industriellen Mittelstand müssen wir
erhalten , seiner Initiative verdanken wir in erster
Linie unsere Erfolge. — Auch vom Ausland  drohen
unserer Industrie Gefahren. Wir sehen mehr und
mehr, daß Länder, die bisher unsere Abnehmer waren,
MsgsssasfrassHsagasÄassaKssssw ^ sHss

KeuLÄrtE.
AerMchrr Vortrag Agr den Abiturienten

. des human. Gymnasiums.
Die Frage der sexuellen Aufklärung der Jugend

wird nach l&em so erfolgreichen Mannheimer Kongreß
in: vorigen Frühjayr nich. meyr von der Tagesordnung
verschwinden. Selten wohl ist eine derartige , von so
heterogenen Elementen besuchte Veranstaltung im
wesentlichen so einmütig verlaufen wie diese. Das
Hauptresultat , daß die Heranwachsende Ju¬
gend sexuell aufgeklärt werden mutz,
stand unangefochten da. l'lber das „wann ", „wie", „von
wem" gingen ja die Anschauungen manchmal auseinan¬
der. Aber auch hier bestehen keine unüberbrückbaren
Gegensätze mehr. Die Redner ans allen Lagern bemüh¬
ten sich, auch Len Standpunkt der in Einzelheiten ab¬
weichenden Gegner zu verstehen und ihn zu achten. —
Darüber , daß den Abiturienten  der höheren Lehr¬
anstalten vor ihrem Abgang von der Anstalt eine .ernste
sexuelle Belehrung zuteil werden müsse, herrschte ab¬
solute E i n st i m M i g k e i t. Es zweifelten nur
viele, ob sie nicht vielleicht in manchen Punkten zu spät
käme'. Daß sie verfrüht wäre, nahm bei dem Durch¬
schnittsalter der Abiturienten niemand an.

Irr Anerkennung dieser Sachlage trat auch die Direk¬
tion des hiesigen humanistischen Gymnasiums an ein
ärztliches Mitglied des WieSbaden-Biebricher Orts¬
ausschusses behufs einer sexuellen Belehrung der Abi¬
turienten heran . Das von Sem Direktor an die Eltern
der 4S  Abiturienten aerichtete Einladungsschreiben für
die letzteren wurde durchgängig zustimmend beantwortet,
rum Teil mit den lebhaftesten Dankesworten . So hielt

denn am Freitag , den 28. Februar , abends 6 Uhr, Pro¬
fessor Dr . Tvutvu,  der frühere Vorsitzende des hie¬
sigen Ortsausschusses, einen einstündigen belehrenden
Vortrag vor sämtlichen 43. Abiturienten . Außer dem
Herrn Direktor waren noch einige Lehrer der Anstalt,
auch ein Direktor einer anderen höheren Lehranstalt,
anwesend. ,

Als leitendes Motiv des Vortrages war „d i e
sexuelle Verantwortlichkeit"  gewählt , und
zwar in ihrer dreifachen Richtung gegenüber dem ganzen
Menschengeschlecht als naturwissenschaftlicher Gattung,
gegenüber den Mitmenschen und gegenüber sich selbst.
Der erste Hauptabschnitt behandelte das Problem der
Zeugung , Fortpflanzung und Vererbung in großen
Zügen , die gewaltige Verantwortlichkeit des Eingriffes
in den Plan der Natur durch die Einwirkung des ein¬
zelnen auf unzählige nachfolgende Generationen . Alles
detailliertere anatomische und physiologische Beiwerk
wurde als selbstverständlich, d. h. bereits bekannt oder
als überflüssig weggelassen. Es wurden weder Bilder
gezeigt, noch Zeichnungen gemacht. Dem Geschlecht s-
t riebe,  seiner individuellen Verschiedenheit, seiner
nicht an bestimmte Zeiten (im Gegensatz zum Tier ) ge¬
bundenen Betätigung , der daraus folgenden Notwendig¬
keit, Möglichkeit und — im allgemeinen — Unschädlich¬
keit seiner Zurücköämmung wurde eine ausführliche
Besprechung gewidmet. Die Mittel zur Kultur , Dis¬
ziplinierung oder Trainiernng des Willens zur Be¬
kämpfung von Neigungen , Affekten und Trieben wurden
geschildert, die Vorübungen zur höheren Willenskultur
in kleinen Dingen , die Hilfsmittel zur Stählung des
Willens gegen Sie Triebgewaltcn , einfache naturgemäße,
nicht reizende Ernährung , ausgiebige körperliche (sport¬
liche) Übungen, Ableitung des Geistes durch Studium,
Beschäftigung mir Kunst, Literatur , Naturwissenschaften
nsw., besprochen. Der „Hygiene der Phantasie " war

ebenfalls gedacht. Nachdem als Lohn für den schweren
Willenskampf gegen das überwuchernde Triebleben eine
reine , gesunde, glückliche Ehe mit gesunden, dem Vater-
lande nützlichen Kindern in Aussicht gestellt war , wurde
in dem zweiten — im Gegensatz zu dem mehr ethischen
ersten — nun rein medizinisch-hygienischen Abschnitt
die Kehrseite gezeigt, ö. h., wie es denen geht, bei denen
nicht ein starker Wille, sondern die Triebe Herren im
Hanse sind. Zunächst wurde der onanistischen Ver¬
irrung , besonders ihrer Vorbeugung und Behandlung,
ein größerer Abschnitt gewidmet. Es wurde besonders
gewarnt vor der gewissenlosen Schundliteratur , die diese
Bedauernswerten unter dem Vorwand der Heilung noch
unglücklicher macht. — Sodann wandte sich der Redner
dazu, das Milieu der Prostitution und der anderen
Klassen von Weibern zu schildern, Sie sich den jungen
Leuten zum Geschlechtsverkehranbieten , und .deren sitt¬
liche und geistige Inferiorität hcrvorzüheben. Er be¬
tonte die trotz der staatlichen Kontrolle den Prostituierten
anhaftende eminente Infektionsgefahr . Die irrtümliche
Anschauung wurde zurückgewiesen, daß nur Avs-
schweisende geschlechtskrank würden : im Gegenteil , beim
e r ste n und einzigen Fehltritt  kann der vor¬
her allersolideste Jüngling nicht nur eine, sondern alle
Geschlechtskrankheitenans einmal acqnirieren und sich
und bie Angehörigen, seine spätere Frau und eventuell
gezeugte Kinder .zeitlebens krank und unglücklich machen.
Die verderbliche Rolle, die brr Übermaß genossener Al¬
kohol bei der Requirierung der Geschlechtskrankheiten
spielt, wurden gebührend gekennzeichnet. Dann ging der
Redner zur Schilderung der Geschlechtskrankheiten,
ihres Verlaufes und Ausganges , ihrer furchtbaren
Folgen , ihrer die Zcngnngssähigkeit herabsetzende oder
aushebenide Wirkung , — im anderen Falle . der Ver¬
derblichkeit ans die Nachkommen über . Es wurde im.
Falle , daß doch einmal einer schwach gewesen wäre und
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jfelöft zur Produktion übergehen. Die Berufszählung
sirird sicher eine weitere Vergrößerung öer Groß¬
städte,  eine Entvölkerung des platten Landes zeigen.
Ar» so mehr müssen wir alle Bestrebungen unterstützen,
Ne eine Dezentralisation  öer Industrie fördern.
>Hierzu gehört auch die Bildung neuer Heimarbeiter-
iFuduftrien . Häufig kommt es vor , daß Heimarbeiter sich
beim Konkurs von Fabriken Maschinen kaufen und dann
zu fabrizieren anfangen . Dies können wir nur billigen.
Auf der Berliner Heimarbeiter -Ausstellung waren viele
falsche Löhne  angegeben , so wurde z. B . dort ge¬
sagt, daß für ein Groß künstlicher Blumen 32 Pf . gezahlt
würben . In Wahrheit aber werden 11 bis 12 Mark
dafür gezahlt. (Hört ! Hört !) Herr Bueck sprach neulich
von dem sozialpolitischen Übereifer  des
Reichstags , der nicht nur die Geschäfte öer Sozialdemo¬
kraten , sondern auch die des Anarchismus besorgen
,'sollie. (Heiterkeit.) Weiter meinte er, daß im Reichstag
ijoöes gegen die Unternehmer gerichtete Schlagwort mit
sJubel begrüßt würde. Ich meine, gegen solche Vor¬
würfe brauche ich uns wohl nicht zu verteidigen . Meine
Freunde werden jeder Maßnahme zustimmen, die den
Mittelstand kräftigen kann. An dem Bollwerk des
Mittelstandes und der Landwirtschaft wird die Sozial¬
demokratie zerschellen. Aber die letzten Wochen haben
gezeigt, daß auch viele Arbeiter  sich von der Sozial¬
demokratie abwenden.  Heute gibt es schon viele
Arbeiter , die eingesehen haben, daß die Geschichtsauf¬
fassung und die Politik der Sozialdemokraten eine
falsche  ist . Die Gründung des Deutschen Reiches ist
doch auch den Arbeiter « zugute gekommen. Unser Heer
verbürgt uns den Frieden , unter dem allein eine er¬
sprießliche Arbeit möglich ist. Der Reichstag hat es bis¬
her verstanden, seine nationalen Ausgaben zu erfüllen,
hoffen wir , daß dies auch in Zukunft möglich ist. (Bei¬
fall bei den Nationakkiberalen .)

Bbg. SchMidt-Verlin (Soz .) : Die ungünstige Kon-
sunktnr hält an. Die Unternehmer , die während öer
guten Zeit ihre Kaffen gefüllt haben, werden davon nicht
!so hart betroffen wie die Arbeiter , die vis-a-vis äs rien
Petzen.

Die Zahl der Arbeitslose»
nimmt immer zu, hierüber geben die stattstischen Auf¬
nahmen der Gewerkschaften Ausschluß. Wenn die
Unternehmer wirklich ein humanes Gefühl und sozial¬
politisches Verständnis  Hätten , würden sie bei
her sinkenden Konjonktur nicht gleich die Arbeiter aus
die Straße werfen. Aber die Großindustrie läßt sich nur
von dem Geldbeutel st andpun kt  leiten . Und
dabei sind die Preise der Lebensmittel fortwährend
im Steigen . Die Butter kostet jetzt schon 1.50 M. bis
1.60 M.
Welcher Arbeiter kan» da überhaupt noch Butter effeu!
In einer Versammlung in Kottbus hat der Abg. von
jDirksen auch über die Arbeitsloseu -Versanunlung in
Berlin gesprochen und er hat dabei gesagt, man hätte aus
die Bande schießen  sollen , dann würde man Ruhe
haben. Es zeugt doch von einenr Mangel an sozialem,
an menschlichem  Empfinden , wenn ein Mcnrn in
der Stellung des Herrn v. Dirksen, üernichtsvonder
Not des Lebens weiß,  so über die Arbeitslosen
-redet. Die Sozialpolitik der Negierung wird nicht so
.-weiter geführt, wie wir es wünschen. Der Zentralver-
Danö deutscher Industrieller scheint hier wieder die Hand
stm Spiele zu haben. Sein Organ gab der Genugtuung
über den Rücktritt des Grafen Posadowsky  offen
Ausdruck und gab dem Herrn v. Bethmann -Hollweg den
Mat, nicht in die Fußstapfen seines Vorgängers zu treten.
Mach wie vor sehen die Unternehmer ihre Hauptaufgabe
in der schroffen Betonung des Herren st andpunk-
t e s. Das Gesetz über die Arbeitskammern erfüllt auch
picht mal die bescheidenstenWünsche öer Arbeiter . Die

Landarbeiter will mau ganz davon ausnehmen . Die
Landarbeiter genießen auch nicht die Wohltaten des
Krankenverfichernngsgesetzes, und da verlangt man von
ihnen, daß sie Liebe zur Scholle haben. Die Staatsbe¬
triebe sind häufig nur ein Muster nach der schlechten
Seite . SBie kommt der Eisenbahnminister dazu, die
Gewerbeinspektion  aus den Eisenbahnwerk-
stätten auszuweisen ?! Redner , der fast die ganze Rede
v o r l i e st, geht dann ausführlich aus die Denkschrift
über die Haudwerkcrenquete ein und zieht den Schluß
daraus , daß die ganze Handwerkergesetzgebung versagt
habe. (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

__Präsident Graf Stolberg : Herr Abgeordneter , ich
habe Sie nicht unterbrechen wollen, mache Sie aber doch
darauf aufmerksam, daß Sie von Ihren Aufzeichnungen
stellenweise einen zu weitgehenden Gebrauch gemacht
haben. (Zustimmung und Heiterkeit.)

Hierauf vertagt das Hans die weitere Beratung aus
Mittwoch 1 Uhr. — Schluß 6 Uhr.

UrerrMcher
Abgeordnetenhaus

(Fortsetzung des t^Iegr Berichts in der Morgen -Ausgabe.)
° = Berlin , 3. März.

I » der Beratung über die aus dem Herrenhause
zurückgekomurene

Polenvorlage
spricht nach dem Polen Stychcl

Finanzminister Freiherr v. Rhm«babe« : Der Vor¬
redner meinte, die Polen achteten die Gefühle des deut¬
schen Volkes. Nun , wenn die Deutschen zu Kaisers Ge¬
burtstag illuminiere » , so werden sie der öffentlichen Ver¬
achtung preisgeg-eben, wodurch die Ge meins Haft
zwischen Deutschen und Polen  untergraben wird.
In der Presse wird in öer schärfsten Waffe von polnischer
Sette gegen diejenigen vorgegangen,, die sich an der
Illumination beteiligen . Den Rechten der Polen stehen
auch Pflichten gegenüber . (Sehr richtig! rechts.) Die
Geschichte hat gezeigt, daß die Milde , die die preußische
Regierung den Polen gegenüber bewiesen hat, nicht
zur V e r sö Hn u n g der Gegensätze beitrug . Wir den¬
ken nicht daran , den Pole » ihre Sprache oder ihre Eigen¬
art zu nehmen. Wir verlangen aber die rückhaltlose
Erklärung von den Polen , daß sie sich als Ange¬
hörige  des preußischen Staates betrachten. (Beifall
rechts.)

Abg. Dr. v. Heyd-braud (rons.) : Ich verstehe die Ber-
bttteruirg , die die Polen jetzt empfinden, durchaus, aber
lassen Sic (zu den Polen ) diese vorübergehen. Sie
muffen sich damtt abfinden, Latz der preußische Staat nie¬
mals Las, was ihm gehört, ausgibt, das zeigt seine Ge¬
schichte. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Iw . Porsch (Zenkr.) : Die Verbesserungen des
Gesetzes durch das Herrenhaus erkennen wir an . Aber
ich verstehe nicht, weshalb der Bestimurung, wonach die
Enteignung von Grundstücken der Kirche und milden
Stiftungen ausgeschlossen sein soll, die Beschränkung hin-
zugeftigt ist, daß öer EiKentumAerwerb vor den: 28.
Februar 1908 vollendet sein muß. Wir werden die
Streichung dieser Beschränkung beantragen.

Die Konsequenz der Vorlage
rväre, Artikel 9 der Verfassung dahin zu ändern , daß der
Staat berechtigt fft, über das Privateigentum
frei zu verfügen,  soweit es ihm notwendig er¬
scheint. Der Gesetzentwurf wird nicht zum Frieden
in den Ostmarke» führen . Wir lehnen ihn ans Gründen
der Gerechtigkeit ab. (Beifall im Zentrum .)

Abg. Lusewsky (nat .-lib.) : Wir werden für die
Herrenhausfaffung stimmen. Mit der Vorlage 'erhalt die

seine Geschlechtskrankheitacqniriert hätte , weil die An-
ffangsstadien der Behandlung am zugänglichsten sind,
dringend empföhlen, sofort  einen vertrauenswürdigen
Mrzt aufzusuchen, der jedem Menschen und jööer Behörde
gegenüber absolutes Schweigen über die Erkrankung
gewähren muß, wenn er nicht von dem Patienten selbst
von der Verpflichtung zur Verschwiegenheit entbunden
wird . Es existiert auch keine staatliche Anzeigepflicht
Mr Geschlechtskranke. Vor Kurpfuschern und sogenannten
iNaturheilkun-digen wurde energisch gewarnt . Die so-
Muaunte » Schutzmittel wurden als unsicher charakte-
rfficri.

Daran schloß sich noch eine kurze Feststellung des
Verlustes an Volkskraft , BoWgesuniLHeitund National-
bermögen durch die Geschlechtskrankheiten, wie er für
Preußen wumeriisch festgestellt wurde.

Der von den jungen Leuten mit großer Aufmerksam¬
keit und tiefem Ernst verfolgte Vortrag klang aus in
-einer nochmaligen Gegenüberstellung des zukünftigen
Lebensschichäls derer , denen es gelingt , den Trieb zu
bemeistern, und derer , die ihm willenlos nachgeben, urrd
schloß mit einem Appell an den zur Erreichung aller
höheren Ziele nötigen Heroismus.

Die anwesenden Pädagogen waren einmütig der
Ansicht, idaß ein solcher Vortrag mit diesem Inhalt und
tn dieser Form nur segensreich auf die jugendlichen Zu¬
hörer wirken könne.

Aus Kunst und Leben.
* Königliches Theater . Gestern abend gastierten in

„Husarensieber" die früheren Mitglieder unserer Hof-
bühue, Herr Direktor Steffter  vom Stadttheater in
Hanau als Leutnant Brentenöorpf , und für die erkrankte
-Frau Braun -Grosser alL Rosa Frl . Gothe  vom Hof¬
theater in Darmstadt , früher am hiesigen Hostheater eine
äußerst vielversprechende temperamentvolle Naive. Die
Vorstellung nahm einen flotten Verlauf , und die Leistn»-
!gen der Gäste, von denen die des Herrn Steffter be-
iretts bekannt und die des Frl / Gothe einen hübschen,
chüustlerffchenFortschritt erkennen läßt, wie auch öer
übrigen Darsteller fanden eine sehr beifällige Aufnahme.

* Zur Geschichte der Brille , die für die heutige
.Menschheit eine so große Bedeutung gewonnen hat,
-ringt die ualtenffchc Zeitschrift „Momento illustrato"

einige interessante Daten bei. Sie setzt die Erfindung
der Brille in die Zeit zwischen 1280 und 1311, und sie
beruft sich dabei ans eine iuteressaitte Grabschrist, die sich
in Florenz in Santa Maria Novell« befindet ) es ist der
Grabstein des Florentiner Nobile Salviuo degli Armati,
der 1817 starb und als „Erfinder der Brille " erwähnt
wird . Die Annahme findet eine Bestätigung in dem
„Historischen Traktat über die Nasenbrille , erfunden von
Salvino Armati , einem florentinischen Edelmann ", der
von Domenico Maria Mannt versaßt und 1782 in 'Flo¬
renz gedruckt wurde . Allein in schon viel früheren Zeiten
fehlt es nicht -an Schriftstellern , die zeigen, daß der Ge¬
danke, die mangelnde Sehkraft durch künstliche Mittel
zu ergänzen , bereits mehrfach aufgetaucht !war . Plinius
weiß zu berichten, daß Nero an Kurzsichtigkeitgelitten)
bei den Gladiatorenkäurpfen konnte man beobachten, daß
er sich eines kunstvoll geschliffenen Edelsteines, eines
großen Smaragden , bediente, um den Schauspielen zu
folgen. Die Chinesen scheinen schon in alter Zeit den
Gebrauch von Augengläsern gekannt zu haben. Im
11. Jahrhundert finden sich einige außerordentlich inter¬
essante Erwähnungen der Bergrötzerungsbrillen in den
Schriften des Arabers Alhazau . Für die von einem
Engländer verfochtene Anschauung, wonach Roger Bacon,
der berühmte gelehrte Mönch, der im 13. Jahrhundert
durch seine realisttschen Forschungen in öer scholastischen
Zeit so heißen Kampf entfesselte, anschließend an seine
Erfindung des Vergrößerungsglas cs auch die Brille
konstruiert hat , fehlt es an überzeugenden Nachweisen.
Bei Karl V. findet man aber schon zwei Brillen ) sie wer¬
den 1379 im Jnverttar ausdrücklich erwähnt . Die eine
hatte einen Holzgriff, die andere war in schwarzes Horn
gefaßt. Das Verzeichnis des Eigentums des Herzogs
von Burgund vom Jahre 1400 nennt ein kleines Augen¬
glas mit goldenem Handgriff . 1482 wurden in Nürn¬
berg Augengläser gewerbsmäßig hergestellt: die Erfin¬
dung der BuHörnckerkunst steigerte die Nachfrage und
verallgemeinerte bald den Gebrauch der Augengläser.
Aber die ersten Brillen waren nur für Weitsichtige
brauchbar : zur Herstellung von Augengläsern für Kurz¬
sichtige kam cs erst später. Leo X. (1475—1621), der
Modicäerpapst, der an starker Kurzsichtigkeit litt , besaß
eine Brille : eine alte Chronik berichtet, daß er sich ihrer
aus der Jagiö zu bedienen pflegte und damit die Falken
iu den höchsten Regionen deutlich erkennen konnte: allein

Regierung eine Waffe, wie sie sie bisher nicht bekommen
hat. Alles wird davon abhängen , wie das Gesetz ansge-
sührt wird , und wir erwarten , daß die Regierung im
mäßige» Umfang, aber mit voller Energie das Gesetz m*
inenden wird . (Beifall bei den Nationalliberalen .)

Abg. Kernth (freist Volksp.): Das Gesetz ist ver»
fassungswidrig  und

ei« grausames Ausnahmegesetz schlimmster Sorte.
.(Sehr richttg! links.) Es wird auch das Deuffchtnm Nicht
stärken, sonder« schwächen. Wie der Abg. v. Oldeubnrg
bei der ersten Lesung schon bemerkte, so sind auch wir
überzeugt, daß wir die Polen nicht zur Liebe zwingen
können. Wir uttiffen die Vorlage ablehnen . (Beifall
links .)

Abg. Graf Praschma (Zentr .) fragt die Regierung,
was denn geschehen solle, wenn die Mitte  l, die das Ge¬
setz gewähre, e r schö p f t seien?

Landwirtschastsminister v. Arnim erwidert , daß dar¬
über später Landtag und Regierung zu beschließen haben
würden.

8 18 wird dann , wie telegraphisch schon gemeldet
wurde, gegen die Stimmen öer Freisinnigen , der Polen
und des Zentrums in der Fassung des Herrenhauses
angenommen, ebenso der Rest des Gesetzes und daraus
das Gesetz im ganzen.

Es folgt die Fortsetzung der zweiten Beratung über
de»

Etat der Seehaudluug.
Abg. Borster (freik.) hebt die Wichtigkeit des Scheck¬

verkehrs  für den gesamten öffentlichen 'Verkehr her¬
vor. Empfehlen würde es sich, wenn die SeeHandlung
ihre Geschäfte mehr in die Provinzen  ausdehnen
würde.

Abg. Dr. Crüger -Hagen (freist Volksp.) : Ich möchte
den Wunsch der Beamten öer Hauptkasse nach einer an¬
deren Regelung der Dienststunden, insbesondere nach
Gewährung des freien Samstagnachmittags von 3 Uhr
ab, wie ihn die Beamten der Reichsbank  haben , urr-
terstützen. Wir wünschen, daß es bald möglich sein wird,
die Lawdshuter Spinnerei  zu einem angemessenen
Preise zu veräußern . Bei den Nordischen Stahlwerken
hat die Seehandlung einen Verlust  erlitten . Ich bin
der Meinung , daß das Opfer , welches da gebracht ist, nicht
im Interesse des Ostens gebracht worden ist. Der
Finanzminister fft der Ansicht, daß die Sechandluug
keinen Hypothekenkredtt geben soll. Dann sollte sie sich
aber auch wicht an UnternehAnngen beteiligeu, wie
die ostprentzisHc Landgesellschaft  eine ist.
Fragen möchte ich, ob die SeeHandlung auch an den
Mittelftandsöassen in Posen beteiligt ist. Um Auskunft
möchte ich bitten darüber , von welchem Betrage an
Zeichnungen  bei der letzten Anleihe  nicht berück¬
sichtigt worden sind. (Beifall links .)

Finanzmintster Freiherr v. Nheinbabcn : Wenn wir
Filialen oder Agenturen der SeeHandlung einrtchten
würden, so würde das als Konkurrenz  gegen die
Großbanken ansgefaßt werden, und es würde die Auf¬
saugung der kleinen Bankiers durch die Banken beför¬
dern. (Sehr richtig!) Die Sechandluug hat sich an den
Nordischen Stahlwerken beteiligt , nachdem sie von ersten
Firmen gute Auskunft erhalten hatte. Die Beteiligung
der SeeHandlung an der inneren Kolonisation ist für di«
Förderung der Kolonisation von großem Segen gewesen.
An eine Bereinigung der SeeHandlung mit der Zeutral-
genoffenschastskassc ist vorläufig nicht zu denken. (Bei¬
fall.)

Abg. Dr. F Rebberg (nat .-lib.) : Bei den Nordischen
Stahlwerken sind wir mit einem blauen Auge öavonge-
kommen, es ist aber doch wünschenswert, daß die See¬
Handlung sich möglichst nicht an iudnstttellen Bettieben
beteiligt . Den Verkauf der Bromberger Mühlen halten

wenn er ein Buch las , mußte er die Nase zwischen die
Seiten stecken. Erst im 16. Jahrhundert beginnt , der
wachsenden Verbreitung der Augengläser folgend, die
Heilkunde sich mit öer Brille zu beschäftigen. Es ' ent¬
standen zahllose Theorien , der Geist öer Zeit wollte für
alles eine Erklärung , und man erklärte das Sehver¬
mögen durch einen seherischen Geist, der im Auge wirke.
Erst mit Newton kam man zur Erkenntnis der Sehkraft
und zur Anpassung der Linsen an das Auge.

Bildende Kunst und Musik.
Kaiser Franz Joseph  übernahm das Protektorat

über die aus Anlaß des 100. Todestages Haydns  im
Mai 1909 in Vorbereitung befindliche große Feier.

Die Leichenfeier für  P a u l i n e L u c c a fand
unter starker Teilnahme statt. Der evangelische Pastor
hielt eine ergreifende, die Kunst und den Wohltätigkeits-
sinu der Lucca preisende Ansprache. Generalintendant
v. Hülsen-Berlin kondolierte und die Berliner General-
Intendanz hatte eine» Kranz durch einen eigens dele¬
gierten Vertreter niederlegen lassen.

In der Staötverorünetensttzung in Hagen  ist ein
von der Verwaltung für den Wiederaufbau der Burg
Altena  geforderter Betrag von 10 000 M. ab ge¬
lehnt  worden . Der Betrag wurde der Kreiskrteger-
stistnng überwiesen.

Wissenschaft und Technik.
Ein Osnabrücker Original , Friedrich Lieötke,  in

den Jahren 1842 bis 1846 Begleiter Alexander v. Hum¬
boldts in den bayerischen Alpen und im Harz, ist tm
Alter von 89 Jahren g e sto r b e n.

Dem Abteilungsvorsteher im Institut für In¬
fektionskrankheiten Geh. Medizinalrat Professor Vr.
Wassermann  ist es gelungen, ein Heilserum
gegen Wurstvergiftung  zu gewinnen, das zwecks
Anwendung in dem genannten Institut (Berlin X. 39,
Noröufer , Föhrerstraße ) bereitgehalten wird und von
dorther bezogen werden kann.

Die Regierung von Transvaal hat im Verein mit
den dortigen Goldbergwerken ein Preisausschrei¬
ben >-"•« alle Techniker der Welt um Beschaffung
einer verbesserten Maschine zur Boh¬
rung von Gesteinen  erlassen . Als Preise sind
ausgesetzt: 1. Preis 80 000 M ., 2. Preis 20 000 M . Be¬
werbungen sind bis zum 1. Januar 190L einsurerchen.



Nr. 108. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Wiesbadener Tagblalt.
wrrL nicht für notwendig, wohl aber Li« Beseitigung
der Monopolstellung gegenüber Len Strafanstalten.
Die Einrichtung von Filialen der Seehandlung ist mit
Rücksicht auf die kleinen Bankiers nicht zu empfehlen.
(Beifall.)

Abg. vr . Arendt (frcik.) führt u. a. aus : Wenn der
Aog. Crüger vor einiger Zeit gesagt hat, daß die hohen
Zinsen eine Folge Ler allgemeinen Preissteigerung seien,
La Lie Zinsen Len Preis des Geldes Larstellen, so hat er
damit bewiesen, Laß ihm die Grundlage Ler ganzen Ver-
Wltrmffe, um Lie es sich hier handelt , unbekannt ist.
«Lachen links .) Das Scheckgesetz wird ein Schlag ins
Wasser sein, wenn es nicht gelingt . Len Depositenverkehr
gesetzlich zu regeln

Abg. Dt . Hahn (Bund der LanLw.) geht auf die Ent¬
wickelung Ler Großbanken ein, Ler gegenüber Lie Sce-
hanLül^ vollständig zurückgeblieben sei. Angesichts der
L-chädigungen» Lie Las Publikum bei ausländischen
Emissionen Lurch Lie Großbanken erfahren habe, sei es
notwendig, Las Publikum Lurch entsprechende Einrich¬
tungen bei Ler Soehandlung zu schützen.

Die Debatte wird geschlossen
Persönlich bemerkt Abg. Dt . Crüger (freist Volksp.),

>atz er den Zlbg. Dt . Arendt nicht als Examinator  in
wiffensiHastlichen Fragen anerkennen  könne.

Der Etat wird genehmigt. — Damit ist Lie Tages¬
ordnung erschöpft.

Nächste Sitzung Mittwoch 12 Uhr : Etat der Eisen-
bahnv.-rwaltung . — Schluß 8)4 Uhr.

Mittwoch, 4 . März 1808. Seite 3.

KoMische Wersscht.
Zur Ostsecfrage.

Bereits unter dem 13. Februar machte unser
an-Korrespondenk in seinem Stockholmer Briefe
oarauf aufmerksam, daß die anscheinend so harm¬
lose -Ostseesrage leicht den Keim zu recht beträchtlichen
internatronalen Schwierigkeiten bilden könne. Schneller,
als man erwarten konnte, beginnen sich hier Streit-

zu zeigen, wie der Bericht unseres Pariser
-«-Korrespondenten vom 2. März zeigt. Dieser schreibt
unv : „Ern „Reuter "-Telegramm , anscheinend offiziösen
Ursprunges , meldet, daß am 2. Dezember des ver¬
gangenen Jahres in St . Petersburg außer dem Ver-
- rage, der die Integrität Norwegens garantiert , von
oen Vertretern Großbritanniens , Frankreichs und Nor-
wegem, eure Erklärung unterzeichnet worden sei, die

oaB angesichts der Auflösung der Union von
Lchŵ en und Norwegen der Traktat vom 22. Novem-
ttn * r «ri 1* -i em  Großbritannien und Frankreich die
UnverletzlMett „Schwedens"  und Norwegens

I- ni  0 <*rantterten , als aufgehoben  zu
6t‘ Dre Depesche hat hier gewisses Aufseben

sich mit Recht, daß Schweden,
wmn drese Deklaratwn tatsächlich ergangen ist, allen

Tv siZ, SU beunruhigen . Denn einesteils
u-  r Garantien gegen russische Grenzver-
£ ieI  * toh 0ec  als Norwegen, Lessen Grenze

^ u-l? anö.. lveit kürzer fft als die seinige und
^werenterls wäre eine Verhandlung — und nun gar

Vs chestd ung — über diese seine Lebens-
iondeT̂ m^ ^ Zuziehung  eine Perfidie
wie ^ lsi nun interessant , zu beobachten,
-um s er "^ ^ps ", dessen gute Beziehungenu la  kam Geheimnis sind, sich zu dieser

Anstatt klipp und klar zu erklären,
iasi Mch und irrtümlich sei, opfert er
— spalten seines kostbaren Raumes um

Denn , wenn er am Schlüsse des
in"dk.T DlstElart, daß ihm ein „redaktioneller Irrtum"
^ ^ . EMf ^ VEegen scheine, so ist das doch eine
^wen , Ausflucht, um irgendwo Glauben zu
KlLT Ww dem aber auch sei. selbst wenn sich
BerinckÄIn me ' f>tsfe (englische ?) Depesche ein
äer ÖS ?” ^ wesen tff, um etwa Frankreich zu
UtoeSöu  zwingen , so dürfte wobl
Ä ^ gern , sich über diese Fragen Klarheit
sitt denn P ^erschaffen — wenn dies möglich
wAmn? ie^ ŝ . ^ d natürlich alle Hebel in Be-
Fraae ^d« Hand zu sichern sowohl in der

Der Vorsitzende des Schulvorstandes.

« 'f faI *
Schulunterhaltnngsgesetz eo  ipso ^öen ßf p i i V?*
zmn Vorsitzenden des OttslüwlvnTN ?»^ »" fl l ich e n
haben die Nationalliberalen und FreckinnE '» Dagegen
tag energisch protestiert , denn , vor 'VnrPr P "Nnö-
anöers !" Die Unterrichtsverwaltvng
achielzuckend: Was sollen wir anders 2 entgegnet
haben an diesen Stellen keine andere da-,?
Person ! Naive Gemüter könnten zwar
hott , wo ein Schulvorstand nötig ist auch ein?m M.|eS«»I-mi l\
uud daß schließlich dieser (wenn seine Stelle nicht LfmL
Kt den 8000 unbesetzten gehört) „auch die Ehre de«
sitzenden erhalte, weil er die Arbeit leistet" iri ?" s”
konservative Abgeordnete Winckler zwar ^nicht süi- ^
Lehrer, sondern für den Geistlichen forderte : daß der
Lehrer „allen Fragen der inneren Bolksschulverwaltuna
«n nächsten steht", wie der Herr Ministerialdirektor
Dchwarzkopff leider wieder nicht vom Lehrer, sondern
vom Geistlichen behauptet. Aber auf diesen verblüffend
einfachen Gedanken ist wohl niemand gekommen, sonst
hätte ihn die Unterrichtsverwaltung ganz gewiß ^
werden Händen freudig ergriffen.

Oder meint man vielleicht, es ginge nicht, den
Lehrer mit dem Vorsitz in „seinem" Schulvorstande zu
oerrauen, gerade weil er an den Beschlüssen der am
weiften Interessierte ist? Wie ist's denn in der ört¬
lichen Kirchen  Verwaltung ? Wer führt den Borsitz
lw Gemerndekirchenrat und in der kirchlichen Gemeinde¬
vertretung ? Der Geistliche  selbst ! Warum ist auf

dem Gebiete der örtlichen Schulverwaltung nicht mog
lich, was auf dem der kirchlichen sich längst bewähtt hat?

Daß der Geistliche Vorsitzender des konfessionellen
Schulvorstandes werde, liegt freilich auch im Geiste des

^Schulunterhaltuugsgesetzes begründet , das ja nun ein¬
mal die Rücksicht aus die Konfession  Wer alle an¬
dern stellt. ^ In zahlreichen anderen Staaten kennt man
keine konfessionellen Schulvorstände, sondern nur
kommunale Ortsschulbohörden. Darum ist hier der
Streck um den Vorsitz auch nicht nöttg . In Sachsen,
Hessen, Baden , Weimar , Meiningen und Kobnrg führt
ihn ein Mitglied des Gemeinöevorstandes. In der
bayerischen Rheinpfalz ist der Bürgermeister , in Böhmen
der Gemeindevorsteher der Vorsitzende, in den übrigen
österreichischen Kronlänöern wirö er aus der Mitte des
Ortsschulrates mit Stimmenmehrheit aus die Dauer
von, drei Jahren gewählt. In Preußen aber bleibt der
Geistliche auch in Zukunft der geborene  Vorsitzende,
denn der Herr Ministerialdirektor Schwarzkopfs ist der
Überzeugung, „daß in den meisten Fällen sich keine an¬
dere geeignete Persönlichkeit finden werde als der Orts-
schnlinspektor. der zum Vorsitzenden im Schulvorstande
geeignet wäre !"

Deutsches Deich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Gestern morgen be¬

suchte der Kaiser  den Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes und den Reichskanzler und horte im Königlichen
Schloß die Borträge des Chefs des Militärkabinetts und des
Chefs des Admiralstabes der Marine.

Die Kaiserin - Witwe von Rußland  wurde
gestern auf der Durchreise durch Berlin von Kaiser Wil¬
helm  begrüßt und im Zuge bis Eharlottenburg geleitet.

Für den freigowordenen Posten eines vreußischen Ge¬
sandten in Hamburg  ist der ürsberige Gouverneur von
Deutsch-Ostasrika. Graf v. Götzen,  in Aussicht genommen.

* Gegen die Einschränkungen des Vereinsgesetzes.
Der gemeinsame Landtag beider Herzogtümer Sachsen-
Koburg-Gotha nahm einstimmig den Antrag des Ko-
burger Präsidenten Arnold gegen die Einschränkung
der cinzelstaatlichen Vereinsgesetze durch ein Reichs¬
gesetz an.

* Einer , der fest bleibt. Professor Schnitzer hat
auf eine Anfrage geantwortet , daß er seine bisher ab¬
gegebenen Erklärungen nicht 'zurücknehmen werde.

* Die höhere Postlanfbahn wird voraussichtlich zum
1. April , und zwar in beschränktem Maße wieder er¬
öffnet werden.

Ein nationalliberales Urteil über Herrn Holle. Die
.Nationallib . Korr ." beurteilt den neuen Kultus¬

minister Holle ziemlich kritisch in Fragen der Aus-
ührungsverordnung znm Schulunterhaltungsgesetz in
Sachen des Vorsitzes im Schulvorstand , der nach An¬
sicht des Ministers meistens der Geistliche führen solle,
was im Gesetz keinen Anhalt finde. Außerdem schreibt
die „Korr ." : Die Art , wie der Herr Minister in dem
Liegnitzer Fall offensichtlich aus Rücksicht ans konser-
va litte und klerikale  Auffassungen die An¬
schauung verfocht, man könne hervorragende Werke
moderner Denker und Forscher, die sich nicht in den
Rahmen der überlieferten religiösen Anschauungen ein-
fügen, den unteren Volksschichten v o r e n t h a l t e n ,
war doch nahezu kindlich.  Zum mindesten' so
naiv,  daß sie einen bedauerlichen Rückschluß auf die
Fähigkeit der Regierungskreise über die im Volke
lebeirden Strömungen und Strebungen , sich zu unter-
richten, nahe legt.

* Krematorium tm Kreise Teltow. Die Stadtver¬
ordnetenversammlung in Teltow beauftragte den
Magistrat , mit der Regierung zwecks Erbauung eines
Krematoriums in Verbindung zu treten . * Das
Kollegium ist der Ansicht, daß durch ein Krematorium
der Stadt Teltow eine gute Einnahniequelle erwachsen
würde, da anzunehmen sei, daß viele Einäscherungen
von Leichen aus Berlin und seinen Vororten erfolgen
dürften . Die Kosten des Baues sind auf 500 000 M.
veranschlagt ; den Grund und Boden für die Anlage er¬
hält die Stadt geschenkt. Die Regierung ln Preußen
will aber bekanntlich von Leichenverbrennung nichts
wissen. Wer sich verbrennen lassen will, muß als Leiche
dem Lande Preußen den Rücken kehren.

* Beleidigung des Kriegsministcrs . Die Bochumer
Staatsanwaltschaft hat gegen das sozialdemokratische
„Volksblatt " Anklage wegen angeblicher Beleidigung
des Kriegsministers v. Einem erhoben. Die Beleidi¬
gung soll in einer Kritik der Reichstagsrede des Kriegs¬
ministers zum Harden - Prozeß  enthalten sein.

* An die Fälschungen des Oberfaktors Gruneuthal
von der Reichsdruckerei erinnert ein Passus in dem
gestern ausgegebenen Geschäftsbericht der Reichsbank,
worin gesagt wird , daß für nachträglich entdeckte Bank-
notenfälschnngen Grüncnthals im Berichtsjahre weitere
344000 M . vom Gewinn abgesetzt  und bei der
Bilanzaufstellung vorläufig in den Titel „Verschiedene
Buchschulden" der Passiva ausgenommen worden sind.
Der Betrag wird im Jahre 1909 der Summe der in
Betrieb gegebenen Banknoten hinzugesetzt werden.

* Die Zahl der Reichsrentner . Die Zahl der Per¬
sonen, die eine Rente vom Reich beziehen, kann auf
Grund der neuen Statistik des Reichsverficherungsamtes
genau angegeben werden. Nach dem Bestand vom 81
Dezember 1007 gab es, wie wir der „Magdeb. Ztg ." ent¬
nehmen, bei den 40 Lanöcsversicherungsanstalten oöcr
Kassen insgesamt 841 992 laufenöc Jnvaliöenrenten . Im
Jahre 1907 waren 112  220 neue Renten hinzugekomMem
während 84 308 wegfielen. Die Zahl der JwvaliLein -cn-
tcn wächst also zurzeit um crwa 40 000 jährlich. Kranken-
rentcn bestanden gleichzeitig am 81. Dezember 1907 ins --
gesamt 20 081. In : Jahre 1906 waren 11820 hlnzngckom-
men, während 13 547 wesfielen . Der Wechsel ist hier
naturgemäß lebhafter, so daß augenblicklichdie Zahl der
Kränkenrenten in der Abnahme begriffen ist. Wie diese
erreicht auch die Zahl der Altersrenten lange nicht Sie
der Invalidenrenten , wenn die Ackersrenten auch etwa
6- bis 6mal Häufiger sind. Altersrenten liefen am 81
Dezember 1007 insgesamt 116 887. Der Zugang betrug

im Jahre 1907 10 814, der Abgang 19 880. Der Abgang ist
also fast doppelt so groß wie der Zugang . Invalidem -,
Kranken- und Altersrentner gibt es also im Deutschen
Reich nach dem Stand von Neujahr zusammen 978 860.
Von den einzelnen Versicherungsanstalten hat die meisten
Altersrenten die des Königreichs Sachsen mit 11 611. Die
meisten Invalidenrenten werden dagegen in der Provinz
Schlesien bezahlt, wo es 86118 Invaliden gibt, die eine
Reichsrente beziehen. Auch die meisten Kränkenrenten
zählt Schlesien mit 2314.

Nsi 'L-rmeMrnfffches.
Aufschlnß über die Vemnten-BesoldNAgsnorlase.

Die Buögetkommiffion des Abgeordnetenhauses erledigte
am Dienstagvormittag den Etat des Finanzministe¬
riums . Bon allen Parteien wurde der Wunsch ausge¬
sprochen, daß die Beamten -Besolöungsvorlage dem Hanse
ö a l d zugehen möge. Der Finanzminister erwiderte,
daß die Vorlage fertiggestellt sei, er aber den Zeitpunkt
der Einbringung noch nicht genau cnrgeben künuc.
Jeöenfalls würde Lie Vorlage rückwirkende Kraft
vom 1. April ü. I . ab erhalten . In bezug aus die Er¬
ziehungsbeihilfen für höhere Beamte gab der Finanz-
minister auf eine Anfrage die Auskunft , daß solche auch
im Beöürsnisfalle polnischen höheren Beamten und
Richtern gewährt werden könnten. Bei Sen Forderun¬
gen für die bauliche Instandsetzung des Opern¬
hauses in Berlin  wurde aus der Mitte der .Kom¬
mission wegen des Neubaues des Opernhauses ange-
sragt. Vom Regierungs tische aus wurde Las Terrain
des Kro lisch en Theaters als passender Bauplatz be¬
zeichnet, doch liege ein bestimmtes Projekt noch nicht vor.
Das alte Opernhaus könnte der Staat evtl, der Stadt
Berlin  überlassen, die bei dem Mangel an Saalbauten
das Gebäude gut brauchen könnte. Am Mtttwochvor-
mittag soll der Etat der indirekten Steuern beraten
werden.

Veamten-VesolÄmigs-JnierpellatioAen . Nachdem Ler
Finanzminister Lie Erklärung abgegeben hat, Latz Lie
baldige Einbringung Ler BesolLungsvorlagen im Abge-
vrönetenhause zweifelhaft ist, hat Lie sreikonservatto«
Fraktion wegen unverzüglicher Einbringung Ler Vor¬
lage, betreffend Besoldung der Beamten , Geistlichen und
Lehrer, interpelliert . Auch öie Seiden s r e i s i n n i g e n
Fraktionen LesAbgeorönetenhauses und Lie National¬
liberalen  haben eine gemeinsame  Interpellation
cingebracht, in welcher Lie Frage gestellt wird , ob Um-
tänLe eingetreten sinö, welche Lie Staatsregiernng ver¬
hindern könnten, die angekünöigte Aufbessernng Ler Ge¬
hälter Ler Beamten , Volksschullehrer und Geistlichen in
dieser Session vorzulegen , und ob öie Aussicht bestehe,
Liese Hindernisse rechtzeitig zu beserttgen. Auch Lie
Konservativen  interpellierten.

Die Börseirgesetzkommiffion des Reichstags nahm
gestern Len § 53 in Ler Fassung Ler Regierungsvorlage
an, der bestimmt, daß ein Börseutermingeschäft, Las nicht
gegen ein durch dieses Gesetz oder den Bundesrat er¬
lassenes Verbot verstößt, nur nach Maßgabe der SS 34
bis 57 wirksam ist.

Der Etat Ostafrikas . Die Budgetkonrmiffion des
Reichstags setzte gestern öie Beratung des Etats für Ost-
asrika fort . Staatssekretär Dernburg setzte auseinander,
daß die militärische Besatzung Ostasrikas zu schwach und
einem eventuellen Aufstande  nicht gewachsen set.
Prozentual sei Togo anüerthalbmal so stark besetzt wie
Ostafrika. Wenn öie Regierung trotzdem davon Ab¬
stand genommen habe, eine Vermehrung der Schutz¬
truppen zu soröern, so sei Lies geschehen, um eine Ver¬
größerung Ler Reibungsslächen zu verhindern . Komme
es aber zu einem Aufstande, so sei rasches und starkes
Eingreifen nötig. Schon aus Liesem Grunde müsse Las
Eisenbahnnetz  ausgebaut werden, und öie Regie¬
rung lasse schon in diesem Stadium diese Erklärung ab¬
geben, damit nicht später bei Ler Eisenbahnvorlage der
Reichstag den Einwand erheben könne, es hätten mehr
Truppen gefordert werden sollen. Eine längere Debatte
enffpann sich über den Stand der Baumwollknltnr.
Staatssekretär Dernburg betonte wiederholt, daß einer
Spekulation  in den Kolonien vorgebeugt werden
müsse. Abteilungs -Direktor Dietrich (kons.) verlangte
die Vernichtung der Krokodile,  weil Liese Len Er¬
zeuger der Schlafkrankheit in sich tragen und überhaupt
eine Gefahr für die Anwohner der Seen bilden. Staats¬
sekretär Dernburg erwiderte, daß er Geheimrat Koch
um einen Bortrag in Ler Buügetkommission bitten wolle,
und sagte eine Prüfung der Anregung zu. Zur Be¬
schaffung von drei Maschinengewehren für die Schutz-
truppen fordert öie Regierung 39 000 M. Die Regierung
gab die Erklärung ab, daß diese Gewehre nur von
Weißen  bedient werden sollen. — Schließlich wurde
noch eine Resolution der Sozialdemokraten , die Regie¬
rung zur Herausgabe der Petersakten  zu veran¬
lassen, gegen 7 Stimmen abgclehnt.  Es wurde her¬
vorgehoben, daß öie Disziplinarutteile im Buchhandel
zu haben seien und zur Beurteilung des Falles ge¬nügten.

Eine beanstandete Wahl. Die Wahlprüfnngskvm-
misiron des Reichstags beanstandete die Wahl des Abg.
Bönrng (kons .), der in Lanösberg -Solöin mit 13 828
Stimmen im ersten Wahlgang gegen 6477 sozialdemokra¬
tische und 6176 freisinnige Stimmen gewählt worden ist.
Es sollen Beweiserhebungen vorgenommen werden.

Dis Ereignisse in Marokko.
Die bei den Signatarmächten der Algecrras -Akte

beglaubigten Botschafter und Gesandten Frankreichs er.
hielten telegraphisch den Auftrag , den Regierungen die
Bedeutung der Mission Lianteys und Reg-
naults  sowie den Zweck der neuen Trnppew«
sendungen  klarzulegen . Liantey gedenkt mit General
d'Amade zu konferieren und ihm mitzuteilen , daß seine
Autorität unangetastet bleibe. d'Amade soll aber im
Auge behalten, daß öie für die stark engagiert gewesenen
Truppen erforderliche Ruhe keine Pause in der Gcsamt-
aktion zur Folge haben dürfe.

Admiral Phllibert berichtet, daß General LAmadc
vorgestern ohne Zwffcheniall denselben Weg in ent-
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g eg c n g e f e tz te r Richtung znrückgclegt hat, welche»
die Kolonne Taupin vor einigen Tagen gemacht hatte,
avvbci es bekanntlich zn einem ernsten Gefecht kam.

Der gestern unter dem Vorsitz des Präsidenten
Fallier es  abgehalrene Minister rat  hat be¬
schlossen, den Di oi sionsg-eneral Lyautey  sowie den
französischen Gesandten in Tanger Regnanlt  nach
Marokko zu schicken mit der besonderen Mission, diejeni¬
gen Maßregeln zu treffen, welche zu einer schlcuni-
geu Organisation  der Polizei sowohl in den
^marokkanischen Hafenstädten wie in Udschda notwendig
sind. Der Ministerrat beschloß weiter die Der st ä r -
kn rr g der französischen Truppen in Marokko um 4000
Mann , und zwar durch Entsendung von 2 Bataillonen
Senvgalschntzen, 2 Tunesischen Bataillonen und einem
Algerischen Bataillon , sowie 2 Schwadronen Kavallerie
und einer Batterie Artillerie.

üd. London, 4. März . „Daily Telegraph " meldet aus
^Casablanca: Unter den Eingeborenen macht sich infolge
cher Auffassung, daß die letzten Kämpfe mit den Fran¬
zosen für die Marokkaner siegreich  ausgegangen sind,
eine große Agitation bemerkbar. Casablanca ist neuer¬
dings ohne Truppen und einem Handstreich der Marok¬
kaner ansgesetzt, da General ü'Amade gegen die Medraka
ausgebrochen ist. Gestern abend lagerte seine Kolonne
in der Nähe der Kasbah von Meöiunah , um dort die
Vereinigung mit der Kolonne des Obersten Tiers zu
gemeinsamem Vormarsch vorzunehmen.

hd. Paris , 4. März . Clemenceau erklärte einem
Redakteur des „Petit Parisicn " : Es muß darauf hinge-
wiesen werden, daß die 4000 Mann Verstärkungen , welche
nach Marokko abgehen, von General d'Amade nicht ver¬
langt worden sind. Diese sind nötig , um die Soldaten
im Felde vor Überanstrengung zu schützen. Wir wollen
durch die Entsendung die Ruhe der Streitkräfte des
Generals sichern. Ich bin der Ansicht, daß nach der Rück¬
kehr des Generals Liautey mit endgültigen Maß¬
nahmen zur Wiederherstellung des Fr  i eü e n s
begonnen werden kann. Die militärischen Operationen
dürften nicht mehr von langer Dauer sein.

hd. Paris , 4. März . „Echo de Paris " meldet aus
Tanger : In den Häfen von Masagan und Saffi wird der
Waffenschmuggel  in offener Weise betrieben. In
Masagan wurden bereits zwei Zollvcrwaltcr unter dem
Verdacht der Untreue verhaftet.

liegenden wissenschaftlichenund sozialpolitischen Ein¬
richtungen. Die Führer der bisher dissertierenden
Gruppen der Rechten haben diesem Arrangement zu-
g cNimmt.  Ebenso erwartet man die Zustimmung der
gemasngmn Linken, so daß die Kongo-Krise damit über¬wunden erscheint.

Emgl -rird.
Der Korrespondent einer Agentur in Dover teilt

»ntz daß^ der Z a r beabsichtigen soll, im Laufe des
nächsten Sommers einen Besuch in England zn machen.
Dieses Gerücht wird jedoch mit V o ich e h a l t ausge¬
nommen werden müssen.

Ausland.
GstorPeich -UrrgKL « .

Der Unterrichtsminister hat verfügt , daß vom
Oktober ab das Doktorat auch von der tierärzt¬
lichen  Hochschule verliehen werden dürfe.

Der ungarische Minister des Innern , Graf
A n d r a s s y wurde gestern mittag vom Kaiser in
längerer Audienz empfangen , in welchem er Vortrag
über laufende Angelegenheiten , insbesondere über die
Ausgestaltung des ungarischen Wahlrechts  er¬
stattete.

Gestern hat im Eisenbahnministerium eine Konfe¬
renz mit den Vertretern der süd-norddeutschen Ver-
bindungs -(Karlsbader )Bahn wegen der Verstaat-
11 chu n g stattgefurrden. Wie es heißt, sollen der Ver¬
staatlichung keine  besonderen Schwierigkeiten ent¬
gegenstehen.

In Böhmen  wurden bisher folgende Land¬
tagsabgeordnete  gewählt : 92 Tschechen,
darunter 42 Agrarier , 35 Jungtschechen, 65 Deutsche,
darunter 13 Agrarier , 4 Schöneriancr und selbständige
Alldeutsche und 14 Deutsch-Radikale.

Man glaubt in Sofia , daß Österreich-Ungarn für
den Bau einer Sandschak-Bahn eine neue — ottomani-
sche Gesellschaft genannte — Gesellschaft bilden wird.
SerbischerseitS wird versichert, eine französische Gesell¬
schaft mit 80 Millionen Frank Kapital sei bereit , die
|200 Kilometer lange Adria -Bahn zu bauen.

R « Gmtd.
Der Kongreß des russischen Volksverbandes rich¬

tete ein Telegramm an den Zaren , in welchem dieser
dringend aufgefordert wird , gegen die auswärtigen
Feinde Rußlands , welche mit Dreistigkeit daran gehen,
durch Aufreizung der Rußland unterworfenen fremden
Völker die Integrität des russischen Reiches anzutasten,
mit den Waffen  in der H a n d und seiner gesam¬
ten Kriegsmacht vorzugehen. Der russische Volksver-
band , so heißt es Wester in dem Telegramm , sei schon
setzt in der Lage, zu diesem Zwecke Legionen aufzu¬
stellen. Unterzeichnet ist das Telegramm von- Präsi¬
denten Komowihin.

In Petersburg verlautet , nach einer Meldung des
„B . T .", daß der König von Serbien  im Laufe des
russischen März in Zarskoje Sselo zu einem niehr-
tägigen Besuch eintrefsen werde.

Die russischen Blätter melden, daß der Heilige
Synod beschlossen habe, die Exkommunikati o n
Tolstois  aufzuheben , wenn Tolstoi sich von seinen
Lehren l o s s a g t . Der Synod hat Tolstoi von diesem
Beschluß benachrickstigt: doch dürste Tolstoi kaum den
geforderten Widerruf leisten, zumal das Oktobcrmani-
.sest Gewissensfreiheit proklamiert hat.

Fr -ttNiwerch.
Der Präsident der Republik Unterzeichnete gestern

den Gesetzentwurf, betreffend Errichtung von sechsHandeIs at t ach6posten im Auslande.
Krsigierr.

Der den Mitgliedern der Kammer heute abend zu-
»eheude Kongo-Zusatzvertrag bestimmt, daß die streitige
Kongo - Kron - Domäne  mit dem Kougostaat an
B -lgren ubergehe, womit dieses die Verpflichtung über¬
nimmt , die vom König begonnencu Monumental¬
bauten  zu vollenden. Hierfür wird eine besondere
Störer als Extra -Oröinarium geschaffen. Außerdem
zahlt Belgien dem König auf 15 Jahre je 3 Millionen
zur Durchführung der dem Monarchen am Herzen

gpmttmu
politischen Kreisen verlautet , werden dem¬

nächst die Militärgmlverneure von Melilla und Ceuta,
die Generale Marina und Garcia Aldave, von der Re¬
gierung berufen, zu politischen Beratungen nach
Madrid zu kommen.

Trotz der Erregung , die in Barcelona und Um-
gegend herrscht, ist im letzten Ministerrate , wie ge¬
meldet, beschlossen worden, die R c s i d e n z der
Konigm -Witwe Marie Christine  für unb-'-
stlmmte Zeit nach Barcelona zu verlegen. Auch König
Alfons selbst begibt sich am 10. März nach Barcelona,
wo gleichzeitig ein österreichisch-ungarisches Geschwader
und der spanische Kreuzer „Priucesa de Asturias " er¬
wartet werden. Man hofft anscheinend, dadurch die
mwas nervösen  Barcelonier zu beruhigen
Es gehört jedenfalls eine gute Portion Mut von seiten
de» Königs zu diesem Besuche — trotz der guten , mit¬
genommenen Detektives . Die Königin — bei der

nat^ Ankündigung der offiziellen „Gaceta " in
4 Monaten ein weiteres freudiges Ereignis zu erwar¬
ten ist — bleibt in Madrid.

©tWtei.
Sötc ßcm „Tcmps " aus Konstantinopel gemeldet

wird , ist der Sultan entschlossen, die Ernennung eines
christlichenGeueral - Gouvcrneurs  für Maze¬
donien, für welchen Posten von englischer Seite der Prinz
Mirko von Montenegro vorgeschlagen werden sollte,
selbst auf die Gefahr eines Krieges ab zu lehnen.

SÄdcifvikR.
Vor einiger Zeit war durch die Presse eine Nachricht

gegangen, nach der eine pietätlose Behandlung des
Grabes  des Präsidenten Krüger durch eine Anzahl
von englischen Offizieren erfolgt sei. Wie uns mit-
geteilt wird, ist diese Meldung nach der inzwischen an-
gestellten Untersuchung durchaus unzutreffend eine
Richtigstellung, — von der wir gern Notiz nehmen.

Rer'rirchgtv SrasSeu.
Der Präsident befürwortet einen Gesetzentwurf,

eine Steuer von % Proz . des baren Wertes aller
A kt i e n v e r kän f e zu erheben.

Das Bundesgericht in Cincinnati verweigert «- die
Naturalisation von Japaner  n.

Die Regierung der Vereinigten Staaten beabsichtigt
ein energischeres Vorgehen gegen Venezuela zur Be¬
friedigung der^amerikanischen Gläubiger . Sie wird in
den nächsten -vagen den Senat darüber informieren.

Aus Stadt mtfr FmM.
TVieshadener Nachrichten.

Wiesbaden,  4 . März.
Ans dem Naffauischen Bauernverein.

Im „Nass-auischerl Bauernverein " kriselt es, wie cs
scheint, seit der letzten ReichAagsroahl schon, ö. h. seit der
damalige Vorsitzende des „Bauernvereins " v. Gra-
b e rg  als gegen einen Zentrumskanö -id-at-en ausgestellter
oder anfznstellender Kandidat genannt ivurde. v. Grä¬
bers , ehemals Offizier , auch zeitig bei der Diskonto¬
gesellschafti-.r Berlin tätig gewesen, ist ans seinem Amt
entfernt worden, und daß die Trennung reine allzu
freundschaftliche war , geht ans einem, von feiten des
Vereins gegen seinen früheren Vorsitzenden angestreng¬
ten Zivilprozeß aus Herausgabe des Vereinsvermögens
hervor . Dieses Vermögen , tu Höhe von 25 000  M ., ist
seinerzeit v.  Graberg übergeben worden, heute behauptet
dieser, daß es, wenn nicht ganz, so doch bis auf einen
kleinen Rest, ansgezehrt, resp. durch seiuerseitige An¬
schaffungen absorbiert sei. Er habe nämlich, während er
die Leitung des Vereins in Händen gehabt, erhebliche
Anschaffungen gemacht, welche den Vereinsmitgliedern
zugute gekommen seien und vom Verein mit diesen noch
verrechnet werden müßten. Daß das Vereinsvermögen
vis auf einen Rest von 10 000 M. zusammengeschrumpft
fein mag, wird von den Herren , welche derzeit die Ge¬
schicke des „Naffauischen Bauernvereins " leiten , zuge¬
geben, und es ist auch nur dieser Betrag gegen v. Gra¬
berg eingeklagt worden. An einem der letzten Tage war
vor der 4. Zivilkammer des hiesigen Landgerichts Ver¬
handlungstermin in der Sache angesetzt. Der „Nassani-
sche Bauernverein " war dabei durch den bekannten Zen-
trUMsabgeordneten Rechtsanwalt Dr . aus «Ober¬
lahnstein, der Beklagte und frühere BereinsVorfitzende
durch Rechtsanwalt Dr . Bickel vertreten . Wie gespannt
derzeit noch das Verhältnis zwischen den -Parteien ist,
das geht aus den schweren Borwürfen hervor , die Rechts¬
anwalt Dt . Dahlem dort gegen den früheren Vorsitzen¬
den des- „Naffauischen Bauernvereins " erhob. Vorwürfe
und Andeutungen , die zum Teil auch dem Anschein nach
weit über das Hinausgehen, was tatsächlich feststellbar ist
Der Vertreter des Beklagten gab zu, daß bei seiner ge-
rtngen GeschäftsgewauLthett die Buchführung nicht ans
der Höhe gewesen sei, er erklätte sich aber bereit, alles
heranszugeben , was dem Verein billigerweise znge-
sprochen werden könne. Die Sache schien noch nicht spruch¬
reif, gerichtsseitig wurde daher ein weiterer Verhand-
lunsstermin «ngesetzt, w, Ct

— Großherzvg Wilhelm von Luxemburg. Die über
das Befinden des' Gvotzherzogs Wilhelm von Luxemburg
in den Zeitungen kursierenden ungünstigen Gerüchte als
völlig grundlos zu -d-ementteven, ist der „Münchener Hof¬
bericht" von maßgebender Stelle ermächtigt. Dem Grotz-
herzog bekommt der Aufenthalt im südlichen Klima gut,
und es besteht keinerlei Anlaß zn -Besorgnis.

— Personal - Nachrichten. Der Regierungsrat Dt,
Hasenclever  in Allenstein ist der Königlichen Regierung
m Wiesbaden zur weiteren dienstlichen Verwendung über¬
wiesen worden. — Hum Reaierungsbaumcister ist ernannt
der Regierungs -banführer Moritz Hane  aus Wiesbaden
lHochbau-fach) . — Techniker und Werkführer Louis Karl
zu Audenschmiede im Qbcrlahnkreise und Buchhalter August
R 0 t h e n ißa ch zu Rüdeshei-m a . Rh. erhielten das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens, Schnielzcr Friedrich Karl
zu Audenschmiede, Sandsormer Friedrich O b e r d i n g zn
Emmershausen im Kreise Ufingen, Fabrikauffehcr Joseph
H illc nb ran dt  zu Höchst a. M. und Karl Schalter
zu Unterlrederdach und Fabrikarbeiter Jakob Wöllstadt
zu Hattersheim das Allgemeine Ehrenzeichen. — Das Ritter-
treuz zweiter Klaffe des Großherzogltch Badischen Ordens
vom Zachringer Löwen wurde dem Garteninspektor Junge
oer. der Lehranstalt für Wein -, Obst- und Gartenbau sin
Ge-ifenheim a . Rh. verliehen.

o.  Gerichts -Personalien . Gerichtsvollzieher kraft Auf¬
trags Scmcran  hier wurde als Gerichtsvollzieher nach
Amöneburg (Oberlau -desgenchtsbezirk Cassel) versetzt —
Justizanwätter SB ei Iblcr  hier wurde dem Amtsgericht zu
Höchst a. M. und Justizanwärter Linder  daselbst dem
Ll.misgerlcht zu $ tcnx£furt a„ M. ül§  Bureau -HiIfAar'beireruberrviesen.

— Der Kaiser und die Saalbnrg . Nach Berliner
Blättern soll die Einweihung des Saalburg -Musiums
inr Sommer dieses Jahres in Gegenwart des Kaisers
vorgenommen werden. Das Mithräum d-cr Saalburg hat
an Stelle des Gipsr -eliefs mit der Darstellung des
Mithras eine Nachbildung in Ton aus Kadinen erhalten.
Vom Kaiser stammt auch noch eine weitere Widmung:
zwölf goldene Riuge aus dem Rheinland.

— Garteninspektor Zeininger , der sich trotz kurzer
Tätigkeit Hierselbst die allgemeinste Wertschätzung erwor¬
ben hat sowohl durch seine Leistungen wie auch seine
angenehmen persönlichen Eigenschaften, wird leider dem¬
nächst wieder aus dem Dienst der Stadt Wiesbaden aus-
scheiden. Er ist nämlich für den Posten des Stadtgarten-
öirektors in Hannover als Nachfolger des weithin be¬
kannten Gartenarchitekten Tripp definitiv in Aussicht
genommen. Die Finanzikounnrffion des övttigen Magi¬
strats hat sich am Montag für die Wahl des Herrn
Zeininger ansgesprochen. Die Wahl selbst wird am
Donnerstag in der gemeinschaftlichenSitzung der städti-
schen Kollegien vollzogen werden. — Wir sind überzeugt,
daß diese Nachricht l-ei allen, welche unseren stäSttschen
-GarteMffpektvr in seiner hiesigen Wirksamkeit — wir
erinnern nur an die überaus gelungene Umgestaltung
der Kuranlagen , wie die musterhafte Einrichtung der
städtischen Gartenverwaltung überhaupt — kennen ge¬
lernt haben, mit aufrichtigem Bedanern vernommen wer¬
den wird. Sicherlich wird dort auch der lebhafte Wunsch
rege, es möchte seitens des Magistrats unserer Stadt
-alles aufgcboten werden, um diese besonders in fach-
männischen Kreisen überall anerkannte Kraft an Wies-
baöen zn fesseln. Es ist bedauerlich, in letzter Zeit
wiederholt die Erfahrung machen zu müssen, daß auf ver¬
schiedenen Gebieten hervorragende Kräfte uns zugunsten
anderer Städte , namentlich in Norööentschlanö, entführtwerden.

— Karte«-Wüst f . Im nahezu vollendeten 92.
Lebensjahre ist in Frankfurt a . M. der Fabrikant Kaspar
Ludwig W ü st, Seniorchef der gleichnamigen Karten-
fabrik, ans dem Leben -geschieden. Er war am 28. Juni
1816 geboren und erfreute sich bis in die letzten Leberrs-
jahre hinein einer seltenen körperlichen und geistigen
Frische. Die Fabrikate seines Hauses sind allbekannt
und haben seinen Namen in alle Welt getragen.

— Frau Karoline Bnrgsff -Stiftnng . Das evange¬
lische IlllerAheim und Siechenhaus „Frau Karolinc
Bur -geff-Stiftung " zn Hochheim -a. M. sieht jetzt auf das
erste Jahr seines Bestehens zurück. Es wurden in diesem
Jahre 9 Alte und Sieche an 1720 Pflegetagen verpflegt.
Die Leitung des Hauses liegt in der Hand von zwei
Diakonissen -aus dem Mutterhanse zu Bern . Die An¬
stalt hat elektrisches Licht und Zentralheizung . Ter Pen¬
sionspreis beträgt in der 1. Klaffe für den Tag 2 M. bis
2 IN. 50 Pf .) irr der 2. Klasse1 M. 40 Pf . Meldungen um
Aufnahme sind an den evangelischen Kirchenvorstand in
Hoch-heim a. Bi. zu richten.

— Ans dem GastwirtsgenrerLe. In Leipzig ist Redak¬
teur P . M. B l ü h e r , der Herausgeber der Zeitschrift
„Hotel-Revue" und- Mitgründer des Deutschen Kellncr-
bnndes, gestorben. Bei der Beerdigung war der Deut¬
sche Kellnerbund „Union Ganymed" außer dem Leipziger
Bezirk durch viele Bezirke anderer Städte mit Fahnen-
depntationen vertreten . Ferner hatten die -Bezirke des
Kelln-erbnndes , die Landesverwaltung für Sachsen non:
Genfer Verband - sowie andere Bcrufsor -gnnisationen
Kranzspenden geschickt. Herr Pastor Wols-Cheumitz, ein
Neffe des Heimgegangenen, hielt die Trauerrede und
betonte dabei, was derselbe dem -Kellner- und Gastwttts-
gehilfenstand gewesen sei. Namens des Vorstandes des
Deutschen Kellnerbnnöes , der Be-zirksvcreine Deutsch¬
lands und der autzcrdcntschen Bezirke wurden dem Ver¬
storbenen noch ehrende -Worte ins Grab n-achgerus-cn.

— Verteuerung der Uhren . Die selbständigen Uhr¬
macher des Königreichs Sachsen, der Provinz Sachsen
und Thüringens beschlossen in einer Versammlung hi
Anbetracht der Verteuerung -aller Lebensbedürfniffe,
Rohmaterialien usw., den Preis für Reparaturen nur
80 bis 40 Prozent zu erhöhen und auch die neuen Waren
zn wesentlich höheren Preisen zu verkaufen. Der Zen¬
tralverband der deutschen Uhrmacher beschloß, eine Peti¬
tion an die Reichsregierung zu richten, in welcher um
B-eschlennignüg des in Vorbereitung befindlichen Ge¬
setzes, betr . den unlauteren Wettbewerb, ersucht werden
soll, da unter den derzeitigen Vorschriften das reelle
Handwerk sehr leidet.

0. Falsche Kollertanten sind in der letzten Zeit wieder,
vorzugsweise in den von wohlhabenden Leuten bewohn¬
ten Villenvierteln , mit Erfolg aufgetreten . Sie gaben
sich den A-nscheiri, als ob sie für Wohltätigkeitsanstalten
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sammelten, und wen-rr sie nicht nrit gefälschten Papieren
operieren und regelrecht k̂oll-ektieren, dann bildet der
Verkauf non Bildern und Sprüchen den Deckmantel hier¬
für, indem sie in den letzteren Füllen ein Buch vorlegen,
woraus wohl ihre Legitimation zum Bilder - nsw. Ver¬
kauf für einen bestimmten Zweck hervorgeht , aber auch
daraufhin Geldbeiträge , die ihnen ««geboten werden, an-
nehmeu. Dazu sind sic jedoch keineswegs berechtigt, denn
das ist Kollektteren, und dazu bedarf es einer besonderen
behördlichen Erlaubnis . Wenn sich die Betreffenden
darüber nicht ausweisen können, sollte man sie abweisen
oder der Polizei übergeben, damit dem Unfug, der sich,
wie bemerkt, in der letzten Zeit wieder stark bemerkbar
machte, ein Ende gemacht werden kann. Auch vor einem
Mann sei gewarnt , der milde Gaben für ein sogenann-
ics Dienstbotenheim sammelt, ohne dazu berechtigt zu
sein.

— Die Spielautomaten . Ende September hat die
Polizei eine große Masse Spielautomaten in Wirtschaften
beschlagnahmt, weil sie die Ansicht vertrat , daß die Ge¬
winnchancen nur vom Zufall abhängen , daß somit die
Apparate . eine öffentliche Ausspielung darstellten, die
obrigkeitlicher Genehmigung bedarf. Bei den Apparaten
wird ein Geldstück durch einen Schlitz hineingeworsen,
das zwischen Nägeln Hindurch in ein Gewinn - oder Ber-
ln'stfach gleitet . Im Geivinnfall erhält man am Büfett
Zigarren . Gegen die Gastwirte wird jetzt gerichtlich
vorgegangen. Der Gastwirt Georg Leitermann in
Frankfurt wurde wegen verbotenen Aussptelens vom
Schöffengerichtzu 5 M. Geldstrafe verurteilt und die Be¬
rufung des Angeklagten von der Strafkammer verwor¬
fen. Die Sache wird bis zum Oberlandesgericht durch-
zeführt, run eine endgültige Entscheidung zu erhalten.

9. Ein aufregender Vorfall ereignete sich gestern nach¬
mittag gegen ZH6 Uhr ans dem Sedanplatz und in der
Wellpitzstraße. Um diese Zeit waren die von einen Roll¬
wagen gespannten Pferde eines Kaufmanns in der Dotz-
hermer Straße , während der Kutscher Waren abliefertc,
in der Westendstvatzc gescheut und durchgcgangen. Sie
rasten die genannte Straße hinab nach der Wellritzstraße
zu, in der um diese Zeit ein starker Verkehr herrschte,
namentlich auch ein sehr lebhaftes Faschingstreiben der
Kinder. Die Gefahr , daß die in wildem Lauf daher-
,'agenösn Pferde Unheil anrichten würden , lag sehr nahe.
Polizeiwachtmeister W e n ke , der zufällig bei zwei
Schutzmännern am Eck der Westendstraßc und des
Sedanplatzes stand, erkannte diese Gefahr sofort und fiel,
nm sie zu verhüten , dem Sattelpferd in die Zügel . Doch
bei dem rasenden Lauf der beiden Tiere war der Anprall
so stark, daß der mutige Wachtmeister umgerissen und
über den ganzen Sedanplatz geschleift wurde. Am Ein¬
gang zur Wellritzstraße blieb er liegen, doch ging der
Wagen glücklicherweise vorüber , ohne ihn zu überfahren.
Wenn auch die Pferde weiter liefen, so war doch ihr
Tempo wesentlich verringert und, ohne daß sie Unheil
arrgerichtet hatten , konnten sie am Eck der Hellmundstraße
durch den dort postierten Schutzmann Müller 3. vollends
-,um Stehen gebracht werden. Polizeiwachtmeister Wenke,.
der durch sein entschlossenes und mutiges Vorgehen zwei-
'ellos großes Unglück verhütete , hat an der linken Seite,
vornehmlich der linken Hand und dem linken Arm, Ver¬
letzungen davongetragen , die er sich im städtischen Kran-
kenhause verbinden lassen mußte.

o. Verkehrsstörung . Gestern vormittag verlor ein
Wagen der vereinigten Rollfuhrunternehmer , der mit
zwei großen Granitsteinen beladen war , vor dem Hause
Emser Straße 46 das rechte Vorderrad , wodurch das eine
Gleis der „Elektrischen gesperrt wurde . Nach halbstündi¬
ger angestrengter Arbeit war der Wagen wieder flott und
damit das Verkehrshindernis für den Stratzenbahnver-
kehr beseitigt.

— Immer wieder ! Der TclegraphenarÜeiter Johann
Ruwcdel  von hier wollte gestern abend gegen 8 Uhr
in der Frieörichstratzc zu Biebrich  auf einen in der
trahrt befindlichen Straßenbahnwagen springen. Er
»atzt? jedoch die Stange nicht, kam zu Hall und zog sich
verschiedene erhebliche äußere Verletzungen zu.

— Unfall. In einem Geschäft in der Bahnhosstraße
siel eine Verkäuferin beim Herunternehmen von Waren
in die Glastheke, welche total zertrümmert wurde. Glück¬
licherweise trug das Fräulein nur eine Schnittwunde an
Bein und Arni davon. Der Unfall hätte für sie schwere
Folgen haben können. Dieses zur Vorsicht für andere.
, ^ .ZprEemttnifse . Der Sprachverein hält Dienstags
fravzchische und Donnerstags englnche Konversation , abends
8% ITiör, im „Hotel Union '' , Neugasse 7, ab unter Leitung
bewährter nationaler ^ ehrkräste. Gäste, auch l̂usstuder
sind stets willkommen. ' ' '

— Verein der pensisnierten deutschen Reichs- »nd
Staatsbeamten , Zweigvcrem Wiesbaden . Die ordentliche
Mmmtsversammtung „findet Freitag , den 6. d. M abends
7 ® r , im „Frredriflshot Hierselbst statt . Ausgabe von
Nr. 2 des „Pennonar ; Erhebung der Mitglicderbciträqc
Um zahlreiche Beteiligung wird criucht. ' ^

Mittwoch , ft März 1908. Seite 8.
" Bachfeier im Kurhaus . Dem gesunden musikalischen

rrr n-i ' m-  uinsikfreundlichen Kreise Wiesbadens stellt die
wvhaftc Billettnachfrage zu der von der Kurverwaltung für

nulten « aal aussichren zu können, wozu immerhin auch die
von o-'r Kurverwaltung angcsehten mäßigen Eintrittspreise,
vre auch dem minderbemittelten Musikfreunde die Teilnahme
an der Veranstaltung gestatten, das Ihrige beitragen dürften.
. . * Bach -Verein . Den aktiven und inaktiven Mitglicidcrn
>ei aus vielfache Anfragen bemerkt, daß zii der am Freitag
im Kurhause stattfinldeuden Bach-Feier den Mitgliedern keine
Ermäßigung der bereits nicdrigst bemessenen Eintrittspreise
gewahrt werden kann. Diejenigen Veranstaltungen , zu
welchen auch die inaktiven Mitglieder (Jahresbeitrag 3 M.)
freien Zutritt haben, werden jedoch nach diesem Konzert als¬
bald beginnen . Anmeldungen zur Mitgliedschaft nehmen der
Schatzmeister des Vereins , Herr Bankier Bielefeld, Wikhelm-
straßc 13, „oder der Schriftführer Herr Fr . Petcrsen,
PhilippAbergstraße 36, entgegen. — Für Mitglieder und ihre
Angehörigen liegt bei Herrn Bielefeld eine Liste auf zur Ein¬
zeichnung für das im Anschluß an die Bach-Feier im Kur¬
haus stattfindcnde Festessen (Kuvert 2.50 M.). Anmeldungen
hierzu werden baldigst erbeten (persönlich, durch Postkarte
oder telephonisch) .

Nassanische Nachrichten.
A. Schierstem, 3. März. Gestern abend fanden im

„Tivoli " und im „Deutschen Kaiser " Maskenbälle mit
Prämiierung der schönsten Masken statt . Im elfteren Lokal
war der Radfahrerverein der Veranstalter . Sein Masken-
fest zeichnete sich auch in diesem Jahre wieder durch maßvolle
Scherze und humorvolle Leitung aus . Die Zahl der eleganten
und originellen Masken war ' groß. Bei dem „Eintracht "-
Maskenball im „Deutschen Kaiser " herrschte schon im voraus
infolge des gut gelungenen Karnevalzuges eine sehr ani¬
mierte Stimmung . Auch hier fanden sich für die ausgesetzten
Preise genügend Bewerberinnen und Bewerber . — Die
Schlußbcranstaltung ging vom Gesangverein „Sängerlust"
aus , welcher heute abend einen Preismaskenball im „Tivoli"
abhiält . Wie seine Vorgänger , so erfreute sich auch dieses
Maskenfest der „Sängerlust " eines Massenbesuches, nament¬
lich an Masken , deren Zahl gegen 200 betrug . — Herr Bau¬
unternehmer Phil . Rikolai verkaufte  sein in der Kirch-
gaffe gelegenes Wohnhaus zum Preise von 23 000 M. an
Herrn Israel aus Oberkassel bei Bann.

f ?l Dotzheim, 3. März . Die regelmäßige Ergän¬
zung s w a h l der Gemeindevertretung  findet hier
am Donnerstag , den 12. d. M., im hiesigen Rathaussaale
statt . Es scheiden in der 1. Klasse die Verordnten Land¬
wirt Friedrich Jonas Wintermeyer und Fabrikant Philipp
Bender , in der 2. Klasse der Landwirt Karl Wilhelm Wintcr-
rneher Ir und der inzwischen verstorbene Landwirt Phil.
Wilhelm Wintermeyer und in der 3. Klasse der Tüncher Karl
Kraus 2r und Tüncher Wilhelm Christmann . Sodann hat
in der 2. Klasse noch eine Ersatzwahl auf die Dauer von
2 Jahren für den zum Gemeindeschöffen gewählten Zinimcr-
meister Fritz Lohr zu erfolgen. Die Wahlen finden für die
3. Klasse von 10 bis 1 Uhr vormittags , für die 2. Klasse von
3 bis 5 Uhr und die 1. Klaffe von 5 bis 6 Uhr nachmittags
statt.

y. Smmenberg , 3. März . Am 16. und 17. März d. I.
finden im hiesigen Rathmissaale die Ergänzungs-
wahlcn  und eine Ersatzwahl zur G emeindcver -
tretung  statt , und zwar wühlen die Wähler der 3. Ab¬
teilung am 16. März , nachmittags von 2 bis 6 Uhr, die
Wähler der 2. Abteilung am 17. März , nachmittags von
1 bis 3 Uhr, die Wähler der 1. Abteilung am 17. März , nach¬
mittags von 4 bis öilhr . In jeder Abteilung sind zwei Gc-
meindeverordnete zur regelmäßigen Ergänzung und außer¬
dem in der 2. Abteilung ein Gememdeverordneter zum Er¬
sätze für den ausscheidenden Herrn Architekten Karl Christ
zu wählen . Es scheiden aus in der 3. Abteilung die Herren
Schreiner Karl Dauer und Maurer Karl Wilhelm Seelgen,
in der 2. Abteilung die Herren Gastwirt Christian Wilhelm
Jekel und Schreincrmeister Emil Weyel und in der 1. Ab¬
teilung die Herren Oberstabsarzt a . D. Karl Huesker und

Wendelin Völker.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der morgigen (Donners¬

tags-) Aufführung von „Oberon singt Frl . Krämer die
Fatime , Frl . Heßlöhl den Oberon und Herr Hensel den Hüon
Als Rezia gastiert Frau Prester -Proskr . J

* Residenz-Theater . Für das morgen Donnerstag statt-
siudende einmalige Gasftpiel Elie Lehmann , auf welches hier¬
mit nochmals aufmerksam gemacht wnä>, gibt sich ein sehr
lebhaftes Interesse kund. Die Künstlerin ,vielt , wie bereits
mitgeteikt, eine ihrer Glanzrollen , die Annemarie in Drehers
Pcrckondem Schauspiel „Die Siebzehmahrcgen ". Es wird noch
bemerkt, daß Dutzendkarten rmd Funfz-igerrarten zu dieser
Vorstellung keine Gültigkeit haben.

* Kurhaus . Wie wir schon mitteilten , ist August
Junker mann  von der Kurverwaltung zu einem Fritz -
Reuter- und  W i l 'h e l m - B u i ch- Ab  e n Id gewonnen,
welcher am Sonntag dieser Woche, 'den 8. März , abends
8 Wr , im kleinen Konzertsaale des Kurhauses stattfinden
vstrd. Wie kein anderer versteht es dieser vielbewunderte
Reister-Interpret , die Werke des Dichters zum Verständnisse
der sZühorersckmft zu bringen , welchen er auch cn Bezug auf
die plattdeutsche Mundart seinen Vortrag durchaus ver¬
ständlich zu qestalten weiß. Die tadellose Beherrschung des
Dialektes , vollständiges Aufgehen in die Werke des Dichters
sind Vorzüge, welche die Darbietungen Junkermanns weit
über das Niveau des Alltäglichen erheben und es begreiflich
erscheinen lassen, daß er überall , soweit die deutsche Zunge
klingt, diesseits und jenseits des Weltmeeres , Ruhm und
ß&re .gLLLLÜÜIstat.

= Bierstadt , 3. März . Die letzte diesjährige Holz-
Versteigerung  unserer Gemeinde findet Freitag dieser
Woche, den 6. März , vormittags 10 Uhr, im Distrikt „TheiS"
statt . Die Versteigerung erstreckt sich auch noch aus die
Distrikte „Hassel" und „Rainchen". — Der hiesige Gc-
s l üg e lz u ch tv e r c i n veranstaltet am Sonntag , den
15., und Montag , den 16. März , seine zweite Lokal-Aus¬
stellung im Saale „Zum Adler ". Diese Ausstellung soll nur
von einheimischen Züchtern beschickt werden. Im ganzen ge¬
langen über 400 Nummern Geflügel aller Art zur Aus¬
steifung. Es ivird also hier ein vollständiger Überblick ge¬
boten über die hierorts sehr intensiv betriebene Geflügel¬
zucht. Anschließend werden auch Kaninchen ausgestellt wer¬
denj Der Ausstellung und dem rührigen Verein ist ein zahl¬
reicher Besuch zu wünschen. Herr Landrat v. Heimburg wird
wahrscheinlich die Ausstellung eröffnen . — Herr Gärtner
August Herborn kaufte  von Herrn W. Ritzel den Ecke
Langgassc und Kloppenheimcr Weg gelegenen Garten nebst
Halle und Haus zum Preise , von 17 500 M. Herr Herborn
beabsichtigt daselbst einen Gärtnereibetrieb einzurichten.

r . Idstein , 3. März . In seiner letzten Generalversamm¬
lung beschloß das Männerquartett „Eintracht ", am 25. bis
27. Juli das Fest der F ahne  n !v e i h e zu feiern . Die
neue Fabnc wurde einstimmig bei der Victorschcn Kunst¬
anstalt -Wiesbaden bestellt.

cd. Höchst a. M., 8. März . Heute morgen 11 Uhr ent¬
stand in dein ehemaligen Wasserivcrksgebäudc ' an der
Krahnengassc, in dein sich jetzt das Bcziriskommando , eine
Tapetenfabrik und eine Möbelfabrik befinden, F e u e r . Eine
mächtige Nauchentwickclnng verhinderte längere Zeit ein
nahes Herankommen an den Feuerherd , und nahm man an¬
fangs an , daß der Brand , in der , Kammer des Bezirks¬
kommandos ausgebrochen sei. Glücklicherweise hat sich diese
Annahme nicht bestätigt , das Feuer war vielmehr in dem
darüberliegenden Lagerraum der Tapetenfabrik entstanden,
und zwar, wie man annimmt , wahrscheinlich durch einen
schadhaften Schornstein . Die Kanimerbestände des Bezirks-
kommandos wurden dank der tatkräftigen Arbeit unserer frei¬
willigen Feuerwehr , unterstützt durch die Breuersche Wehr
und die Dampftpritze der Farbwerke , „glicht vom Feuer er¬
griffen , doch Häven sie durch das Wasser viel gelitten.

X Diez, 2. März . In Flacht wurde in letzter Nacht
ein junger Mann namens Schwenk infolge Messerstiche der¬
art verletzt,  daß man an dessen Wiederherstellung
zweifelt . — Im Stollsckicn Garten findet nächsten Sonntag
ein Ävpell  der Emser und Diezer Kameraden dos Krieger¬
und Kameradschaftlichen Vereins statt.

a. Wolfcnhausen , 2. März . Der hiesige Spar - und
Darlehenskassen - Verein  hielt am Samstagabend
bei Gastwirt Baumarm unter dem Vorsitz des Herrn Peter
Lltzinger seine Frühjahrs -Generalversammlung ab. Herr
Revisor Geiß-Weilburg trug die Rechnung und Bilanz , sowie
den Revisionsbcricht vor. Letzterer lautete äußerst günstig.
Der Geschäftsumsatz betrug im Jahre 1907 185 716 M. 50 Pf.
Die Bilanz zeigte in Aktiva 77 869 M. 11 Pf . und in Passiva
77 615 M. 34 Pf . (darunter 54 041 M. 23 Pf . Svarkaffcn-
gelder ) . Demnach beträgt der Gewinn pro 1907 253 M. 77 Pf.
Die Mitaliöderzahl ist von 100 auf 118 gestiegen. Bei der
nötigen Ergänzungswahl zum Vorstand 'wurden die seit¬
herigen Mitglieder , Bürgermeister Baumann , Wagnermeister
Chr. Raäb und August Müller wiedergewählt.

a. Blcssenbach (Oberlahnkreis ), 3. März . Unser zweiter
Lehrer , Herr Martin Bott , welcher erst seit 1. April letzten
Jahres -hier tätig ist, aber schon seit Pfingsten wegen Krank-
beit beurlaubt war. ist seinem Lunaenleiden erlesen und

gestern in ferner Heimat in der Nähe von Cassel beerdigt
worden. Die dadurch erledigte hiesige Lehrer stelle
durste nun alsbald anderweitig besetzt werden. — Unsere
Gemeinde wird in nicht allzu langer Zeit ein prachtvolles
neues Schulgebäude  unterhalb des Dorfes auf der
Straße nach Elkerhausen zu erbauen.

Ans der r?rrrgebung.
wb.  Groß -Gerau , 4. März . Der Frankfurt - Karls-

ruher  Eilzug Nr . 84 erfaßte gestern abend 8 Uhr 20 Min.
vcr dein Übergang in der Richtung von Mörfelden ein Fuhr-
wert und zertrümmerte dasselbe teilweise . Der Knecht
«chrtlowvky von der Firma Marx in Groß -Gerau wurde in

Bogen vom Wagen auf die Schienen qeschleudert und
erlitt eine sthwere Verletzung des Rückkreuzes. Die Pferde
wuiiden urerkwuvdl>gei-weise nicht verletzt. Die Schnarrte Wan
wnÄa fte?v- J*̂ 'a”~ Tle ’g± zu der Ansicht, daß Schit-
wwsktz diejelbc selbst geöffnet hat , um vor dem Herannahcn^
des emgev den Bahnübergang noch zu passieren. Unter-
inchung wurde eingeiertet . Der schwerverletzte Knecht fand
Ausnahme im Ärciskranken 'haus Groß -Gerau.

h-nk . Darmstadt , 3. März . Verschüttet  wurde gestern
'der Grube , Messel durch den Zusammenbruch eines

Krhlenichachtes tm Tagbau der ca. 40 Jahre alte verheiratete
Gr.ubenabbeiter Johann Christoph Scharf aus Epperts-
qauien . Die anderen Arbeiter konnten sich retten , trotz
enenFl̂ chen >tusn(nununjflsant>niten tonnte Ibie Leiche erft noch
mehreren Stuniden cherausgegrnben werden. — Eine Stn-
de n t r s ch.e Zeitschrift  erscheint seit dem 1. März da-

und ist von der fr er studentischen Wildenschaft der Tech¬
nischen Hochschule dahrer cherausa-egeben und erscheint zwer-
mul monatna ). Vorerst a.eht sie der hiesigen Studentenschaft
)ewre dem Rektorat , den Vrofessoren und den anideren Korpo-
^Zonen küstenfrer zu. Die Zeitschrift erscheint unter dem
xckel̂ „Darmstädter Studentische Nachrichten".
1 oo®6'1*®’ ^süpz. R heinpegel: 1 IU 72 cm gegen1 in 88 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaai.
Wiesbadener Strafkammer.

Enten
In der Nacht zum 26. Dezember gelüstete es den Tag-

lühner Johann 5t. ans V i e b r i ch und den Ziegler Her¬
mann Sch. von D o tzh e i m nach einem guten Festbrateri
für den zweiten Feiertag . Sie stahlen ans einem Feder-
viehstall an der Waldstraße vier Enten und brachten sie
Zu dem Taglöhner Heinrich B . in der Walöstraße. B.
wurde von der Anklage der Hehlerei freigesprochen,
während die beiden Diebe in je 6 Monate Gefängnisverfielen.

Eine interessante medizinische Streitfrage.
SLu. H. Miimfje«, 3. März . Ein bekannter Münchx-

ner -̂pezialarzt hatte aus d-em Körper eines Pattenten
bei einer Operation zwei abnorm große Ni er en-
ft ein e entfernt . Der Arzt wollte diese ans wissenschaft¬
lichem Interesse für sich behalten,  der Patient da¬
gegen machte sein Eigentumsrecht an den Sternen gel¬
tend. Dieses Vorgehen veranlaßtc den Arzt, sein ur¬
sprüngliches Operationshonorar von 400 auf 800 M. zu
erhöhen, indem er erklärte , er habe nur deshalb eine so
niedrige Liquidation gestellt, weil er annahm , er dürfe
die Steine für sich behalten,' nachdem er sich in dieser An¬
nahme getäuscht hatte , rechne er die nach der ärztlichen
Taxordnung zulässige Höchstsumme für seine Bemühun¬
gen. Wie Rechtsanwalt Dr. Th. Erlanger der „Münche¬
ner Medizinischen Woche" mitteilt , hat nunmehr ebenso
wie das Landgericht auch das Oberlandesgericht München
dem Arzt das v erlangte H o n o r a r von 800 M.
zu gesprochen.  In den Urteilsgründen wird u. a.
ausgeführt , daß dein Arzt an den aus dem Körper seines
Patienten entfernten Nierensteinen keinerlei Rechte zn-
stehen. Derartige Steine wie überhaupt alle durch Ope¬
ration aus oder von: menschlichen Körper entfernten
Teile sind nach geltendem Recht herrenlose
Sachen.  An diesen steht dem Patienten , aus dessen
Körper sie entfernt wurden , ein bevorrechtigtes
Ancignnngsrecht  zu (§ 958 des BGB .), ähnlich
wie dem Jagdeigeutümer an dem in seinem Jagdrevier
befindlichem Wilde. Durch Ausübung dieses Aneig-
nnngsrechtes wird der Pattent Eigentümer der vorher
herrenlosen Sache. Eine Aneignung des Arztes gegen
oder ohne den Willen des Patienten ist deshalb ungesetz¬
lich. Der Arzt darf unter gewissen Umständen seine ur¬
sprünglich gestellte Liquidation abändern . Als solchen
Umstand ließ das Gericht gelten , daß der Arzt bei
Stellung seiner Liquidation von der Annahme auAge-
gangen war , er dürfe die Nierensteine ihres Wissenschaft-^
lichen Wertes halber behalten. Endlich ließ das Gericht
zu, daß der Arzt die nach der ärztlichen Gebührenord¬
nung vom 17. Oktober 1901 zulässigen Höchstgebühren in
Ansatz brachte, obwohl  im Prozeß scstgestellt wurde,
daß der Patient in fast ärmlichen  Verhältnissen
lebt und ihm sogar das Armen recht  erteilt wurde«
Die große Verantwortlichkeit des Arztes bei dieser Ope.-
ration und seine große Geschicklichkeit, durch welche er
dem Patieitten &<n§ Leben rettete, rechtfertigen, abgesehen
von diesen Vermögensverhältniffen , den Ansatz der
Höchstgebühr.

h. Limoges, 5. März . Das Schwurgericht verurteilte
den bekannten Kirchendieb Thomas  wegen seiner be¬
kannten Diebstähle zu 6 Jahren Zwangsarbeit und
22 000 Frank Schadenersatz, sowie Rückerstattung aller
gestohlenen Gegenstände an den Staat . Die übrigen An¬
geklagten erhielten je 2 Jahre Gefängnis.

* Reichsgericht und Boykott. Eine Entscheidung von
größter praktischer Tragweite hat kürzlich das Reichsgericht
erlassen. Eine Wirtsvereinigung hatte gegen eine Arbeiter-
ge'werkschaft geklagt, die den Boykott wegen einer Bierpreis»
etzhöhung verkündet hatte . Das Reichsgericht hob das verur¬
teilende Erkenntnis der ersten Instanz auf und stellte dabei
folgende Grundsätze auf : der Boykott sei an sich rechtlich
zulässig  und eine Verpflichtung zum Sckmdcnersatz sei
nicht vorhanden, wenn 1. der Zweck des Boykotts ein etiai &icx
sei, 2. die angewandten Kampfmittel sittlich einwandfrei
seien und 3. mit den umstrittenen Interessen nicht im Miß¬
verhältnisse ständen. Im vorliegenden Fall wurde der Zweck
deslsalb als erlaubt migeschen, weil die Bierpreiserihohung
durch die Steuererhohung in der fraglichen Höhe nicht gerecht¬
fertigt gewesen sei und es den Konsumenten nicht verwehst:
joevden könne, sich gegen eine derartige unbegründete Preis-
crhöhung zu schützen. Das Kmnpfmittel , die Verkündung in
Zeitungen und Flugschriften , der Appell an alle Klassen der
Bürser, sei den «wdernen Verhäftmssenentsprechend -nutz
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Httlid) eurwandfrei . Endlich stehe es nicht im Mißverhält-
nisie zu dem erstrebten Zweck, denn es sei keine geschäftliche
Vernichtung erstrübt worden, sondern nur eine vorüber¬
gehende Schädigung , der die Angegriffenen durch alsbaldiges
Nachgeben ausweichen könnten. Nach manchem Schwanken
scheint damit das Reichsgericht zu einer endgültigen
Stellungnahme zu der diel umstrittenen Frage gekommen
zu sein und mau wird gut tun , in der Praxis mit dieser
Stellung zu rechnen.

Kleine Chronik.
Eisenbahnunglück in Rußland . Zu dem Zusammen¬

stoß auf der Bahnstation Sucheöniow wird aus Warschau
noch gemeldet, daß durch den Anprall zwei Lokomotiven
und vier Waggons zertrümmert wurden . Aus den
Trümmern zog man vier Tote hervor . Zehn Reifende
waren schwer nnd zehn leicht verletzt. . Auch vier Bahn-
bcamte erlitten Berlctzuiigen.

Eine Rachetat. Der 17 Jahre alte Graf Bertrand
trat in Mailand in das Restaurant der „Unione coope-
rativa " und erschoß dort nach kurzem Wortwechsel seinen
Schwiegervater , den Oberkellner Pifferr . Der Ober¬
kellner hatte seit zwei Jahren die Mutter des jungen
Grafen in der rohesten Weise mißhandelt.

Eine ganze Familie ermordet . „Central News"
wird aus Odessa telegraphiert : In der Nähe von Cherson
wurden der Gutsbesitzer Dubow , seine Gattin , sowie die
fünf Kinder des Ehepaares von bewaffneten Räubern
ermordet . Die Verbrecher sind entkommen.

Feuer . Das Gebäude der Rheinischen Naöelfabrik
in Aachen ist durch Feuer größtenteils zerstört worden.

Folgenschwerer Scherz. Der Theologe Johannes
König , ein gebürtiger Rheinpreuße , zielte in einem Gafl-
hausc in Wetßenstein bei Innsbruck im Scherz auf
mehrere Mädchen. Das Gewehr entlud sich; ein Mädchen
wurde getötet , die anderen erlitten Verletzungen.

Ein Hochstapler. Die Polizei in Nürnberg hat den
internationalen Dieb , den Kaufmann Samson Offen¬
bacher ans Budapest , festgenommen . Er hatte mit einem
flüchtigen Genossen Wohnungs - und Ladendiebstähle ans¬
geführt und wird auch von den Staatsanwaltschaften
Leipzig und Dresden gesucht.

Zyklon . Der Gouverneur der Insel Rsunion be
richtet, daß bei der Insel ein starker Zyklon vorübcrge
gangen ist, der so heftig war , daß selbst der Postbampser
nicht in See stechen konnte.

KpoE.
* Ein Aerolind in Frankfurt a. M. Unter dem Titel

„Aeroklub Frankfurt a . M." wird in wenigen Tagen in
Frankfurt ein Klub in die Öffentlichkeit treten . Die Gründer
des neuen Klubs sind mit dem Physikalischen Verein in Ver¬
bindung getreten , der schon seit Dezember 1906 Frerballon-
fahrten mit gutem Erfolg in Frankfurt veranstaltet . Der
genannte Verein stellt für die Zukunft seine Ballonfahrten
im allgemeinen ein und veranstaltet solche nur noch an den
internationalen Terminen . Er überläßt seinen Ballon
„Ziegler " kauf- oder leihweise an den Aeroklub, der ihn zu
Freifahrten benützt, wobei er verpflichtet ist. die wissenschaft¬
lichen Ergebnisse seiner Ballonfahrten dem Physikalischen
Verein zugänglich zu machen. Der Aeroklub will auf länaere
Zeit hinaus Freiballonstchrten veranstalten , um seinen Mit¬
gliedern Gelcgeicheit zu geben, zunächst die Eigenarten des
Lustsports und seine Reize kennen zu lernen . Es soll sogar
ein weiterer Ballon gebaut werden, der den „Ziegler " an
Größe Wertrifft , 2200 Kubikmeter Gas fassen und den
Namen „Frankfurt " fii'hren soll. Schon in diesem Frühjahr
sollen die ersten Fahrten stattfinden . In einigen Tagen
wird die endgültige Konstituierung des Klubs und die Äor-
standswahl vorgenommen.

sr . Das internationale Lawn-Tennis -Turnier in Monte
Carlo ist beendet. Bon den noch ausstehenden Spielen ge¬
wannen die Meisterschaft im Herren -Doppelspiel Ritchre-
Wilding gegen Eaves -Ball Greene mit 6—4, 6—2, 4—6, 6—3,
die Meisterschaft im gemischten Doppelspiel H. L. Doherty-
Miß Eastlake Smith gegen Ritchie-Mrß Salusburh 6—2,
3—1. Von den Handicaps gewannen Gwhnne Eavens -Miß
Drllon mit 7—5, 6—2 gegen King Brook-Miß Trivp das ge¬
mischte Doppelspiel : Mlle . de Czery-Mlle. de Madarasz mit
6—3, 3—6, 6—2 gegen Miß Eastlake Smith -Miß Stevens das
Damen -Doppolspiel und Hobson gegen King Brook mit
6—3, 8—6, 6—4 das Herren -Einzelspiel.

* Die japanischen Reitjungen . Der Gedanke, javanische
Reitburschen zu importieren , den der ungarische Sportsmann
N. v. Szemcre aussühren will, wird in Japan sehr skeptisch
ausgenommen. Der „Japan Chronicle ", ein in Kobe in eng¬
lischer Sprache erscheinendes Blatt , schreibt über den
Szemereschen Plan : „Die Absicht des Herrn v. Szemere,
japanische Jungen als Jockeis zu engagieren, scheint mir
etwas schwer durchführbar , wenn ich die Schwierigkeiten be¬
denke, die wir in Japan zu überwinden haben, weil wir mehr,
Jockeis brauchen, als wir haben. Es dauert Jahre , bis aus
so einem Jungen ein Jockei wird , und ich fürchte, Herrn
v. Szemeres gute Absicht wird wenig praktischen Nutzen
bringen ." Dazu bemerkt ein in Japan lebender Freund des
,»Dt . Sp ." : „Was die erhoffte „Intelligenz " betrifft , die diese
Leute mitbringen sollen, so dürfte dieses allzusehr optimistisch
gedacht sein ; von Intelligenz kann man bei den Kreisen, aus
denen sich diese Reitburscücn — Bettos — rekrutieren , wohl
kaum sprechen, sondern höchstens von Verschlagenheit, und die
große Gefahr liegt nahe, daß sie diese bei dem weiten Spiel¬
raum , der sich ihrem Berufe zum Guten und Schlechten hin
eröffnet , zum Schaden des Ganzen und zur Unehre des
Sports wohl anzuwenden wissen werden, in dieser Weise dann
hinter den zu Hause gebliebenen Kollegen nicht zurückstehend.
Man muß nur einmal die Art des Reitens von japanischen
Jockeis, speziell unter einem nachsichtigenjapanischen Komitee,
gesehen haben, dann kann man sich eine Vorstellung davon
machen, wie diese Burschen sich zeigen werden."

Fetzte Nachrichten.
Konlinental - Telegraphen - Kompagnte.
Bndiveis , 4. März . Gestern kamen wieder Straßen-

zxzeffe vor . Deutsche  wurden angefallen,  be¬
droht und beschimpft und konnten sich nur durch die
Flucht vor weiteren Mißhandlungen retten . Die Sicher-
heitsrvache war nicht imstande, die Exzesse zu verhindern.
Erst die Gendarmerie stellte die Ordnung wieder her.

Le Mails , I . März . Der radikale Bürgermeister
Tironneau hielt auf einem Bankett eine Rede , in der
er den Professoren des dortigen Lycenms vorwarf , daß
sie durch ihre antimilitärische Gesinnung das Gedeihen
der ihnen anvertraute :: Anstalt gefährdeten . Die Pro¬
fessoren hielten eine Bersamlung ab, in der sie einstimmig
gegen diesen Borwurf Einspruch erhoben.

Washington , 8. März . (Ans deutsch-atlantischem
Kabel.) Der Handelssekretär wies sämtliche Einwan¬
derungsbeamte an , sich mit den Polizeibehörden und den

- Wiesdaderrer Tagblatt.
Detektivbeamten ihrer Distrikte in Verbindung zu setzen,
um deren Mitwirkung in dem Bestreben zu sichern, das
Land von ausländischen Anarchisten uirö Verbrechern
zu befreien , Sie unter dem Einwanderungsgesetz depor¬
tiert werden können.

Deveschenbur - au Herold,

, London , 4. März . Die Londoner Bierbrauer ver¬
anstalteten eine Protestversammlung gegen die neue
S cha n k st c u e r , die sie als verhängnisvoll für das
englische Bierbrauergewerbe bezeichneten.

Gibraltar , 4. März . Die kaiserliche Iacht „Hohe n-
z o Hern " ist, aus Kiel  kommend , gestern abend hier
eingetroffen . Der Kommandant machte den Behörden
die üblichen Besuche. Der Aufenthalt der Jacht dauert
48 Stunden , worauf sie sich direkt nach Venedig  be¬
gibt, um dort das Eintreffen des deutschen Kaisers zu er¬
warten.

Tokio , 4. März . Das japanische Kriegsschiff „Jzoui"
ist auf der Höhe von Hongkong eingetrossen . Diese Tat-
sache steht iu Verbindung mit dem Zwischenfall von
Tatsu -Maru . Die Antwort Japans ist immer noch nicht
eingetroffen . Sein Vorgehen ruft Aufsehen hervor.

evv. Berlin , 4. März . Am Dienstagabend vereinigte
sich nochmals die Hofgesellschaft auf Einladung des
Kaiserpaares im Weißen Saale zu dem die Winterfeste
bei Hofe abschließenden F ast n ach isb al le . Infolge
des Ausfallens mehrerer Bälle waren besonders zahl¬
reiche Einladungen ergangen . Zuletzt wurde , wie beim
Fastnachtsballe üblich, Punsch mit Pfannkuchen
gereicht. Gegen ein Uhr morgens endete das Fest.

vvb. Stuttgart , 4. März . Der berüchtigte Hochstapler
C z a p e g aus Prag , der vor 14 Tagen in Stuttgart ver¬
haftet wurde , ist ans dem Amtsgerichtsgefängnis bei
dem Gange zum Verhör entflohen uM seitdem spurlos
verschwunden.

wb. München, 4. März . In Moosach wurde die Frau
des Schreinermeiiters Müller in ihrer Wohnung von einem
Gesellen ihres Mannes gefesselt, geknebelt und durch Hiebe
mit einem abgebrochenen Stuhlbein schwer verletzt. "Der
Täter wurde verhaftet.

wb. Pest, 3. März . Bei der Donau -Dampfschiffahrts-
gesellschaft wurden von der Verladeunternehmung die Ar¬
beiter ausgespcrrt.  Sämtliwe Getrcidearbeiter er¬
klärten sich darauf solidarisch und stellten die Arbeit ein.

wb. Warschau, 4. März . In Radom wurde der dortige
Gendarmeriechcf Michailow auf der Straße erschossen.
Der Täter ist entkommen.

wb. Kopenhagen, 4. März . Die beiden sehr beliebten
Direktoren der Landmannsbank Glückstadt und dessen Sohn
Wurden gestern nachmittag auf der Straße zwischen der
Börse und der Bank von einem jungen , gut gekleideten
Manne überfallen.  Dieser hatte in einer Droschke eine
halbe Stunde auf sie gewartet , sprang ohne ein Wort zu
sagen heraus und hieb mit einem .Stock auf die beiden ein.
Der Täter wurde als ein von der Bank entlassener
Kontorist festgestellt.

wb. London , 4. März . Die „Daily News " melden,
daß in Chicago beschlossen wurde , alle bekannten
Anarchisten a n s z n w e i s e n und die gegen sie bisher
angewandte Politik der Milde gänzlich zu ändern , denn
diese Praxis hat Chicago zur Brutstätte
anarchistischer Gewalttaten gemacht. 300 Anarchisten
wurden bereits verhaftet . Die revolutionären Schriften
und Reden werden in Zukunft von der Polizei strenge
zensuriert werden.

Abend -Ausgabe , 1. Blatt. Nr. 198.
Möglichkeit eines stärkeren Einfuhrbedarfs nicht von der
Hand zu weisen und es blieb deshalb nicht ohne Einfluß , daß
die russischen Offerten in den letzten Tag « : spärlicher und
in den Preisen erhöht waren . Der Berliner Markt fand
unter diesen Umständen Gelegenheit zu lebhafter Betätigung,
deren Ergebnis in . einer Wertbefferung von ca. 6 M. für

und ca. 5 bis 6 M. für Roggen besteht. Im Effektiv-
a.eschaft fand Me festere Stimmung bisher noch keine sonder¬
liche Stütze . Die Provinzmärkte erholen sich nur langsam
von der wochcnlangcn Depression, und die Kauflust betätigt
sich nicht in dem Maße , um die Geringfügigkeit des rn-
landischen Angebots schärfer hervortreten zu lassen, so daß
sich die Besserung auf den inländischen Märkten in mäßigen
Grenzen hielt . Das Hafergeschäft hat aus der allgemein
freundlicheren Haltung keinen Nutzen zu ziehen vermocht.
Der Konsum zeigt sich dem andauernd reichlichen Angebot
gegenüber wenig aufnahmefähig , und der Absatz nach dem
Auslände leidet unter dem drückenden Wettbewerb Argen¬
tiniens . Auch Futtergerste findet zurzeit wenig Interesse.
Braugerste wird nur noch in kleinen Mengen gehandelt. Mais
erfreut sich größerer Beachtung ; die Vorräte in diesem
Artikel sind knapp. Aus Abladung waren die Forderungen
erhöht, zumal Argentinien über die Aussichten der Mais¬
ernte weniger günstig berichtete. Es stellten sich die Preise
für inländisches Getreide am letzten Markttage : Königsberg:
Weizen 216 (—) Roggen 190 (+ 8), Hafer 148 (—),
Danzig : Merzen 216 f—), Roggen 100 (+  2 ) , Hafer 155

ö), Stettin : Weizen 210 / st- 2), Roggen 188 (st- 3),
Hafer 146 (—), Posen : Weizen 216 (—), Roggen 189
(+ 2), Hafer 150 (— 1), Breslau : Weizen 2157 + 1)
Roggen 194 (—), Hafer 156 (—), Berlin : Weizen 210
(+ 4), Roggen 200 (+ 5), Hafer 172 (st- 2), Magdeburg:
Merzen 204 (+ 5), Roggen 199 (+ 4), Hafer 162 (—),
Halle : Weizen 204 (+ 2), Roggen 198 (+ 4), Hafer 165
(—), Leipzig : Weizen 208 (+ 2), Roggen 202 (+ 2), Hafer
160 (—), Hamburg : Weizen 208 (st- 2) , Roggen 192 (+ 1),
Hafer 174 (—), Hannover : Weizen 204 (st- 6), Roggen 195
(+ 1), Hafer 160 (st- 5), Braunschweig : Weizen 204

(- . 6)/ Roggen 195 (+ 2), Hafer 165 (— 2), Düsseldorf:
Weizen 200 (—), Roggen 186 (—), Hafer 165 (—) , Cöln:
Weizen 206 (—), Roggen 18714 (—), Hafer 167 (—), Frank¬
furt a . 37t. : Weizen 217% (+ 7%), Roggen 197+ (+ 2+ ),
Hafer 182+ (—), Mannheim : Weizen 225 (+ 8), Roggen
206 (st- 1), Hafer 177 (— V2),  Straßburg : Weizen 21214
(—), Roggen 207+ (— 2%), Hafer 195 (—), Stuttgart'
Weizen 225 (— 2V,), Hafer 190 (—), München : Weizen 283
(+ . 1), Roggen 206 (—), Hafer 192 (—). Weltmarktpreise:
Weizen : Berlin 214.25 (4- 5.50) , Budapest April 207.25
(+ 8.80) , Paris März 183.20 (st- 2.—), Liverpool Mai
163.25 (+ 4.85), Chicago Mai 153.25 (+ 9.30). Roggen:
Serlm SUm 204.75 (+ 4.75). Hafer : Berlin Mai 167
(— 0.25) Mark.

Volkswirtschaftliches.
Der Halbjahrsausweis der deutschen Hypothekenbanken.

„ . . Im Statistischen Jahrbuch für das Deutsche Reich werden
sert einigen Jahren Nachweisungen über die deutschen Hypo-
thekenbanken aus Grund von deren Jahresbilanzen ver¬
öffentlicht. Diese Übersichten finden nunmehr eine Er¬
gänzung in Zusaimnenstellungen der Halbjährsausweise,
welche die Hypothekenbanken gemäß 88 23, 41, 42 des Hhpo-
tbekenvankgesetzesim „Reichsanzeigcr" zu veröffentlichen ge¬
halten sind. Die erste derartige Zusammenstellung bringt
das soeben erschienene 1. Vierteljahrsheft zur Statistik des
Deutscher! Reichs 1908, und zwar nach dem Stande vom
81. Dezember 1907. Sie gibt für jode der 39 deutschen
Hypothekenbanken den Betrag der umlaufenden Hypotheken¬
pfandbriefe , Kommunal - und KleinbahnschNldverschreibnngen
sowie die zur Deckung derselben bestimmten in den vom Ge¬
setz vorgeschriebenen Registern eingetragenen Hypotheken-,
Kommunal - und Kleinbahndarlehen . Das neben dem
Hypothckengeschäft gesetzlich zugelasscne Kommnnaldarlehens-
aeschäft wird von 13 Hypothekenbanken, das ebenfalls zuge¬
loffene Kleinbahndarlehensgeschäft von nur einer Bank ge¬
pflegt.

Dem Betrage der umlaufenden Hypothekcnpsandbriefe
nach stehen an erster Stelle die Bayerische Hypotheken- und
Wechselbank in München mit 967 Millionen Mark Pfand¬
briefen . die Preußische Zentral -Bodenkredit-Aktienaesellschast
in Berlin mit 645 Millionen Mark, die Deutsche Hbvothcken-
bank in Meiningen mit 464 Millionen Mart , die Hyvotheken-
bont in Hamburg mit 462 Millionen Mark, die Rheinische
Hypothekenbank in Mannheim mit 437 Millionen Mark, die
Süddeutsche .Bodenkreditbank in München mit 436 Millionen
Mark und die Frankfurter Hypothekenbank in Frankfurt am
Main mit 426 Millionen Mark . Den größten Betrag an
Kommunalschnldverschreibungen hat ansaegcben die Preußi¬
sche Zentral -Bodenkredit-Aktiengesellschaft mit 108 Millionen
Mark.

Bei allen 89 Banken betragen die Hypothekenpsandbriefe:
8838,6 Millionen Mark , gedeckt durch 9156,1 Millionen Mark
Hypotheken und 7,2 Millionen Mark Wertpapiere , die
Kommunalschuldverschreibungen: 222,6 Millionen Mark , ge¬
deckt durch 241,8 Millionen Mark .Kommunaldarlehen , und die
Klernbcchnschul.dvcrschrcibnnge>i : 6,0 Millionen Mark, gedeckt
durch 6,7 Millionen Mart Kleinbahndarlehen.

Marktberichte.
Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstcllc des

Deutschen Landwirtschaftsrates vom 25. Februar bis
2. März 1908. Die schon zu Ende der vorigen Berichtswochebeobachtete Besserung auf dem internationalen Gctreid -e-
markte hat während der letzten acht Tage erfreuliche Fort¬
schritte gemacht. Nachdem England einen Teil seines
schwimmenden Weizenbesihes abgestoßen hat und wieder auf¬
nahmefähig geworden ist, gelangen die direkten, inzwischen
merklich erhöhten argentinischen Anstellungen zu preisbe¬
stimmendem Einfluß , der dadurch noch erhöht wird , daß die
nordamerikanischen Abladungen gleichzeitig die längst er¬
wartete Einschcänkung erfahren Haben. Die Preisentwickc-
lung in Nord-Amerika scheint auch darauf hinzudcuten , daß
der Export drüben aufgehört hat, die Hauptrolle zu spielen.
Für die Deckung westeuropäischer Bedürfnisse kommt jetzt
als Hauptlieferant nur noch Argentinien in Betracht, für
dessen Erzeugnis sich daher wieder allgemeines Interesse
kundgibt. Deutschland hat bis zur nächsten Ernte noch um¬
fangreiche Anschaffungen im Auslande vorzunchmen und ist
daher gezwungen, die gegenwärtigen Veränderungen be¬
sonders aufmerksam zu verfolgen . Auch bet Roggen ist Nie

Hirse .,
Letzte Notierungen Tora 4. März.

(Telegramm des „ Wiesbadener TagbUtt “.)
___ _ _ VorletzteDir . e/o  -

9 Berliner Handelsgesellschaft . . ,
61/« Commerz - u. Discontobank . . .
8 Darmstädter Bank .

12 Deutsche Bank . .
1 Deutsch -Asiatische Bank . . .
5 Deutsche Effecten - u. Wcchselbank
9 Disconto -Commandit.
8*/j  Dresdner Bank.
7V» National 1 ank für Deutschland . .
9’/» Oesterr . Kreditanstalt.
8.22 Reiohsbauk.
87 * Sebaaffbausener Bankverein . . .
77 » Wiener Bankverein.
1 Hamburger Hyp .-Banlc . . . . .

8 Berliner grosse Strassenbahn . . .
57 » Süddeutsche Eisenbahngesellschaft .

10 Hamburg -Ämerik . Paeketfahrt . .
8V» Norddeutsche Lloyd -Actien . . .
67 » Oesterr .-Ung . Staatsbahn . . . .

Oesterr . Südbahn (Lombarden ) .
7,4 Gotthard . .
5 Oriental . E.-Betrieba.
67 « Baltimore u. Ohio.
67 - Pennsylvania . . . .
6sio.Lux Prinz Henri . . 117.90
8'/» Neue Bodengesallschatfc Berlin 1125 Südd . Immobilien . 94.508 Sehöfferhof Bürgerbräu . . . . • . . 123.50
8 Uementw . Lothringen . . . 117

SO Farbwerke Höchst . . . 434 50
22si- Obern. Albert . . .

9*/» Deutsch Uebersee Elektr . Act. 137.5010 Felten & Guilleaume Lahm . . 1487 Lahmeyer . 118
5 bchuckert. 103.30

10 Rhein .- Westf . Kalkw . . . . 117.10
25 Adler l£leyer . . 253
25 Zellstoff Waldhof. 312.75
5 Bochumer Guss . 196.8018 Buderus. 11210 Deutsch -Luxemburg . . . . 144.1014 Fsehweiler Bergw . . . . . 203.5010 Friedrichshütte. 141
1 Gelsenkirchner Berg . . , 180.30

15 do. Guss . . . . 78.75
u Harpener . . . . 193. .0
15 Phönix . 173.10
12 Laurahütte . . . . 209.90

Allg . Eiektr .-Ges. . . 198
Tendenz etwas fester. Privat -Diskont 4

Notiere
157.25
107.60
123.40
236.60
137.50
1 0.20
173.50
136.25
113 .20

152.40
133.50

93

172
116.90
112.60
101.10

143.60
25.10

letzte
aS-
167.25
107.75
123.50
237.40
137
100.20
173.90
137
113.25

152.40
133.25
136

98

172.25
116.90
112.80
101.20

79.80

25.40

116
79.60

117.90
112
91.60

123.50

117

437
892.25

137.50
147.30
115.80
103.40
117.50

252.50
819.25

197.10
111.25
145
204
110.50
181.30

78.75
194
173.40
209.60
199

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsschule) .

Wettervoraussage , ansgegeben am 4. März-.
Morgen veränderlich, bielfach trübe, strichweife leichte

Niederschläge, schwache wechselnde Winde, nachts etwasmilder.
Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .j , welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Die AsteAd-Ausgabe umfaßt 10 Bsiisn
und die Verlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagblatts " Nr. 18.
Leilung: W. Schulte vom Brühl.

Bermitlvvrtlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst ; für das ftcuMetou
I - B : W Müller ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Bolkswirtschäftl
ilcheS: C Not Herdt ; für Rassauische Nachrichten, Aus der Umgebung Vsrmiichtes
und Gerichtssaal; H. Diefenbach : für die Anzeige» und Reklamen: H. Dornau !>

Amtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleudergichen Hos- Buchdruckerci in Wiesdaden.
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UerpaUMg
des Blümn-VerküuWMes

im Hauptbahnhose Wiesbaden.
Der Blumen - Berlaufsstand im

Hciuptbahnhofe Wiesbaden soll vom
*• /April d. I . ab auf unbestimmte
Bett neu verpachtet werden.

A-re Eröffnung der eingegangenen,
mn olnger Aufschrift versehenen An-
Mvoie findet Donnerstag , 12. März
d. I ., vormittags 11 Ähr, bei der
unierzeichneten Inspektion statt . Da-
lerbst können auch die näheren Be¬
dingungen eingesehen oder von dort
gegen portofreie Einsendung von
i Ml . m bar bezogen werden.

?,uschlagsfrist: 14 Tage . F264
Wiesbaden, den 2. März 1908.

, «gl . Eisenbahn -Betriebs -J nspektion.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 5. März cr., vor¬

mittags 10 Uhr, versteigere ich Doh-
heimersiraße 30 auf freiwilliges Un¬itehen:

3 Kisten Papier u. Düten , 1 Kiste
Brotformen , 4 Papierrollen für
Wasch., 1 Gesindebett, 1 Kleiber-
Ichrank, 1 Sieh , 1 Schaufel , ein
roragkorb, 1 Wehlkorü, I Brot¬
körbe, 6 Brötchentücher, Kuchen-
n. Tortenformen , 1 Dezimalwage
m. Gewicht, 1 Teigkrabc, 1 Mchl-
pebmaschrne, 1 Rollholz, 1 Brot-
Ichranr, 1 eiserne Teigmulde,
1 Brotwagen , 1 Koffer m. Kleid,
u. Wasche, 1 Bügelbrett , 2 Bilder.

Wiesbaden, den 4. März 1908.
Effert,

Gerichtsvollzieher. F 247

Der Laden des Frauen -Veieins,
Neugasse 9, empfiehlt sein Lager
sernger _ Wäsche, handgestrickter
Srriimpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Verrätiges wird in kürzester Zeit

bei billiger Berechnung angefertigt.
Suppen -Anftalt des Frauen-

Vercins, Steingaffe 9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr

f>i§ 6 Uhr abends, für
-bnnagesscn von 11 Va Uhr bis
lilfc F208

j. Hotel Union, Neug. 7.
tt , Dienstag . S 3/4 : Französisch.

V gfP][] Donnerstag, 8*1*: Englisch.
Gäste willkommen.

NMMMM
a 3 Mk., Ziehung am 8. März,

noch zu haben bei 283
Stassem.

hirchgasse 5t , Wellritzstr. 5,
*4s6s1. Sfassen , Bahnhofsti-, 4.

r, . ®° tel Adler EadSians,
■Beknng, Fr ., Oberlehrer, E! Aland,
hacharenko, Paris . — Moll, in. Fr .,

Klsh .,.~ Ooerl, Dr. med., Bromberg,
-■—aller, Kim., Hannover.

A.Ilees,aa2,
r rentz, Dr., Grünstadt.
t, , ■ , B ‘Wisciier Hof.
Bockosch, Kfm., Freiburg. — Neu-

mann, Kfm., m. Fr ., Münster i. W.
Hotel Eemiler,

, Krafft, Major Koburg. — Herbst,oüdende b. Berlin.
‘Hotel Serg»

Brandel, m. Fam., Wysotschau.
Hotel Hiejuer.

Mayer-Klatten , Fr ., Wesel. _
v. Skrbensky, Kgl. Kammerherr, mit
Sohn u. Tochter, Chwaliboyowo. —
Saimony, Frl ., Berlin.

SfeJrwarzer Bock.
Schüssler, Kirn., München. —

v. Wulf, Rittergutsbes ., m. Fr ., Dor¬
pat . — Anacker, Kfm., Leipzig, —
Haeck, Königsberg.

Hotel Burghof.
Waldeyer, Kfm., Holberstadt . —

Oppenheimer, Kfm., Berlin.Central -Hotel.
Lutzeler, Kfm., Lüttich . — Stirmer,

Kfm., m. Fr ., Frankfurt.
Botel 11. Badhaus Continental.

OlofE, Kfm., Bremen.Eamstadter Hof.
Kneif, Kfm., Saarbrücken. — Metz¬

ler, Kfm.., Frankfurt . — Bock, Kfm.,
Merzig.

Kuranstalt Die !eit ist iilile.
Hertz, Reg.-Ass., Allenstein.

Hotel Einhorn.
,Sekeible, Kfm., Stuttgart . — Hein¬

rich, Kfm., Charlottenburg.
Eisen -baIiTt.-H.otel.

Metzger, Kfm., Metz. — Mamrocki,
Kfm., m. Fr ., Dafmstadt . — Sticker,
Frl ., Düsseldorf. — Lutz, Kfm., Leip¬
zig. — Natsiger, Darmstadt.

Europäischer Hof.
Halbaeh, Kfm., Hagen i. W, —

Karmainsky, Kfm., Amstadt . —
Grüthner, Kfm., Berlin. — Holling,
Bankier, Buer. — Göttner^ Oberlehrer, ‘
w, Fr.., EckerafäHite,

Kraulen-,Kinder-n.Nährmittel.
Sämtliche Verbandstoffe — Lanolin, Byrolin und Vaseline — Klystier¬
spritzen — Guttaperchataffet — Eisbeutel in allen Qualitäten — In¬
halations-Apparate — Kinderseifen — Kinderschwämme — Kinderzahn¬
bürsten Kinderpuder — Lanoform-Streupulver — Lysoform — Fieber-
Ihermometer — Bade-Thermometer — Gummi-Sauger —Saugflaschen in
allen Sorten Spielschnuiler — Zahnringe — Veilchen wurzeln — See-

~ ®tassfurter Salz — Kreuznach er Salz — Kreuznacher Mutterlauge
—- Medizinal-Lebertran — Sodener u. Emser Pastillen — Arrowroot —
Soxhlet-Apparate — Nährzucker — Medizin. Seifen — Nährsalz-Tropon,
Malz-Tropon — Levico und Itoncegnowasser — Milchflaschen — Milch-
rlaschen-Garnitnrer. — Plasmon — Valentines Meat Juice — Tutulin —
Lactagol Lahmanns Nährsalz-Kakao — Knorrs Hafer- und Reismehl,
sowie Präparate — Dr. Michaelis Eichelkakao — Fleischextrakt „Flagge“

hleischextrakt Cibils, flüssig — Fleischextrakt Liebig — Malzextrakt
Loeüund — Pepton Liebig — Brands Beef Tea — Brands Essence of Beef
~ Bouillonkapseln Maggi in Dosen ä Mk. 1.— und Mk. 1.50 — Kakao
liouten , Suchard — Kondens. Milch, wie Cham u. Nestle — Prometheus-
Kakao — Kasseler Haferkakao in Kartons — Hämatogen — Harten-
iir .S?C■ Lfirunnnosen Nestles Kindermehl — Kufeckes Kindermehl —
Muffleris Kindernahrung — Opels Nährzwiebaek — Raeahout des Arabes
— Roborat — Dr. Theinhardts Hygiama, sowie Kindernahrung — Medi-
zinal-Tokayer — Merlizinal-Kognak — Alte Stärkungsweine: Sherry, Port-
Malaga, Madeira, Marsala in vorz. Qualitäten — Pepsin weine. K 63

Eiiwiss-Ifaferkakaov2 Ko. Mk. 1.20 und1.10.
Flüssige Somatose in FlaschenäMk. 2.50.

Cliem. reiner Milchzuckerf. KinderV«Ko. Mk.1.—,d. mehr 98 Pf.
Somatose, Puro Fieischsaft undSanalogen.

Sämtliche Mineralwasser in fräscSien IFüllnmgeii,
Sämtl. Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

Willi . Ifteinr « Ulrek,
Kcke AtteälaeÄd - siiad Oinbnleustranse*

fiSezirkü -FemspreclieF 3So « LLLö.

&
G L -W

Königlicher Hofspeöitear
6

U/ic5badch ====©
überuimmt auch

Kebnlor-Jnhalat
l ' annnsstrasse SS , gegenüber der Röderstrasse (8—1, 3—6). Beste  Heilerfolge bei akuten und chronischen

Katarrhen der Atmungsorgane. — Prospekte kostenfrei, Fragen Sie Ihren Arzt! 188

Vereio der Künstler ist Kunstfreunde.
E. V . Wiesbaden.

Donnerstag , den 5 ., und Samstag , den 7 . Mär ®,
abends 7*/s Uhr , im Saale des Zivil-Kasinos , Friedriehstrasse 22:

== Zwei Vorträg ’e —
des Herrn G-eheimrats Professors

Dr . Henry Thode
aus Heideibarg,

1. Yortrag: „Kunst und Religion“,
2.  Yortrag: „Sittlichkeit und Kunst“.

Eintrittskarten , für beide Vorträge giltig (numeriert ), in den
beiden ersten Reihen zu 10 Mark , die übrigen Plätze zu 5 Mark
sind in der Buchhandlung von Moritz und iünzei , Wiihelmstr . 52,
zu haben . F 368

Für die Mitglieder und Gäste des Vereins sind noch einige
Karten zum ermässigten Preise von 3 Mark verfügbar.

Der Vorstand.

8 Verpackungen
© einzelner Frachtgüter
Q und deren Abholungu.Expedition
HA unter Versicherung, sowie groß, rj
© Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
£3  Hausrat , Bilder , Spiegel , Figuren,
EH Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,

Instrumente, Fahrräder , lebende
Q Tiere ete-)- 1496Ueüsliisti -n
y für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
© Bureau:

A ^Ikolassfs *. 3.
QGGSG QSS ÄLS &&  WS @1

'Tertlge Oslfarben,®
Leinöl, Terpentinöl,

Fussbodenöl , Parquet-
/ und Linoleum wachs, _
(Stahlspähne , Stahlbürsten .f,)

tetmpalver und
l — Tapezierstärks
l E-s (rasfea Si«stets am _

L40  vorleilhaftestoü bet
0 £ >

Rngast Rßrig & Cie.,
Farben - und Lack - Fabrik,

mit Elektromotorbetrieb
Wiesbaden

Telephonruf 2500 und 3350.
Farben -Verkanf 38ar8itstr . ©,

am Markt, 239
neben d. Mgl , Ŝ oIsaseipräsidiMsn.

einften Rollmops . per Stück 6 Pf.
dufte russ. Sardinen per Pid . 35 „
„ marin. Heringe per Stück 15 „
„ holl. Bollheringe 10 Stück 40 „
„ Rieien-Fetthertnge pr.St . 15 „
„ Mätjes -Heringepr .St . 25 „
„ Bnckmge. . . 3 Stück 20 „

Feinst, geräuch. Lacks '/, Pfd . 45u. 60 „
Fste. Krabben in Gelee */* Pfd. 30 „

„ Hummer in Gelee ff« Pfd. 85 „
„ Kronen-Hummer

«, Dose2.40, Dose 1.40
offeriert in frischer Ware

ftortliener,
Nerostraße 28 . — Telephon 705.

Wegzugsh. versch. Möbel, fast neu,
billig zu verk. Faulbrunnenstr . 3, 3.

Engliselier H’ot,
Samuel, Kfm., Berlin. — Wlassow,

Offizier, Scherkassk.
Hotei Fahr.

Löwe, Ivfm., Leipzig.
Grüner Waltt.

Raabe, Kfm., Berlin. — Webern,
Kfm., Krefeld. — Borkholder, Kfm.,
Krefeld. — Scherer, Kfm., Berlin.
Neubauer, Kfm., Berlin. — Cahn,
Kfm.., Leipzig. — Hirschberg, Kaufm.,
Köln. — Bick, Kfm., Wien.— Noback,
Kfm-, Berlin. — Mendel, Kfm., Ber¬
lin. — ^ Cohnreieh, Kfm., Berlin. —
Latny, Kfm., Hanau. — Amann, Kfm.,
Gera. — Weiss, Kfm., Berlin. —
Pickel, Kfm., Berlin. — Faust, Kfm.,
Köln. — Cremendahl, Kfm., Cronen¬
berg. — Arnheim, Kfm.,, Berlin. —
v. Bergh, Kfm., Schwelm. — Stahl,
Kfm.., Kassel. — Wolfcnstein, Kfm.,
Berlin. — Schoepf. Kfm., Schweiz. —
Schubert, Kfm., Berlin. — Meyer,
rs-fin., Barmen. — Landau, Kaufm.,
ilerim. — Duch, Kfm., Kottbus . —
Scheffler, Kfmi., Köln. — Heitmann,
Kfm., Köln. — Reuter, Fr ., m. Tocht.,Hanau. .

,, Hambnrgei - Hof.
Bethe, Fr ., Rent., Klausthal.
ixr Hotel Happel.
Wolff, Kfm., Köln. — Meyer, Ivfm.,

Frankfurt . — Traube, Bremen. —
Berger, Bremen. — Sohl, Flörsheim.

Vien JakreszerteM,
Schrautgens, m. Fr ., Java.

Kasserhot
Heinemann, Dir., m. Fr Köln —

Hire Durch]. Fürstin zu Solms-Hohen-
solms, m. Bed., Lieh.

Metropole n . Monopol,
Vollmer, Kaufe ., Düsseldorf. —

Müller, Aachen. — Vogt, m. Tochter
Karlsruhe. — Oppenheim, Fabrikant
Kassel. — Brüning, Kfm., Berlin. —
Gartzen, Apothekenbes., m. Fr ., Dur¬
lach. — Gartzen, Durlach. — Her/nc
Kfm., m. Fr ., Berlin.

Hosassenliof,
Türks, Kfm., Köln. — Leasing, Dir.,

Mannheim. — Kind, Geh. Justizrat!
Marburg. — Mülle-, Rent ., Mainz. — ;
Engel, Kgl. Baurat, m. Er., Erfurt . ,

Hotel Nassau , n . Kotei Cecliit.
de Miacrödy, Graf, m. Fam. u. Bed.,

Frankreich. — v. Moers, Offizier, mit
Fr ., Krefeld. — Kappel, m. Automo¬
bilführer, ,Berlin. — Leicht, Brauerei¬
besitzer, Stuttgart . — Fuss, Ritter-
gutsbes., Posen. — v. Sprenger,
Moskau.

Palast -Hotel.
Graf v. Zoltowski, Gutsbes., mit

Gräfin, Posen.
Hotel du Parc n . B̂ristol.

Staudnitz, Ivfm., Köln.
Pariser Hof,

Kicke, Kreistierarzt , Rastenburg.
Hotel Quisisatta«

v. Weber, Altona.
Hotel rteielisboi,

Clemens, Kfm., Saarbrücken. —
Katz, Kfm., Fulda.

Hotel Iteiclisposs,
Heinz, Ing., Hannover. — Maassen,

Kfm., Aachen. —• Schirmer, Kaufm.,
Nürnberg. — Ueberschaer, Reg.-Rat,
Hannover. •— Silberstein, Kfm., Ber¬
lin. — Kosen, Kfm., Düsseldorf. —
Heimsoth, Kfm., Hamburg.

Rhein -Hotel,
Kütt , Kfm., Fürth . — van der

Held jr ., m. Fr ., Scheveningen. —
v. Ising, Wandsbeck.

Reimer bau,
Käthe , Fr ., Erfurt . — Kahl, Dahlen.

Hotel Rose,
v. Hugo, Exzell., General d. I . z. D.,

Wilmersdorf. — v. Rocheid, Baron,
Marin. — Weber, Offizier, Kolmar. -—
Senff, Bankdin , m. Fam. u. Bedien.,
Aachen. — Schröder, Gutsbes., mit
Fr ., Gr.-Siemen (Meck!.).

Metel Royal.
Schunk, Frl ., Düsseldorf.

Seßdig -Eden -Hotel.
de Äsis-Cabellero, Rent ., m. Frau,

Köln. — Hinkelmann, Rent ., Wien.
Spiegel.

v. Grabscki, Gutsbes., Posen,
Tanirhäuser,

Müller, Kfm., Dresden. — Kratsch,
Kfm., Halle.Hotel ITr.ien.

Heinzmann, K fe ., Barmen. —
Waldvogel, Kfmy ViUiagem,

Tannns - Hotel.
Scbroeder, Grimma. — Hamburg,

Kfm., Mainz. — Bruns, Ing., m. Fr .,
Gelsenkirchen. — v. Gossler, Calbe.
— Leybold, Kfm., Stuttgart .— Ivranz-
bühler, Verleger, Stuttgart . — Gerth,
Oberleut., Metz. — Jaeoby, Kaufm.,
Berlin. — Albrecht, Fri ., Wustrow.

Hotel Vater Rh ein.
Brennei, Sparkassenrendant, Neu¬

wiede — Brenner, Neuwied. — Becker,
Fahr ., Dauborn. -— Höseh, Apothek.,
Mühlhausen (Th.). — Rudolf, Ham¬
burg. —• Jakobi, Kfm., Ohren. —
Löweirstein, Kfm., Kirberg. — Rosen¬
thal , Kfm., Villmar. — Pauly, Fahr .,
Schlüchtern. — Walter , Darmstadt.

Viktoria -Hotel u . Badian ».
von Waldthausen, Gersfeld. —

Bachem, Privatdoz. Dr. med., m. Fr .,
Bonn. — Dali, Polizeipräsident, Strass¬
burg. —- Kahn, Berlin.

v. Zehmen, Major, Neuensalz.
Hotel Vogel.

Gcmbert, Berlin — Mich eisen,
Kfm., Krefeld. — Wiederhold, Kfm.,
Hilden b. Düsseldorf. — Asmus, Kfm.,
Berlin. — Glieksmann, Dr. med.,
Berlin. — Trapp, Pianist , Berlin. —
Trapp, Referendar, Berlin.

Schmidt, tilgen., Ober-Olm. —
Arnold, Fr ., Berlin.

Hsytei. Weins.
Katz, Kfm., Kissingen. — Hütte,

Kfm., Köln. — Koene, Kfm., Köln.
— Wyler, London.

Krutwig, London. — Geil, Bürger¬
meister, Bechtheim. — Glücksmann,
Kfm., ra. Fr ., Düsseldorf. — Zahler,
Kfm., Schw.-Iiall . — Lambach, Ivfxn.,
Dresden.

Westfälischer Hof.
Briek, Kfm., Berlin. — Engler,

Rent ., Braunschweig.
Feilchenfeld, Kfm., Posen. —

Welker, m. Fr ., London. —
Hotel Wostminster.

Forstmann, Werden. — Hepner,
Oberamtmann, Schloss Guttentag.

Hotel WiUxelraa»
Hethey, Bankier, Amsterdam.

Henkel, Fahr., m. Fr ., Düsseldorf,
Meyer, m. Er., Aachen.,

Abschlag!
Neve holl . Vollhevinge

10 Stück s 1- m.
Nollmöpse Stück 6 Pf.
Sardinen Pfd . SS Pf.
Sauerkraut Pfd ^K Pf.

43 Dchwalbacherstr . 43.
Telephon 414.

GWge KelkgrOit
bietet stch zur Selbständigmachung(auch
kinz. Damen) durch Uebernahme eines
best. Geschäftes hier, sehr billig. Offert
unter W . 24S an den Tagbl.-Verlag

Unrien. 3-Zimmer -Wohn. gesucht.
Off . u. G. 245 an derr Tagbl .-Berlag.

LehrmSSÄi «« aus gut. Familie für
für bald ob. Ostern gef. Gute Ausbild,
zuges. Herurann Bein » Papier - und
Sckreibnarenbandlg., Schreibmaschinen
und Bureaumöbel, Itheinstraße 103.

Techniker
zum Planveschrerben in freien
Stunden gesucht . Off. « . 8 . in»
au den Tagvl .-Beriag . B3076

LehrLiNg
mit guter Schulbildung per Ostern ge¬
sucht. Tapeteuhaus Carl Geünig,
Friedrichstraße 37.

LehrLing gesucht»
Drogerie Gelbe »»

Wt-iKstr . 7.
Eine gesunde Amme

aus Marburg sucht sofort Stellung.
Offerten unter B. 245 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Cm dgD§lrej!Me8 Perlen-
kaiirimnst verloren v. Taunus -Hotel
JJSsüibliiU! „ach Ringkirche. Wieder-
bringer gute Belohnung Eden-Hotel.

BerloreU
zwei Knndertmarkfcheine sNummern
notiert ) Montagnacht von der Walhalla
durch Kirchgasft bis Adelheidstraße. Ehr¬
licher Finder erhält hohe Belohnung Bei
Ablieferung auf dem Fund - Bureau
Friwrichstraße. _

Ein Bund SchkÄffel ein Stahlkette
verloren v. Kurhaus bis Peberberg Ab-
zuzeben gegen gute Belohn. Leberberg 6.

mit Amethyst »er»
■rillilMlitlf koren obere Wilhelm¬

straße. Gegen Belohnung gefl. abzugeb.
Theater-Kolon nade  6.

Ein Herrenpirlcekez
ist Montag von Taunusstr . (Hotel Rose)
bis Schwarzer Bock Verl, worden u.
im Schw. Bock geg. hohe Belohn, abzug.

iZ\

~Vei leben.
Vilja o Vilja du Waldmägdeleinl

Pa Privatliäasera.
Villa Albion:

Stirck, Kfm., San Francisco. —
Rogers, Fr ., m. T., San Francisco.Villa Albrecht:

Engler, Geh. Rat u. Prof., m. Frau.
Karlsruhe. — Engler, Frl ., Karlsruhe.

Privatbotel Balmoral:
Vogeler, Fr ., Harzburg.

Villa Bauseber:
Anker, Kfm., m, iV., Hamburg.

Büdingenstrasse 8:
Lassmann, Miloslawitz. — Förster,

Sigmaringen. — Neumann, mit Frau,
Guben. — Lange, Hohendodenleben.
— Faust, Königsberg. — Friekcrt , Her¬
bem . — Pilgrim, Sieker.

Gr. Burgstrasse 14:
v. Pirscher, Leut., Berlin.

Villa Carmen:
Christoph, Fabrikdir ., m. Fr ., Nies

ky (Schles.) . — Christoph, Konsul
Niesky (Schles.) .

Privathotel Colonia:
Diez, Frl ., Baden-Baden.

Pension Grandpair;
v. Ravesteyn, Frau, Rent., Rotten

dam. — Müller, Prof., Dr., Kiel'.
Herrnmühlgasse 8:

Bayer, stud. ing., Dart ^ odt.
Evang. Hospiz:

v. d. Heide, Frl ., Berlin. —- Fuchs,
Fr ., m. Tochter, Jugenheim. —
Schnitzler, Frl ., Düsseldorf.

Luisenstrasse 22:
Frankel, Frl ., Leipzig. — Sfewert,

Frl ., Berlin.
Pension Margareta:

Hennighausen, Bürgermst., Germers¬
heim. — Steinkauler, 2 Frl . Rentner,Mühlheim a. 11h.

Marktstrasse 8, 1:
feryam, Stud., Paris.

Pension Primavera:
Trinks, Fr . Rent ., Hamburg. —

Glunz, Fr ., Rtrassburg. — Jarres , Dr.,
m. Frau, Köln.

Tannusstrasse 49:
Begas, Obe- Hut., Berlin. — Kautz,

Fr . Rent ., Mainz.
Augenheilanstalt:

Dietrich, Karolrne, Eltville. — Loi\
ring, Johann , Winden. —> Türk..
Bürganoeister, Ailertchen,



sind in überraschender Auswahl emgetr offen.

leine Anfertigung zeichnet sich ms  durch eleganten Sitz, beste
Verarbeitungu. vorzügliche Stofe bei anfallender Preiswürdigkeit.

Meine Abteilung für Herren -Garderobe ist mit Anprobierzimmer versehen , elegant ausgestattet und entspricht den
Anforderungen an modernen Komfort K153

Ein PostenEin Posten

ans prima o
rundemTuch , Lüster u. Moire

'50 WO 150 «325
Mk. ÖMk. Ji'Mk. © Mk,

14 Marktstrasse 14
Alle Neuheiten in Kleiderstoffen sind in staunend grosser

Auswahl eingetroffen und empfehlen wir zur

Serie 8. Mittwoch, 4 . März 1908. Wiesbadener Taqblatt» Mcnd -Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 103.

WUWWW

IMgE Weine.
Trotz enorm gestiegenen Preisen zum

grössten Teil noch K63

_1904er
Weine , die sich durch Kraft , Fülle,
reinen Ton und sauberen Geschmack
besonders auszeichnen und zum Teil
eigene Kelterung , zum Teil eigenes
Wachstum sind.
Laubenheimer 60, bei 15 Fl . 55 Pf.
Winninger 60, „ „ „ 55 „

(Lage Uhlen)
Geisenheimer 70, „ „ „ 65 „

(Lage Schröterberg)
Graacher 70, „ „ „ 65 „

(Page Abtsberg)
Hattenheimer 80, „ „ „ 75 „

(Lage Boxberg)
Erbacher Eies !. 90, „ „ „ 85 „

(eig . Wachstum)
Ingelheimer , rot 76, „ „ „ 70 „
Oberingelheimer 100, „ „ „ 95 „

(Lage Atzel)
65,
75,
70,

:Capo sicilian.
Brindisi
Medoc Orig.
iSt. Magdalena,

Tiroler , rot 85, „ „ „ 80 „
lerlaner , weisse

Tiroler 85, „ ,, 80 „
Mißk-

Adelheid - u. Oranienstr .-Ecke.
Ständiges Lager von za. 125,000 Ltr.

|MCÄi !l
Scheitel , Zöpfe , Unter !, usw . aug.
prima SchnittHaaren , werden unter
Garantie u . vorzügl . Arbeit zu bill.
Pr . angefett . Besonders empfehle
für alt . Damen Arbeiten aus natur-
grauen u . weiß . .Haaren , dies , behalt,
rat Tragen ihre schöne natürl . Farbe
ohne grünl . zu werden . C. Brodt-
nrann . Saarhandl ., aus Wien , Rhein-
straße 26, G . 1, nächst d. Nikolasstr.

Ma !i «rpa u. Reparieren v. Möveln
A>vlrLi .kU ii. Pianinos rasch und

billig. Gef. Offerten erb. Helenenstr. 9, 2.

V « 8 .KZJSA, Mmi-ckiAK iß. i
Pianos

DM Großes Lager
berühmter u. bewährter

Fabrikate.
Billigste Preise.

Langjährige Garantie.
Teilzahlung ._

An- und Verkauf von Wertpapieren,
Versicherung gegen Kursverlust bei Auslosung,
Wechseln fremder Geldsorten , Kunoneinlösung

besorgt Hermann Moria , Friedrichstraße 8.
6414

Die feinsten genähten
Damen-Stiefel-Loirlcn nuS Flecke

2, _ kjg g *0 jgjf
Gerreii-Stiefel-Lohien un» Flecke

2 . 80 bis 3 . - Mk.

ResilmitiireilM - -
L". Michelsbcrg2g,

gegenüber der Synagoge.

WeiK-EtiWettell
stets vorrätig,

sowie prompte Anfertigung.
d?os . i lririi . Ltthogr . Anstalt,

Friedrichstr . 38 , nahe der Kirchgasse.
Eingang durchs Tor . zg

Die grösste Auswahl

Sad Heppe,

praktische , gute Forsuen,
für

XKauslialtimgen
und

Hotels
in allen Preislagen

von Mk.
findet man bei

Lasigjgasse 15 a.
Telephon 22C2.

S . SO an
153

Fast neue Polster -Garnitur,
Betten , Sekretär , Kleiderschr . u . Kom.
zu verk . Näh . im Tagbl .-Verlag . Md

Per Ostern Lehrjunge gesucht.
Carl Koch jr „ Ecke Michelsberg uni
Kirchgasse . Papierwaren.

cfofidor!
efefideßer oJeidenßoff
für ‘Futter und ‘Unterröcke.

(Treis: clJlk./ .95
tfltte Farben vorrätig.

tfltfeinv erkauf:

3 . 3fer$ *pst

Kl 13

1"M.

Schwarze 4 'laeväots , reine
Wolle , Br. 90/110 cm, A “T

Mtr . 1.35, 1.10, «10
ScSuwrarse Caehemires,

reine Wroile , Br. za . 100 cm, 4 SO
Mtr . 2.00, 1.65, 1. M.

Schwarze Ilammjarne,
reine Wolle , Br . 90,110 cm,

Mtr. 2.00, 1.65,
Schwarze § estisit !je !»e,

reine Wolle , Br . 90/119 cm,
Mtr . 1.85, 1.50,

JFssrliäife Cheviots,
reine Wolle , Br . 90/110 om,

Mir . 1.35, 1.15,
JFartoijj -*« SatifflstMicSie,

reine Wolle , Br . 90/110 cm,
Mtr. 1.85, 1.50,

farbige Kammgarne,
reine Wolle , in vielen Farben,

Mtr. 1.85, 1.65,
Seite Somaier -Stoäfe,

reine Wolle , Br . 90/110 cm,
Mtr . 215 . 1.85,

Konfirmation
S m.81

l. 85M.

Pf

SS
M.

1.“
1“M.

Konfirmandcn-Hcmden
Achsel " u . Yorderschl .,

gestickte Pa -se OiA
St. 2, 1.75, 1.50 1 u. h v Pf.

Flockpikee
für Hosen u. Jacken.

Ia Qual ., schön '»Must ., 1 K
Mtr . 75, 60, 50 u. Ttl Pf-

Konfirmanden-Hosön
vorzügl . Stoff m. Stickerei AK

Stück i .50, 1.20, 1 u. Pf-

Weira Ilrmdentiicli,
in allen Qual ., feine und

kräftige . Ware , QX
Meter 50, 40, 30 u. ui) 1 f.

MtaMiratts
in allen Weiten u. Qua - QK

litäten 1.60, 1.20, 1 u. Pf.

Wrisse Tischtücher
in allen Größen , in feine . AA

Damast -Ware per St . » v" 1.

Konürmanden-Tasehentiielier
mit Aufschrift , Spitze etc . Qfl

Stück 40, 35, 0 u. Pf-

Weisse Bettdecken
in Pikee , Waffel , Spachtel $ 50

Stück 5, 4, 3; 2 und

BSlferalrein - Wellbali ste,
reine Wolle , Br . 80110 cm,

Mtr . 1.50, 1.25,
SSIä'eszSzeisa -Caciicmires,

reine Wolle , Br . 90/113 cm,
Mtr. 1.80, 1.50,-

® 5fi ' iäbei « -Ciieviott,
reine Wolle , Br . 90 110 cm,

Mtr . 2.00, 1.50,
ü 1 fe Bai»e 5 ai-STaeo s»sj es,

geschmackv . Keub ., in vielen
Mustern , 1.20, 85,

Elfeuiz . -WoIIb .-Biwse»
Halbf . mit reich . Seidenstick .,

Stück 7.50, 6.50,
Weisse ilMrflifor . Stoffe

in grosser Muster -Auswahl,
Mtr . 65, 55, 40

Weisse sjetsapfte TtS.u äl *s,
auch Batiste , in gr . Auswahl,

Mtr. 100, 90,
Weisse Sieidenlzatiste

i Mk,
1. M.

| SO
i - M.

| SSi . m.

'6 Pf.

re©
9 M.

mit Seidenglanz , Br . 120 cm., HA
Mtr . 95, 85, i  V Pf.

Vorhangstoffe.

Untertanen Kragen ii.  Manschetten
und und

Strumpfs. Beiden and Vorhemden.
Bei Einkäufen über L » M » k geben ZUoLSL ' SL H HöCk.wir jeder Kontirmandin einen

Utabattxuavken.

gratis
K175
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Nr . 108.

Abend-Ausgabe. 'fff
A. Blatt. HD

Mittwoch,

4. März 1908.
SG. Jahrgang.

Ctes GM -W Al!eNjle!Mr OstzlMlllMW.
8 . & H . Allenstein , 8. März.

Die furchtbare Offizierstragööie , die sich in der Nacht
«am ersten zum zweiten Weihnachtsfeiertage in dem
Lernen Hause an der Schloßsreiheit in Allenstein ab-
.ptei+e, hat mit dem Selbstmorde des Herrn v. Go eben
chren Abschluß gefunden . Selten hat ein Fall ein solch
gewaltiges Aufsehen im In - und Auslande erregt als
dieies Drama in Allenstein , in dem das Schicksal ' dreier
-dcenschcn in Trümmer ging . Am zweiten Weihnachts-
fe-ertag trug der Telegraph die Kunde in alle Welt daß

Major v. Schönebeck  vom Masurischen Felö-
artillerie -Regiment Nr . 78 am Morgen in seinem Schlaf-
zrmmer ermordet aufgcsunden worden sei. Eine Schnß-
wunde am Kopfe hatte den Tod herbeigeführt . Die Lage

Richtung des Schutzkanals und das Fehlen
ledw-eden ta.otivs zum Selbstmord -ließ von vornherein

Zweifel darüber übrig , daß der Major einem
T erbrechen zum Opfer gefallen war . Major v . Schönc-

en wo -tte am zweiten Weihnachtsfeiertage an einer
^agdgeiellschaft teilnchmen . Ills der Diener ihn am
Morgen wecken wollte , fand er den Major halb an-
geklei-dct ans der Schwelle des Schlafzimmers tot da-
negend . SieSen dem Erschossenen lag der Militär-
Revolver , den Ser Ermordete anscheinend im letzten
ncoment ergriffen hatte . In der Trommel des Revol¬
ver^ ,anden sich aber noch sämtliche Kugeln vor . Im
mwenzimmer war ein Fenster geöffnet und von diesem
Z!15  führten Fußspuren durch den Schnee . Durch dieses
Fenster ist der Mörder in das Haus des Majors cin-
^ "ilnaen und hat es auf diesem Wege wieder verlassen.

®*Schönebeck war anscheinend durch das Ge-
raruch rm Nebenzimmer geweckt worden , hatte sich not-
ourrtrg angekleidet und nach seinem Revolver gegriffen,
M pich in das Nebenzimmer zu begeben . Ehe er die
Lur Mer öffnen konnte , war der Mörder bereits ein-
getreten und hatte auf den Major den tödlichen Schuß
«uo allernächster Nähe abgegeben . — Ein fieberhaftes
.̂ ur ;en nach dem Mörder begann , in das sich das Kriegs-
Lcrlcht nNd Sie Allensteiner Staatsanwaltschaft mit
berliner Kriminalbeamten teilte . Der Verdacht fiel ans
?en  Hauptmann v . Go eben , der in dem Hause des Ma-
soro verkehrte und mit der Frau v. Schönebeck, wie sich
mi Laufe der Untersuchung herausstellte , feit längerer
£ CTt ein Liebesverhältnis unterhielt . Hauptmann von
Go eben war im Hause des Majors ein und aus ge¬
gangen , er hatte den Major , der ein leidenschaftlicher
Fäger ^war und oft tagelang Jagdausflügc unternahm,
hierbei begleitet , öder während dieser Zeit der Frau von
Schonebeck Gesellschaft geleistet . Die Ehe des Majors

Schönebeck, der drei Kinder entsprossen sind, scheint
^ - erhaupL nicht die glücklichste gewesen zu sein , was an¬

scheinend in erster Linie seinen Grund in der krankhaften
Veranlagung der Frau hatte , dazu kam dann noch der
bedeutende Altersunterschied der beiden Ehegatten.
Denn als vor 11 Fahren Major v. Schönebeck seine Frau
heiratete , war er 37 Jahre alt , während seine Frau erst
17 Jahre zählte . Dieser Altersunterschied einerseits,
wie die häufige Abwesenheit des Majors durch seine tage¬
langen Jagdausflüge andererseits scheinen die lebens¬
lustig und exzentrisch veranlagte Frau veranlaßt zu
Haben , außerhalb ihrer Ehe Zerstreuung zu suchen.
Hauptmann v. Goeben , der früher große Reisen unter¬
nommen und auf dem südafrikanischen Kriegsschauplätze
für die Freiheit der Buren gekämpft hatte , der also mit
einem Scheine der Romantik umgeben nach der kleinen
östlichen Garnison kam , -scheint das Interesse der jungen,
sich unverstanden glaubenden Frau in höchstem Grade
erregt zu haben . Und v . Goeben andererseits , der bis
dahin als rauher Krie -gsmann von Land zu Land ge¬
zogen , der auf dem Kamiifplatze dem Tod mehrmals ins
Auge geblickt uniö auf dessen Leben die Liebe einer Frau
noch keinen Einfluß gewonnen , -erblickte in der Frau
v. Schönebeck das Ideal einer liebenswerten Frau , deren
alleinigen Besitz er erstrebte . Es mag seiner Soldaten-
uatur wohl auch oft zuwider gewesen sein , dem Major
mit erheuchelter Freundschaft zu begegnen , an seinem
Tische zu sitzen und ihn hinter seinem Rücken mit seiner
Frau zu hintergehen . So faßte er dann , angetrieben
durch die verhängnisvollen Einflüsterungen seiner Ge¬
liebten , den unglückseligen Entschluß , den Major von
Schönebeck durch einen sicheren Schutz zu beseitigen , »m
seine Bereinigung mit der geliebten Frau hevbeizn-
führen . Die Untersuchung , die mit größter Heimlichkeit
geführt wuüüe , hat der großen Öffentlichkeit kein klares
Bild darüber gegeben , wer eigentlich der Schuldige war,
Haupttnann v. Goeben als Mörder , oder Frau v. Schöne¬
beck als Anstifterin zu dem Morde . Fest stand bisher
nur , daß Hauptmann v. Goeben in der Untcrfuchungs-
haft , nachdem ihm mitgeteilt worden war , daß er nicht
der einzige Liebhaber der Frau v. Schönebeck gewesen,
ziffammengebrochen ist und ein volles Geständnis ab¬
gelegt . und zugegeben hat , wiederholt die Nächte in dem
Haufe des Majors v. Schönebeck zugebracht zu haben
und stets mit einem Revolver bewaffnet gewesen zu sein,
da er auf einen Zusammenstoß mit dem Ehemann rechnen
mußte . In der Nacht vom ersten zum zweiten Weih-
uachtstage habe er dann den Major erschossen. Auf
Grund dieses Geständnisses wurde dann auch Frau von
Schönebeck in Untersuchungshaft genommen . Die ihr
nachgesagten vielfachen Liebesabenteuer , wie u . a . ein
längerer Aufenthalt in einem Badeort , wo sie mit Herrn
v.  Goeben als Fran und Mann lebte , wie ferner , daß
sie in der Morünacht die beiden Jagdhunde aus dem
Schlafzimmer des Majors entfernte und in den oberen
Räumen des Hauses unterbrachte , sind ebenfalls durch

die Untersuchung als zutreffend erwiesen worden . Ebenso
hatte sich als ein für Frau v. Schönebeck sehr belastender
Umstand herausgestellt , daß in der Wohnung des Haupt¬
manns v. Goeben Briefe aufgesunöen wurden , tu denen
sie sich mit v. Goeben über die zu machenden Aussagen
vor dem Untersuchungsrichter zu verständigen suchte.
Frau v . Schönebeck ist eine Tochter des verstorbenen,
weithin bekannten Patentanwaltes und Majors a . D.
Luders (Görlitz ) : sie hat schon in ihrer Jugend ein exzen¬
trisches Wesen an den Tag gelegt , so daß nach ihrer Ver¬
haftung Zweifel über ihre geistige Gesundheit hervor¬
traten . Sie ist deshalb zu einer mehrwöchigen Unter¬
suchung nach der Provinzialirrenanstalt Kortau gebracht
worden , und als Ergebnis der Untersuchung darf heute
mitgeteilt werden , daß sie tatsächlich geisteskrank gewor¬
den ist. Sie verweigert jede ihr vorgereichte Nahrung
und ist deshalb körperlich so heruntergekommen , -daß sic
seit einigen Tagen überhaupt nicht mehr aufstehen kann.
Sie lebt im halben Dämmerzustände dahin und erscheint
derart hinfällig , daß man demnächst auch von ihrem Din-
scheidcn hören wird . Unter diesen Umständen geht die
hiesige Staatsanwaltschaft bereits mit dem Gedanken um,
das Verfahren gegen sie einzustellen . Ihre drei Kinder
haben Verwandte cur sich genommen.

Über die Einzelheiten des Selb st mordes
bringt die „Allensteiner Zeitung " ans Grund zuver¬
lässiger Informationen folgende Mitteilung:

Vis 2 Uhr nachmittags hatte Goeben Besuch- durch
den Medizinalrat Puppe aus Königsberg . Um 3 Uhr
erhielt er , wie gewöhnlich , das Mittagessen . Bis 3f4 Uhr
sah der auf dem Gange stehende Posten durch das kleine
Fenster der Zellentür den Hauptmann am Tische sitzen.
Die Zelle war durch das Fensterchen bis ans einen Teil
des Bettes zu übersehen . Goeben pflegte wenig und mit
Unterbrechungen zu essen, während derer er in der Zelle
ans - und abging . Nach dem Essen- legte er sich gewöhn¬
lich ans das Bett . Dem Posten siel es daher nicht ans,
daß Goeben sich nach seinem Bette begeben hatte , und
daß noch ein Teil des Essens auf dem Tische stehen blieb.
Inzwischen aber hatte sich Goeben mit den: stumpfen
Tkschmesser auf dem von draußen nicht zu sehenden
Teile des Bettes einen mit großer Energie ausgeführten
Schnitt am Halse beigebracht , der die große Ader öffnete
und alsbaldige Verblutung herbeiführte . Ein Geräusch
hatte der Posten nicht gehört . Als der Arrestanlen-
aufseher um 4 Uhr 80 Minuten nachmittags die Zelle
betrat , fand er Goeben tot auf dem Bette.

Daß Hanptmann v. Goeben ein willenloses Werk-
>eug in der Hand der Frau v . Schönebeck gewesen ist,
geht aus dem Geständnis hervor , das er während der
Haft dem vr . Freiherrn v. Schrenck-Notzing gemacht hat.

Da1 lllktEH fl fl ist
das beliebteste Genussmittel
n

Allen leidenden und nervösen Personen,
«fl« dom Genasse von Kaffee bisher entsagen mussten, empfehlen wir unseren

coffemfreien Kaffee
(Schutzmarke Rettungsring)

Is  Mrmatioii!
Schwarze, weisse und farbige

Kleiderstoffe.
(Grösst© Aisswalil . — STrar grcte Qualitäten.

Billigste Preise . 275

Wilhelm Reitz,
Marktstrasse 22. Telephon 896.

CoffeYnfreier Kaffee ist
dem durch besondere, in
Verfahren der schädliche
entzogen ist. Durch diese
Aroma noch Geschmack

Daher

wirklicher Bohnenkaffee,
vielen Staaten patentierte
Bestandteil,das Coffein,
Verfahren werden weder
ungünstig beeinflusst

fflesMeaer Krippenvereln. E.t
Zu der am Mittwoch , den 18. März 1068 » nachmittags 6 '/t Uhr.

im Zimmer No. 3/ des Rathauses hier stattfindendcu

vollster Kaffeegenuss
ohne schädIiche Nebenwirkung!

erdeMchLR Generafoerfammlmtg
laben wir unsere geehrten Mitglieder hierdurch ergebenst ein.

Tagesordnung:

CoffeTnfreierKaffee kann spät abends ohne Beeinträchtigung des
Schlafes genossen werden.

jnjallen besseren Geschäften in den Preislagen von
M. 1.30 bis M. 2.50 pro Pfd . zu haben.

1. Protokolle,
2. Wahl des Vorstandes und des RechnungSprüfungZ-AusschusseS,
3. Jahresbericht,
4. Kassenbericht,
6. Bericht des Rechnungsprüfungs-Ausschusses,
6. Vereinsangelegenheiren. ' F220

Der Vorstand.

mi  m
Kaffee - Handels - Aktien - Gesellschaft , Bremen.

2c

i
3* Hifchmesser, Löffel und Haßeln. |
® Beste Qualität . Schleifen und Reparatur.
ß Telephon 2079. "M. dmCt, I
ü Reparaturen an allen Tafelgcrätrr » in Silber und Nickel. 6546 H

,oyr a «iMel)0li
CSar. Knapp , E 2805

Jahnstraste 4L, Weüritzstraste 16.
Frischs Mer?

schwerste Ware , Stück 51',, 6 und
7 Pi .. 100 billiger.
Le. MÜSier , Nerostr. 35/37. Tel. 2730.

Tadellose -Fisch-Konserven.
in Gelee i. Dosen •— A «ie5 >©r «s i. Gläsern ä 40 u. 50 Pf. —

AiieKovis -JPäjste in Tuben ä 50 u. 60 Pf. — Appetit -Siidl i. Dosen
h 50 o. 60 Pf. — aSeriisgr in Gelse Lfr.-Dose 75 Pf. — Austern i.
Dosen k 1.20 — Bitmarck -Keringt " i. Vi-Ltr .-Dosen h 00 Pf . —
Bratheringe in Champign.-Saute i. Dosen k 85 Pf. — Kaviar
(Malos -ol oder Astrachan ) j. Dosen — DclibaicukeriBgc i. Dosen
— «feräurlierter Sclietbenlacbs i. V. -Ko.-Doson 1 Mk. — Krebs-
srhwSnie i. Gläsern — Urcbubntter i. Dosen — Kronen»
hiunmer i. 1 i u. lh Dosen — Sardellenbutter i. Tuben Jt 60 Pf. —
» ordscekrahb n i. ‘/. -Ko.-Dosen a cO Pf. — «Selsnrdinen -/< Dose
a 50, 60, 70 1 f ., ös Doge u 11k. 1.31, 3.40, 1.50 — t &eSssaff-däneEs

(Philippe & Canaud ), fertige Xayonnaite i. Gläsern . K63

Willi * IIMesf.  ISirck.
Ecke Adelheid - u. Oranienstrafso. Bezirks -Fernsprecher ÜSTr. 216.



Berte 10. Mittwoch, 4. März 1908 .
^axcjiö ergibt sich auch, - aß ohne Zweifel seine freie
W illensb esttmrnung Sei Begehung - er Tat stark vermin-
-ert , wenn auch nicht vollständig ausgeschlossen war . In
Ser Auskunft . Sie - er Psychiater einem Mitarbeiter - cs
^er . rner Lokal -Anzeigers " über die Untersuchung - es
Beschulörgten gegeben hat , heißt es u . a . :

,-Jch Hab; jene Frau für eine Art reines Heiligtum
gehalten xxxtb  ihr ulles , alles geglaubt . Wenn ich heute
zurückdenkc , so begreife ich nicht, wie ich das alles habe
gtanSen können . Die Frau muß eine Art Suggestion
Es mich nus -genbL haben . Ich habe ohne Beöenken und
ohne rnneres Widerstreben die größten Verbrechen für
dresc Frau begangen , die sie von mir haben wollte , und
ifühlte mich sogar glücklich dabei . Ich habe nie Gewissens-
ibrsse gehabt . Ist das nicht scheußlich? Obwohl ich doch
laus chrem eigenen Munde wußte , welch' leichtsinniges
Lsben sie geführt , hat es mich nicht äbgchalten , sie bis
Mm Wahnsinn zu liehen und abgöttisch zu verehren . So
Hat sie mich drrrch ihre ewigen Klagen über Mitzhand-
ilnngen ihres Mannes dahin gebracht , daß sich in mir die
Idee festsetzte, diese Frau von dem Manne zu befreien,
der mir in den widerlichsten Farben erschien . Ein Duell
wollte sie nicht gestatten — wie ich jetzt weiß , aus den
Haltlososten Gründen . Aber — ihr Verbot genügte für
wich , die Idee eines Duells gänzlich auszufchalten ! Da
entstand in mir der wahnsinnige Plan eines Duells ohne
Zeugen . Ich wollte den unglücklichen Mann zwingen,
sich von seiner Frau scheiden zu lassen , oder sich mit mir
tzn schießen. Daß dabei die rasende Sehnsucht , die Frau
IselVst zu besitzen, eine Hauvttriebfeöcr war , leugne ich
nicht . - Ich hätte Vaterland , Mutter , Freunde —
alles , alles lachend im Stich gelassen , wenn ich dafür diese
Iran hätte eintauschen können , wie ich ja auch meine
Ehre lachend in den Dreck getreten Habe. Ich meine,
wenn ich offen fein soll, diese unglückselige Frau hat
«rnen hypnotischen Einfluß auf mich gehabt , der mich
zu ihrem willenlosen Werkzeug machte - Ich kann
Mir das alles nicht erklären . Ich kann es auch mevk-
Mürdigerweise nicht begreifen , daß ich für immer aus -
!der Liste der anständigen Menschen gestrichen sein soll!

Mer die Tat selbst berichtete v. Goeben , daß er im
November Arsenik für Frau v. Schönebeck gekauft habe,
so v :el, daß er 206 Menschen hätte damit vergiften
können . Als cs zur Ausführung der Tat kam, fehlte
'der Frau der Mut . Bei der Frau handelte es sich die
Mnzc Zeit wahrscheinlich weniger um Mordgoöankcn,
als « m eine Hysterische Spielerei , denn in Wahrheit
Gehandelte ihr Mann sie gar nicht schlecht. Das Ehe¬
paar kam auch ganz gut zusammen aus . Es war eben
die hysterische Art der Frau , den Mann zu reizen . . .
Und so rückte der Weihnachtsabend heran . An diesem
Abend war v . Goeben Gast bei v. Schönebecks von 2 bis
8 Uhr . Und während der Gatte einen Moment im
Nebenzimmer weilte , ließ die Frau ihren Geliebten
Unter dem Weihnachtsbanm schwören , daß „es heute
Mm Klappen kommen solle !" Und v. Goeben schwor!
;Dann kam die Nacht . Bis 3 Uhr morgens kämpfte der
Mann mit seinem Entschluß , dann stieg er durchs Fenster.

MieslrKLerr § x TagÄLM»

Worher hatte er sich die Strümpfe übergezogcn , während
dre Frau ^dte Hunde zu sich ins Zimmer genommen hatte.
Die Maske yatte er in der Tasche, steckte sie aber nicht
vor . Er wollte -Lern Major Gesicht zu Gesicht entgogen-
rreten . Seme Absicht war , ihn in dem großen Svetsesaal
M treffen , weil dort elektrisches Licht und ein großer
„raum zum 'Schießen war . Dazu hatte er eigeittlich durch
das Fenster des Speisesaales eindringcn wollen . Aber
srau v . Schönebeck hatte , entgegengesetzt den Verab¬
redungen , dieses Fenster geschlossen. Ein Beweis , daß
sie selbst an keinen Mord geglaubt , sondern auch der
-Lchwur nur eine hysterische Spielerei von ihr war . Wie
der Major , vom Lärm erweckt, dem Hauptmcrnn mit dem
Revolver in der Hand entgegentrat , ist bekannt,
v . Goeben wollte reden , erklären . Er rief : Herr Major!

Da aber der Major die Waffe erhob , so feuerte von
Goeben schnell uvih  traf seinen Gegner mitten in die
Stirn . Major v. Schönebeck kam überhaupt nicht zum
Schuß , die Markierung an der Patrone rührte vom
Fallen der Waffe her ."

„Sie sagte zu mir " , erklärte v. Goeben zum Schluß,
„wenn ' s noch lange 'dauert , gehe ich kaputt In einem
halben oder ganzen Jahre sind wir noch ebensoweit wie
letzt . Mach ' Schluß und sorge dafür , daß mein Manu
-gleich tot tft, damit er nicht gegen uns aussagenkann . . . "

*

Auf dem Ttsch der Zelle fand man , wie das oben ge¬
nannte Blatt weiter berichtet , zwei Briese von v . Goeben
vor , einer davon an seine nächsten Angehörigen adressiert,
der zweite , «der wohl für die Militärbshörde bestimmt
sein dürfte , ohne Adresse . In diesem Briefe legt von
Goeben nochmals -ein offenes Geständnis seiner Tat ab.
Er hätte , wie er darin angibt , vollkommen unter dem
Einfluß der Frau v . Schönebeck gestanden . Nach der Tat
habe er es selbst nicht begreifen können , wie er sich so
weit hinr -eißen lassen konnte . Es sei ihm -dann selbst
der Gedanke gekommen , daß er in einem Zustande
geistiger Gestörtheit gehandelt hätte . Wenn das der Fall
gewesen , so hätte er es für möglich gehalten , weiter¬
leben zu können . Da er nun aber die Überzeugung ge¬
wonnen habe , daß die Gutachten der Psychiater ihn für
geistig normal erklären würden und er infolgedessen
sich wegen Mordes zu verantworten haben würde , so
habe er eingesehen , daß er tatsächlich ein Verbrecher sei,
und dann die Konsequenz daraus gezogen , daß er nicht
mehr wcit -erleben dürfe , nachdem er dem deutschen Offi-
zievkvrps solche Schande gemacht habe.

Abend-Ausgabe , 2. Blatt. Rr . 108.

! Vermischtes.

Aus St II eit ft ein,  4 . März , wird gemeldet : Die
Leiche des Hauptmanns v. Goeben ist nach der Leichen¬
halle des evangelischen Friedhofes gebracht worden , wo
sie voraussichtlich morgen vormittag in aller Stille - be¬
erdigt werden wird . Heute vormittag trifft die 70jährige
Mutter Goebens zur Beerdigung in Allenstein ein , die
den Sohn in ihren Briefen während der Haftzeit immer
wieder ermahnte , nicht an Selbstmord zu denken , sondern
sein Schicksal in Geduld zu tragen.

r.wrat TO ^aegiM BEBWĝ aHCBH3g»« «fig5ags^

* Der Charlottenburger Mörder gefaßt . In später
Abendstunde ist es der Schöneberger Kriminalpolizei ge¬
lungen , den Verbrecher zu ermitteln und zu verhaften,
welcher am 6. Januar ö. I . der vierjährigen Elsa
Miehlke in Charlottenburg den Leib auf  schlitzte.
Der Täter ist der sechzehnjährige A r b e i t s -
bursche Kurt Keller,  der bei seinem Pflegevater
in der Cranachstratze 59 wohnte . Er versuchte wiederum,
sich an einem vierjährigen und in einem anderen Falle
an einem sechsjährigen Kinde zu vergehen , wurde aber
beide Male glücklicherweise gestört . Als die Kriminal¬
beamten des Schöneberger Polizeipräsidiums ihn dann
fragten , ob e-r sich auch an der kleinen Miehlke vergangen
habe , leugnete er zwar anfänglich , gestand dann aber,
als er sich in Widersprüche verwickelte , und ihm an seinem
Messer noch mehrere Blutspnren nachgewiesen wurden.
Die noch in später Sttrnde gestern abend angestcllten
Nachforschungen ergaben die volle Nichtigkeit  der
Angaben des Mörders . Die auf die Ermittelung des
Mörders der kleinen Miehlke ausgesetzte Belohnung in
Höhe von 8000 M . dürste demnach wohl den Schöneberger
Kriminalbeamten zufallen.

ipc . Die größte « Männer der Welt — «ach japanischer
Mnschannng . Eine japanische Zeitung , die „Nihon oyobi
Nihon ", hat eine Umfrage im Lande der ausgehenden
Sonne veranstaltet , welche Männer nach Ansicht der
Japaner wohl Me bedeutendsten der Welt wären . Aus
der Beantwortung dieser Frage ergibt sich, Saß die
japanischen Ansichten in diesem Punkte so ziemlich mit
denen der weißgehäuteten Menschen zusammenfallen.
Die größte Anzahl der Leser des obengenannten Blattes
nennt Napoleon und Washington als Bedeutendste.
Weitere Favoriten sind Hcmnibal , Julius Cäsar und
Karl XII . von Schweden . Die sonst doch recht chauvinisti¬
schen Japaner nennen keinen ihrer Landsleute . Die Um¬
frage stellt sodann fest, welches die unbeliebtesten , resp.
solche Männer sind, welche das meiste Mißvergnügen er¬
regt haben . Hier stehen unter den Beantwortungen an
erster Stelle Brutus , Cromwell und — Charles Darwin.

pc . Altersbestimmung durch X -Strahlen . Dr . Tho¬
mas Morgan Rotch, Professor der Müdizin an der Har¬
vard Medical School , ist der Ansicht, daß man imstande
ist, das Alter der Schulkinder durch Untersuchung mit
Nöntgenstttchlen aufs genaueste festzustellen . In
Amerika , wo es keine polizeilichen Anmeldungen gibt,
kommt es sehr oft vor , daß Schulkinder ihr Alter selbst
nicht wissen. Manche Kinder sind nun für ihr Alter
stark entwickelt , manche wieder physisch zurückgeblieben.
Die Untersuchung des Knochengerüstes durch die
X -Strahlen soll nun die Frage nach dem Lebensalter
untrüglich sicher beantworten . Dr . Nvtch ist damit be¬
schäftigt , sämtliche Schulkinder von New Dorf in Ab¬
teilungen von 500 nach und nach zu untersuchen . Er
wird sodann den Schulbehörden einen umfassen!- en Be¬
richt abstatten . Auch der Kriminalistik würde ein großer
Dienst geleistet sein , wenn sich die Voraussetzungen -des
Dr . Rotch bewahrheiteten.
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Tapisserie.

Noch ßÄ Ae Toge her Mm.
Personen beiderlei Geschlechts gesucht

für den Verkauf von Blumensämereien in
hübsch, illustr. Beutelnu.günst.Rabattsatz.
Offert, u. r . <*« ■» a. h.  Taahl .-Vcrlaq.

AwWche Sahne,
bei mehrerenä Zahn 3 Mk. Umarbeitung
von Gebissenü Zatm 2 Mk. Reparaturen
schnellu. billigst. Zemeniplomben d2Mk.
Spezialität : Kunst!. Zahnschmelzplombe,
bester Ersatz für Gold,naturgetreues Aus¬
sehen und größte Haltbarkeit, k Plombe
4 Mk. — Garantie für bestes Material
und Arbeit. B 3102

Alfred Sclaömert,
.Heklmnudstraße 20.

Sprcchst. v. 8—7, Sonntags v. 9—12.
WegMo .stzaLbev

innerhalb drei Tagen noch zu verkaufen:
1 neues eisern. Bett h Mk . 7, 1 eifern.
Waschtisch Mk. 3, 1 kl. Tisch Mk. 5. ein
Paar feine Gardinen u. eichene Gardinen¬
leisten Adelheidstraße 66, Parterre.

Bildhauerei und Gratdenkmal -Geschäft

ffYaat * Grnnthaler,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Pialterstr . 136,

lob .: ItfSeoIaus firiintbaler , afcad . Bildhauer . 89

Grabdenkmfifler
Atelier für künstlerische Anfertigung von

S*-orträts , Büsten , 8f'igiirt *a , ateliefs etc.
Reparaturen. Äsclienuraeai . Renovationen.
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Liesbabencr Zivilstands-
Registern.

Geb tu e n : Am 29. Februar : dem
Koch Wilhelm Graß e. Ts. Erna
Elyabethe . Am i . März : dem Speng
ler- und Jnstallateurgebilfen Jakob
Werner e. S ., Johann Georg Wil¬
helm. Am 28. Februar : dem Bade¬
meister Anton Hohmann e. T ., Elisa¬
beth Maria Lucilla . Am 28. Febr . :
dem Geschäftsreisenden Otto Lathe
e. S ., Erich Fritz. Am 26. Februar:
dem Schlossergchilfen Gustav May
e. T., Ellh Lina Emma . Am 1. März:
dem Zimmermann August Kunkeler
e. S ., Wilhelm.

Aufgeboten:  Postbote Karl
Germand hier mit Anna Wilhelmine
Spahn in Grenzhausen . Metzger
Franz Karl August Brinkmann hier
nnt Maria Fuhr in Dorn -Dürkheim.
Herrschaftsdrener Heinrich Herrmann
hier mit Jda Heinicke hier . Buch¬
halter Josef Dornauf hier mit Lina
Arzbach hier . Schriftsetzer Konrad
Evthum in Stuttgart mit Wilbelmine
Flinspach in Lauffen . Weinhändler
Julius Eberhard in Worms mit
Maria Schuster hier . Schreiner
Gustav Krüger zu Frankfurt a. M.
mit Auguste Eichhorn hier.

Aus den Zivilstands - Registern
Sonnenberg und Ranrbach.

Geboren:  Am 11. Febr .: dem
Gärtner Erich Carstensen in Sonnen¬
berg e. S ., Erich. Am 9. Febr . : dem
Maurer Philipp Schneider Ler in
Rambach e. T., Herta Frieda . Am
8. Februar : dem Maurer Philivp
Dewald in Rambach Zwillinge , e. S„
Robert , e. T ., Elsa . Am 14. Febr .:
dem Schuhmacher Karl Rupvert in
Rambach e. T ., Elsa Lina . Äm 15.
Februar : dem Ingenieur Richard
Brensche in Sonnenberg e. ' T .,
Hertha Edith . Am 17. Febr . : dem
Taglöhner Karl Ott in Sonnenberg,
e. T ., Berta Emma . Am 18. Febr . :
dem Lehrer Wilhelm Cramer in
Sonnenberg e. S . Am 24. Febr .:
dem Steueraufseher Philipp Traudt
in Sonnenberg e. S . Am 24. Febr . :
dem Maurermeister Wilhelm Frees
in Sönnenberg e. T., Luise. Am
25. Febr . : dem Tüncher Wilhelm
Dörr ^ in Sonnenberg e. S . Am
1. März : dem Landwirt August Diels
in Rambach x. S . Am 29. Febr .:
dem Betriebsführer Hermann Renson
in Rambach e. T.

Aufgeboten:  Am 24. Febr .:
der Tapezierer Wilhelm , Ludwig
Jakob Kenne u. Elisabeths Karoline
Busch, ohne Beruf , beide in Mainz . ,
Am 2. März : oer Fabrikarbeiter I
Paul Epaminonda Turci in Schier- t

item und Fabrikarbeiterin Maria
Alfonsine Josephine Piacenti in
Sönnenberg.

Gestorben:  Am 20. Februar:
Edmund , Sohn des Landmanns Karl
Denz in Rambach, 14 T. Am 2. Mürz:
Luise, geb. Wirth , Ehefrau des Kauf¬
manns Philipp Heinrich Dörr in
Sonnenberg , 77 I.

Aus den Dotcheimer Zivilstands.
Registern.

Geboren:  Am 17. Febr . : dem
Schlosser Heinrich Julius Schlosser
e. T„ Johanna Henriette . Am
17. Febr . : dem Schmied Friedrich
Karl Denker e. S ., August Wilhelm.
Am 18. Febr . : dem Maurer Friedrich
Kreß e. T„ Emilie . Am 19. Febr . :
dem Bahnarbeiter Ludwig Alten¬
hofen e. T ., Marie Auguste. Am
21. Febr . : dem Taglöhner Conrad
Bester c. T ., Wilhelmine Auguste.
Am 23. Febr .: dem Tüncher Fried¬
rich Wilhelm Wintermeher e. S .,
Friedrich Wilhelm . Am 25. Febr . :
dem Maurer Karl Peter Wüst e. S .,
Karl Friedrich . Am 27. Febr .: dem
Maurer Wilhelm Ehmig e. S .,
Friedrich Wilhelm . Am 28. Febr .:
dem Landwirt Adolf Hermann
Wintermeher e. T .. Anna . Am
28. Febr . : dem Maurer Friedrich
Wilhelm Schnell e. T ., Elise.

Aufgeboten:  Am 25. Febr . '
der Glaser Adam Kolb mit Eli'
Hermine Wilhelmine Frieda Krau
beide dahier.

Verehelicht:  Am 29. Febr.
der Maurer Wilhelm Silbereisei
mit Katharine Wilhelmine Christiane
Wagner . Am 29. Febr . : der Tag
löhner Heinrich Römer mit der ge
schiedenen Elisabethe Luise Kugel
stadt, geb. Uhr.

Gestorben:  Am 18. Februar
Elise Philippine Helwig, Witwe, geb
Bester, 65 I . Am 28. Febr . : Sophit
Luise, T . des Maurers Adolf Silber¬
eisen, 4 I . Am 24. Febr .: Fritz Scheidt
8 T . Am 28. Febr . : Anna , T. de-
Landwirts Adolf Hermann Winter¬
meyer, 1 Std.

Für die vielen Beweise
herzlichster Teilnahme bei
dem uns betroffenen schweren
Verluste sagen wir innigsten
Dank.

GesHElßer AOerm.
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Bekanntmachung,
.betreffend das Musterungsgeschäft

pro 1908.
Das diesjährige Mufternngsgeschäft

«n stadtkrerse Wiesbaden findet in
^Zeit vorn 16. März bis 1. April

Es kommen zur Vorstellung:
Am 16. März : Jahrgang 1886, Buch
„ vabL A 6t§ einschließlichE.
Elm 1<. SKars: Jahrgang 1886, Buch-

stade P bis einschließlichJ.
18. März : Jahrgang 1886, Buch^

«Labe L bis einschließlichdi.
Am 19. Marz : Jahrgang 1886, Buch-

stabe O bis einschließlich8/156.
März : Jahrgang 1886, Buch^

stabe 8/15? bis einschließlich Z.
21. März : Jahrgang 1887, Bnch-

„ stabe A bis einschließlich « .
Am 28. März : Jahrgang 1887, Bnch-

smbe U bis einschließlich L.
"a : 24. März : Jahrgang 1887, Buch

stabe >1 bis ernsAicAich 8/186.
Tm 25. März : Jahrgang 1887, Buch¬

stabe 8/137 bis einschließlich Z und
«. Jahrgang 1888, Buchstabe A u. U.
Am W. Marz : Jahrgang 1888, Buch¬

steche0 bis einschließlichG.
27. März : Jahrgang 1888, Buch-

^ stabe 11 bis einschließlich K.
wh:  28 . März : Jahrgang 1888, Bnch-

stabe L bis einschließlich R,
«m 30. März : Jabrgang 1888, Buch-
^ stabe S bis einschließlich Z.
«m 31. März : Verhandlung sämt¬

licher Gesuche um Befreiung der-
tenigen Militärpflichtigen vom
Militärdienst , welche seit dem
6. März gemustert worden sind.

Am 1. April findet die Losung, so¬
wie die Begutachtung etwa ein-
geganaener Zurückstellungsgesuche
don Mannschaften der Reserve,
Marinereserve , Landwehr , See¬
wehr, Ersatzreserve, Marine -Er-
stch-Reserve und ausgebildeter
Lastdsturmpflichtiger zweiten Auf¬
gebots statt.

... Sstr die nicht erschienenen Mili-
wrpfuchtigen wird durch ein Mit-
mied der Ersatz-Kommission gelost.
Gesuche mn Befreiung bezw. Zurück-
^Tsang Militärpflichtiger wegen
Hässlicher Verhältnisse müssen, fc>-
ichär dies , nicht schon geschehen ist,
Mverznglich an oen Magistrat hier-
»«W emgereicht werden.
^ ^ Zchssgen̂ Angehörigen (Eltern
Kid Brüder über 16 Jahre ), wegen
ß« en event. Erwerbsunfähigkeit die

Zurückstellung eines
^ii, .arpflichtigen beantragt worden

-passen bei der Verhandlung der
mekannation am 31. März zugegen

’®. Falle sie durch Krankheit
ron persönlichen. Erscheinen verhin-
^^ r^ ? ' .^ rch ärztliches Attest ent-
Muldigt fern, da sonst keine Bernck-
snmmilng stattfinden kann.

.Hst ein solches Attest von einem
??Li, .am1lrch angestellten Arzt aus-
Et ^sern o ^ amtlich beglair-

Militärpflichtigen haben sich
®L den betreffenden Tagen pünktlich
mn /&  Uhr morgens , im Saale des
Hau ,es Goldgaffe 2a in sauberem
Anzüge, mit reinem Hemde bekleidet
und iander gewaschen, der Ersatz-
Kommiifton vorzustellen.

-Enerhaw und außerhalb des
haben die Mili-

Kte . wahrend der Dauer
des Geschäfts sich ordnungsgemäß
und anständig zu betragen und jede
Storung des Geschäfts durch
Trunkenheit Widersetzlichkeit. uner-
^ubter Entfernung unnötiges
Sprechen, lowie ähnliche Ungeböriq-
kelt̂ zu vermeiden Das Rauchm
ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des Musterungs -Ge¬
schäfts verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die
Verordnuna werden auf Grund ' -
| 3 der Polizei -Verordnung vom
27. Juli 18W mit Geldstrafe bis zu
M Mk„ im Unvermögensfalle mit
derhältnismäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen
ohne genügenden Entschuldigungs-
grund , wird , sofern die betreffenden
Militärpflichtigen nicht dadurch zu¬
gleich eine härtere Strafe verwirkt
haben, nach 8 26. aä 7 der Wehrord-
nuna vom 22. November 1888, mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder Haft
ois zu 3 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der
Srsatzbehörde die Vorteile der Losung
entzogen werden.

Die Militärvftichtigen der älteren
Jahrgänge , welche im vorigen Jahre
Wer früher gelost haben, haben ihre
Losungsscheine mitzubringen.

Wiesbaden, den 80. Februar 1808.
Der Zivilvorsttzende der Ersatz-
Kommiffion Wiesbaden , Stadt:

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Wintermonate —• Oktober bis
et »schließlich März — um 10 Uhr
vormittags . *

Wiesbaden, den 7. Okt. 1907.
Stadt . Akzise-Amt,

Bekanntmachung
über Abhaltung der Frühjahrs-

Kontrollversammlungen 1908.

Zur Teilnahme an den Frühjahrs,
Kontrollversammlungen werden be-
rufen:

a) Sämtliche Reservisten (mit Ein,
schluß der Reserve der Jägerklasse A
der Jahresklassen 1895 bis 1899);

b) die Mannschaften der Land- und
Seewehr 1. Aufgebots, mit Ausschluß
derjenigen , welche in der Zeit vom
1. April bis 30. September 1886 in
den aktiven Dienst getreten sind;

c) sämtliche geübte und nicht ge,
übte Ersatz-Reservisten;

ä) die zur Disposition der Truppen,
teile Beurlaubten;

e) die zur Disposition der Ersatz,
behörden Entlassenen ; sämtliche auf
Zeit anerkannten Invaliden , die zeitig
Feld- und Garmsondienstunfähigen,
die dauernd Halbinvaliden , die nur
Garnisondienstfähiaen . Die Mann¬
schaften der Jägerklasse A haben mit
ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden - Stabt

haben wie folgt zu erscheinen:
In Wiesbaden

(im Exerzierhause der Infanterie
Kaserne , Schwalbacherstraße 18):

1. Die gedienten Mannschaften (aus¬
schließlich Garde ), und zwar : Marine,
Jäger , Maschinengewehr - Truppen,
Kavallerie , Feld - Artillerie , Fuß-
Artillerie , Pioniere , Eisenbahn -, Tele¬
graphen-, Luftschiffertruppen , Train,
einschl. Krankenträger und Bäcker,
Sanitäts - und Veterinärpersonal und
sonstige Mannschaften (Oekonomie-
Handwerker , Arbeits - Soldaten,
Büchsenmacher, Büchsenmacher - Ge¬
hilfen , Feuerwerks - u. Zeug-Unter-
personal , Zahlmeister - Aspiranten,
Waffenmeister u. geprüfte Waffen¬

meistergehilfen ) wie folgt:
Jahresklasse 1895 u. 189« : Mittwoch,

den 1. April 1908, 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1897 u. 1898: Mittwoch,

den 1. April 1908, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1899 u. 1900: Donners¬

tag, den 2. April 1808, 9 Uhr vorm.
Jahresklaffe 1901 u. 1902: Donners¬

tag , 2. April 1908, 3 Uhr nachm.
Jahresklaffe 1903 bis 1908: Freitag,

den 3. April 1908, 9 Uhr vorm.

2. Die Ersatz-Reserve aller Waffen:
Jahresklasse 1895 u. 1896: Freitag,

den 3. April 1908, 8 Uhr nachm.
Jahresklasse 1897 u. 1898: Samstag,

den 4. April 1608, 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1899 u. 1900: Samstag,

den 4. April 1908, 8 Uhr nachm.
Jahresklaffe 1901 u. 1902: Montag,

den 6. April 1908, 9 Uhr vorm.
Jahresklaffe 1903 u. 1904: Montag,

den 6. April 1608, 3 Uhr nachm.
Jahresklaffe 1905 bis 1907: Dienstag,

den 7. April 1908, 9 Uhr vorm.
»

3. Sämtliche Mannschaften der Garde
aller Waffen , sowie die Mann¬
schaften der Provinzial - Infanterie,

und zwar:
Jahresklaffe 1895: Dienstag , den

7. April 1908, 3 Uhr nachm.
Jahresklaffe 1896: Mittwoch, den

8. April 1608, 9 Uhr vorm,
jahresklaffe 1897: Mittwoch, den

8. April 1608, 3 Uhr nachm,
jahresklaffe 1868: Donnerstag , den

6. April 1908, 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1896: Donnerstag , den

9. April 1908, 8 Uhr nachm,
jahresklaffe , 1900: Freitag , den

10. April 1908, 9 Uhr vorm.
Jahresklaffe 1601: Freitag , den
„ 10. Avril 1908, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1902: Samstag , den
^ 11. April 1908, 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1903: Samstag , den
^ 11. April 1908, 3 Uhr nachm.
Jahresklaffe 1904: Montag , den
„ 13. April 1908, 0 Uhr vorm.
Jahresklaffe 1906 bis 1908: Montag,

den 13. April 1908, 3 Uhr nachm. '
*

Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden - Land

haben zu erscheinen wie folgt:
r  re .$ « Wiesbaden
(tnt Exerzier Hause der Jnfcmterie-

k-sterne , Schwalbacherstraße 18) :
Am Donnerstag , den 23. Avril 1908,

aBmtttags 9 Nhr: Die sämtlichen
Mannschaften der Reserve, Land-
mrd Seewehr 1 Aufgebots aller
Waffen aus Dotzheim.

Am Donnerstag , den 23. April 1008,vorm» 11 Uhr : Die sämtlichen
Ersatz-Reservisten aller Waffen a2Dotzheim.

Am Donnerstag , den 23. Avril 1908,
nachm. 3 Uhr : D,e sämtlichen
Mannschaften, aller Waffen aus
Aurrngen . Brerstadt und Brecken-
heim.

Am Freitag , den 2O April 1908,
vormittags 9 Uhr: Dm sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Erbenherm , Frauentzern und
Georgenchrrn.

Am Freitag , den 24. April 1908,
nachm. 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Heßloch, Igstadt , Kloppenheim,
Medenbach, Raurod und Norden-
stadt.

Am Samstag , den 25. April 1908,
vormittags 9 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Rambach, Sonnenberg und Wild
sachsen.

In Biebrich a. Rh.
(auf dem Kasernenhofe der Unter

osfizier-Schule):
Am Samstag , den 25. April 1908,

nachmittags 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Biebrich a. Rh., welche der Land
und Seewehr 1. Aufgebots cmge^
hören, und zwar die Jahresklaffen
1895 bis 1899.

Am Montag , den 27. April 1308,
vorm. 9 Uhr : Diejenigen Mann¬
schaften aller Waffen aus Biebrich
a. Rh., welche der Reserve ange¬
hören, und zwar die Jahresklassen
1900, 1901 und 1602.

Am Montag , den 27. April 1908,
nachm. 3 Nhr: Diejenigen Mann¬
schaften aller Waffen aus Biebrich
a. Rh., welche der Reserve ange¬
hören , und zwar die Jahresklaffen
1903 bis 1908, sowie alle zur Dis¬
position der Truppenteile und Er-
satzbehörden entlassenen Mann¬
schaften.

Am Dienstag , den 28. April 1908,
vorm. 9 Uhr : Die sämtlichen Er¬
satz-Reservisten aller Waffen , und
zwar die Jahresklassen 1895 bis
1907 aus Biebrich a. Rh.

Am Dienstag , den 28. April 1908,
nachmittags 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Schierstein a. Rh.

In Flörsheim a. M.
(Platz in der Grabenstratze) :

Am Mittwoch, den 29. April 1908,
vormittags 9 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Flörsheim a. M.

Am Mittwoch, den 29. Avril 1908,
nachmittags 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Diedenbergen , Eddersheim und
Weilbach.

In Hvchherm a. M.
(Schloßhof bei der Kath. Kirche) :

Am Donnerstag , den 30. April 1908,
vormittags 9 Uhr: Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Hochheim a. M.

Am Donnerstag , den 30. April 1908,
nachmittags 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaffen aller Waffen aus
Delkenheim, Maffenheim, Wallau
und Wicker.
Auf dem Deckel eines jeden Mili¬

tär - und Ersatzreserve-Paffes ist die
Jahresklasse des Inhabers ange-
aeben.

Zugleich wird zur Kenntnis ge¬
bracht :

1. daß besondere Beorderung durch
schriftlicher̂ Befehl nicht 'erfolgt,
sondern diese öffentliche Aufforde¬
rung der Beorderung gleich zu er¬
achten ist;

2. daß jeder Konirollpslichrige be¬
straft wirb , welcher nicht erscheint,
beziv. willkürlich zu einer anderen,
als der ihm befohlenen Kontroll-
versammlung erscheint. Wer durch
Krankheit oder durch sonstige be¬
sonders dringliche Verhältniffe am
Erscheinen verhindert ist, hat ein von
der Ortsbehörde bealaubiates Gesuch
seinem Bezirksfeldwebel hier baldigst
einzureichen;

3. daß diejenigen Mannschaften,
welche zu einer anderen , als der be¬
fohlenen Kontrollversammlung er¬
scheinen wollen, dieses mindestens
3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel
behufs Einholung der erforderlichen
Genehmigung zu melden haben;

4. daß es verboten ist, Schirme und
Stöcke auf den Kontrollplatz mitzu¬
bringen;

8. daß ieder Mann seine Militär-
Papiere (Paß und Führungszeugnisl
bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im
Militärpaß die vom 1. April 1606 ab
gültige rote Kriegsbeorderung , bezw.
Paßnotiz eingeklebi sein muß. *

Wiesbaden , den 1. März 1908.
Königl. Bezirks-Kommando.

Freiwillige Feuerwehr.
“ ŝämtliche Mannschaften

der Freiwilligen Feuer¬
wehr haben am Sonntag,
den 8. März cr., vorm.
11 Ahr, bebusts Ernteilung
an die Fahrzeuge , im
Hose der Feüerwehr-

v Station anzutreten.
1TB. Sonntag , den 1. März , findet

keine Einteilung statt . *
Wiesbaden, den 24. Februar 1908.

Die Branddirektiov.

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig -Frei¬
willigen fi-r das 3. Seebataillon in

Tsingtau (China ).
Einstellung : Oktober 1908, Ausreise

nach Tsingtau : Januar 1909; Heim¬
reise : Frühjahr 1911. Bedingungen:
Mindestens 1,65 Mtr . groß, krästtg,
vor dem 1. Oktober 1889 geboren
(jüngere Leute nur bei besonders
guter körperlicher Entwicklung). Bau-
Handwerker (Maurer , Zimmerleute,
Dachdecker, Tischler, Glaser , Töpfer,
Maler , Klempner usw.) und andere
Handwerker (Schuhmacher, Schneider,
Gärtner usw.) bevorzugt.

In Tsingtau wird außer Löhnung
und Verpflegung täglich 0,80 Marl
Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse
sind unter Beifügung eines Melde¬
scheins zum freiwilngen Dienstein¬
tritt aus 3 Jahre zu richten an : *

Kommando des 3. Stamm -See-
Bataillons Wilhelmshaven.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 15. Februar 1908.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachnng.
Einstellung von Dreijährig - und
Vierjährig - Freiwilligen für die
Matrosen -Artrllerie -Abt. Klautschon

in Tsingtau (China ).
Einstellung : Oktober 1908, Aus¬

reise nach Tsingtau : Januar 1909;
Heimreise : Frühjahr 1911 bezw. 1912.
Bedingungen : Mindestens 1,67 Mtr.
groß, kräftig , vor dem 1. Oktober
1889 geboren (jüngere Leute nur bei
besonders guter körperlicher Entwick¬
lung ).

In Tsingtau wird außer Löhnung
uno Verpflegung täglich 0,50 M̂nrk
Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse
sind unter Beifügung eines Melde¬
scheins zum freiwilligen Dienstein .-
tritt aus drei bezw. vier Jahre zu
richten an : *

Kommando der Stammabteilung
der Metrosen -Artillerie Kiautschou,

Cuxhaven.
Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 18. Februar 1908.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffent¬

lichen Kenntnis , daß aus technischen
und finanziellen Rücksichten in den¬
jenigen Straßen im Weichbild der
Stadt , welche umgebaut und mit
empfindlicher Decke ans Asphalt,
Holz, Kleinpflaster , Mosaik, Platten
oder dergleichen versehen wurden,
während eines Zeitraums von fünf
Jahren nach Vollendung des Uni-
vaues die nachträgliche Verlegung
oder Veränderung unterirdischer
Oueranschlüffe an die städtischen
Leitungen —> von Betriebsunfällen
abgesehen — nur ausnahmsweise
und auch dann nicht mehr unter den
sonst üblichen Bedingungen zugelassen
werden kann.

Alle beteiligten Hausbesitzer haben
daher vor dem betreffenden Umbau,
dessen Beginn rechtzeitig durch das
städtische Straßenbauamt im Amts¬
blatt öffentlich bekannt gemacht wird,
die erforderlichen Hausanschlüffe
durch die zuständigen städtischen Bau¬
verwaltungen ausführen zu lassen.

Wenn nachträglich beantragte
Querleitungen innerhalb obiger
Sperrzeit ausnahmsweise hergestellt
werden sollen, so kann dies nur
unter der Bedingung geschehen, daß
zu den entstandenen Kosten des Auf¬
bruchs und der Wiederherstellung des
Straßenkörpers ein Zuschlag von
100 Prozent zu zahlen ist.

In der Frostveriode vom 15. Nob.
bis zum 1. März dürfen oben er¬
wähnte empfindliche Befestigungs¬
arten —- von Betriebsunfällen abge¬
sehen —- überhaupt nicht aufge¬
brochen werden. ' *

m,. 3, . . 1- Nov. 1906.Wresbaden, den

Berdinguu «.
Die Ausführung der Erd », Manrer-

und Asphaltiererarbeffen , sowie
Massivdeckenfür die Hochbauten auf
dem Südfriedhost 2. Baugruppe (Ver¬
walter - und Wirtschaftsgebäude , so¬
wie westliche Halle), sollen sin Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunierlagen und Zeichv
nungen rönnen während der Vor-
mittagsdienststunden im städt. Ban-
bnreau , Adlerstraße 4, Bart ., ein-
gesehen, die Angebots - tlnterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 1 Mk. bis
zum 10. März 1908- bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Erb - und Maurerarbeiten"
versehene Angebote sind spätestens
bis

Dienstag , de» 10. März 1988,
vormittags 11 Ahr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der AngeLote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er-
scheinerrden Anbieter.

Rur die mit deni vorgeschriebenen
und ausgefüllten VerdinaungSformn-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 27. Februar 1908.

Der Magistrat.

2t . Febr . 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Quartierlcistung für die Stadt

Wiesbaden soll vom 1. April d. I . ab
anderweit auf 3 Jahre öffentlich an
die Mindestforderungen vergeben wer¬
den. Hierzu ist Termin auf

Dienstag , den 10. März d. I .,
vormittags 11 Ahr,

im Rathause , Zimmer Nr . 61, anbe-
raumt , wozu Unternehmungslustige
hierdurch mit dem Bemerken ein-

eladen werden, daß die Vergebungs-
edingungen und das Quartier-

leistungsäesetz schon vor dem Termin
an bezeichnender Amtsstelle während
der Dienststunden zur Einsicht offen
liegen.

In den einzuresch enden Offerten
ist anzugeben, daß die Bedingungen
bekannt sind. *

WiesLaden» den 19. Februar 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachverseich-

neten Wirtschaftsbedürfniffe für den
städt. Volkskindergarten , Gnstav-
Adolfftraße 18 hier , für die Zeit vom
1. April 1908 bis 31. März 1909 soll
nach Maßgabe der im Rathause,
Zimmer Nr . 12, zur Einsicht auf¬
liegenden Bedingungen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werdtzn:

1. Fleisch- und Wnrstwaren,
2. Schwarzbrot , 8. Weißbrot,
4. Brötchen, 5. Kaffee (gebrannt ),
6. Erbsen , 7. Linsen , 8. Bohnen,
6. Gerste, 10. Weizenmehl, 11. Hafer¬
grütze, 12. Haserslocken, 13. G« nüse-
rmdeln, 14. Fädennudeln , 18. Reis,
16. Griesmeht , gelb und weiß,
17. Graupen , 18.Würfe !zucker, IS.Ge-
mahlcnen Zucker, 20. Pflaumen,
21. Vollmilch, 22. . Tafelbutter,
23. Kochbutter, 24. Salz , 25. Essig,
26. Salatöl , 27. Harzseife , 28. Kern-^
seife, 29. Schmierseife, 30. Stearin-
lichte, 31. Zündhölzer , 32. Soda,
83. Putzpomade, 34. Petroleum,
35. Spiritus.

Angebote sind verschloffen mit ent¬
sprechender Auffchrift bis spätestens

Samstag , den 7. März 1908,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 12, abzu¬
geben, woselbst dieselben in Gegen¬
wart etwa erschienener Anbieter er¬
öffnet werden.

Von den unter 2 bis 20 einschl. und
24 bis 33 einschl. bezeichneten Waren
sind Proben berzusügen.

Wiesbaden , den 26. Februar 1908.
Der Nsirgistrat. Arm enverwaltnng.

Bekanntmachnng.
Die Lieferung des Brotes an die

städtrichc Armenverwaltung für die
Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März
1909 im Gesamtbedarf von ungefähr
25,001 Laib oder 50,000 Kilogramm
soll iw Wege der Ausschreibung ver¬
geben werden, und zwar êntweder:

a) an einen hier wohnhaften
Unternehmer , dem es freisteht, das
zu liefernde Brot von verschiedenen
hiesigen Lieferanten zu beziehen, in
welchem Fall die städtische Armen-
verwactunq jedoch nur mit erstem
Unternehmer in ein Vertragsver¬
hältnis tritt , oder

b) in 4 Losen (je ein Viertel der
Lieferung ) an vier hier wohnhafte'
Unternehmer.

Angebote können von den An-,
biete :n glcichzxrtig sowohl auf diei
ganze Lieferung — a als auch
auf ein Viertel der Lieferung — 8
— gemacht werden.

Der Armen -Deputatton bleibt der
Zuschlag auf die Gesamtlieferung
oder die einzelnen Lose Vorbehalten.

Angebote sind verschlossen mit der
Aufschrift „Lieferung des Brotes für:
dre Armen -Berwaltung der Stadt
Wiesbaden für 1908" bis

Montag , de» 9. März d. IS .,
vormittags 12 Ahr,

im Rathause , Zimmer Nr . 12, einzu-
re :chen, wo sie alsdann in Gegen¬
wart etwa erschienener Anbieier er.
öffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen
im Rathaus , Zimmer Nr . 12, von
heute ab offen. 9

Wiesbaden , den 24. Februar 1908,
Der Magistrat. ArmeA-Serwsttung.
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Bekanntmachung.
Die Ehefrau des Taglöhners

Theobald Heilmcister , Philippins,
geb . Crifpinius , gebaren am 7. Juni
1872 zu Alzey , zuletzt Michelsberg
Rr . 28 wohnhaft , entzieht sich der
Fürsorge für ihre beiden Kinder , so
daß sie aus öffentlichen Mitteln
unterstützt werden müssen . *

Wir ersuchen um Mitteilung ihres
Aufenthalts.

Wiesbaden , den 28. Februar 1908.
Der Magistrat . Armen -Bcrwaltnng.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Eduard Frannb,

geboren am 26. April 1879 zu Höhr,
zuletzt Wellritzstraße Nr . 8 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine
4 Kinder , so dass dieselben aus
öffentlichen Mitteln unterstützt
werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteiluna
seines Aufenthalts . *

Wiesbaden , den 28. Februar 1908.
Der Magistrat . Armcn -Verwaltnng.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreiner-

arbeiten , Türen und Fensterläden,
für den Neubau des Jnfektions-
spitals an der Erbenheimer Land¬
straße zu Wiesbaden soll im Wene
oer öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittaasdienststunden im städt . Hoch¬
bauamt , Friedrichstraße Nr . ' 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen , die An-
geüotsunterlaaen , ausschließl . Zeich¬
nungen , auch von dort bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 115" versehene An¬
gebote find spätestens bis

Donnerstag , den 5. März 1868,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichcn.
Die _Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der et !va er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die , mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungsformu-
lare eingereichtcn Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrrst : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 24. Februar 1908.

Städt . Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstmützen.

..Die Lieferung von 42 Dienstmützen
für  Bedienstete der Kurverwaltung
soll vergeben tverden . Lieferungs-
ternnn : 38. April 1908 . Angebote
mit der Aufschrift : „Submission auf
Dienstmützen " sind bis Samstag , den
7.  März 1908, vormittags 10 Uhr,
verscylossen bei der Unterzeichneten
Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen
auf dem Bureau der Kurverwaltung
zur Einsicht offen . *

Wiesbaden , den 24. Februar 1908.
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung , von

1 Mantel.
10 Dienströcken,
30 Dienstmützen

für die Unterbcamten der stävr.
SchlaÄthof - Verwaltung pro Etats¬
jahr 1908 soll öffentlich vergeben
werden.

Hierfür ist Termin auf
Montag , den 8. März 1988,

nachmittags 31/ . Uhr,
in dem Bureau der Schlachthof -Ver-
waltung anberaumt , wo die Beding¬
ungen zur Einsicht offen liegen und
Offerten , rechtzeitig zum Termin
abzugeben sind.

Wiesbaden , den 3. Februar 1908.
Städt . Schlachthof -Berwaltnug.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Heu und Kornstrob für die städtische
Schlachthof - und Viehhof -Anlage hier
für die Zeit vom 1. April bis
30. September 1908 soll ofrena
vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf
Montag , den 9. März 1908,

nachmittags 4 Uhr,
in dem Bureau der Siblachthof -Ver-
waltung anberaumt , woselbst die Be¬
dingungen offen liegen und die
Offerten rechtzeitig bis zum Termine
abzugeben sind . *

Wiesbaden , den 8. Februar 1908.
Städt . Schlachtbof -Berwaltung.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallations-

anlagen im Anschlüsse an das Kabel¬
netz des städt . Elektrizitätswerks sind
nur folgende hiesige Firmen be¬
rechtigt:

1. Georg Auer , Taunusstraße 55:
2. Max Commichau , Mauergasse 12;
3. Friedrich Dofflein , Friedrich¬

straße 43:
4. Elektr .-Akt.-Ges . vorm . C. Büch¬

ner . Oranienstraße 40;
5. Elektr . Ges . Wiesbaden Ludwig

Hansohn u . Co ., Friedrichstr . 31';
6. Nikol . Kölsch, Friedrichstraße 36;
7. Maschinenfabrik Wiesbaden . G.

m . b. H., Friedrichstraße 12;
8. Theodor Meininger . Kapellen¬

straße 1:
9. August Schaeffer Nächst, Saal¬

gasse 1;
10. Philipp Steimer , Webergafse 51;
1 : Thieraäriner und Volu u . W ' tt-

mer , G . m . b. H., Wilhclmstr . 10;
12. Rheinische Elektr . - Gesellschaft,

Luisenstraße 6:
13. August Jeckel , Zietenring 1;
14. Ratban Heß . Taunusstraße 6;
15. Heinrich Horn Söhne , Dotz-

heimerstraße 97a;
16. Heinrich Brodt Söhne , Oranien¬

straße 24;
17. Gebr . Wollweber , Langgasse 89.

Wiesbaden , den 27. Dez . 1907 . *
Verwaltung

der städt . Wasser - und Lichtwerke.

Verdingung.
a) Die Lieferung van Handtüchern

und Putztüchern Los 1, b > die Liefe¬
rung von Klosettpapier und Vürsten-
waren Los 2, c) die Lieferung von
Fensterledern u . Schwämmen Los 3.
6) die Lieferung von , Seifen und
Soda Los 4,  e ) die Lieferung von
Tür - und Fußmatten Los 5, für das
Rechnungsjahr 1908 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angabotsformulare . Verdiugungs-
unterlagcn . Musterstücke und Proben
können während der Vormittags¬
dienststunden im Verwaltungs¬
gebäude . Friedrichstraße 15. Zimmer
Nr . 6, eingeseben . die Vcrdingungs
unterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellaeldfreie Einsen¬
dung von 25 Vfg . (feine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahmes . und
zwar bis zum Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Mittwoch , den 11. März 1908,
vormittags Ich Uhr.

Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 2,
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebots erfolgt
in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenert
und ausgefüllten Vervinmingsformu-
lare einacreichten Angebote werden
bei der Ziischlaaserteiluna berücksich¬
tigt . Zuschlagsfrist : 14 Tage . *

Wiesbaden - den 27. Februar 1908.
Stadtbcmamt.

Abteilung für Gcbänbeunterbal -ung.

Lieferung von Vier und Ei8 für das
städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städt.
Krankenhaus in der Zeit vom
1. April 1908 bis 81. März 1909 er¬
forderlichen Lagerbieres (hell und
dunkeis für das Personal und selbsi-
zahlende Patienten , zirka 50,000
Flaschen , und Kulmbacher Bieres
(Betzbräus , zirka 4500 Flaschen , soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
buna veraeben werden.

Die Flaschen müffen 0.5 Liter ent¬
halten.

Mit dieser Offerte ist gleichzeitig
ein Angebot auf Natur - und Kunst¬
eis (12-—15 Zentner täglich ) einzu¬
reichen.

Die Eislieferung wird vorläufig
nur für 4 Monate vergeben (I .April
bis 81 . Julis . Von dem letztgenann¬
ten Termin ab wird das Eis durch
eine eiqene Eismaschine beraestellt.

Angebote sind in voraeschriebener
Form postmäßig versiegelt und mit
der Aufschrift : „Offerten für Bier
und Eis " versehen bis

6. März , vormittags 11 Nhr,
bei uns einzureichen.

Später eingebende Angebote wer¬
den nicht berücksichtigt . *

Wiesbaden , den 1. Februar 1908.
Städt . Krankenhaus.

Dampfer -Fahrten.
Norddeutscher Lloyd in Aromen.

(Hauptagent für Wiesbaden I . Ehr.
Glücklich , Wilhelmstrabe 50. ) 1 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Mittelmeer -Linie : „Königin Luise"

nach New York, 28. Febr . , 6 Uhr
nachm , von Neapel . „Prinzessin
Irene " nach Genua , 29. Febr . 1 Uhr
nachm , von New ?)ork. „Neckar" nach
Neapel . 29. Febr . 7 Uhr vorm , tn
Neapel . — New 2sc>rk-, Baltimore -,
Galveston -, Philadelphia - u . Savan-
nah -Linien : „Heidelberg " n . Bremen,
1. März 12 Uhr nachts in Bremer¬
haven . „Chemnitz " nach Baltimore,
28 . Febr . 10 Uhr vorm , in Balti¬
more . „Köln " nach Eälvcston , am
28. Febr . 10 Uhr nchm . in New Dort.
„Breslau " nach New Dorf u . Balti¬
more , 1. März 4 Uhr nachm . Dover
passiert . — Australien - Linie:
„Scharnhorst " nach Bremen , 1. März
4 Uhr nachm , in Genua . „Roon"
nach Australien , 1. März 7 Uhr nach¬
mittags von Genua . — Austral-
Frachtdampfer : „Thüringen " nach
Australien , 1. März 4 Uhr nachm , in
Antwerpen . -—. Ostasien - Linie:
„Zieten " nach Hamburg , 1. März
6 Uhr nachm , von Gibraltar . „Prinz
Heinrich " nach Bremen , 29. Februar
4 Uhr nachm , in Aden . „Kleist " nach
Hamburg , 1. März 6 Uhr nachm , in
Singapurs . „Goeöen " nach Bremen,
1. März 10 Uhr vorm , in Kobe.
„Prinzeß Alice " nach Ostasien , am
29. Febr . 5 Uhr vorm , in Colombo.
„Brinzregent Luitpold " nach Ost¬
asien . 28. Febr . 1 Uhr vorm , von
Neapel . „Porck" nach Ostasien , am
29. Febr . 10 Uhr 80 Min . vorm , in
Antwerpen . — ■ La Plata -Linie:
„Gotha " nach Bremen , 1. März in
Antwerpen . „Greifswald " nach La
Plata . 1. März Dover passiert . —
Brasilien -Linie : „Coblenz " nach
Antwerpen , Brenien , 29. Februar von
Oporto . „Aachen " nach Brasilien,
28. Febr . in Santos , „Würzburg"
nach Brasilien , 27 . Febr . in Bahia.
„Mainz " nach Brasilien , 1. März in
Rio de Janeiro . „Bann " nach Bra¬
silien , 27. Febr . von Funchal . „Cre-
feld " nach Brasilien . 29. Febr . in
Antwerpen . — Mittelmeer -Levante-
Dienft : „Theravia " nach Genua , am
2. März von Marseille . „Skutari"
nach Odessa , 1. März van Konstan-
tinovel . „Bayern " nach Marseille.
1. März von Biräus . „Preußen"
nach Batnm , 8. März von Neapel . —-
Alexandrien -Linie : „Hohenzallern"
nach Alexandrien , 2. Mmz 9 Uhr
dorm , in Alexandrien . „Schleswig"
nach Marseille , 1. März 7 Uhr vorm,
von Neapel.

Hainbura -Amerika -Linie.
Bureau der Gesellschaft : Wilbelm-

straße 10. F 328
Die Hamburg - Amerika - Linie

meldet : Nordamerika : Dampfer
„Badenia " , v. Baltimore kommend,

1. Mürz 9 Uhr morgens aus der
Elbe . „Barcelona " , nach Phila¬
delphia . 1. März 1 Uhr nachmittags
Dover passiert . „Bosnia " , 29 . Febr.
1 Uhr nachm , von Baltimore nach
Hamburg . „Corbh ", 23. Februar
von Neworleans direkt nach Ham¬
burg . „Graf Waldcrsec " , nach New
Dork, 1. März 3 Uhr 50 Min . nachm,
rn Boulogne sur Mer angekommen
und 4 Uhr 15 Min . nachm , weiter¬
gegangen . „Hamburg " , 29. Februar
10 Uhr morgens in Genua . „Pre¬
toria ", 29. Febr . 6 Uhr nachm , van
New Pork nach Hamburg . , — West¬
indien , Mexiko , Südamerika : „Alle-
mannia " , nach Havana und Mexiko,
1. März 8 Uhr morgens von Havre.
„Fürst Bismarck ", nach Mexiko , am
1. März in Havana . „Kronprinzessin
Cecilie " , von Mexiko und Havana
kommend , 1. März 8 Uhr morgens
in Coruna angekommen und 12 Uhr
mittags weitergegangen . „La Plata " ,
von Nordbrasilien k., 1. März 8 Uhr
morgens in Havre . „Mecklenburg ",
(Charterdampfers , p. Mittelbrasilien
nach Neworleans . 1. März von St.
Lucia . „Patagonia " , von Westindien
kommend , 29 . Februar 9 Uhr morg.
in Havre . „Prinz Oskar " , van
Mexiko u . Havana kommend , 1. März
9 Uhr 40 Min . morgens auf der Elbe.
„Salamanca ", 1. März von Monte¬
video über Madeira nach Hamburg.
„Svria " , nach Havana und Mexiko,
1. März 11 Uhr nachts von Cadiz.
„Westphalia " , von Westindien
kommend , 29 . Februar 7 Uhr abends
von Havre . — Ost -Asien : „Ambria " ,
29 . Februar morgens v. Takow nach
Tsingtau . „Brisaavia " , von Emden
kommend , 1. März 10 Uhr abends
auf der Elbe . „Dortmund ", auf der
Heimreise von Ostasien , 28 . Februar
Saqres passiert . „Habsburg ", auf der
Heimreise van Ost -Asien , 1. März
morgens von Port Said.

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zn Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtcs vom 22. bis einschl. 28 . Februar 1908 folgende:

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
M 4 M 4

1. Btchmavri.
(Schlachtgewicht .)

Ochsen: .1. Qualität. . 50 Kg. 76 — 80 —
11. . 50 70 — 74 —

Kühe: I . „ . 60 „ 62 — 66 —
II. . 50 54 — 60 —

Schweine. . 1 1 06 1 10
Mast -Kälber . . . . 1 1 70 1 84
Land -Kälber . . . . 1 1 30 1 50
Hammel. . 1 „ 1 56 1 60

2 . Fruchtmark !.
Hafer, alter . . . . .100 Kg. —- — —
Hafer , neuer . . . . . 100 17 — 18 60
Stroh. . 100 4 80 6 —
Heu. . 100 „ 6 60 7 80

3. Viktualienmarkt.
Eßbntter . . . . . 1 Kg. 2 40 2 50
Kochbutter . . . . 1 2 20 2 30
Trinkeier . . . . . 1 St. — 9 10
Fri :che Eier . . . . 1 — 8 9
Kalk-Eier . . . . . 1 — 7 8
Handkäsc . . . . . 100 4 — 6 —
Fabrikkäse . . . . 10» 4 — 5 —
Ehkartoffeln . . . . 160 Kg. 7 — 8 —
Eßkartoffeln . . . . 1 — 10 — 12
Neue Kartoffeln . . 1 — — —
Zwiebeln . . . . . 50 5 — 5 50
Zwiebeln . . . . . 1 — 14 — 16
Knoblauch . . . . 1 — 80 1
Erdkohlrabi . . . . 1 — 10 — 14
Note Rüben . . . . 1 — 14 — 16
Weise Rüben . . . 1 — 14 — 16
Gelbe Rüben . . . 1 — 14 — 16
Kl. gelbe Rüben . . 1 Gbd. — — _ —
Rettich . . . . . 1 St. — — — —
Trcibrcttich . . . . 1 Gbd. — — — —
Radieschen . . . . 1 — 10 _ 12
Spargel . . . . . 1 Kg. — — — —
Suppensparqcl . . . 1 — — — —
Schwarzwurzel . . . 1 — 50 — 56
Meerrettich . . . . 1 St. — 20 — 25
Petersilien . . . . 1 Kg. 1 20 1 24
Lauch. . 1 St. — 4 — 5
Sellerie . . . . . 1 — 12 — 14
Kohlrabi . . . . . 1 Km. — — — —
Feldqurken . . . . 1 St. — — — —
Treibgnrken . . . . I — — — —
Einmachgurken . . . 100 — — — —
Kürbis . . . . . 1 Kg. — — — —
Tomaten . . . . . 1 — — — —
Grüne dicke Bohnen 1 — — — —
Grüne Sig .-Bohnen . 1 — — —: —
Grüne Buschbohnen . 1 , — — — —
Grüne Prinzeßbohnen . 1 r — — — —
Grüne Erbsen irit S nie 1 — — — —
Nrüne Erbstn obne Schale 1 : — — —

Wiesbaden , den2 Februar 1908.

Weißkraut
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut .
Rotkraut
Wirsing
Blumenkohl hiesiger
Blumenkohl (ausländ
Rosenkohl
Grün -Kobl .
Römisch-Kohl
Kopssalat . .
End 'wcn . .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat . .
Kresse . .
Artisbocke
Rhabarber
Eßäpsel .
Kochäpfel
Es;birncn.
Kochbirnen
Ouit -en .
Zwetschen
Kirsch n .
Kirschen, Rbein . Herz
Kirschen, Sauer
Pflaumen . . ,
Mirabellen . .
Reineclauden .
Pfirsiche . . .
Aprikosen . ,
Apfelsinen . ,
Zitronen . . .
Melonen . . ,
Ananas . . .
Kokosnüsse . .
Bananen . . ,
Feigen . . .
Datteln . . .
Knsianien . . .
Walnüsse . . .
Haselnüsse . .
Weintrauben (rheinische
Weintrauben (südländ
Stachelbeeren .
Johannisbeeren
H-mbe-ren . •
Hssdelbeeren . .
Nre 'selbeerm
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren.

4.  Fifchrnnrkt
Aal (lebend)
Hecht ( leb"nd) .
Karpfen lebcnd)

Niedr. Höchst.
Preis.Preis.

4
50 St. — — — —
1 Kg. — 14 — 16
1 St. — 20 — 25
1 Kg. — 18 — 22
1 St. — 35 — 40
1 Kg. — 16 — 20
1 St. — — — —
1 — 60 — 65
1 Kg. — 60 — 66
1 „ — 30 — 40
1 „
1 St. — 14 — 16
I „ — 15 — 20
1 Kg. — 50 — 56
1 „ — — —
1 „ — —
1 „ — 80 — 86
1 „
1 St. — — — —
1 Kg. — — — —
1 — 40 — 60
1 „ — 30 — 40
1 — 40 — 70
1 „ — 30 — 40
1 „ — — — —
1 „ — — — —
1 „ —
1 „ —
1 „ — — — —
1 „ — — — —
1 „ — —
1. „ — — — —
1 „ — — — —
1 .. — — — —
1 St. — 5 — 10
1 „ — 5 — 7
1 Kg. — — — —
1 1 50 2 —
1 St. — — — —
1 „
1 Kg. — 40 — 50
1 „ — —
1 „ — 40 — 50
1 „ — 60 — 80
1 „ — 80 1 —
1 „ — — — —
1 „ 1 — 1 20
1 — — — —
1 ,, — — — —
1 „ — --
1 „ — — — —

} "
_ — ~ —

1 „ —
1 Ltr. — — —

1 Kg. — _ —
1 „ 2 80 3 —
1 „ 2 — 2 60

Schleie (lebend) . .
Barsche (lebend) . .
Bachforellen (lebend)
Backfische(lebend)
Hummer (lebend) . .
Krebse (lebend) . .
Schcllfis ^ e . . . .
Rraischellfische . . .
Kabelsau.
Kabeljau (Stockfisch gew
Salm.
Seehecht.
Zander . . . . .
LachSsorellen . . .
Seeweißlinge (Merlans
Blauselchen . . . .
Heilbutt.
Steinbutt . . . .
Schollen . . . .
Seezunge . . . .
Rotznnge «'Limandes)
Grüner Hering . .
Hering (gesalzen),. . .

8. Geflügel « Mb Wild.
(Ladcnprc se.)

Gans . . . . . .
Truthahn . . . .
Truthuhn . . . .
Ente.
Hahn.
Huhn . .
Masthuhn . . .

1 Kg.
1 „

St.

rlhu f'tt

umg

:er
ner

% .. ...
Kapaunen .
Taube . . .
F -ldhuhn , alt
Feldhuhn , ii
H-siellstlmer
Birkhuhn
Scbneehü
Fasamn.
Wildenten . . . .
Schnepfen . . . .
Krammetsvögel . . .
Hasen.
Reh -Rücken . . . .
Reh -Keule . . . .
Reh-Borderblatt . .
Hirsch-Rücken . . .
Hirsch-K-ule . . . .
Hirib -Vorderbkatt .
Wildschwnn . . . .
Wildragout . . . .

6 . Fleisch.
(Ladenpreise .)

Ochsenfleistb von der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch

0.5
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Niedr.
Preis.

50

3
1
8

6 •

=ls
— 40
— 50
— i 50

31-
— 180

1 60
3 60

— | 60

2 -
1 80

— 180
3 !—
1 20

0
— 5

Höchst.
Preis.
Ji '.\ 4
31 60
2 -

10 —
- >60

_Ziz
1 20

— ;70
1 20

11 40

4 !—

40
60

60
|15

9 50 12 —
9 —
4 50
2 _
2 80
7 —
3 80
3 50
1 20

7 —
4 —
1 50
2 30
6 —
3 50
2 30
1 i—

1 60
3 —
1 50
4 —
2 80

80
50
70
50

Kg.

14 —
8 ; —
2 ;—
2 60
2 60
1 70

1 20

70
50

Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg.
Schweinefleisch . . . . 1 „
Kalbfleisch . 1 „
Hammelfleisch . . . . 1 „
Schaffleisch . 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solpcrfleisch . 1 „
Schinken, roh . . . . 1 „
Schinken, geräuchert . . 1 „
Schinken , gemocht . . . 1 „
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 „
Nicrenfett . . . . . . 1 „
Schwart -nmagen , krisch. 1 „
Schwartenmagen , geräuchert 1 „
Bratwurst . 1 „
Fleischwnrst . 1 „
Leder- u. Blutwurst , frisch 1 „
Leber- u .Blutwurst , gerguch. 1 „

7 . Getreide , Mel, ! und
Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . . 10 1 Kg.
Roggen . 100 „
Gerbe . 100 „
Erbicn zum Kochen . . 100 „
Spcsscbohncn . . . . 100 „
Linsen, neu . . . . . 100 „
Linken, alt . 100 „
Weizenmehl : No. 0 . . 100 „

No. I . . 109 „
No . IT . 100

Roggcnmchl : Na . 0 . . 100 „
Na . I . . 100 „

b) Ladenpreise:
Erb sin zum Kochen . . 1 Kg.
Speisebohnen . . . . 1 „
Linsen . 1 „
Weizenmehl zur Speise-

bereitnng . . . .. . 1 „
Roggenmehl zur Speise-

bereitung.
Gersten raupe . . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze . . .
Hafergrütze.
Haferflockcn.
Javg -Neis , m.ittl . . . .
Java -Kaffee, mitt !., roh
Java -Kaffee, mitti ., gelb.

gebr.
Speiseialz.
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

Weißbrot:

1 ,,
1 „

^ :
i ..
i „

^ :

i
i „

0,5 „
1 Laib

0,5  Kg.
1 Laib

1 Wasserwerk
1 Milchbrot

Städtisches Nkzise -Amt.

Niedr.
Preis.
M
1
1
1
1
1
1
1
2
2
4
1
1

21
20
21
28
28
50

32
31
30!
32 1

Höchst.
Preis.
.<£ i ^
1140

80
80
80
40
80
80

2170
2 : 70

80
80
60

80
20
80
60
20
80

22
21
22
30
32

68 | —
83 ' —
32 —
31 —

— 3.8 —
50 31 —

38
44
70

38 !

84
36
40
56
60
60
48

2 |_

— ! 20
— !6
- | 48— !16
— s43
— ! 8
— 3

-48
— 50
— i 90

i
— :48

— >40
— 70
— I64
— 162—i64

64
70

3

60
24
18
52
18
52

3
3

Deutsche Ostafrika -Linie.
Bureau : L, Rettenmayer , Nikolas-

straße 8. F326
Rpd . „Prinzessin " , Kap . Stahl , von

Südafrika nach Hamburg . 28 . 2. ab
East -London . „Admiral " , Kapitän
Doüerr , von Hamburg nach Süd-
Afrika , 28. 2. an Antwerpen . „Feld¬
marschall " , Kap . v. Jssendorff , von
Südafrika nach Hamburg , 26 . 2. ab
Delagoa -Bay . „Prinzregent " , Kap.
Gauhe , zurzeit Hamburg . „Bürger¬
meister " , Llap. Fiedler , von Hamburg
n . Südafrika , 18. 2. ab Las Palmas.
„Kronprinz " , Kap . Kley , von Ham¬
burg nach Südafrika , 26 . 2. ab Kilin-
dini . „Gertrud Woermann ", Kap.
Jemen , von Südafrika nach Ham.
bürg , 1. 3. ab Port Said . „Adolph
Woermann " , Kap . Jversen , von
Südafrika nach Hamburg , 29 . 2. ab
Teneriffe . „Windhuk ", Kap . Meyer,
von Hamburg nach Süd -Afrika , 2. 3,
an Neapel . „Kbedive " , Kap . Koppl-
stätter , von Ostafrika nach Hamburg,
85 . 2. ab Zanzibar . „Markgraf " , Kav.
Volkertsen , von Hamburg nach Ost-
Afrika , 26 . 2. ab Suez.

Rotarionspresiendrurkder L. Schellenbcrg 'schen Hof-Vuchdruckerei in Wiesbaden.
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